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Vorrzort

Di.e Feldarbeit an dieser Kreisflora begann im Jahre 1968 und wurde bis

auf ej.nzelne Nachträge 1980 beendet. Dabei bin ieh mir bewußt, daß von

einem wirkfichen 'tAbschluß" nicht gesprochen werden kann. So sind die

Angaben über manehe Gattungen noch unzureichend; hier sind in erster
Linie Rosa L., Crataegus L. und Euphrasia L. zu nennen. Klein- und Un-

terarten mußten zum Teil unberücksichtigt bleiben.

Trotz dieser Unzulänglichkeiten muß irgendwann ein Schlußstrich gezo-

gen werden. Die Veröffentlichung der rrFlora, beim heutigen Stand unse-

rer Kenntnisse ist vor a.l.lem aus dokumentarischen Gründen notwendig.

Die verschiedenen Einwirkungen des Menschen in die Landschaft haben

vor aLlem in der Zeit seit dem 2. tCeltkrieg zu einer Verarmung unserer

Pflanzenwelt geführt. Beispielhaft seien hier nur Abbau von Kies,

Torf, Ton und Kreide, Bebauung des Geländes, aber auch das Aufgeben

bestinrnter lcirtschaftsformen (Niederwa.Ld' extensive Grünlandnutzung,

Heideplaggen), Entwässerungsmaßnahmen, Eindeichung genannt. Diese Ent-

wicklung ist keineswegs abgeschlossen, sondern sogar rrnach Art einer
exponentiellen Kurve 1n bedenklichem Zuwachs begriffen" (RAABE I974

b). Im Kreis Steinburg sind von rund 750 einheimischen Pfl.anzenarten

(ohne die Brombeeren) etwa 65 verschollen. Von 0TT0 CHRISTIANSEN

(L952) als "verbreitet" eingestufte Arten sind heute vielfach zer-

streut oder selten. Das jetzige Bild der Pf-l.anzenwelt muß festgehalten

werdenl es ist deshalb auch gerechtfertigt, die erwähnten Unzuläng-

lichkeiten in Kauf zu nehmen.

Beim Konzipieren "Flora" habe ich folgendes ZieI angestrebt:

- Es sollten möglichst al-Le vorkommenden Arten (soweit mög1ich und

sinnvoll auch Unterarten) erfaßt werden.

- Dj-e Funddaten sollten nach einer Methode wiedergegeben lverden, die

auch eine Auswertung für eine Arealkartierung in größerem Rahmen er-
1aubt.

- SchIießlich habe ich versucht, das Verbreitungsbild in seiner Abhän-

gigkeit von ökologischen Gegebenheiten darzustellen.
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Bei dem Zustandekommen der Arbeit haben viele Botaniker geholfen, de-

nen ich zu Dank verpflichtet bin. Herr Geerd SPANJER, SchJ.eswig,

stellte mir vj.el Funddaten, vor alLem aus der ldilster- und Kremper

Marsch, zur Verfügung und Herr Thies OHM, Aukrug, seine Angaben über

Rubi Eufruticosi aus dem Meßtischblatt 1924 (Hennstedt). Herr Reinhard

HEINS, Moorhusen, übernahm die Bearbeitung der MeßtischblätLer 2222

(Glückstadt) und 2223 (Elmshorn) und erlaubte die Auswertung seiner
Fundkartei. Herr Jürgen HEBBEL, Brunsbüttel, ergänzte die Daten für
die Meßtischblätter 2021 (Burg) und 2O22 (tdilster).
Üüeiterhin danke ich den Damen und Herren Hans BEIERLEIN, Bad Bram-

stedt, Dr. Günther DERSCH, Göttingen, Prof. Dr. Klaus DIERSSEN, Kiel,
Eggert H0RST, Schenefeld, Hubert KASTEN, Krempermoor, Friedrich MANG,

Hamburg, Hans-0. MARTENSEN, Flensburg, Dr. Hans MÖLLER, Hannover,

Prof. Dr. Erwin PATZKE, Aachen, Joachim SCHRAUTZER, Itzehoe, Edeltraut
TAFEL, Kiel, Ute V0RBERGER, Kie1, Prof. Dr. Dr. Heinrich-E. tdEBER,

Bramsche, Günther ZtNNER, Kirn, für mancherLei Hilfestellung, vor a1-

Iem für das Bestimmen und Überprüfen von Herbarbelegen.

Herr Prof. Dr. Ernst-Wilhelm RAABE, im Dezember 1982 verstorben, hat

mich während der gesamten Arbeit an der "FLora" tatkräftig unter-
stütz t .

Darüber hinaus sei dem Kreis Steinburg für die Gewährung eines Druck-

kostenzuschusses gedankt.

l. Allgemeiner Teil

l.l Geographische Lage des Kreises Steinburg

Der Kreis Steinburg liegt im Südwesten Schleswig-Holsteins (Abb. 1).

Im Süden bilden die hier 2-J kn breite EIbe und die untere Krückau,

.letztere auf etwa 5 km Länge, eine natürliche Grenze. Die vor GIück-

stadt in der Elbe gelegene Rhinplatte (früher ej.ne flache Sandbank,

die durch Aufspü1ung stark vergrößert worden ist) gehört mit zum Un-

tersuchungsgebiet. Im Westen verläuft die Kreisgrenze j.m großen und

6
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ganzen entlang des Nord-Ostsee-Kana1s, der nur nördlich von Hochdonn

zu einem geringen Teil überschritten ulird. Im Norden und 0sten gi.bt es

keine landschaftlich markanten, sondern nur politische Grenzen (an-

grenzende Landkreise Rendsburg-Eckernförde, Segeberg und Pinneberg).

Nachdem im Jahre I970 große Teile des Kreises Rendsburg-Eckernförde
(nämlich die Gemeinden Aasbüttel, Agethorst, Besdorf, Bokelrehm, Bok-

horst, Gribbohm, Holstenniendorf, Nj-enbütteI, Nutteln, 0IdenborsteI,

Puls, Schenefeld, Siezbütte1, Vaale, Vaalermoor, lrJacken und LJarring-

holz) dem Kreis Steinburg angegliedert worden h,aren, wurden sie i.n die

Bearbeitung einbezogen.

Das Kreisgebiet umfaßt:

a) die Meßtischblätter 2O22, 2O23 und 2123 ganz,

b) große Teile der MBI 1922 - 24,2021,2024, 2122,2222 und 222),

c) kleinere Flächen aus den MBI 1921, 1925, 2025, 2l?l und 2124,

Grundfelder, die die Kreisgrenze schneidet, wurden in den meisten Fä1-

len vollständig berücksichtigt (s.a. Abb. 2).

Der Kreis Steinburg ist 1055 qkm groß und hat 111.410 Einwohner (Stand

1975), von denen mehr als die Hälfte in den drei Städten Itzehoe,

Glückstadt und Kellinghusen sourj.e ihren Nachbarorten leben.

Von den drei großen Landschaftszonen Schleswig-Holsteins: östLiches

Hügelland, Geest und Marsch, hat unser Kreis Anteil nur an den beiden

letzteren. Die Elbmarsch umfaßt etwa 425 qkn (2/5 der KreisfLäche),
die Geest etura 6)1 qkm.

1.2 Klima

Innerhalb Schleswj.g-Holsteins, dessen Klima allgemein aLs feucht-tem-
periert, gemäßigt und r^,rindreich gekennzeichnet ist, bestehen dj-e

größten klimatischen Unterschi.ede zwischen dem atlantischen Nordwesten

und dem bereits subkontinentale Züge zeigenden 0sten und Südosten.

Der Kreis Steinburg nimmt, wie schon aufgrund seiner geographischen

Lage zu vermuten ist, zlrtischen diesen beiden Klimabereichen eine Über-

gangsstellung ein, wobei allerdings zwischen Geest und Marsch erheb-

liche Unterschiede bestehen.
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a) Niederschtäqe

Die mittlere Jahresniederschlagmenge (Abb. t) liegt über dem für
Schleslvig-Holstein gültigen Durchschnittswert von etwa 700 mm

(l,ii11i CHRISTIANSEN I955). Die [rJerte im Norden des Kreisgebietes,

der Bodenerhebungen bis zu B0 m Höhe aufweist, reichen sogar an die

der Geest des ehemaligen Kreises Husum (800 mm für Bredstedt, 779

mm für Jo]delund - REICHSAMT FÜR [,EITERDIENST 19]9) heran. In der

Marsch werden niedrigere Niederschlagsmengen gemessen.

Der Norden des Kreises Steinburg gehört zu den Gebieten, in denen

sich höchste JahresniederschJ.agswerte mit geringsten Verdunstungs-

werten decken, eine weitere Ahnlichkeit zu dem maritimen Klima der

schleswigschen Geest (0LBRÜCK nach PI0NTK0USKI 1970). [.lj.r haben

hier mit die höchsten Niederschlagsüberschüsse in Schlesr,rig-Hol-

stein zu verzeichnen.

Bei der mi.tt-l-eren hygrischen 0zeanität (Abb. 4) sind hohe l,.Jerte,

also ein besonders niederschlagsreicher Herbst bei verhäItnismäßig

geringen Niederschlägen im Frühsommer, ein Merkmal für den sub-

ozeanj.schen Klimabereich. Mit überuuiegend l0 - 50 mm liegen unsere

|,rlerte etwa in der Mitte zwischen jenen des atlantischen lrlestens von

Schleswig-HoLstein (70 - 100 mm) und denen des relativ subkontinen-

tafen Landesteils (unter l0 mm - Karte in UITT 1950) und kennzeich-

nen die klimatische Übergangsstellung des Kreises Steinburg.

b) Luftdruck

Das Kreisgebiet liegt unmittelbar südöstlich der Linie, die den Be-

reich mit den geringsten Lufdruckschrruankungen anzeigt. Diese "me-

teorologische Küstenlinie" (BELL nach PI0NTK0hJSKI 1970) verläuit in
Schleswig-Holstein etwa zwischen Meldorf und Schleswig und trennt
den subatlantischen von dem subkontinentalen Großklimaraum. Die La-

ge unseres Kreises deutet darauf hin, daß subkontinentale Klimaein-

flüsse hier nicht mehr sehr ausgeprägt sind.
c ) uJind

Bei vorherrschenden lJest- und Südllestwinden beträgt das Jahresmit-

tel der [Jindgescht'rindigkeit auf der Geest zwischen ),5 und 4,0

m/sec, in der Marsch rrJegen der nach [Jesten zu offenen Lage

10
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zu,ischen 4,0 und 4,5 n/sec (Karte in h/ITT 1960). Die l'Jerte der

Geest entsprechen dem für Schleswig-Holstein gÜltigen Durch-

schnittswert, während die der Marsch den an den Küsten gemessenen

hlindstärken nahekommen.

Gebiete erhöhter Anström-Maritimität im Sinne von IHRAN (1965, nach

PI0NTKOUSKI 1970) haben ein besonders feuchtes und ausgeglichenes

Klima, weil die sie erreichenden lJinde ej.ne längere l'Jegstrecke über

dem Meer als über dem Land zurückgelegt haben. Der Kreis Steinburg

gehört nicht zu diesen Gebieten, das heißt die herangefÜhrten Luft-
massen sind weniger stark maritim beeinflußt.

d) Temperatur

Dj.e mittlere Dauer der frostfreien Zeit (Abb. 5) ist in Schleswig-

Holstein an den Küsten am höchsten (200 bis mehr als 22O Tage), in
Kreis Herzogtum Lauenburg und einer kleineren "Insel" nördlich von

Hamburg, die zu einem geringen Teil unser Gebiet im 0sten erreicht,
am niedrigsten (unter 170 Tage). Die Geest des Kreises hat durch-

schnittlich I70 - 180 Tage, die Marsch 180 - 200 Tage frostfreie
Zeit (Karte in IJITT 1960).

Ein ähnliches Bild zeigt sich bei dem mittleren Datum des ersten

und des letzten Frostes (Abb. 5 und 7). Unsere Daten vermitteln
auch hier zwischen den beiden Extremen Nordseeküste und Südosten

Schleswig-Holsteins, wobei sich die lJerte der Geest an solche des

Südostens anschließen, während jene der Marsch an die der Nordsee-

küste heranreichen.

Die wärmehaltende l,,Jirkung der Elbe zeigt sich auch bei der Darstel-

lung der mittl.eren Jahrestemperatur bei ST0CKS (1925): die Elb-

marsch bis in den Hamburger Raum verzeichnet eine mittlere Jahres-

temperatur von mehr als Br260 C, die Geest eine soLche von 7r76

- 8r25o C.

Die mittlere Lufttemperatur im Januar liegt allgemein im Kreis über

0o C; nur ej.n kleiner Teil im äußersten Norden weist eine Luft-
temperatur von unter 0o C auf, was wiederum auf subkontinentale

Klimaeinflüsse .i.n diesem Bereich schließen Iäßt.

13
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K.Limaelemente (Elbmündung bis Lauenburg)
alle Daten wurden aus dem Planungsatlas Schleswig-Holstein
- WITT 1960 - gewonnen.
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5
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775
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700

725

675

ca.

200 -

200 -

190 -

t90 -

180 -

ca.4r5
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Erläuterungen:
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SpaI te
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).
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Periode 1B9l - 1950
Gl.eiche Periode. Differenz der Niederschlags-Monatssummen August/
0ktober und MailJuIi - Definition nach HENZE.
Langjähriger Durchschnitt. Temperaturmessungen in 2 m Höhe.
Periode lBBI - 1940. Differenz der Summe der Temperatur-Monatsmit-
tel August,/0ktober und Mai,/JuIi.
Periode 1946 - 1954.
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Insgesamt zeigt die Untersuchung der einzelnen Klimaelemente, daß ma-

ritime Klimaeinfrüsse überwiegen; innerhalb des nördlichen subatlan-
tischen Klimabereichs nimmt der Kreis Steinburg insofern eine Sonder-

stellung ein, al.s er zum TeiJ. geringe Ahnlichkeiten zum subkontinenta-
len KIima des Südostens SchLeswig-Holsteins aufureist: Die Geest zeich-
net sich durch relativ hohe Niederschlagsmengen und Befeuchtungsulerte

aus; Luftdruck- und Temperaturdaten schließen sich dagegen den lJerten
des Südostens unseres Landes an.

Die Elbmarsch, durch ihre offene Lage zum Meer hin bedingt, hat ein
der Nordseeküste ähnliches KIima, was vor allem durch die tjindge-
schuvindigkeit und die Temperaturverhältnisse belegt wird. Sie hebt

sich klimatisch nicht nur von der Geest ab, sondern auch von der sj.ch

westlich anschließenden Marsch des Kreises Di.thmarschen und der süd-

lich angrenzenden Hasefdorfer Marsch des Kreises Pinneberg (Tabelle

1). Den schon festgestellten allgemein für Schlesu.rig-Holstein gelten-
den Übergang vom atlantischen Nordulesten zum kontinentaleren Südosten

finden wir entlang der EIbe besonders deutlich ausgeprägt.

Die klimati.sche Beurteilung wird durch die DarsteJ.lung der Florenge-
biete bei TJALTER 7954 und OBERD0RFER 1979 bestätj.gt, uronach eine
Grenzlage des Kreises Steinburg zwischen subatlantischem und mitte.Ieu-
ropäischem Florengebiet erkennbar ist. Für die pflanzengeographischen

VerhäItni.sse rrlird in dieser Situation das Kleinklima von besonderer

Bedeutung sein. Es ist damit zu rechnen, daß manche Pflanzenart an

kleinklimati.sch begünstigten Standorten auf der Geest des Kreisgebie-
tes ihre Verbreitungsgrenze erreicht. In der Marsch könnten dagegen im

wesentlichen die Unterschiede im Großk1ima mit der Abstufung entlang
der Elbe bei. weitgehend glej.chen Bodentypen und -arten die Verbrei-
tungsgrenzen bestimmen.

I.) Geologie und Böden

In Sch.Leswig-Holstein urird di.e heutige Oberfläche von diluvialen und

al-l.uvialen Ablagerungen gebildet. Auch im Kreis Steinburg treten vor-

18



eiszeitliche Gesteine an ganz wenigen Stellen zutage und sind nur fÜr

lJirtschaft und Industrle, nicht aber fÜr die Vegetation von Bedeu-

tung.

Erwähnenswert ist das Kreidevorkommen bei Lägerdorf. Im 0stteil der

sogenannten Münsterdorfer Geestinsel, südlich der Stör bei Lägerdorf,

sind durch Salzaufpressungen Kreideschichten von mehreren hundert Me-

tern Mächtigkeit an die Oberfläche emporgebracht worden, Über denen

sich nur eine relativ dünne Moränendecke befindet. Tone aus dem Ter-

tiär sind bei Itzehoe, Kellinghusen und llacken angetroffen ulorden. Sie

liegen meist nicht mehr in primärer Lage, sondern wurden durch das

vorrückende Gletschereis als Scho-Llen verschleppt.

Die Landschaft im Norden und 0sten des Kreisgebietes erhielt während

der Eiszeiten ihr heutiges Aussehen, das durch Endmoränen, Grundmorä-

nen und Sander geprägt ist (Abb. B). Auf die 0berflächengestalt haben

sich die Ietzten drei Eiszeiten ausgetruirkt, und zwar im wesentlichen

durch folgende Kräfte:
l. durch die vordringenden Gletscher selbst (Endmoränen, Grundmorä-

nen),

2. durch die von diesen abfließenden Schmelzutässer (Sanderebenen) und

schließlieh
). durch Fernlrlirkungen (Erdfließen, Ausgleichen von markanten Land-

schaftsformen) in dem vom Gletschereis nicht erreichten beziehungswei-

se befreiten Gebiet.

Im Gegensatz zu dem jungdiluvialen östlichen Hügel1and Schleswig-Hol-

stelns mit seinem bewegten ReIief und den viefen l'lasserflächen, wo

sich eiszeitliche Formen heute noch gut in der Landschaft erkennen

lassen, zeigt unsere Altmoräne eine ulenj-ger abulechslungsreiche, geal-

terte GestaIt, und Seen fehlen ganz. Besonders während der letzten
([Jej.chse]-)Eiszeit, deren Gfetscher unser Gebiet nicht mehr erreich-

ten, r.lurden Bodenerhebungen abgetragen und Senken zugeschüttet. Der

Boden war bis in groOe Tiefen gefroren, und während der wärmeren Som-

mermonate taute der Oberboden auf und gerj.et ins Rutschen. Grund- und

Endmoränen vrurden darüber hinaus auf großen Flächen von den Schmelz-

ruasserströmen der letzten beiden Vereisungen eingeebnet. Nur höhere

Moränen ragen aus den von diesen abgelagerten Sandmassen heraus.
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Die Moränen unserer "Geest" sind Bildungen der vorLetzten (Saa1e-)

Eiszeit, die nach neueren Erkenntnissen bei der geologischen Kartie-
rung SchJ.eswig-Holsteins in zwei selbständj.ge Gletschervorstoßperioden
(Lippe- und [r/artheeiszeit) gegliedert wj.rd (PICARD 1967).

Die Höhen bej. Itzehoe, die in einem späten Stadium der Lippeej.szeit

a1s Randlagen eines im Gebiet der heutigen unteren Elbe vorstoßenden

Gletschers aufgestaucht wurden, sind bemerkenswert, weil sie zu einem

großen TeiI aus nicht fließfähigem Material bestanden und so noch gut

im Gelände zu erkennen sind. Auch ein Endmoränenzug nördlich von Kel-
linghusen bis Oschebüttel und Hennstedt ist tippezeitlichen Ursprungsl

er wurde von 0sten her aufgestaucht (PICARD 1967, 1970). Die Erhebun-

gen erreichen östlich von Itzehoe Höhen um 70 m (Kaiserberg: 72 n),
nördlich von Kellinghusen um 50 m.

Die Grundmoränenlandschaft, die im Altmoränengebiet vorherrscht, wird

im Gegensatz zur Jungmoräne nur zu einem geringen Teil aus Geschiebe-

mergel aufgebaut; sj.e besteht vorwiegend aus Schmelzwasserablagerungen

mit lagenweise wechselnden Kj.es- und Sandschichten (BECKSMANN 1919).

Zwischen Itzehoe - Kellinghusen im Süden und Puls - Reher - Hohen-

westedt im Norden befindet sich dj.e große Schmelzwasserebene des Lock-

stedter Sanders, die während der [rlartheeiszeit aufgeschüttet wurde.

Sie ist pflanzengeographisch von Bedeutung, weil viele Pflanzenarten

sie meiden (vergleiche zum Beispiel Verbreitungskarten zu Mansfeld-

Nrn. 981, lIB7, 1101, 1581,2067) oder dort stark zurücktreten (Nrn.

2161 34O,489). tdenige Si.ppen dagegen bevorzugen den Sander (vor allem

die Pflanzen des Eiehenkratts - Nrn. 462,57J,574r 6J6, 18-16). Auch

im 0sten des Kreisgebietes erstrecken sich Sanderflächen, di.e jedoch

während der hleichselei.szeit entstanden sind. In sie haben sich dann

die Täler von Stör und Bramau eingeschnitten. Im Süden hatte sj.ch das

Urstromta.L der Elbe gebildet.

Die Elbmarschen haben ihre heutige 0berflächengestalt in der Nacheis-

zeit erhalten. hlährend der Flandrischen Transgression (zwischen 5000

und 5000 v. Chr.) erreichte die Nordsee den Geestrand Di.thmarschens.

Sie drang tief in das Urstromtal der Elbe vor, die heutige h/ilster

20



S /gl

8r

8r

\ ::l

/ s/0f \

F
»

L.:rl
:.11

ilLl
t

5/gf

'I

LT

S/gl S/gl.::lNn:#.'.'
G-t:"

Er

2-l

8r

Br

Br

#it Hh *'

%

pß

22

-)l.€-:
-<--=J:=?-/L-(E:-:-

äptu:
23

pm

\/t1 a

19

20

22

21

Abb. 8: Geologie

Erläuterunqen zu Abbildunq 8: Geoloqie
(nach: "Geologische Übersichtskarte I : 200.000 BIatt CC ztLB

Neumünster", Hannover 1980 - vereinfacht)

s/gf=
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Br

(Br)

Hn

Endmoränen-Streichrichtung

glazifluviatile Ablagerungen (Sander im morphologischen

Sinne - lJeichsel- und Saale-Kaltzeit)
Grundmoräne der Saale-Kaltzeit (Geschiebelehm,

Geschiebemergel )

Dünen, überwiegend holozen, und Flugsand als Überlagerung

Hochmoor

Niedermoor

perimarine Ablagerungen

brackische Ablagerungen

brackische Ablagerungen, schluffiger Ton über Niedermoor
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Erläuterungen zu Abbildung 9: Böden

(nach: "Bodenkarten von Schleswig-Holstein 1 : 25 000*,
Blätter: 1921 Süderhastedt, 1924 Hennstedt, 2021 Burg , 2022 i\'filster,
2023 lLzehoe, 2024 KeIlinghusen, 2121 Freiburg (EIbe) , 2122 Krempe,
2123 Lägerdorf, 2222 G1ückstadt, 2223 Elmshorn; die rlbrigen
Meßtlschblattgebiete nach Karte "Bodentyp und Bodenart" in
"Deutscher Planungsatlas, Band Schleswig-HoIstein" - vereinfacht) .

Rosterde (Braunerde-Podsol), meist aus EIleßerde
über Sand, schwach podsoliert.

Eisenhumuspodsol, trocken, i. a. mit Orterde bzw.
Ortstein, z. T. aus Flugsand.

Feuchtpodsol (meist Gley-Podsol) , aus Sand mit Ort-
stein oder Orterde

ooo o^ooooo

ooooo-!o!o

o o.

o

Pseudogl ey
Lehm, stel

Pseudogley und GIey, meist podsoliert.

(Stauwasserboden), aus lehmigem Sand bls
Ienweise podsoliert.

rrl U, {/4 \\ö
\1, rU, ü, rE

t l/. \ll ü tV

GIey (Grundwasserboden) , meist aus lehmigem Sand
bis Lehm, podsoliert.

Nj-edermoorboden aus mindestens 30 cm mächtigem
Niedermoortorf, i. a. vererdeter Oberboden.

Hochmoorboden aus mindestens 30 cm mächtigem Hoch-
moortorf, l. a. vererdeter oberboden, und Abtorfung
im Hochmoor, z.'t. wassererfüI1t.

Klelmarsch (Marschboden mit vorwiegend gutem Gefüge,
teilweise oder ganz entkalkt, gute Wasserdurchlässlg-
keit), Dwog,rnarsch (Marschboden mlt dichten Horizonten,
Entkalkungstiefe meist unter 100 cm unter Flur),
mittlere Wasserdurchlässigkeit, z. T. Staunässe,

allein oder im l,techsel;
seltener:

Moornarsch (schluffig-tonlg, geringmächtiger Marsch-
boden ilber lvtoor, meist verdichtet)

und

Humusmarsch (Marschboden aus meist humosem
schluffigem Ton).
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Marsch war ein TeiI der weiten Elbe-Bucht, und die Geesthöhe zwischen

Kremperheide, i,lünsterdorf und Lägerdorf wurde zur Insel, die mehrere

Jahrtausende lang bestand ( IRMISCH 1960). Im Laufe des Subboreals
(etwa 2500 - 600 v. Chr.) verlangsamte sich der Meeresspiegelanstieg.

Bei St. Michaelisdonn bildeten sich sandige Nehrungshaken ("Donns"),

die das dahinter liegende Gebiet von der marinen Verlandung abschnit-
ten. DITTMER (1952) hat die geologische lJeiterentlrricklung der Elbmar-

schen dargestellt und dabei die Unterschiede im Aufbau der uilster-,
Kremper und Haseldorfer Marsch herausgestellt.

Die mittelalluvialen Sedimente der LJilster Marsch, die von unten nach

oben einen immer brackigeren Charakter annehmen, sind danach ungeulöhn-

lich weich. Sie haben einen hohen l'Jassergehalt, der eine starke

Sackung bis in die Gegenwart hinein wahrscheinLich macht. In der Nähe

des Geestrandes können Moormächtigkeiten von l0 m und mehr uuie bei

KIeve angetroffen werden. Umfangreiche Gebiete uJaren vermoort, rrrobei

Hochmoore eine große RoIIe splelten. Am Ende des Mittelalluviums (um

Chr. Geb. ) urar die Verlandung abgeschlossen.

Dj.e Kremper Marsch dagegen ist im aJ.lgemeinen viel stabiler aufgebaut

"Die minerogene Fazies reicht in verhältnismäßig sandiger Ausbildung

zum Beispiel bei Steinburg bis an den Geestrand ... In den Gebieten,

in denen die alluvj.alen Mächtigkeiten gering sind, wie in der Gegend

Altenmoor - Königsmoor, finden ulir ej.ne ausgeprägte Darg-Schilftorf-
Fazies, häufig in ständigem l'Jechsel. Vermutlich haben am Ende des Mit-
telalluviums noch Restseen bestanden, die erst im Jungalluvium organo-

gen verJ.andeten. " (DI ITMER 1952 )

Die Dünkj.rchener Transgression wirkte si.ch in den Elbmarschen offenbar

früh (im ersten Jahrtausend nach Christi Geburt) aus. In der tJilster
Marsch r.rurden große Moorgebiete von junger Marsch überlagert; nur die

vor dem Geestrand liegenden Niederungsmoore konnten sich zu Hochmooren

lreiterentulickeln. In der Kremper Marsch geht die alte Marsch unmj.tteL-

bar in die jüngere über (DITTMER 1952).

Die Böden der Ceest sind sehr unterschiedlj.cher Natur, wie ej.n Blick
auf eine der bisher erschienenen Bodenkarten, etu,ra des MBI 2OZ) (ILze-

24



hoe) zeigt; die kleinräumige Vielfalt kann in Abbildung 9 nicht utie-

dergegeben werden. Der vorherrschende Bodentyp ist Rosterde aus

FIießerde über Sand, schwach podsoliert. Daneben finden sich klein-
flächig Eisenhumuspodsol.e. Die Verhältnisse sind vor allem fÜr den

Lockstedter Sander kennzeichnend, während die Böden der Ausläufer des

tiefer gelegenen Neumünsteraner Sanders im 0sten des Kreisgebietes an-

ders ausgebildet sind; vorherrschende Bodentypen sind hier Gley-Podso-

Ie aus Sand, teiluleise FJ.ugsand, mit 0rterde oder 0rtstein und Gleye

aus humosem Sand, schwach podsoliert.

tJo im Bereich der Grundmoräne ein höherer Lehmanteil im Boden vorhan-

den ist, haben sich verschiedene Typen von Pseudogleyen und Gleyen

entwickelt, beide meist schwach podsoliert. Die Altmoränen- und San-

derflächen werden durch Bachtäler mit Niedermoorböden zerteilt.

In der Elbmarsch dominj.eren entkalkte Böden aus feinsandigem Schluff

bis schluffigem Ton (Kleimarsch), dj.e oftmals dichte, l'lasserstauende

Horizonte im Unterboden aufweisen (Dwogmarsch); beide treten in stetem

lJechsel auf. KaJ.khaItiger Marschboden aus tonigem bis feinsandigem

Schluff kommt nur kleinflächig vor (Außendeich vor BÜttel und St. Mar-

garethen, neu eingedeichtes Gebiet zwischen G1ückstadt und der Stör-

mündung und Vorland nördlj.ch der KrückaumÜndung).

Einen etwas größeren Raum nehmen Moor- und Humusmarschböden ein. Moor-

marschböden teiten über zu den Hoch- und Niedermoorböden vor dem

Geestrand (Vaaler Moor im MBI 202I, 2022, Breitenburger Moor im MBl

2I2) und Königsmoor im MB1 2221). Humusmarschböden, die infolge Ver-

nässung einen erhöhten Anteil organj.schen Materials im Oberboden auf-

ureisen, sind im wesentlichen auf die niedrig gelegene [JiIster Marsch

beschränkt.

1.4 Landschaftsbild

Das heutige Landschaftsbild rr'rird im wesentfichen durch menschliche

Einflüsse r'uie Land-, Forst- und UJasserü1,irtschaft, Abbau von Boden-

schätzen (Ton, Kreide, Kies, weniger MergeI), Bebauung des Geländes,

Aufspülung mit Baggergut an Elbe und Nord-0stsee-Kanal bestimmt. Die
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ursprüngLichen eiszeitLichen Landschaftsformen treten demgegenüber zu-
rück und sind nur an wenigen Stellen markant (zum Beispiel Gletscher-
randlagen östlich Itzehoe und nördlich Kellinghusen, Münsterdorfer
Geestinsel ) .

Die Nutzungsarten der Bodenfläche sind in der TabeIle 2 dargestellt.

Die ej.nst das Landschaftsbild prägenden trlälder machen heute mit 7.607

ha nur noch 7,2 oÄ der Kreisfläche aus. Davon entfallen allerdings etura

zwei Drittef auf naturfremde Nadelholzforsten. In diesen sind nach der

Forsterhebung 1951 *) die Baumarten Fichte und Douglasie zu 87 ,06, Kie-
fer und Strobe zu 7 2i und Lärche zu 6 ?i, vertreten (bezogen auf den

vorherrschenden "schlagrueisen Hochwald"). Di.e nicht einheimischen Na-

delhölzer werden meist in dicht gepflanzten Kulturen gezogen und las-
sen so wenig Sonnenlicht auf den Boden gelangen, daß kaum andere Arten
gedeihen können. Die ersten Anbauten wurden berei.ts im Jahre 1580 von

dem Statthalter Heinrich Rantzau bei Llinseldorf und Lägerdorf durchge-

führt (HASE 1972),Sie blieben jedoch für Lange Zeit die einzigen, und

ein intensiverer Nadelholzanbau begann erst im 18. Jahrhundert.
Für dj.e Geschichte des Laubwaldes ist von wesentLicher Bedeutung, daß

die Rotbuche in der AItmoräne des Untersuchungsgebietes um etrrva 500 v.

Chr. in sol-cher Pollenmenge auftritt, daß ihr Vorkommen gesichert er-
scheint (AVERDIECK nach freundl. Mitt. von E. IAFEL). Sie hat die Alt-
moräne also wahrscheinlich etrla zur gleichen Zeit wie das ustliche Hü-

gelland besiedelt.
Vegetationsgeschichtlich interessant ist ferner, daß Eichenurälder zu

Begj.nn des Mittelal-ters auch im nördlichen Teil der [Jilster Marsch

vorgekommen sind, also zu einer Zeit, a1s dj.ese wohl noch nicht einge-

dej-cht gewesen ist. Dies ulird durch Urkunden (zuerst I-I19), Flurnamen

(Ecklak, Holtkämpe) und zahLreiche Funde von Eichenstämr,ren und -stub-
ben bewiesen (NEUMANN 1949). Außer Eichen waren auch Haselnuß und 'tEl-

*) Die Zahlen der Forsterhebung l96l können leider ulegen der Ver-
größerung des Kreisgebietes um mehrere Gemeinden aus dem Krej.s
Rendsburg-Eckernförde im Jahre L970 nur einen AnhaLt geben. Die
prozentualen Angaben dürften jedoch den heutigen Verhältnissen na-
hekommen.
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ler" (Schurarzerle) in diesem Uald vertreten.
Heute teilen sich Buche und Eiche den Laubholzanteil am schlagweisen

Hoehulald zu je etwa einem Drittel; das restliche Drittel entfällt vor-
rruiegend auf l,Jeichlaubholz (Pappel, fJeide, Erle).
Die noch im naturnahen Zustand befindlichen Lauburälder des Gebietes

gehören im wesentlichen zu folgenden Gesell-schaften:

Carici elonqatae-Alnetum qlutinosae Koch 25

(= [Jalzenseggen-Erlenwa]d) :

nur kleinflächig erhalten, z.B. nordöstlich Mühlenteich bei Hohenlock-

stedt (2O2r/lO); meist durch Entwässerung in der Krautschicht stark

verändert (Massenaufkommen von Nitrophyten wie der Großen Brennessel,

dem KIeb-Labkraut und dem Gemeinen Rispengras) - Näheres siehe bei

MöLLER J.970;

Betuletum pubgsce4tj.s {Hueck 29) Tx. l7
(= Birken-Bruchwald)

auf primären Standorten sehr seften; sekundär stellt sich die Gesell-

schaft auf entwässerten, abgetorften Hochmooren im Anschluß an das

Pfeifengras-Stadium ein ;

Chrysosplenio opposi ti.folj.i-AInetum qlutinosae (Mei..i.-Drees 15) Mö11er

79

(= Cardamine amara-Erlennra]d von MöLLER 1970)

ebenfalls selten und kleinflächj.g auf eutrophen Quellbereichen der

Altmoräne in der Subassoziation lysi.machietosum vulgaris MöI1er 79;

bezeiehnende Arten sind Cardamine amara (Bitteres Schaumkraut), Chry-

sosplenium oppositifoJ.ium (Gegenblättriges Mj.lzkraut), Brachythecium

rivuLare (Moos), Thelypteris palustris (Sumpf-Farn) u.a. ;

A1no-Ulmion Br.-81. & Ix. 43

(= grund- und hangwassergeprägte Laubu.rälder) :

auf der Altmoräne nicht selten, wenig untersucht, bezeichnende Arten

Ajuga reptans

Campanula tracheLium

(Kriechender Günsel )

(NesselbIättr. Glockenblume)
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Carex remota

Chrysosplenium alternifolium
Circaea lutetiana
Crepis paludosa

Dactylorhiza fuchsii
Deschampsia cespitosa

Equisetum hyemale

Equj.setum sylvaticum

Festuca gigantea

Filipendula ulmaria

Fraxinus excelsior
Geum rivafe
Impatiens noli-tangere
Platanthera chlorantha

Primula elatior
Pulmonaria obscura

Ranuncufus auricomus

Rumex sanguineus

Stachys sylvatica
StelLaria nemorum

Anemone nemorosa

Convallaria maialis
Deschampsia cespitosa

Fagus sylvatica
Galium odoratum

Hedera helix
Lamiastrum galeobdolon

Luzula pilosa

Ilaianthemum bifolium

(Entferntährige Segge )

(uechselb1. Milzkraut)
(Großes Hexenkraut)

( Sump f-Feste )

(Geftecktes Knabenkraut )

( Rasen- Schmiele )

( LJj.nter -Schachtelhalm )

( UaId-Schachtelhalm )

( Riesen-Schwingel )

(Echtes Mädesüß)

( Esche )

(Bach-Nelkenwurz )

( Rührmichnichtan )

( Grünliche Kuckucksblume )

(Hohe SchIüsselblume)
( Lungenkraut )

( Gold-Hahnenfuß )

( ti ald-Amp fer )

([Ja].d-Ziest )

( Hain-Sternmiere )

( Busch-t'Ji ndröschen )

( Maiqlöckchen )

(Rasen-Schmiele )

( Rotbuche )

( [,ia]dmeister )
(Efeu)

( Goldnessel )

(Behaarte Hainsimse)

( Schattenblume )

Melico-Faqetum Lohm. ap. Seib. 54

(= Perlgras-Buchenwald)

auf anlehmigen bis lehmigen Böden der Altmoräne, vor alIem nördlich
und östlich Itzehoe und bei KeJ.linghusen, bezeichnende Arten:
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0xali-Faqetum v. Glahn Bl
(= Sauerklee-Buchenvrald) :

auf schrirach podsoliger Parabraunerde, bisher nur auf der Altmoräne

bei Kellinghusen festgestellt, sich vom Melico-Fagetunr durch

das Fehlen von Melica uniflora und GaIium odoratum abhebend,

hochstetes Auftreten von Milium effusum, Oxalis acetosella und

Lamiastrum galeobdolon (v. GLAHN l981);

Violo-Quercetum (lx. )7) 0berd. 57:

(= Eichen-Buchenwald) :

relativ häufig, meist auf podsoliger Rostbraunerde, am

interessantesten als Niederrruald (Kratt) ausgebildet mit den gegenüber

dem folgenden Eichen-Birkenwald differenzierenden Arten:

Melica unifLora
MiIium effusum

Polygonatum muf tiflorum
Scrophularia nodosa

Stellaria ho.l.ostea

VioIa reichenbachiana

(Einb1ütiges Perlgras )

(Flattergras )

(Vielblütige lJeißururz )

(Knotige Braunwurz)

(Große Sternmiere)
( tla Id- ve i l chen )

( Busch- trJi nd rö sc hen )

( Maiglöckchen )

(Behaarte Hainsimse)

( Schattenblume )

( VieIbIütige [.Jeißururz )

( stein-Eiche )

( Hain-Vei lchen )

(Astlose Graslilie)
(Astige Graslilie)
( Rohr-Rei tgras )

( Berg-5e9ge )
( Salomonssiegel )

( Färber-Scharte )

Anemone nemorosa

Convallaria maialis
LuzuLa pilosa

Maianthemum bifolium
Polygonatum multiflorum

Quercus petraea

VioLa riviniana
und den Seltenheiten:

Anthericum liliago
Anthericum ramosum

Calamagrostis arundinacea

Carex montana

Polygonatum odoratum

Serratula tinctoria
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Querco roboris-Betu Letum verrucosae Tx. J7

(= Eichen-Birkenwald)

auf den ärmsten Sandstandorten (Flugsanddecken u.ä.) mit den bezeich-

nenden Arten:

Avenella flexuosa

Carex pilulifera
Frangula alnus

Holcus mollis
Melampyrum pratense

Pteridium aquilinum

TrientaLis europaea

Vaccinium myrtillus

(GeschIängelte Schmiele )

( Pi Ilen-Segge )

( Faulbaum )

(tileiches Honiggras)
( bliesen-['Jachte]we izen )

( Adler farn )

( Siebenstern )

( Heidelbeere )

Den größten Anteil am Kreisgebiet nehmen heute landwirtschaftlich ge-

nutzte Flächen ein (78r2 9,6). Die Art der Nutzung wird dabei vorwiegend

von Boden und Klima bestimmt. Sie hatte noch bis etwa zum Beginn unse-

res Jahrhunderts zu einer Bereicherung des Landschaftsbildes geführt,

indem sie die ursprüngliche Vegetation zum Teil durch zahLreiche neue

Lebensräume ersetzte, wie Acker, [iJiesen und llrleiden, Knicks, aber auch

Heiden. Seit etwa 100 Jahren, zunehmend aber seit dem 2. lileltkrieg,
ist diese landschaftliche Vielfalt mit einer artenreichen Vegetation

unter dem Einfluß der Intensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung

einer flächendeckend nivellierten, eintönigen Kulturlandschaft ge-

wi.chen; natürliche l/asser]äufe ururden begradigt und durch schnurgerade

Vorfluter ersetzt, Heiden bis auf geringe Reste in Ackerland umgeuran-

delt, soweit sie nicht mit Nadelholz aufgeforstet l:lurden, Moore ent-

wässert und abgetorft.
Heiden und Moore, die noch vor etwa 100 Jahren eine beträchtliche Aus-

dehnung hatten (Abbildung 10), machen heute zusammen mit 1125 ha nur

noch etwa Lo6 der Kreisfläche aus.

Das ursprüngliche Bild unserer Heiden - die größten Flächen lagen auf

dem Lockstedter Sander (MBl 1921, 2023) - Iäßt sich heute anhand der

geringen verbliebenen Reste am Geesthang nw Kleve (2022/8), an

Blocksberg (1922/33) und zwischen Kellinghusen und Störkathen (2024/9

-10) kaum noch rekonstruieren (vql. RAABE 1978 a); es ist jedoch davon
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Helde Moor

Abb. 1 0: Ausdehnung der ehemaligen Heiden und Moore (nach den topo-
graphischen Karten 1: 25 000, Ausqabe 1880 der kgl. preuß.
Landesaufnahme - vereinfacht)

auszugehen, daß die Sandheide-Gesellschaft ( = Genisto anglicae

- CalLunetum vulgaris Schurick. Jl emend. Tx. f7) vorgeherrscht hat,
rrlährend Borstgrasrasen (= Nardetalia strictae 0berd. ex Prsg.49) und

Feuchtheiden (= Ericion tetralicis Schwick. ll) wohl nur kJ.einfIächig
vertreten waren.

Die ca. 15 ha große "Störkathener Heide" I iegt auf einem gegen Ende
der Eiszeit entstandenen Binnendünengebiet am Ostrand des Störta1es.
Sie iet unter Naturschutz gestellt; ihre Erhaltung bzu,r. Regenerierung
bereitet u,legen des starken Birkenanflugs und des überhandnehmens der
GeschJ.ängelten Schmiele (Avenella flexuosa) gro8e Schwierigkeiten. Das
Gebiet erhält seinen besonderen Reiz durch das wellige Relief und das
Nebeneinander von trockenen und feuchten Bereichen, dem ein hJechsel
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von der trockenen Sandheide über Erica-Beständen bis hin zu Heidekol-
ken mit Eriophorum angustifoJ.ium (Schmalblättriges Wollgras),

Andromeda polifolia (Rosmarj.nheide),
Rhynchospora alba (hleiße SchnabeLs.imse)r
Drosera rotundifolia (Rundblättriger Sonnentau) und
Torfmoosen

entspricht.
Eine besondere AusbiLdung stellen die im NSG Reher Kratt gelegenen
Heideflächen dar. Sie enthalten zum Teil anspruchsvollere Arten wie:

Arnica montana (Bergwohlverleih),
Dactylorhiza maculata (Geflecktes Knabenkraut),
Scorzonerahumilis (t'tiedrigeSchwarzwurzel),

die nach DiERSSEN (1981, sehrift.) innerhalb des Geni.sto - Callunetum
die relativ "reichsten" Standorte mit höherem Kolloidantei] der Böden
difflerenzieren. Infolge nachlassender Nutzung der Heideflächen seit
den 2. tdeltkrieg (insbesondere trJegfall des Plaggens) sind eine Reihe
seltenerer, von blilli CHRISTIANSEN (1911) noch angeführter, Sippen be-
reits verschwunden:

Antennaria dioica (Katzenpfötchen),
DiphasJ,um tristachyum (Zypressen-Bärlapp),
Genista germanica (Deutscher Gj-nster),
Plantago maritima (Strand-Wegerich),
Platanthera bifolia (Zweiblättrige Kuckucksblume).

Für den Kreis Steinburg bezeichnend waren auch nährstoffarme, atlan-
tische Hochmoore. Diese hatten noch um lBB0 teilweise eine beträcht-

liche Ausdehnung (Abbildung I0). RUNDE (nach BREHM 1974) qibt für die-
se Zeit die Größe des Vaaler Moores mit 504 ha an, des Kronsmoores/-

Breitenburg nit 677 ha und des hlil-den und Großen Moores/Breitenburg

mit 895 ha. Sie zählten damit zu den größten Mooren in Schleswig-Hol-

stein. Durch tiefreichende Entwässerung, Torfabbau und Umwandlung in
landwirtschaftliche NutzfIächen sind alle Hochmoore stark beeinflußt

worden. Es existieren nur noch Restparzellen, die mehr oder weniger

ausgetrocknet sind und eine entsprechende Sekundärvegetation (Näheres

bei ELLENBERG 1982 S. 458) tragen.

Das Vaaler Moor hatte sich - wohl aus dem früheren Bredinsee - im
nördlichen Teil der tdilster Marsch im Schutz des Averlaker Donns
gebildet. Ein 1l ha großer Rest dieses Moores, das "Herrenmoor" bei
Kleve, ist unter Naturschutz gestellt. Dj.e Vegetation befindet sich
teilweise noch im Moorheide-Stadium (v91. ELLENBERG I9BZ) mit
Beständen von Narthecium ossifragum (Beinbrech). l,rleitere bezeichnende
Arten sind:

Andromeda poli folia ( Rosmarinheide ) ,
CaIIuna vulgaris (Heidekraut),
DactyJ.orhiza macu.Iata (Geflecktes Knabenkraut)r

ssp. elodes
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Drosera rotundifolia
Dryopteri.s cristata
Erica tetralix
Eriophorum vaginatum
Gentiana pneumonanthe
Myrica gale
Rhynchospora alba
Vaccinium oxycoccos

(Rundblättriger Sonnentau),
(Kammfarn),
(Glockenheide),
( Scheiden-tlollgras ) ,
(Lungen-Enzian),
( GageLstrauch ) ,
(tJeiße Schnabelsj.mse),
( Moosbeere ) .

Andere Flächen befinden sich nach stärkerer Entulässerung im Pfeifen-
gras-Heide-Stadium; teilweise sind auch schon Bereiche mit Birken be-
standen. Der Kreis Steinburg hat kürzlich angrenzende, hochwertige
Flächen angekauft, um die das NSG err'leitert r,rrerden soll.

Reste des sogenannten "Dyhrssenmoores" südwestlich Abtissinwisch (MBl
2021) von etwa 4 ha Größe soflen unter Landschaftsschutz gestellt r,rer-
den. Die Vegetation befj.ndet sich zum größten Teil im Pfeifengras-Sta-
dium, stellenweise j.st auch das Birken-Stadium schon erreicht. Neben
einigen für Hochmoore bezeichnenden Arten, wie

Drosera rotundifolia,
Erica tetralix und
Myrica gale,

ist ein umfangreiches Vorkommen von
Cornus suecica (Schwedischer Hartriegel)

bemerkenswert. Diese nordische Art l'lächst hier an der Südgrenze ihres
regionalen Verbreitungsgebietes (Näheres bei JANSEN 1980).

Das Breitenburqer Moor wurde etvla zu Beginn des 19. Jahrhunderts "er-
schlossenr'. lBlS/14 wurde der Breitenburger Kanaf als verkürzte Ver-
bindung zu,lischen der Hörnerau und der Stör unweit von Münsterdorf an-
gelegt, der in erster Linie der Schiffahrt diente, weil der Torf aus
dem trockengelegten Hochmoor auf dem [Jasserrireg verfrachtet werden
soflte. "Die Aufrechterhaltung der Fahrwassertiefen schränkte zwar die
Benutzung des KanaIs a1s Hauptvorfluter für die Moorgebiete ein;
trotzdem konnte durch ihn die Urbarmaehung des [Jilden Moores in der
Grafschaft Breitenburg bis zum Jahre 1818 wesent.Lich gefördert r.rerden"
(FrscHER 1957 S. r52).
Heute ist das Breitenburger Moor bis auf geringe Reste kultiviert. Ei-
ne östlich von Lägerdorf (l4Bl 2123) gelegene Fläche von 487 ha rvird
seit Jahren industriell abgetorft (rechtlich zulässig aufgrund von
Verträgen, die vor Inkrafttreten des Landschaftspflegegesetzes abge-
schLossen waren); hier ist heute eine trostlose Landschaft entstanden.
Die übrigen Teile tragen vorwiegend sekundären Birken-Bruchwald. Im
nordöstlich davon gelegenen "Großen Moor/Breitenburg" (MBI 2024) sind
bei der Kultivierung übrig gebliebene, zusammen 29 ha große Parzellen
in den Besitz des Kreises Steinburg gelangt. Es ist beabsichtigt, sie
unter Schutz zu stellen. Eine der FIächen am Südrand des ehemaligen
Moores, etula 20 Hektar groß, uleist in Teilbereichen noch eine hoch-
moortypische Vegetation mit Andromeda polifolia, Eriophorum angustifo-
lium, Eriophorum vaginatum und Vaccinium oxycoccos auf. Durch geeigne-
te Pflegemaßnahmen soll versucht r,rerden, dieses Gebiet zu erhaften
(MELF 1984, BRUHN 1984).
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Das vor dem Geestrand nordwestlich von Elmshorn (MBl 2227) gelegene
Köniqsmoor wird in der Auflistung der größten Hochmoore Schleswig-Hol-
steins von RUNDE wohl deshalb nicht genannt, weil es zu seiner Zeit
(IBB0) bereits weitgehend abgetorft war. Der Name des Dorfes Schön-
moor, im Jahre 1291 zuerst genannt, deutet bereits auf eine Verfehnung
hin, llodurch ein Teilgebiet des Moores nutzbar gemacht worden ist. Die
eigentliche Erschließung des Hoores begann l57B und wurde im 17. Jahr-
hundert mit der Anlage des "Wildenwasserganges" 1.551 (dadurch getrenn-
te Ableitung des Moorwassers) entscheidend gefördert (FISCHER 1957 5.
84, 771, 747).
Obulohl das Königsmoor 1954 zum Landschaftsschutzgebiet erklärt wurde,
ist die künstliche Entwässerung wenige Jahre danach derart ausgebaut
worden, daß Pflanzen- und Tierwelt stark in Mitleidenschaft gezogen
nurden. Eigentliche Hochmoorvegetation ist kaum noch vorhanden (ver-
gleiche zum Bei.spiel die Angaben von HEINS 1979 zum Rückgang von Myri-
ca gaIe, Drosera intermedia und rotundifolia, Erica tetralix, Eriopho-
rum angustifolium). Ein starker Sehwund ist nach HEINS auch bei den
Pflanzen der Laichkraut- und Niedermoorgesellschaften zu verzeich-
nen.

0b die letzten naturnahen Niedermoorreste im Kreis Steinburg erhalten
werden können, ist fraglich. Sie sirrd nur kleinflächig vorhandenl

meist ist die typische, artenrej.che Vegetation durch Entwässerung be-

droht, und Einflüsse von außerhalb (vor alIem Nährstoffeintrag) werden

nicht auszusch.l-ießen sein.

0stlich des Lohmühlenteiches bei Hohenlockstedt (2OZ)/lO) befindet
sich eine quellige Feuchtwiese mit Niedermoorbereichen, die als Natur-
schutzgebiet ausgeuriesen werden soll. Gesellschaften des Caricion la-
siocarpae (Fadenseggen-Schwingdecken) und des Caricion nigrae (t/iesen-
seggen-Gesellschaften) sind mit den bezeichnenden Arten

Carex lasiocarpa (Faden-5egge),
Carex rostrata ( Schnabel-Seg9e ) r
Equisetum fluviatile (Schlamm-Schachtelhalm),
Menyanthes trifoliata (Fieberklee) und
Potentilla palustris (Sumpf-Blutauge)

zumindest fragmentarisch vertretenl außerdem finden sich das Caricetum
panicutatae hlang. 15 ap. v. Rochow 51 (Rispenseggen-Ried) und andere
Magnocaricion-Gesellscha ften ein.

Schutzwürdig ist auch die Mühlenbach-Niederunq östlich von lrJestermüh-
Ien, deren Vegetation SCHRAUTZER (l98l) untersucht hat. Hier ist das
einzige Vorkommen von

Carex appropinquata (tJunder-Segge)
im Kreisgebiet. Im Jahre l98) begonnene (lliderrechtliche) Entuässe-
rungsmaßnahmen führen zu einer Beeinträchtigung des Gebietes, dessen
östlicher Teil außerdem von der Trasse der projektierten Bundesauto-
bahn Itzehoe - Heide durchschnitten werden wird.
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Die eigentliche landwirtschaftliche Nutzfläche (LNF) präqt mit ej.nem

Anteil von 77,I 96 das Landschaftsbild des Krej,sgebietes. Die Nutzungs-

art ist in den einze.l-nen Teilräumen unterschiedlich:
Die Wilster Marsch, zum größten Tej.I unter NN liegend, hat den Charak-

ter einer Grünlandmarsch mit zah.Lreichen hlettern und Gräben bewahrt
(AnteiL des Grün.Landes an der LNF: über 15 %). Grünlandnutzung

herrscht auch in den vor dem Geestrand Iiegenden ehemaligen Hoch- und

Niedermoorbereichen vor.
Im übrigen Kreisgebiet halten sich Ackerbau und Grünfand etwa die ldaa-

ge (MELF 1984). Die Ackerfläche ist im Durchschnitt zu 50 - 80 9,6 mit
Getreide bestellt, weniger mit Hackfrüchten und Futterpflanzen. Roggen

und Kartoffeln werden vorwiegend auf der Geest, h/eizen, Futter-und

Kohlrüben in der Marsch angebaut. In der Umgebung von Glückstadt
spielt Feldgemüsebau eine wesentliche Ro1J.e, im südlichen Teil der

Kremper Marsch finden wi.r Obstbaumkulturen.

ldie allgemein in Schleswig-Holstein zu beobachten und von DIERSSEN

(1981) dargestellt, ist auch im Kreis Steinburg eine starke Verände-

rung j.n der Zusammensetzung der Pflanzengesellschaften der landwirt-
schaftlichen Nutzfläche festzustellen. Durch Anwendung von Herbiziden

und vermehrten Düngereinsatz haben sich manche Sippen der Acker-Wild-

krautfl-uren zu Problem-Unkräutern entwickelt (Atopecurus myosuroides

in der Kremper Marsch, Apera spica-venti), sind Zeigerarten für nähr-

stoffarme Sandböden (Arnoseris minima) selten geworden und hlildkräuter
(Centaurea cyanus) vieLfach nur noch in Randbereichen der Betriebs-
fIächen zu finden.

Das Grünland wird vorwiegend aLs ldeide genutzt (1974 zu 44rZ li det

Landwirtschaftlj.chen Nutzfläehe - nach der Bodennutzungserhebung des

Statistischen Landesamtes 5H). Feuchtwiesen mit Beständen des Calthion

- oder Molinion caeruLeae - Verbandes sind durch Einstellung der

Nutzung (Mahd) oder durch Entwässerung und reichliche Düngung sehr zu-

rückgegangen und meist nur noch klej.nflächig erhalten.
Die allgemeine Landschaftseutrophierung hat zur Massenentfaltung

stickstoffliebender Pflanzen (vor aLlem Urtica dioica und Anthriscus

sylvestris) an Weg- und trlatdrändern und in Reddern auf Kosten ande-

rer, uveniger konkurrenzkräftiger Sippen geführt.
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Abb. 11: Gewässer

Die auf Gewässer entfallende Fläche liegt mit 5rB ?6 (5098 ha) über dem

l,r/ert für SH von 4r4 %. Dies überrascht angesichts der Seenarmut unse-

rer Geest, ist aber durch den hohen Anteil der Unterelbe an der lrlas-

serfläche zu erklären.
Natür1ich entstandene stehende Gewässer existieren im Gebiet nicht
mehr. Auf der Geest sind sie spätestens im Laufe der letzten Intergla-
zialzeit, der I'Eem-Zeit'r, verlandet. Ausgedehnte 5üßwassersedimente

zeugen von ihnen (MUUSS, PETERSEN u. KöNIG l97r). In der Elbmarsch ist
das Vorhandensein einer ganzen Reihe von mittelalterlichen Seen aus

Urkunden unmittelbar nachzuweisen. In der ldilster Marsch wi.rd der S1a-

densee zuerst (1119) genannt, der zu beiden Seiten der mittleren hli.I-

sterau gelegen hat. Er erscheint urkund-Lich zuletzt im Jahre 1274.

Auch 0rtsnamen wie Flethsee und Ahrendsee wei.sen auf frühere Ser:n hin.
Die Brake bei Flethsee (MBI 2021) ist kein Rest eines sol-chen Sees,

sondern sie wurde im Jahre 1720 durch eine Sturmflut eingerissen. Ihre

größte Breite betrug etwa ZJO m, und ihre Tiefe von rund 4,5 m reichte
bis auf den Kleiboden unter dem Hochmoor (FISCHER 1957 5.28,29 u.

185).
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Künstlich angelegte Teiche, die nach dem 2. Weltkrieg zum Teil einer
natürlichen Entwicklung überlassen wurden, sind in den letzten Jahren

einer intensiven Nutzung als Fischteich zugeführt worden. Dies gilt
etwa für den Stormsteich bei Itzehoe, dessen Vegetation durch wj.nter-

liche Trockenlegung und Düngung beeinträchtigt wird. Einige in frühe-
ren Jahrhunderten angelegte Mühlenteiche sind heute noch vorhanden,

wie der Lindhorster Teich nw Schenefeld oder der Lohmühlenteich bei

Hohenlockstedt.

Der Lohmühlenteich war unter den Botanikern wohl ganz Deutschlands be-
rühmt wegen des Vorkommens von

Isoetes echinospora (Stachelsporiges Brachsenkraut),
das ebenso wie die folgenden Arten:

Littorella uniflora (Strandling),
Myriophyllum aLterniflorum (tdechselblütiges Tausendblatt),
BaIdeIlia ranunculoides (lgelschlauch),
Juncus tenageia (Sand-Binse)

bereits vor Jahrzehnten ausgestorben ist. Der Grund für das Verschwin-
den dieser Arten an Ufern saurer und nährstoffarmer Gewässer wird in
der zunehmenden Nährstoffanreicherung zu sehen sein. Außerdem wird der
Teich zur Naherholung mit Badebetrieb in den Sommermonaten genutzt.

Noch stärker bedroht sind al-le kleineren ldeiher, die zum großen Tei.J.

beseitigt worden sind. Sie wurden meist mit Gebüsch, Steinen Füllboden

usw. aufgefül1t, oft auch als Müllkippen mißbraucnt (vgl. BREHM I974

S. 227). Soweit sie diesem Schi.cksal entgingen, unterliegen sie einer
starken Eutrophierung, die eine floristische Verarmung zur Folge hat.
SCHRAUTZER (1981) hat insgesamt 19 im l4BI 1922 gelegene [,r/eiher vegeta-

tionskundlich und hinsichtlich der Wasserqualität untersucht und hier-
bei die bedrohliche Situation dieser Kleingewässer festgestellt. A1-

lein in I5 seiner Vegetationsaufnahmen ist die für relativ stark be-

.l-astete Gewässer bezeichnende Buckellinsen-Gesellschaft (Lemnetum gib-
bae Bennema 4l emend. Miyawaki & J. Tüxen 60) vertreten.

Erwähnenswert sind schließlich noch voll Wasser gelaufene ehemalige

Torfstiche, zum Beispiel das frühere Kremper Moor, heute intensiv als

Angelteich genutzt, oder das Gebiet w Blüngendorf (MBl 2022), welches

das wohl reichste Vorkommen der Krebsschere (Stratiotes aloides) im
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Kreisgebj.et beherberqt, heute jedoch bedroht i.st durch einen geplanten

Sandabbau in unmittelbarer Nähe. Sw HohenfeLde (MBl 2123) ist beim Bau

des Autobahnteilstückes Horst - Itzehoe vor einigen Jahren durch Sand-

entnahme ein etwa 1B ha großer Eaggersee entstanden, der ausnahmsweise

nicht a1s Angelteich genutzt werden soLl. Er ist ausschLießlich nach

ökologischen Gesichtspunkten rekultiviert worden und soll seiner na-

türlichen Entwj.cklung überlassen werden. Seine Unterschutzstellung i-st

eingeleitet worden (BRUHN l9B4).

Im ganzen Kreisgebiet gibt es keine naturnahen fließenden Gewässer

mehrl sj.e si-nd begradigt, ausgebaut, teilweise auch verrohrt worden,

um eine schnelle Ableitung des Oberf1ächenwassers von den landwirt-

schaftlich genutzten Flächen zu ermög.Iichen. Die Einleitung von Schad-

stoffen, mechanisches Ausräumen zur Gewässererhaltung und nicht zu-

Letzt die allgemeine LandschaFtseutrophi.erung kommen hinzu. Die Folgen

sind ein starker Rückgang der auf klare, nährstoffärmere Gewässer an-

gewiesenen Pflanzengesellschaften, eine Absenkung des Grundwassers und

schließlich ein Austrocknen vieler Feuchtbiotope.

ldährend die Stör im unteren Abschnitt noch ausgeprägte Mäander auf-

weist, wurde oberhalb von Kellinghusen mit ihrer Begradigung bereits
vor 1878 begonnen (vg1. Erstausgabe des M8l 2024 von 1BB0). Sie j.st

wie die Elbe ej"n Tidefluß; der Gezeiteneinftuß ist bis Rensing (n Kel-

linghusen) 2u bemerken. Sie entwässert ein Niederschlagsgebiet von

etwa 171.400 ha (MUUSS, PETERSEN u. K0NIG 1975). Die horrändischen Ko-

lonisten, die im I2. und 11. Jahrhundert unsere Elbmarsch in Kultur

nahmen, legten Flußdeiche entlang der Stör an; trotzdem kam es immer

wieder zu Überschwemmungen, zu.l.etzt im Februar 1962. Das in den Jahren

l97I - 75 erbaute Störsperrwerk (das Krückausperrwerk wurde bereits
1969 fertiggestellt) übernimmt jetzt den Schutz von etwa 11.000 ha

Landfläche. Es wird nur bei Sturmfluten geschlossen und Iäßt die nor-

maLe Tide ungehindert ei.nschwingen. Hinsichtlich der Wasserqualität

wlrd die Stör vorwiegend als "kritisch belastet" eingestuft, nur ein

relativ kleiner Abschnitt zwischen KelIi-nghusen und Münsterdorf gilt
als "mäßig belastet" (Karte in MELF l9B4 5. 20).
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Für die Ufervegetation der unteren Elbe sj.nd vor alLem foJ,gende Fak-

toren von Bedeutung:

- der Gezeiteneinfluß (tagticfr zweimaliger Aufstau um mehr als 2 m),

- der schlick- und nährstoffreiche Untergrund,

- die Tatsache, daß salziges Nordseewasser in der RegeI nicht bj.s in
unser Gebiet vordringt.

Unter diesen Standortbedingungen ist im EIbe-Astuar ein besonderes

Tide-Röhricht ausgebildet, für das folgende Arten bezeichnend sj.nd:

El-eocharis uniglumis (Einspelzige Sumpfsimse),

Bolboschoenus maritimus (Meer-Simse),

Schoenoplectus tabernaemontani (Rauhe Simse),

Schoenoplectus triqueter (Dreikantige Simse),

SchoenopJ.ectus x carinatus,

außerdem die endemischen Arten:

Deschampsia wibeliana

0enanthe conioides

(hlibels-Rasenschmiele ),
( Schierlings-Pferdesaat ) ;

dazu sind regelmäßig vertreten:

Phalaris arundinacea (Glanzgras),

Phragmites australis (Schilf),
Typha angustifolia (Kleiner Rohrkolben)

(RAABE t96t).
1n typischer Ausbildung ist dieses schutzwürdige Röhricht kaum noch

vorzufinden. Das Vorland südlj.ch der Störmündung, das trotz der Vor-

verJ.egung des Deiches vor einigen Jahren noch "weitgehend naturnah er-
halten" ist (BRUHN 1984), sol1 unter Naturschutz gestelJ.t werden. Auch

der hleichholz-Auenwald ist bis auf geringe Reste (etwa das "Bielenber-
ger Wäldchen") vernichtet worden.

In der Elbmarsch noch im Mittelalter vorhandene natürli.che l,rlasserläu-

fe, die sogenannten Flethe, sind im wesentlichen durch die Eindeichun-

gen abgeschnitten worden und in der Folgezeit organogen verlandet. An
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ihre Stelle sind SieIzüge "tdet tern t' und Gräben von den Ho-lländern

angetegt worden. Diese stellen ein charakteristisches LandschaftseLe-

ment der Marsch dar, vergleichbar mit den Knicks der Geest. Bezeich-

nende Arten sind:

Butomus umbellatus

CaJ.litri.che spec.

- wohl platycarpa und cophocarpa -
Carex riparia
Ceratophyllum demersum

Ceratophyllum submersum

Elodea canadensis

Epilobium hirsutum

Glyceria maxima

Hottonia paJ.ustris

Hydrocharis morsus-ranae

Lemna trisulca
MyriophyJ. Ium spicatum

Myriophyllum verticillatum

Nuphar lutea
Nymphoides peltata (+)

0enanthe aquatica

Potamogeton crispus

Rumex hydrolapathum

Sium latifolium
Sparganium erectum

Spirodela polyrhiza

Stratiotes aloides

Symphytum officinale
Typha angustifolia

( Schwanenblume ) ,

(hlasserstern),

( Ufer-Segge ) ,

(Rauhes Hornblatt),
(Glattes Hornblatt),
( Wasserpest ) ,

(Zottiges Lleidenröschen),
( Wasser-Schwaden ) ,
( tdasser feder ) ,
(Froschbiß) I

(Untergetauchte ldasserlinse),
(Ahriges Tausendblatt),
(Quirliges Tausendblatt ),

(celbe Teichrose),
( Seekanne ) ,

(hlasserfencheJ. ) ,

( Krauses Laichkraut ) ,

(Fluß-Ampfer ) ,

(Merk),

(Aufrechter Igelkolben),
( TeichL inse ) ,

(Krebsschere),

( Schwarzwurz ) ,

(Schmalblättriger Rohrkolben).

Noch nachhaltiger aIs Land-, Forst- und Wasserwirtschaft wirkt sich

die unmittelbare Vernichtung von Standorten aus, die heute mj.t moder-

nen Maschinen in großer Geschwindigkeit vor sich geht.
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Landschaftsschäden größeren Ausmaßes entstanden durch den Abbau von

Sand und Kies ( Raum Peißen , Silzen bis Poyenberg, bei Itzehoe und Dä-

geling), Ton (bei Wacken und Mehlbek) und Kreide (bei Lägerdorf),
letztere für die Zementindustrie in Itzehoe und Lägerdorf. Wenn solche

Abbaustellen aufgegeben und einmal nicht der landwirtschaftlichen
Nutzung zugeführt werden, bieten sie aLlerdings Raum für die Wiederbe-

siedelung durch Pf lanzen, dj.e je nach lrtlasserhaushalt und Beschaf fen-

heit des Untergrundes verschiedenartig verläuft. Mitunter findet man

eine VieIzahl von Pflanzengesellschaften in verschiedenen Entwick-

Iungsstufen auf kleinstem Raum nebeneinander.

Ein Beispiel ist die "Burmeen bei Mühlenbarbekrr, von VOLLERTSEN (1933)
als ein noch etwa 2 ha qroßes, periodisch überschrruemmtes Gebiet be-
schrieben, aus dem regelmäßig Material zur Ausbesserung des Deiches an
der Mühlenbarbeker Au entnommen wurde. Kleinere Sandflächen wurden so
j.mmer wieder freigelegt. Diese Nutzungsweise ermöglj.chte das Gedeihen
der Zj-ndelkraut-Gesellschaft (Cicendietum filiformis Allorge 1922) nit
mehreren seltenen Arten der Roten Liste. Hier war auch der einzige
Fundort des Fettkrautes (Pinguicula vulgaris L.) im Kreisgebiet. Nach
0tto CHRISTIANSEN, der die Burmeen in der Einleitung zu seiner Kreis-
flora (1952) erwähnt, war sie seinerzeit sorrverwüstet", daß viele der
von VOLLERTSEN angeführten Sippen verschwunden u,aren, vor aI-Iem auch
das Fettkraut.
1970 fand ich den größten Teil der ehemaligen Burmeen in landwj.rt-
schaftLich genutzte FIäche umgewandelt. Nördlich davon, unmittelbar
süd1ich des Bahndammes, war jedoch eine neue Sandentnahmestelle
angelegt worden, auf der gleichfalls Arten wie Bachburqel (Peplis
portula), Zwerglein (Radiola linoides) und Kleinling (Centunculus
minimus) festgestellt werden konnten.
Heute ist die Bewaldung berej.ts flortgeschritten und das Verschwinden
der kleinwüchsigen, lichtbedürftigen Pflanzen nur noch eine Frage der
Zeit.
Ganz selten finden sich auch a.Lte MerqelkuhLen, dj.e heute nicht mehr
genutzt werden. In unserem Kreisgebiet wurde zuerst Ende des 19. Jahr-
hunderts mit dem Mergeln begonnen (auf der Brokstedter Geest). Der
durch die Mergelgenossenschaft Vaale (nördlich Wilster) bei Mehlbek
gewonnene Mergel wies einen nicht allzu hohen Kalkqehalt (L0 96) auf.
hlo solche alten Mergelkuhlen noch nicht aufgefü11t wurden, bieten sie
durch den Kalkgehalt des Bodens und ein meist "günstiges" Kleinklima
anspruchsvollen Arten geeignete Standortsbedingungen, wie der BIau-
grünen Segge (Carex ffacca) und der Silge (Selinum carvifoli.a) in MBl
1922/lO rlrrestlich Aasbüttet. Mergelkuhlen sind allerdings heute für das
Landschaftsbild ohne Bedeutung.

Anders verhält es sich mit den Kreideqruben bei Läqerdorf. Die dort
erschlossenen Kreideschichten haben ej.ne Mächtigkeit von etwa 400 m.

Mit ihrer Jiefe von teilweise mehr al.s 100 m und einer Ausdehnung von
200 ha stellen sie einen schwerwiegenden Eingriff in die Landschaft
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dar. Dj.e Schreibkreide besteht bei einer bemerkenswerten Gleichförmig-
keit des chemischen und minerafischen Aufbaus vorwiegend, nämlich zu
95 - 98 i6, aus Kafziumkarbonat (ERNST 1971). 0ffenlj.egende Kreide-
flächen stellen für die Besj.edlung durch Pflanzen ei.nen so extremen
Standort dar, daß hier kaum, wie man zunächst annehmen möchte, kalk-
Iiebende Pflanzenarten und -qesellschaften vorkommen. Diese wÜrden
sich wohl erst dann einstellen, wenn diese Flächen über eine längere
Zeit unbeeinflußt blieben, was jedoch wegen der heutigen starken Aus-
beutung nicht der Fa11 ist. So findet sich zuerst eine Ruderalflora
ein, mit Arten wie der tdilden Möhre (Daucus carota), dem Kleinen Lein-
kraut (Chaenarrhinum minus) dem Färber-tdau (Reseda luteola), dem KIeb-
rigen Greiskraut (Senecio viscosus), dem ZusammengedrÜckten Rispen-
gras (Poa compressa), dem Roten Gänsefuß (Chenopodium rubrum) dem Nat-
ternkopf (Echium vulgare ) , dem Gebräuchlichen Steinklee (Melilotus
officj.nalis) und dem Großen Löwenmauf (Antirrhinum majus) - Kreide-
grube zwischen Lägerdorf und Schinkel. An von der Kreide weniger stark
beeinflußten Standorten, etwa am. Uferrand des Breitenburger Kanals,
können wir allerdings kalkliebende Pflanzen finden. So Iiegt der
Schwerpunkt der Verbreitung der Breitblättrigen Sumpfwurz (Epipactis
heLleborine) um Lägerdorf, mit Massenvorkommen am Kanal, ebenso von
dem Großen Zweiblatt (Listera ovata). Auch dj.e hleiße Sumpfwurz (Epi-
pactis palustris) hat ihr einziges Vorkommen im Gebiet am Kanal nord-
östlich Lägerdorl.

Ein nicht in jedem FaIl negati.v z..t bewertendes Landschaftselement

stelfen Aufspülunqsflächen dar.

Die Kanalkippe bei Lanqenklint nordöstlich Hochdonn (MB1 1921) ent-
st.and durch mehrfache Aufschüttung von Material, das aus dem Bett des
Nord-Ostsee-Kanals ausgebaggert worden j.st (zuerst während des Kanal-
baues 1BBT-95). Auf dieser Sandfläche - die Kanalkippe umfaßt ein Are-
al von ca. )0 ha, wovon ein kleiner Teil landwirtschaftlich genutzt
wi.rd - ist an die Stelle der natürlichen Vegetation, wohl ein Nieder-
moor, ein Gemisch verschiedener, halbnatürlicher Pflanzengesellschaf-
ten getreten. Sie befj.nden sich zum TeiI noch im Anfangsstadium ihrer
Entwicklung und werden vor a11em durch einige Pionierpflanzen auf Sand
gekennzeichnet, wie dem Sanddorn (Hippophae rhamnoides), der Kriech-
wej.de (Sa1ix repens), der Sandsegge (Carex arenaria) und dem Silber-
gras (Corynephorus eanescens). Hervorstechende Eigenart des Gebietes
sind die stellenweise undurchdringlichen SanddorngebÜsche, die a.Ller-
dings auf die Anpflanzungen dieser Strauchart an den Kanalböschungen
zurückgehen (Ausbreitung durch Vögel). Von den bisher festgestellten
77 Arten Höherer Pf-l.anzen sind etwa B dem Verband der Silbergras-
Fluren (Corynephorj.on canescentis Klika l9ll) zuzurechnen, während die
überwiegende Zahl der Sippen soLche sind, die keine speziellen Stand-
ortsansprüche stellen und meist allgemein verbreitet sind. Es ist be-
absichtigt, die Kanalkippe als Landschaftsschutzgebiet unter Schutz zu
stel1en.
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Im EIbaußendeich zwisclrg4 Glückstadt und Bielenberq wurde 1977 im Rah-
men der Elbvertiefung eine F1äche von ca. I00 ha aufgespüIt, um ein
Gewerbe- und Industriegebiet zu schaffen. Der größte Teil davon wurde
zur Sandfestlegung mit Gräsern eingesät. Ste.Llenweise konnte sich aber
auch eine natürLiche Besiedlung vollziehen, an der vor al.Lem Arten der
nitrophilen Zweizahn-Gesellschaften beteiligt u,aren. Im Juni 1979 wur-
den unter anderem notiert:
Agrostis stolonifera Phalaris arundinacea
Alopecurus aequal-is Poa trivialis
AJ.opecurus geniculatus Polygonum lapathifolium
Bolboschoenus maritimus Polygonum persicaria
Catabrosa aquaticaPuccinellia distans
Chenopodium album RanuncuLus repens
Chenopodium rubrum Ranuncul,us sceleratus
Deschampsia wibeliana Rorippa palustris
Epilobium hirsutumRumex crispus
Festuca arundinacea Rumex maritimus
Glyceria fluitans Schoenoplectus tabernaemontani.
Juncus artieul"atus Senecio congestus
Juncus bufonius Veronica anagal.lis-aquatica

Juncus compressus

Im Frühjahr L982 wurden leider feuchte Bereiche, die sich auf der
SpüIfläche gebildet hatten, auf Veranlassung der Stadt G1ückstadt
trockengeJ.egt. Dies, obwohl auf Jahre hinaus mit der erhofften indus-
triellen Nutzung nicht zu rechnen ist. Dj.e Spü1fIäche ist noch ni.cht
eingedeicht. Man wollte offenbar ttvollendete Tatsachen" im Sinne des
Naturschutzes vermeiden.

Die Bebguunq des GeIändes mit Gebäuden , Hofflächen, asphaltierten
P1ätzen, Straßen usw. hat besonders in der Zeit seit dem 2. tJeltkrieg
immer größere Ausmaße angenommen. Der Anteil der besiedelten Fläche

Iiegt mit t,6 % x) zwar noch unter dem lalert für die BRD (4, ] ,"6) und

weist damit auf die "ländfiche 0rientierung, des Kreises Steinburg hin
(Planungsgruppe 4, I974). Es sind jedoch zunehmend Zersiedelunqsten-

denzen ([,rJochenendhausgebiete, extensive Bauweise mit Eigenheimen) er-
kennbarl in der Nachbarschaft der größeren Orte werden Einkaufszentren

gebaut und die Ansiedlung von Gewerbebetrieben gefördert. 0ft bieten

*) Nach einer neueren Angabe, die allerdings nicht unbedingt ver-
gleichbar ist, 4508 ha = 4,27 96 (Flächenerhebung 1979 des Statisti-
schen Landesamtes 5H)
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Abb. 12: Ortschaften, Eisenbahnlinien und Straßen

gerade die landschaftlich reizvollsten Gegenden den größten Anreiz fÜr

die Besiedlung (zum Beispiel Ausdehnung der Ortschaft Kremperheide am

Rande des Landschaftschutzgebietes Kremper Moor, ldochenendhäuser bei

Meezen und Störkathen).

Auch der Straßenbau fordert seinen Tribut. Nach der FIächenerhebung

1979 des Statistischen Landesamtes SH beanspruchten F1ächen, die dem

Straßen-, Schienen- oder Luftverkehr dienen, zusammen 7782 ha (= ca. )
,o6 des Kreisgebietes). Es wird j.mmer noch zu wenig Rücksicht auf biolo-
gisch und ökologisch wertvolle Landschaftsbestandteile genommenl bei

der Planung dominieren alLzu oft technische und ökonomische Überlegun-

gen.

Die a-Is gleichwertig anzusehenden Belange des Naturschutzes und der
Landschaftspflege wurden beispielsweise auch bei der Festlegung der
Trasse der Autobahn über ltzehoe hinaus bis Schafstedt nicht mit der
nötigen Sorgfalt ermittelt. Ein zwischen Saaren und Kaisborstel gele-
gener, seit dem 2. bJeltkrieg nahezu unberÜhrt gebliebener und in hohem
Maße schützenswerter l'Jald, den die Trasse durchschneiden wird, wurde
bei der Planung übersehen !
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Eines der wenigen im Kreis Steinburg bekannten Vorkommen der Schup-
penwurz (Lathraea squamaria) wird so vernichtet werden. Bedroht sind
vor a-l.lem auch Erlenbruch- und Erlen-Eschenwald-Bestände mit mehreren
Arten der Roten Liste.

Nachteilig wirkt sich in jüngerer Zeit auch der ',-landmaschinengerech-
te" Ausbau der kleineren Wirtschaftswege aus, deren extensiv genutzte

Wegränder ein Refugium für manch selten gewordene Art darstellen. Im

Norden des Kreises sind dadurch vor allem Heidereste stark gefährdet,
die sich an diesen [r/egrändern aIs Überb-Leibsel der ehema-ls riesigen
Heideflächen (Abbildung 10 S.12) noch gehalten haben.

L/estlich des Lohfiert nordöstlich von Hohenaspe (l49l 1923/72) ist z.B.
ein Bestand mit Arnika (Arnica moritana), Geflecktem Knabenkraut (Dac-
tylorhiza maculata), Niedriger Schwarzwurzef (Scorzonera humilis) und
Berg-Segge (Carex montana) durch ldegeausbau, tjegfall der extensiven
Nutzung und Aufkommen von Sträuchern stark bedroht; einige Arten sind
bereits verschwunden.
Durch Ausbau des Weges am ldestrand des Hohenfiert-ldaldes (MB), l92r/J5)
wurde ein Vorkommen der Färberscharte (Serratula tinctoria) - wohl das
umfangreichste im Kreisgebiet - und der Ast-Iosen Graslilj.e (Anthericum
liliago) vernichtet.

Große, derzej.t vorwiegend -Landwirtschaftlj.ch genutzte F1ächen wird

auch die Industrie beanspruchen. Im Unterelberaum hat in den letzten
15 Jahren ein Industrialisierungsprozeß eingesetzt, der sj.ch vorwie-
gend unter ökonomischen Gesichtspunkten vollzieht und die Bedeutung

dieser Ku.Ltur-l-andschaft für Tier- und Pflanzenwelt, Naturschutz (in-
ternational bedeutsames Feuchtgebiet ) , NaherhoJ-ung, Fischerei und

Landwj.rtschaft nachhaltig mindert. Hierüber hat PODLOUCKY (I975) ein-
gehend berichtet. östtich von Brunsbütte1, zu einem erheblichen Teil
auf Kreisgebiet, entsteht der rrlndustrieschwerpunkt Brunsbütte-1" mit
Kernkraftwerk und chemischen Fabriken, für den 20 k^2 Fläche zur

Verfügung stehen. Auch südlich von Glückstadt ist ein Industriegebiet
geplant. Nicht nur durch die eigentlichen Baumaßnahmen werden Standor-

te von Pflanzen vernichtet. Auch dle "Ersch.l-ießung" des Ge.l-ändes durch

Aufspü1ung großer F1ächen, Eindeichungen und die Elbvertiefung auf
7315 n bringen nachteilige Auswirkungen auf die Vegetation des Elb-

ufers und der angrenzenden Marschen mit sich. hlenig beachtet wurden

bisher auch die Gefahren für die Pflanzenwe-It durch die von den In-
dustrieanlagen emittierten Schadstoffe. Sonst hätte es wohl kaum
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geschehen können, daß ej.n Aluminiumulerk in Stade-BützfIeth, auf jen-

seitigem Elbufer, j,n unmittelbarer Nachbarschaft von Obstbau- und

BaumschuLengebieten errichtet worden ist. Der Fluorausstoß des LJerkes

hat bereits zu Blattschäden in den Kulturen geführt.

So vollzieht sich hier in der Elbmarsch der ldandel einer durch die

Landwirtschaft geprägten, aber teilweise noch naturnahen, reizvollen
Landschaft zu einem Gebiet, das durch Industrieschwerpunkte gekenn-

zeichnet ist; eine Entwicklung, die durch einige wenige, dazwischen

liegend eingeplante und im Verhältnis sehr kleinflächige Naturschutz-

gebiete nur unzureichend gemildert werden kann.

2. SpezieIJ.er Teil
2.1 Geschichte der Erforsehung der Pflanzenwelt

Der Kreis Steinburg war, verglichen mit anderen Landschaften Schleswig

-Holsteins, lange Zeit ein Stiefkind der floristischen Forschung. "Un-

ter den etwa 220 Botanikern der früheren Provinz, welche PRAHL in sei-
ner "Kritischen Flora" (von 1890) anführt, sind nur fünf bei uns seß-

haft gewesen. Diese wenigen sammelten auch meist nur in der näheren

Umgebung ihres Wohnortes, um Itzehoe, G1ückstadt und Kellinghusen"
(otto CHRISTIANSEN 1955 a). Es sind deshalb nur sehr wenige Funddaten

aus dem 19. Jahrhundert bekannt, die zudem in der Mehrzahl auf Besuche

auswärtiger Botaniker wie NOLTE, PRAHL und KNUTH, zurückgehen. Die ä1-

testen, dem Verfasser bekannten Funddaten aus dem Kreis Steinburg

stammen von Christian hl. RITTER ("Versuch einer Beschreibung der in
den Herzogthümern Schleswig und Holstein und auf den angräntzenden Ge-

bieten der freien Hansestädte Hamburg und Lübeck wildwachsenden Pflan-
zen mit sichtbarer Blüthe", Tondern lBI5). Eine weitere interessante

Quelle ist das Schulprotokoll der Glückstädter Ge.l-ehrtenschule (heute:

Detlefsenschule) aus dem Jahre I852. Es berichtet über ej.nen Vortrag

des Lehrers MEINS mit dem Thema "Die F-Lora der Umgebung von Glückstadt

in Beziehung auf den Unterricht in der Botanik". Insgesamt liegen etwa

25O an die Arbeitsgemeinschaft für Floristik in Schlesrvig-Holstein und

Hamburg (jetzt: AG Geobotanik) ei.ngcsandte Karteikarten mit Fundanga-

ben aus der botanischen Literatur des I9. Jahrhunderts vor.
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Bis etwa 1920 änderte sich an dieser VernachLässigung unseres Kreises
kaum etwas. Erst mit der Gründung der Arbeitsgemeinschaft für
Floristik im Jahre 1922 kan es zu einer intensiveren floristischen
Forschungstätigkeit im Kreisgebiet, als llrjilli CHRISTIANSEN überaLl im

Lande zur Mitarbeit aufrief. RudoIf VOLLERTSEN, Kellinghusen,0tto
CHRISTIANSEN, Itzehoe, Friedrich CARSTENS, Glückstadt, Hermann

FISCHER, Looft, SCHMALFELD, Hohenaspe, und SUHR, Itzehoe, begannen mit
einer systematischen Bearbeitung des Kreises und sandten in der Zeit
bis zum 2. t'Jeltkrieg etwa l50U Karteikarten mit Fundorten an die Ar-
beitsgemeinschaft in Kiel. Berücksichtigt man, daß viele dieser Kar-

teikarten mehrere Fundorte enthalten und daß von anderen Botanikern

ej.nzeLne Fundangaben hinzukommen, so dürfte die Zahl der schriftlich
fixierten Pf-l.anzenvorkommen bis 1940 mit etwa 4500 nicht zu hoch ge-

schätzt sein.
Nach dem Tode V0LLERTSENs wurde 0tto CHRISTIANSEN sein Nachfolger. Er

und Geerd SPANJER trieben die floristische Erforschung des Kreises
zielstrebig weiter voran, so daß diese 1952 ihren Niederschlag in der
ItFIora des Kreises Steinburg" von 0tto CHRISTiANSEN finden konnte.

Geerd SPANJER trug aLlein in der Zeit nach den 2. WeJ.tkrieg bis 1960

ca. 1000 Funddaten zusammen, vor al-1em aus der [Ji]ster- und Kremper

Marsch.

I,JilIi CHRISTIANSENS

die Zeit von l9O7

Besuche im

bis 1955

r Kreis Steinburg erstreckten sich auf

und erbrachten über 500 Fundangaben.

2.2 HeuLiger Stand der Erforschung

Zu Beginn der arealkundlichen Arbeit im Kreis Steinburg zwischen l95B

und 1972 wurden mehr oder urleniger wiIlkürlich verschiedene Biotope

aufgesucht und alle dort vorkommenden Pflanzenarten notiert, ein Ver-

fahren, das, wie sich später gezeigt hat, nicht die Gewähr für eine

gleichmäßj.ge Bearbeitung des gesamten Gebietes bot. Es besteht die Ge-

fahr, daß ej-nige besonders t'attraktivet' Biotope bevorzugt, während we-

niger interessante vernachl-ässigt werden. So ging ich zu der von RAABE
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(I974 a) beschriebenen Methode über, das Untersuchunqsgebiet nach

gleichgroßen Grundfeldern einzuteilen. Sie gewährleistet eine syste-

matische Arbej.t und gleichmäßige Erfassung aIler Teile des Kreises.

Ein weiterer Vorteil tiegt in dem Verulenden der fÜr jedes Grundfeld

erstellten "Abstreichtj-sten", die dazu zwingen, auch vermeintlich a1l-
gemein verbreitete und häufige Arten festzuhalten. Das kann zu Über-

raschenden Ergebnissen führen, wi.e z.B. die Karten fÜr Phragmites

australis (Cav.) Trin. ex. St. und Hypochoerj.s radicata L. zeigen. Um

ein befriedigendes Kartierungsergebnis nicht nur bei verbreiteten,

sondern auch bei selteneren oder kritischen Sippen zu erreichen, so11-

ten die Grundfelder nach Möglichkeit mindestens zweimal (zu verschie-

dener Jahreszeit) aufgesucht werden. Außerdem ist die Beteiligung

mehrerer Botaniker an der Kartierungsarbeit von großer Bedeutung. Bei-

de Gesichtspunkte wurden weitgehend beachtet. Überdies wurde versucht,

die mehrmals aufgesuchten Grundfelder über das ganze Kreisgebiet zu

"strguenrt.
Das Kreisgebiet umfaßt f40 solcher Grundfel,der, jedes etwa l,B x 1,8

km groß. Den Bearbeitungsstand zeigt Abb. 13, die insofern lückenhaft

ist, als sie im wesentlichen nur die Daten seit 1972' ermittelt anhand

der Abstreichlisten, wiedergibt. Sie muß dagegen einen großen TeiI der

arealkundlichen Arbeit aus 1968-72 und der Fundangaben früherer Bota-

niker außer Acht lassen, weil es einen unverhäftnismäßj.g großen Auf-

wand erfordert hätte, alle diese frÜheren Funddaten daraufhin zu un-

tersuchen, ob sie etrna später abermals in den Abstreichlisten enthal-

ten sind oder nicht. Insofern beruhen die folgenden Zahlenangaben auf

Schätzwerten.

Für die Mehrzahl der Meßtischblattgebiete (MBl) wurde die Zahl der

nachgewiesenen Sippen ermittelt (einschließlich der sog. Unbeständigen

- Hinweis auf Abschnitt 2.4)z

MBI 1922t 550,

MB7 1921: 597,

MBI I924t 537,

MBI 2022: 629,

MBI 2023: 778,

llBl 2O24: 674,

tlBl 2l2I: )O7 ,

l4Bl 21222 6O),

MBI 2ID: 640.
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Abb. 13: Bearbeitungsstand und Artengefäl1e
(Anzahl der je Grundfeld nachgewiesenen Arten)

Die geringe Anzahl für das MBl 2121 erklärt sich daraus, daß die-
ses nur 9 Grundfelder umfaßt und bei seiner Lage in der [Ji].ster Marsch

hinsichtlich der in ihm vorhandenen Biotope sehr qleichförmig ist. Die

Artenzahfen für die übrigen MBI liegen im Rahmen des für die holstei-
nische Geest Üblichen (vergleiche etula die Zah1en bei RAABE 1974 a).
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Die Gesamtzahl der Funddaten aus den Abstreichlisten beträgt etwa

61.500. Hinzu kommen die von frÜheren Botanikern (etwa 5.500) und die

eigenen aus der Zeit von 1968 bis 7972 (etwa t6'000), von denen aller-
dings nur eln geringer Teil, etwa l0 9,i, in den Abstreichlisten nicht

enthalten sein dürfte. Es ergibt sich eine Gesamtzahl von etwa 65.5OO

Fundangaben und eine Durchschnittszahl pro Grundfeld von etwa 191.

Tatsächlich schwankt die Anzahl der in den einzeLnen Grundfeldern

nachgewiesenen Sippen sehr, nämlich von 1"19 für I{BI 2122 Grundfeld I
(noch unbefriedigend bearbeitet) bis zu 119 für 2022/8. Abbildung 13

zeigt eine Abnahme in der Marsch (etwa 110 - 180 Arten je Grundfeld)

und die höchsten hJerte auf der Altmoräne um Itzehoe, Kellinghusen,

Hennstedt und westlich Schenefeld (etwa 230-280 Arten je Grundfel.d).

Dazwischen liegen die Zahlen für den Sander (MBl 1921 und TeiLe des

MBI 2024) uncl die ehemaligen Moorgebiete vor dem Geestrand (Nordteil

des MB1 2021, Nordostteil des MBI 2l2t).
Nach einer 1969 von der Arbeitsgemeinschaft Geobotanik in Kiel ver-

öffentllchten Liste waren 119 Pflanzenarten in Schlesuiig-Holstein

nahezu alJ.gemein verbreitet und für die Arealkartierung zunächst nicht
zu erfassen. Diese Zahl mag aLs Anhaltspunkt zur Beurteilung des Bear-

beitungsstandes im Kreisgebiet dienen.

Die bei der Kartierung gemachten Erfahrungen zeigen, daß der Anteil

der möglichen Neufunde je Grundfeld bej- etwa t0 - 15,0d des festge-

stellten Arteninventars liegen dÜrfte. Diese Lücken zu fÜ1Ien, wird

neben der Bearbeitung der kritischen Gattungen und Arten Aufgabe der

zukünftigen geobotanischen Arbeit im Kreis Steinburg sein.

2.) Rückgang des Artenbestandes

Im Artenverzeichnis (Abschnitt 2.5) werden Veränderungen in Vorkommen

und Verbreitung der einzelnen Sippen dargestellt, soweit dazu Aussagen

möglich sind. Dabei fä11t auf, daß Ausbreitungstendenzen eigentlich

nur bei einigen Neophyten und AlteingebÜrgerten festgestellt werden

können, aLso bei solchen Arten, die das Eindringen in unser Gebiet in

irqendeiner l,'leise dem Menschen zu verdanken haben und vorwiegend rude-

rale Biotope besiedeln.

51



Bei denjenigen Arten aber, die bisher allgemein a1s ,'urwüchsig,' be-

zeichnet ulorden sind (Näheres zu diesen Status-Begriffen in Abschnitt
2.4), äußern sich Veränderungen im Vorkommen fast immer a1s Rückgang.

Dieser i.st auf Eingriffe des Menschen in die Landschaft sowie das Auf-
geben veralteter l'Jirtschaftsformen zurückzuführen und hat in der Zeit
seit etwa l9l0 bedenkliche Ausmaße angenommen.

Über die Florenverarmung in Schleswig-Holstein J.iegen eingehende Un-

tersuchungen vor (RAABE 7974 b, 1975 a, 1978,1981), die eine fundier-
te Grundlage für die Naturschutzarbeit darstelLen. Für das Gebiet des

Kreises Steinburg wurde bisher nur der Rückgang einzelner Biotope und

eini.ger, für sie charakteristischer Pflanzenarten aufgezeigt (JANSEN

I97)). Es fehlte aber eine Übersicht über die verschollenen und ge-

fährdeten Gefäßpflanzen mit Kennzei.chnung des Gefährdungsgrades. Eine

solche "Rote Liste" erscheint für den Naturschutz auf Kreisebene (un-

tere Landschaftspflegebehörde) durchaus von Bedeutung. Einerseits sind
vi.ele Arten der auf Schlesrrlig-Holstein bezogenen Liste für unser Ge-

biet uninteressant, weil sie etwa auf 0stholstein beschränkt sind,
andererseits gibt es regionale Unterschiede in der Verbreitung und

Häufigkeit, die bedingen, daß eine in der Roten Liste Schleswj.g-Ho1-

steins nicht aufgeführte Art auf Kreisebene erfaßt werden muß und

(seltener) umgekehrt.

In der hier aufgestellten "Roten Liste" (Tabelle l) slnd nur Arten

berücksichtigt worden, die zu einem festen Bestandteil der Kreisflora
geurorden sind (Altansässige und Neueingebürgerte, in Abschnitt 2.6

durch die Abkürzung I'I" bzw. "E" gekennzeichnet). Arten mit der Abkür-

zung "S" habe ich nur ausnahmsweise übernommen, ylenn sie auch in den

Arbeiten von RAABE genannt waren (bei diesen Arten ist eine sichere

Entscheidung, ob neueingebürgert oder unbeständig, noch nicht mög-

lich).

Entsprechend den bei RAABE gegebenen Definitionen für die Gefährdungs-

grade bedeuten:

+ = verscholl,en

Die Art ist sieher ausgestorben oder wurde seit 1ängerer Zeit
nicht mehr gesehen, so daß mit ihrem Verschwinden zu rechnen ist.
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.I = vom bedroht.

- Die Art ist gegenüber ihrer früheren Verbreitung so stark zu-

rückgegangen, daß sie heute nur noch von etwa I - I Fundorten be-

kannt ist; möglicherlveise ist sie bereits verschulunden.

- Die Art ist seit jeher nur von etl,la I - f Fundorten bekannt.

2 = stark Selahldg!-
Die Art würde bei weiterem Rückgang in die Gruppe der vom Ausster-

ben bedrohten Arten aufrücken, wenn ihre heute bekannten Vorkommen

um über die HäIfte vermindert uiürden.

I = qefährdet.

Die Art würde bei wej.terem Rückgang noch nicht zur Kategorie rrlrr

gehören; eine Gefahr für den Bestand ist lanqfristig anzunehmen.

4 = zusätzlich schützenswert.

Die Art ist blsher ohne auffälligen RÜckgang, tleil an den Standor-

ten (2.8. tJald) uleniger gefährdet, aber selten, lokaL von besonde-

rer Bedeutung, schützenswert.

In die Kategorie "zusätzlich schÜtzenslrert" habe ich auch seltene Sip-

pen eingereiht, die erst seit kurzer Zeit im Gebiet bekannt sind und

an den Standorten gefährdet erscheinen, etl'la manche Brombeerarten. In

Spalte 5 der "Roten Liste" wird die Einstufung der einzelnen Arten

hinsichtlich Verbreitung und Häufigkeit bei 0tto CHRISTIANSEN (1952)

angegeben. Manche Sippe ist allerdings in seiner Kreisflora nicht auf-

geführt. Die Bedeutung der AbkÜrzungen "gem." und anderer ist in Ab-

schnitt 2.5 erläutert.
Nicht in der rtRoten Liste" erfaßt wurden folgende problematische Sip-

pen:

Aster tripolium L. (s.str. )

Centaurium pulchellum (St:r. ) Druce

Cochlearia danica L.

Glaux maritima L.

Plantago coronoPus L.

Puccinellia maritima (Huds.) Parl.

Sagina maritima G. Don

Spergularia media (1.) K. Presl

Spergularia salina J. & K. Presl

Trifolium fragiferum L. (s.1. )

Triglochin maritimum L. 
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Diese Salzzeiger der Nordseeküste sind zwar ohne Zutun des Menschen,

nämlich durch extremes Nordseehochwasser, in unser Gebiet gelangt und

demnaeh aIs "AltansässigeI anzusehen. Sie sind auch durchweg nur von

wenigen Fundorten an der Unterelbe bekannt geulorden und zum großen

Teil verschollen oder vom Aussterben bedroht. Ihre Aufnahme in die

"Rote Liste" hätte das Gesamtbild jedoch verfälscht, weil sie an der

Unterelbe nicht wirklich seßhaft sind oder uraren, nur eine

vorübergehende Erscheinung darstellen und so für die Vegetation der

UntereLbe nicht charakteristisch sind.

Auswertung:

- Von den in Abschnitt 2.6. ("Verzeichnis der Arten") behandelten

1.05I Sippen gehören 955 zu den Statusgruppen I, S und E. 95 Arten

der Kategorien U und K (unbeständig bzw. kultivj.ert) bleiben bei

der Ausrrlertung außer Betracht.

- Von 955 einheimischen Arten sind:
6-L= 7,'6verschollen,

124 = l) 96 vom Aussterben bedroht,

51 = 5 96 stark gefährdet,

90= 9,'6gefährdet,
26 = ) % zusäLzlich schützenswert

352 = )7 ?6 in der rrRoten Liste" erfaßt.

- Von den 6l verschollenen Arten sind:
in der Zeit bis 1900: ,
von 1900 - 1929: 11

von l9l0 - 7959: J9

seit 1959: 6

zuletzt gesehen wordenl in den Letzten 50 Jahren

Dreiviertef der verschollenen Arten verschwunden.

- Von 291 gefährdeten Arten der "Roten Liste" sind l2 (

sind fast

formal

11 96) in
rechtlichihrem Fortbestand durch Naturschutzverordnungen

abgesichert.

Davon entfallen: 2 Arten auf die Kategorie 1

7 Arten auf 2,

20 Arten auf ),
I Arten auf 4.
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TABELLE ,
RorE LIsrE DER vERscHoLLENEN uND GEFAHRDETEN GEFÄßpFLANZEN DES KRErsEs srEtilauno

Zul.Ezt,
llanrfrld-Nr. NaDG c.fthrduE8rsrad gcachan O. CHB

2 3 4 5

1628

233

920

2375

603

593

587

325

2357

2L97

2859

2916

574

573

345

2084

I 756

1634 a

2111

1333

30r3

2255

2969

3065

2952

2955

632

2326

36

2850

L77 4

285

?SL

§rlmonia aupatorla
AtropyroB cauln@
ASro!t.@a tlthrto
AJuga pyruldalla
Alllu olcracau
- tchoanoprarlu

- vlocalr
Alopccurus roquallr
Anchula offlclmlta
Andrmrda pollfot1a
ADtannarla döor,cr

Anth.Elr cotula
Anlh.rlcuo ltltato
- rUOIU

ADthounthE pu.l1t
Anthrlrcur caucalLa

ADthylltr rulacrarla
AntlrrhlM rlAlu!
Aphaocr alcroearpa
AplE lBuad.tE
Arebla glabra

Aretl@ tooaEtota
Aroartr urlt,tEa
Aralcr ooDt.u
Araor.rla rolnloa

ArE.Eful. rbtlBlhlue
- cePCtlrlt

Alparagur offlclnalla
Atp.ruto procubcnr
Aspl€nlu CrlchMDer
ArBar x rallgnur
ArEragalu! Blycyphyllot
Aveuochloa pratGnrl!
- pubcrcrar

BaldeI I la ranunculoldGs

Ballota ulgra
Btdens coaBata

BotryehhrE lunarla
Brlza uadla

2

L947

1938

L947

1935 ?

zerr tr.

glt

8I t.
t lt.
r [t.
zarrtr.
,arrir.
3G!ttr.

rlt..
Sartgt.

zerEtr.

s lt.

z6r!tr.
,1t.
r1t.
z6rt lr.
3alttt.

+

+

+

3

3

2

1

3

2

2

1

3

3

I

1

+

3

3

3

2

+

+

+

+

2

195 7

!l t.

1935 rlt

! lt.

zcrttr.

19 25

I957

3

133

?422

2905

22

209

!lt

clL.
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1 3 4 5

143

140

Broour racGEorut

- r.clllDur
EryoDla dlolc!

Calutro!tlt arundlucca
Call. p.lurtrl!
Callltrlcbr heulat!
- horoaphrodlt.lca
- paluttrlr
- rta8ulllt

Cmpanula trachcllu
Carduluoprlr rrcno!r
Cardarh drabr
Carduu! Dullnr
Car.x approp!.rrquaEa

- caryophyllea

- ccrpltore
- chordorrhlza

- diandra

- dlolca
- acblnate
- .latr

Carax crlcGtoru
- flacca
- Iarlocarpa
- Eontau
- oGdcri u. acaBdluvlca
- Pluclflora
- tuldlcerpr

Carllna vultarlt
CanrD carvl
CÄtabrore rqullca
CentaurtrE Grythra.a

CGnluDculur olDtBut

Ceratophyllu tubo.rt@
ChlcurrhlnrE BlDut

Charrophyllu bulbosu
Chcnopodtu bonur-hanrlcul
CtcGDdla flllforotr
Clcborlu lntybut
Clculr vLrora

Clrcacr alplu
- x lnEencdla

Ctrrlun hatcrophyllu

2777 +

+

1948

ca.1817

1935

I 890

195 3

r 1t.
zerltr

slt

zc rt tr.
!lt.

312

516

1932

L927

1931

19 28

2793

I 318

r233

3019

415

467

450

470

413

4IO

439

449

460

465

512

452

500-502

405

500-502

3009

2115

2rl
2267

2252

1068

2530

2077

865

226'
3060

2 113

2058

2060

3032

4

2

3

3

3

I
1

1

L

I

I
+

+ 1934 rlt

+

3

3

3

3

3

zara tr.
zürrlr.

I

2

2

4 ! lt.

rlt.
ausSrl E.

t
t

4

3

3

3

3

+

zGrtLr.

ürtl. hf8.
! lr.
r 1t.
.lt.
rlt.
zrr!tr.
rlt.
zcratr.
rlt.
t lt.
zGratr.

tlt.
8IL.
zcratr. (?)

L

4

+

56

1959

2

2

1



I I 3 4 5

2450

2096

901

2181

L234

tr87

2943

3136

2720

23t2
23L3

720

7L7

720

72L

1359

956

l5
l2L2

2760
L376

L377

r375

53

Clloopodlu vulgrrc
CoDltn uculatu
Cotlrpamm hyr aoplf ollu
Cornur ruaclca
CoroaoPus tqrr.i.tut
Corydallr lBl.r:DGdla

Cotula coronoplfolla
Cropk blrnnlt
Ctilchlr Larvlpcr
Curcutr .plChyEuo

- auoPaaa

DacEylorhlzr fuchtlr.
- tucaruta
- &rcuhta
- uJallr

DG.euralnta .ophle
Dlanthur d.ltold.r
Dlpharlu cooplanatu
Dlplotlxl! ourallr
Dlpeacur fulloau
Drorara rn3llcÄ
- tutcmcdla
- rotundlfolla

Dryoptartr crlttaEa

Echtu nrlgaro
Ehocharlr aclcularlr
- qulBqu.florr

EEpatti! ultne
EpLloblu6 !d.Eocaulon

- !.!r!toEr.E (r.atr.)
- t.trrtoDE r.p. luyl

Eplpaetlr hclhborllo
- p.lurtrlr

Equl.ratrrE pratanr!
Erlophom vltluEuD
Eryngtu cep.rtrr.
Euphorbta cyprrkrlrr
- atula

Euphrarla ElcrrBtsh!

2

2

2

r 1t.
zertEr.

I
L

I

.I t.
r 1t.
zGrttr.
s lE.
r lt.
! 1t.
r lt.
rar!tr.

19 37

1960

1936

1933

1947

2

3

+

+

+

1

I

3

4

3

3

! 1t.

valbr.
,Gtttr.
zarl t,r.
r 1t.
hfg.
,1t.
t 11.

.lt.
zcr! t r.

aGr!lr.
zaraEr.

zcrt tr.
vcrbr.

r ll.
rlt.
zrrttr.
hfg.
zclrlr.
zGrt tr.
r IE.
r lt.

3

1

+

I

I

I

3

3

2348

395

394

1934

2050

2051

676

680

2

367

2075

l9 r6

1917

2604

3

4

3

3

3

I
I

+

3

3

1

1

57

2
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3 4 5

r55

2866

2864

1615

6r3

tlt.
r lE.
! 1t..

slt.

fetBuil !ltLrrlo!
Ftlago arvcnrk
- wlgarlr

Fragarla Eolchat,!
frlElllarla oal.cagrk

CagGa lut.a
GaleoprLr anturrlfoll.r
- ladano
- !G8.tu

Galhn borcal,r

- tylvlElcE
- ul!.glnoru
- VGm

GGDkta tarunlca
- pllora
- tlEctorla

Ccatlana pncruonanthc

Carlnfu colublnu
Gmpbellu lulro-aIbE
Clallola offlclullr
GroGElaEdla d.nr!
C)EtrocarplE dryopE.rl.

llarurbye paludora

Hallchryra .r.urltE
HlGraclu ca.rpltotE
- rylvltlcu

Hlcrochloc odoraEa

Elppurlt nrltarr.t
Bordru lubltu
- EüIDE
- rccelluu

Huparzl! talaSo

Byotcyaaut D18.t
Hlpcrlcu Eontanu
Bypocho.rlt Shbra

Illeccbm v.rElclllalue
Inula brltrD[lca
IrocEat cchltlotPora

IeolcpL flultanr
- ratacca

4

2

)

t

583

2406

2407

2408

27L7

2702

27L4

2708

1599

1703

1701

2277

1866

2575

254L

117

57

4 zer!tr.

zer!tr.

örtl. hf8.
örEl. vcrbr.
hfe.
rlt.
zerttr.
zcratr.
zcr!Er.
tlE.
!lt.

+

+

+

+

+

+

2

r955

1960

t 958

1890

t942

19 3l

rIt.

rIt.

3

I
I

3

3

3

I
I

a

728

287e

3L52

3164

342

2064

245

246

11

2495

1984

3069

1054

2885

20

387

388

rlt..
r 1t.
zcrttr.
sIt.
rlt.

I
1

2

t925

1928

vcrbr.
zerrtr.
r 1t.
r It.
r 1t.
zcratr.

r 1t.
rlg.
t.t.
rIt.
! 1t.

+

+

19 38

t 93l

I
I

3

+

+

3
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3 4 5

549

55r

539

535

523-524

5/.5

526

84

Juncur acutlflorur
- bulbosur

3

3

capl tatus
f l tlf omla
ramrlur
cubnodulorug

- t.nagGla
Junlpcrus cooulr

laolu hybrldu
- Mculatu

Lathra.a rquuarla
Lathyru6 tubGroru!

Laontodoa hlspldua
LGoDurut cardlaca
Lapldl.u cr8p..trG
- rud.rala

Lioorclla äqu.tlc.
Llnu.. borreltr
LtnuE catharEtcE
Llttcra ovlta
LlttorGlla unlflora
Lollu cGml.ntu
Luzula luzuloldac
- tyl,vat,lea

Lycopodlu rnnotlnu
- clavaEu

Lycopodlclle lnuDdata

Ly3lucbla th)rrslf lorr

UlLut tylvr.tr!!
Halve oocchlta
- natl.cta
- purllla
- rylvcrtrlt

x.dlcaSo fllcata
MenylDther lrlfoll.ta
Mgrcurlallr prrcnnla
l{l8opatcs orootlrr
Uonotropa hypopltys
Uontta fontar:a

l{yoroBls strlcEr
Myosuru! olnlous

I

t9l3
18 80

!lt.
varbr.
za r8 tr.

zer!tr.
zcr! Er.

3

+

+

3

3

1978

1913

L925

1952

zerr tr
ört1. hfg

zers Er.

r 1t.

za ra tr.
! 1t.
zGrltt.
zar! tr.

varbr. (?)

zGratr.
! 1t,.

! It.

zcrrtr.
!1.t.
zart!E.
zar! tr.
ztrttr.

zGratr.
zart!r.
zarrtr.
rlt.
zar!lr.

2419

24L6

2642

1844

3074

242L

L225

L227

2542

27 35

t877

682

2692

223

556

559

L2

14

13

2245

I468

L972

L97 4

1975

197 3

L72L

2253

1900

25L9

2t 89

918

2340

1121

4

2

+

+

+

3

3

I

I
3

+

t

I

3

3

4

4

2

a

3

1

3

3

3

3

3

3

8l t.
z ort tr.

zerStr

59

I

t
t

I
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I 3 4 5

770

2063

2062

2061

Myrlca 3ale
ltyrlophyl lu altrralf loruo
- rplcatu
- v.rt,!.clllatuo

Nalth.ciu orrtfragu
Naottl. nldur-evlr
N.allr panleulat.
N)dphr.! alba
NPphold.! pGltlta

O.unEhe contotdar
- flriulore

O.lotharr pewlflore
Onoult rapanr rrp. procurraut
- tPlnoar

Ophloglorru vulgrtu
Oroude r.g.11r
Onltr corElcuhta
Papaver rhoeaa
Pamaasla paLustrlr
Pa6tlnacr satlva
Pedlcularlr palu!tr1a
- lylvatlca

Pcpl,lr Dortula
PhyUltls scolopendrlu
Plngulcula wl8erls
PlantaBo DarltlDa
Platuthera blfolla
PolygaIa wlgarl,s
Poly8omtE odoratu
Polygonru blstorta
PotaDogeton acutlrolr.us
- alplnus
- CoEprosaua

- fr1e811
- tranlneus
- obtuslfollu8
- perfollatua
- polygonltollue
- rutllus
- trlcholde8

+

3

3

3

3

r925 (?)

I 934

I937

L958

1935

1970

19r'
I 948

191 

'1948

vcrbr.
.1t.
r 1t.
3ar!tr.

zarlt,r.
r lt.
rlt.
tartlr.
zar!tr.

rlt.
zartlr.
. lc.
zaEatr.
zarttr.

567

684

1260

l063

2264

+

+

+

2L37

2L32

2057

1706

L707

2L

28

1E5 7

11??

1 44'
2166
2612
26r,
20r?

,5
266A

26A7

589
1A94

6X
a45
109

99
108

111

101

1"10

106

97
112

114

+

I
I
I

3

3

2

2

+

t

,

r lt.
.1t.
sIt.
slt.
Harsch hfg
z6r!tr.
zer!tr.
11t.
s. 3.
51t.
s1t.
zerstr.
zerstr.
sLt.
slt.

+

+

2

,

2

+

+

+

948

925
91'

sLt.
zeratr.
8It.

+

+
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2 t 4 5

1595
1196

2211

2212
2z',tO

167A

2888
2*'
21AA

1 46?

I 886
't1)4
1 114
115'
1151

115o
112A

11r'
1214
1 r70
1 r72
1954
262'
2619

arul

t&2
1 rr5
165A
'1649

Pot6nt1l1a rscte
- Buplna

PrlDula elatlor
- verla
- vulSarls

Pmnus d.oEeBtlca sap. Lnsltltla
Pullcarla dysenterlca
PulDonarla obscura
P)rrola elnor
Plms co@unls

Radlola llnoldeg
Ranuculus aquatllls
- bulboaug
- clrclnatua
- flultan8
- hederaceus

- l1ngua
- sardous

Raphanus raphanlstru
Reseda lutsa
- Iuteola

Rhamus cathartlcua
Rhlnanthua Elnor
- aerotlnus

Rhlmchospora alba
- fusca

Rorlpp6 austrlaca
Rosa corltfolta agg.
- v1L1o8a ag8.

Rubua bertraell
- chlorothlrrsoB
- chrlstlans6noru
- clrclpanl.cua
- correctlsplnoaus
- etreglus
- euryutheoug
- llonlae
- gludr.thyrEos
- gottrl.cua

- bystrlcopsls
- lnsularls
- leptothyrsog
- Dacrophyllu8
- Eacrothlraus
- narlanus
- pal.lldlfol.lug
- rud1a
- schlelch€rl

4

4

+

+

4

'195',1

'192,

ca. 19OO

19)5
1916

s1t.
s1t.

BIt.
81t.
8lt.
8lt.
zeratr.

zerstr
hfg.
Elt.
slt.
zeratr. (?)
sIt.
Blt.
6]t.
teE.
slt.
B1t.
s1t.
zerstr.
verbr.
zerstr.
slt.

t.

z.!

5

t

2

2

2

1

,
+

+

+ slt.
2

4

4

1

1

4

4

2

4

4

4

4

4
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1 2 , 4 5

- sulcatu!
- t111a8tar
- vsatltus
- Yahlbortll

RuEox thyr!lrLoru!
- trlengullvalvls

Saglna nodosa
Salr.x daphnotdes
Salaola ka1l
SaEbucus ebulus
Santulaorba o!f lclnalls
Saponarla oftlc1na11B
Saxlfraga trldactylLte!
Scablosa colunbarla
SchoGnoplectua aDorlcanu!
- x carlnatua
- Lacustrla
- trl,qu.to,

Scorzonera huDills
ScrophuLarla ubroaa
Sedu sexangulare
Sellnue carvlfolla
Seneclo aquatlcua
- congestua

Seneclo erratlcua
- erucllollus
- fluv1atlI1s

Serratula tlnctorla
Sherardla arvensla
SlsyEbriu aLt1s81ou
Sonchus palustrls
Sparganlu Dlnlnu
Spergula norlsonll
Stratlotes aloldes

feucrlu scordluo
- scorodonla

Thallctro flaro
Thelypterls palustrls
Thealu ebracteatu
TlLla cordeta
Irlchophoru cespltosu
TrlglochlD palustre
tul1pa sylvestrls

Utrlcularla auatralla
- olnor
- wl-garls

4

1018

?5'
904

2729
,t611

977
't4r'l
2774

ß4

,75
ß,

,o85
2514
'tr94
2148
2995
2977

2996
299'
2988

,o44
269)
1161

,109
95

1O45

1ß

2179

?ß1
1164

58

811

196'
,?1
.12?

614

811

2671

267)
2670

zeratr.

81t.

81t.
zerstr.

'1970

'ta26

1972

19ro
1955

2

+

t

4

4
, verbr.

zerstr.
zerstr.
zerstr.

zeratr.

s1t.
sIt.
örtl. hf8.
sLt.

slt.

)
t

3

1

2

2

2

)

s1t.

slt.
verbr.
ört}. hf8.
81t.

zeratr.
zer6tr.

8]t.
sIt.
slt.

+

)

)

)

+

s1t

2

+

+

ca

1
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2 , 4 5

2205

2204
220'
274A

2516
2517

2r72
?r76
?577

2554

2562

2574
1815

1425

2022

VacclnluE Dacrocarpon
- oxycoccua

- vltls-1daea
ValerlanelLa locuata
Verbascu denalfloru!
- thapsua

Verbena off1clnal1B
Veronlca anaga1lls-aquatlca
- catenata
- opaca

- pollta
- scutellata

Vlcla caaaublca
- lathyroldeg

VloLe odorata

ZamlchelLla palustrls

2

3

3
't 9)5

1947

verbr
slt.

slt
81t

zeratr.
slt.

f

,
3

+

2

2

2

2

zeratr.

126
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Der Schutz der im Kreis Steinburg gefährdeten, insbesondere der vom

Aussterben bedrohten Pflanzenarten muß als äußerst unzureichend ange-

sehen werden.

2.4 Methodik

In den Abschnitten "Verzeichnis der Arten" und "Verbreitungskarten"
sind die einzelnen Arten nach MANSFELD ("Verzeichnis der Farn- und

81ütenpflanzen des Deutschen Reichesr') geordnet, um den Vergleich mit

der "Neuen kritischen Ffora von Schlesuuig-Holstein" (tJilti CHRISTIAN-

SEN 1953) und den bisher erschienenen Gebletsfloren SchLeswig-Ho1-

steins zu erleichtern. Nur bei den Brombeeren richten sich die Reihen-

folge und Nomenklatur nach den Arbeiten von LJEBER.

Die wissenschaftlichen Namen sind sonst der "Liste der Gefäßpflanzen

Mitteleuropas" (EHRENDoRFER I97l mit Nachtrag von GUTERMANN 1975) ent-

nommen worden. Bei kritischen Gruppen habe ich mich häufig auf die

Aggregat-Bezeichnung beschränken müssen, weil viele Kleinarten noch

nicht genügend erforscht sind. Entsprechend wurde die Bezeichnung

'rsensu Lato" (im wej.ten Sinn) dann verwendet, wenn Unterarten nicht
bekannt waren. In Ausnahmefä1len, auf die im Text besonders hingewie-

sen wird, habe ich die Nomenklatur nach anderen Autoren gewähIt. Syno-

nyme werden erl'lähnt, soweit sie blsher im Lande gebräuchlich waren

(vgl. RAABE 1971). Es wird stets nur ein deutscher Name angegeben. Die

Nummer nach MANSFELD steht vor dem trissenschaftLichen Namen, soweit

ei.ne Zuordnung mögIich llar.

Bei den Angaben über den Status (= Grad der Ei.nfügung in die Vegeta-

tion) folge ich SCHR0EDER (1974), der für die praktische Anurendung bei

der Kartierung eine Einteilung in Altansässj-ge, Neophyten (allgemein)

und Kultivierte vorschlägt. Die Neophyten uturden nach NeueingebÜrger-

ten und Unbeständigen unterschieden, wenn dies mög1ich lvar.

Altansässi-qe

Hierunter fallen zurei Gruppen:

1.. Bisher im Lande meist als I'urtlüchsiq" bezeichnete Sippen (Vorkommen

ohne jedes Zutun des Menschen in "natÜrLichenI Lebensräumen, zum
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Beispiel in Hochmooren oder Erlenbruchrruäldern).

Di.e sogenannten Alteinqebürqerten (Einwanderung mit Hilfe des Men-

schen in vor- oder frühgeschichtlicher Zeit, sich aus eigener Kraft
erhaltend, zu einem festen Bestandteil der Lokalflora geworden).

Neophyten al1qemein:

Sippen, die unser Gebiet erst in neuerer Zeit mit Zutun des Menschen

erreicht haben. Neueingebürgerte und Unbeständige zusammenfassend.

1. Neueinqebürqerte:

Neophyten, die abgesehen von der Einwanderungszeit die Merkmale der
Alteingebürgerten aufweisen, also ebenfalls zu einem festen Be-

standteil der Flora geworden sind.
2. Lj4beständiqe:

Neophyten, die sich nj.cht aus eigener Kraft selbständig halten kön-
nen (etwa die sogenannten Vogelfutterpflanzen oder Kulturpflanzen
auf Schuttplätzen).

Kultivierte:
Sippen, die nur in angepflanztem Zustand vorkommen

Der Zusatz "Karte" besagt, daß für die betreffende Sippe eine Verbrei-
tungskarte gebracht wird. Die Zugehörigkeit der Arten zu Florengebie-
ten kann zum Beispiel aus dem "R0THMALER" oder aus dem "0BERD0RFER"

ersehen werden; auf ihre Darstellung wurde deshalb verzichtet. Glei-
ches gilt für die Lebensformen.

Für

det:
gemein =

verbreitet =

zerstreut 
=

seLten =

sehr seLten =

die Verbreitung der Arten habe ich folgende Bezej-chnunqen verwen-

im ganzen Gebiet allgemein vorkonrnend, nirgends
fehlend,

fast im ganzen Gebiet vorkommend, aber stellenweise
fehlend,

auf größeren Strecken fehlend,

nur an wenigen Stellen vorkommend,

vom Aussterben bedroht oder seit längerer Zeit
nicht mehr beobachtet.
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Diese Angaben werden oft nur auf die Elbmarseh oder die Geest bezogen,

weil viele Arten eine der beiden Landschaften meiden. Der Begriff
I'häufig" wird nicht als Verbreitungsangabe, sondern stets nur örtlich
begrenzt verwendet, meist nur auf einzeLne Fundorte bezogen. Bej. sel-
tenen Sippen werden die Fundorte genauer mitgeteilt. Dies geschieht

meist mit Hilfe der Meßtischblatt- und Grundfeldnummern (im Sinne von

RAABE 1974 a, nämlich: Aufteilung des Meßtischblattes in )5 glej.ch

große Felder, Iinks oben mit Nr.1 beginnend, fortJ.aufend nach rechts

bis Nr. 5, unten rechts mit Nr. 16 endend). Besonderen ['Jert habe ich

darauf gelegt, Ausbrei.tungs- bzü1,. Rückgangstendenzen darzustellen. Zur

Ergänzung der Verbreitungsangaben wird der Standort kurz beschrieben,

lvenn dieser irgendwie bemerkensulert erschien.

Die Verbrej.tunqskarten konnten aus Platzgründen leider nicht von aLLen

Arten gebracht werden. So wurden in ihrer Verbreitung als "gemej.n"

eingestufte Arten nicht berücksiehtigt. Andererseits sind auch Karten

soleher Sippen weggelassen worden, die extrem lrlenige Fundorte aufulei-

sen (dj.ese habe ich dann im Artenverzej.ehnis vof-Lständig aufgeführt).

Ei.ne Ausulertung für überregionale Kartierungen sol1 durch die von mj"r

gewäh1te Rasterkartierung ermöglicht werden. Um das Kartenbild nicht

zu unübersichtlich zu machen, wurden aLs Gitternetz nur die Meßtisch-

blatt- und Quadrantengrenzen eingezeichnet; aus der Lage der Punkte

kann dann ohne Schwierigkeiten auch das Grundfeld abgelesen ulerden.

Geographische Unschärfen konnten nicht in allen FäIlen vermieden wer-

den, weil das Grundfeld-Verfahren in Schleswig-Holstein erst seit ei-
nigen Jahren übIich und die Zuordnung früherer Fundangaben nicht immer

möglich ist. Derartige Daten wurden dem am ehesten in Betracht

kommenden Grundfeld zugeteilt und durch eine eigene Signatur kenntli.ch

gemacht.

Ich habe im allgemeinen eine Karte verwendet, die die geologischen

VerhäItnisse (vereinfacht) wiedergi.bt. [Jo diese für die Verbreitung

der Arten von geringerer Bedeutung sind, wurden dagegen Karten ge-

u,rähJ.t, in die di.e größeren 0rtschaften und Hauptverkehrswege einge-

zeichnet sind. Solche Karten sind besonders bei Arten bestimmter an-

thropogener Pflanzengesellschaften (BahndammbegJ-eiter, Pffanzen der

Hafenanlagen, Schuttplätze und Straßenränder) aussagekräftiger.
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2.5 Erläuterung der Abkürzungen und Zeichen

Status:

I = Altansässige (t'It'von "i.ndigentt)
S = Neophyten allgemein (tt5tt von 'rsynanthropt')
5 = §eueingebürgerte

U = Unbeständige

K = Kultivierte

Verbreitunqs- und Fundanqaben:

agg. = Aggregat

a119. = allgemein

AM = Altmoräne

auct. = auctorum (gemäß dem Gebrauch verschiedener

Autoren )

Bot. Schr. = Hinweis auf rrDas botanische Schrifttum von

Schleswig-Holstein, Hamburg und Lübeck" mit

Angabe des Abschnittes und der Laufenden Nummer

det. = bestimmt von

ehem. = ehemals

gem. = gemein

Hb. = Herbar des Verfassers

hfg. = häufig

Kreis-Hb. = Herbar der Kreisverwaltung in Itzehoe

Krs. = Kreis (im Sinne von Landkreis)

Lit. = Literatur
MBl = Meßtischblatt

Mitt. = Mitteilung
Nr 0, S, [,J = Norden, Nord- usw.

n, ö, s, hr = nördlich usw.

p. p. = zum Teil
schr. = schriftli-ch
SH, sh = Schleswig-Holstein, schleswig-holsteinisch
s. 1. = im weiten Sinn
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s1t.
s. s.

ssp.

s. str.
verbr.
Ver f.
zerstr.
!!
!

20?t/tB

2O2r/ 17 -r8

Namen der Finder:

BE IERL.

CARST.

A. CHR.

0. cHR.

U. CHR.

F I SCHER

HElN5

MÖLL.

RAABE

SCHM.

SPANJER

VOLL.

IJEBER

AG.

Verbrei tunqskar ten :

= selten

= sehr selten

= [Jnterart

= im engen Sinn

= verbreitet

= Verfasser

= zerstreut

= Beobachtung am Standort

= Herbarbeleg vom Verfasser gesehen

= MeßtischblaLt 2021, Grundfeld 18

= geographische Unschärfe

= Hans BEIERLEIN, Bad Bramstedt

= Friedrich CARSTENS, Glückstadt (gest. 1916)

= AIbert CHRISTIANSEN

= 0tto CHRISTIANSEN, Itzehoe (gest. 1955)

: llrliIli CHRISTIANSEN, Kiel (gest. 1955)

= Hermann FISCHER, Looft (Krs. Steinburg)

= Reinhard HEINS, Moorhusen (bei Elmshorn)

= Hans MoLLER, Hannover

= Ernst-lJilhelm RAABE, Kiel (gest. 1982)

= SCHMALFELDT, Hohenaspe (gest. 1950)

= Geerd SPANJER, Schleswig

= Rudolf VOLLERTSEN, Kellinghusen (gest. 1915)

= Heinrich E. I'JEBER, Bramsche

= Arbeitsgemeinschaft Geobotanik in Schleswig-

Holstein u. Hamburg, Kiel

= Funde nach 1945

= Funde bis 1945 (bzw. mit Sicherheit erloschen)

o
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[Jald-Schachte ]haIm.
uä1der der AM um Itzehoe, Schenefe-Id und Hennstedt, stellenrrueise
hfg., Lockstedter Sander slt. ! !

2. Equisetum pratense EhIh. I - Karte
lJiesen-Schachtelhalm.
Auf der AM s. s. (von 0. CHR. 7952 noch als "zerstr." angegeben):
Mehlbeker [Jassermüh]e, 1922/14, SCHM. 1977; vor Drage, 192)/il,
SCHI4. 1936i [rJestermüh1en, 2022/11-72, SCHM. 1937; 2027/7-2, in
Lit.: JUNGE 1910 (Bot. Schr. A. 774), vielleicht identisch mit:
Hohenaspe, 1922 (?), in Lit.: A. CHR. l9ll (Bot. Schr. A. Bl2);
an diesen 0rten seit langem nicht mehr gesehen. - In neuerer Zeit
nur: Kaisborstel, L922/J5-56, t'lANG 1955; 1924/14, RAABE
1974.

2.6 Verzeichnis der Arten

Equisetaceae

1. Equisetum syJ.vaticum L. I - Karte

I - Karte

dem Lockstedter Sander im

I - Karte

doch sicherlich auch

I - Karte

TeiI der DelIswiese, ZOzt/14,

I - Karte
htelhalm.

4 Equisetum arvense L.
Acker- Schachtelhalm .

Bis auf eine Verbreitungslücke auf
Kreisgebiet gem. ! !

Equisetum palustre L.
Sump f-Schachtelha 1m .

Verbr. - Noch Beobachtungslücken,
stel.Ienweise fehlend ! !

5

6. Equisetum fluviatile L I - Karte
(= E. heleocharis Ehrh.)
Schlamm-SchachteIhaIm.
Verbr. u. hfg. - SteIlenweise, vor allem auf dem Lockstedter
Sander, MBI 192r, mangels geeigneter Standorte fehlend ! !

B. Equisetum hyemafe L
lrJinter- Schach telhalm .

In lrläIdern der AM slt. . Im n
Hunderte von qm dicht bedeckend ! !

E

arvense x fluviatile Ufer-Schac
Bisher nur s1t. nachgel'li.esen, jedoch wohl hin und r,rieder
übersehen: l,Jald n Fitzbek, 1924/28, AG. 1973 Hb.; 1924/27, GR0SCH
1973; 2O2J/24, 1978 '!l; 2O24/32, RAABE 1919; 2122/21, HEINS 1978.
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Lycopodiaceae

ll. Huperzia selaqo (1.) Bernh. ex §qhrank & Mart
(= Lycopodium selago L.) I -
Tannen-Bär1app.
Auf der Geest s. s., vielleicht schon ausgestorben. 0verndorfer
Heide, ?O?4/14-?O, in Lit.: KNUTH 1888 (Bot. Schr. A.4l.l) und
andere (Standort heute vernichtet); Keltinghusen - Lockstedt,
2021 , 2024, in Lit.: t'1. JANSEN 1900 i.n Heimatgem. des Krs.
Eckernförde 1t. Karteikarte der AG (Angabe zu allgemein); Reher
Kratt, 1921/16, in Lit.: t'J. CHR. l97I (Bot. Schr. I. 112); in
neuerer Zeit nur: Breitenburger Moor, Rand einer Fichtenschonung,
vereinzelt, 2123/? BAGDAHN 195I (nicht bel"egt).

12. Lycopodium annotinum L. I - Karte
Sprossender Bär1app.
Auf dem Sander s. s. und vom Aussterben bedroht. Altere Angaben,
seit langem nicht mehr bestätigt: Lohfiert, 79D/33 (?), PRAHL

lBBl ( fäIschlich a1s MBI tt202rn angegeben ) , ob i.dentisch mit:
"Drager Forst", 192)/27, RUNDESHAGEN schriftl. Mitt. ohne Datum;
Reher Kratt, 1923/16, i.n Lit.: tJ. CHR.19l1 (Bot. Schr. I.112);
Lockstedter Holz bei Kellinghusen, 202)/?, i.n Lit.: KNUTH IBBB
(Bot. Schr. A. 4I1) u.a.; Drage, lgD/rl, j.n Lit.: JUNGE 1910
(Bot. Schr. A. 774); [Ju].fshorst, 2024/?, DELFS 1918, AG. 1924,
19ll nicht mehr, Fundort nicht zu lokaLisieren. In neuerer Zeit:
Springhoe, 2024/1, GLISSMANN 1951; Breitenburger Moor, 2l2J/4,
1968 !!1 Hochmoor ö Glasberg (1 Exemplar), 1924/24, 7970 ll

ll. Lycopodj.ella inundata (1.) Holub I - Karte
(= Lycopodium inundatum L. ) Sumpf-Bärtapp.
SIt. auf feuchten Sandböden, in aufgegebenen Kiesgruben: Kremper
Heide, 2722/6, CARST. 1929 Kreis-Hb. !, SPANJER 1945, I97O !l;
Mühlenbarbek, 2024/17, VOLL. 1934, l97O u. 1976 ! ! ;
Hohenlockstedl, 2OZ)/I0, in Lit.: PRAHL lBB2 (Bot. Schr. A. 157),
1979 nicht mehr !!; Neumühlen, Karlshofr 2024/7 u. B, V0LL. 1914;
Dorfteich in Meezen, 1924/14, 1968 ! !; Sandgrube ö Eversdorf,
2022/6, 1969 !!, Standort vernichtet 1971 ! !; Kanalkippe
Langenklint, I92l/24-iO,1975 r.l;1922/5, l97B t !; bei Hohenaspe,
2O2J/l-2, RUNDESHAGEN 1955, heute nicht mehr 1979 '! ! ; w bzu'r. nur

Hungriger Wolf, 2023/l-9, V0LL. l9l4 und 35; Kellinghusen, 2024/?
PASSING 1842, örtlich nicht hinrej.chend bestimmt; dS1. vor der
TannenkoppeT, I92)/?, SCHM. 1916.

t4 Lycopodium clavatum L.
Kolben-Bär1app.
Auf der Geest s]t.
zurückgehend ! ! -
Neuere Funde: Sl.J-Tei1

I - Karte

und wie alle Bärlapp-Arten deutlich

der Kremper Heide, 2722/6, SPANJER 1947;
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Breitenburger Kanal, nö Lägerdorf, 2I2t/4, 1968 ! !; Forst
Tiergarten, ö Dreiangel, 1922/16, 797O Hb., 1979 nicht mehr
gesehenl zw. Bokhorst u. Bokelrehn, 1922/15, 1970 !!; Eversdorfer
Forst, 2022/6, CARST. 193), BEIERL. 1949, l97l !!; Blocksberg,
I922/tJ, 1974 t !; l4ühlenbarbek, ehem. Burmeen, 2024/17, I976 lr.;
ö Hennstedt, 1924/27, MÖLL. 1950; 1924/)0, RAABE 1971.

15. Diphasium complanatum aqq. I - Karte
(= Lycopodium complanatum L.)
Flacher Bär1app.
Die Kleinarten sind nicht genügend erforscht; im Reher Kratt
hande-Lte es sich offenbar um D. tristachyum (Pursh) Rothm. (=
Lycopodium chamaecyparissus A. Br. ex MuteI), die 1t. U. CHR.
7953 an a.l"l,en Fundorten in SH vorkommen solI.
Ausgestorben, seit 25 Jahren kein Nachweis mehr (Ursache: Abnahme
der Heideflächen durch Umwandlung in landwirtschaftliche
Nutzflächen und Nadelho-Izplantagen, sicher auch mangelnde Pflege
der Restheiden). Frühere Funde: Reher Kratt, l92J/I6, in Lit.: u.
CHR. l9l1 (Bot Schr. I. I12), 0. CHR. 1911, Kreis-Hb. l, "noch
I95I-54 auf Flächen mit kurzer Heide reichlich" RUNDESHAGEN 1955;
Reher, Christinenthal, Looft, 7921/16, l4-2O u. 25-26, in Lit.:
PRAHL 1890 (Bot. Schr. A. 456)1 Hohenaspe, 2OZ)/l-2, PRAHL IBB5;
Overndorfer Heide, 2024/14-20, in Lit.: KNUTH IBBB (Bot. Schr. A.
4tl) u. JUNGE 1910 (Bot. Schr. A.774); Kremper Heide,2122/6,
HANSEN 7922 u. l,J. CHR. 1927, 2123/L, tJ. CHR. 1927 u. I93O.
örtlich zu ungenau ist die Angabe: zw. Kellinghusen, Hohenaspe u.
Hohenwestedt, 2024/?, mehrfach in Lit.: A. CHR. l9JJ (Bot.
Schr. A.812) u.a.

20. Isoetes echinospora Durieu

Isoetaceae

0phioglossaceae

I?-
Stachelsporiges Brachsenkraut.
Mühlenteich bei Hohenlockstedt, 2027/lO, PRAHL 1880, VOLL. 1921,
lJ. CHR. 1925, in Lit.: PRAHL 1BB2 u. A. CHR. 19ll (Bot. Schr. A.
J57 u. Bl2), Kreis-Hb. l; Mühlenteich u. die bej.den unteren
Steinteiche, ?O2)/lO, in Lit.: KNUTH 1BBB, PRAHL 1890 u. JUNGE
1910 (Bot. Schr. A. 4I3, 456 u. 774).
An diesem einzigen Fundort der Pflanze in SH (Südgrenze des n
Verbreitungsgebietes ) 1t. RUNDESHAGEN 1955 "die .Ietzten Jahre
nicht zu beobachten" u. heute ausgestorben ! ! - Die Urwüchsigkeit
ist umstritten (RAABE 1974 b).

2I. 0phioqlossum vulqatum L. I-
Natternzunge.
S. s. u. durch Entwässerungsmaßnahmen vom Aussterben bedroht. Nö
Bokhorst, 7922/9, 1972 ! ! ; s!1, Bahrenhoop, 1922/)), 1974 ! ! ;
Edendorf, 2022/24, in Lit.: SCHMIDT l89l, JUNGE I910 (Bot. Schr.
A. 482, 774) u.a.; Hungriger uolf, 2023/9, 1972 !!, Standort
vernichtet 1979 !!; Moorwiese ca. 2 km ö Lägerdorf,/Rethwisch,
2723/7I, BEIERL . I97O ! !, in der Nähe noch 1979 ! !

71



22. Botrvchium lunaria (1. ) Srrl.

Mondraute.
S. s. u. vom Aussterben bedroht. Hohenhörn, 7921/I8, in Lit.:
JUNGE 1910 (Bot. Schr. A. 774); Peißen, l92r/28-29, in Lit.:
JUNGE 1910 (Bot. Schr. A. 714), Eversdorfer Forst, 2022/12,
BEIERL . 1965 (Fotografie der Pflanze ! ); N0-Rand der Nordoer
Heide (ca. 10 Exemplare) u. ca. 500 m sw Abdeckerei (ca.3 Ex.),
2721/lt 1975 r.r.

I-

U-

0smundaceae

28. Osmunda reqalis L. I - Karte
Königsfarn.
Auf nährstoffarmen Böden der Geest zerstr. bis slt., an den
einzelnen Fundorten meist nur wenige Exemplare. Schöner Bestand
(ca. 50 - 100 Stücke) im Moorrest hinter Friedhof Kiebi.tzrei.he,
2227/ll, 7970 ! ! - Mehrere ältere Angaben lassen sich nicht genau
lokalisieren, würden jedoch das VerbreitungsbiJ.d nur unuresentl-ich
verändern.

Hypolepidaceae

10. Pteridium aqui.tinum (1.) Kuhn
Adler farn .
Auf der Geest verbr. u. hfg.,

Pteridaceae

I - Karte

der Marsch fehlend ! !

Pteris cretica L.
Kretischer Saumfarn.
In Lit. : 'rUnuleit Itzehoe
nach H. SCHAEFER 1950.
Breitenburger Schlosses
vergeblich gesucht.

in einem Ziehbrunnen", A

Es kommt wohl nur der
(202r/3J) in Frage. 1958

RICHTER 1949
Brunnen des
u. I970 dort

Blechnaceae

f4. Blechnum spicant (L.) Both

Aspleniaceae

15. Phyllitis seolopendr

I - Karte
Rippenfarn.
Auf der Geest zerstr. und an vielen Fundorten verschu'lunden !!.
Hfg. in: 192?/36, 7978 ! !; und Forst Katzenkuhle, 2021/27, I974
!!

ium (L.) Nerlm. E-
Hirschzunge.
Brunnen im Hof des Breitenburger SchJ.osses, 2O2J/33, SPANJER

794J, 7970 !!. Möglicherurej-se aus alter Kultur (SCHMIDI 1949).
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16. Asplenium trichomanes L.
Brauner Streifenfarn.
Brunnen im Hof des Breitenburger Schlosses, 202)/)3r 1970 !! - Die
Art hat hier offenbar optimale Standortbedj.ngunqen, jedenfalls
handelt es sich um sehr kräftige Exemplare. Unterart nicht
ermi-ttelt.

E-

Athyriaceae

48. Athyrium filix-femina (1.) Roth

Thelypteridaceae

55. Thelypteris pheqopteris (1.) Slosson

I - Karte
Frauenfarn.

Auf der Geest verbr. u. hfg. !! --
In der Marsch slt. verschleppt, z.B. Bahnhof tJilster, 2022/?6,
L972 | ! - Angegeben auch von der "l'Jinterbahn" (entwässerter
Hochmoorrest s EckIak, Standort heute vernichtet) , 2O2l/22-28, \,1.

cHR. 1927.

I - Karte
(= Dryopteris phegopteris C. Christ.) Buchenfarn.
Auf der AM zerstr., besonders n Itzehoe (Dellswiese u.
hfg., 2023/20, I97O !!), um Hennstedt u. s Schenefeld.
Sander slt. bi.s fehlend ! !

n davon
Auf dem

(Aspidiaceae)

57. Gymnocarpium drvopteris (L.) Newm. I - Karte
(= Dryopteris linnaeana C. Christ)
Eichenfarn.
Auf der AM, viel seltener a1s vorige Art ! ! -
In 2021/20 an drei Stellen, 100 m örrParadiesrrhfg., 197) ll -
Ürtlich zu ungenau: am lJeg zw. Hohenaspe und B 77 u. am l.ceg von
Ridders durch den lrla]d nach Drage, in Lit.: RUNDESHAGEN 1955.

58. Thelypteris palustris Schott I - Karte
(= Dryopteris thelypteris (1.) A. Gray)
Sumpffarn.
Erst seit 1965 im Gebiet bekannt. Auf der Geest slt. (It. MöLLER
1970 Trennart eines an die AM gebundenen Untertyps der von ihm
beschriebenen Cardamine amara - ErlenuläLder):
Herrenmoor, 2022/8, 1968 !!; 1,5 km ö Hennstedt, 1924/27, MölL.
1965, I97O ! !; nw Bokhorst, 1922/8, AG. 1965; Twiedberge n
Itzehoe, 2023/73, 197M; n [Jeg zr,rr. Glasberg u. Papiermühle,
7924/2), 197J !!; Waldsumpf in 2O2)/)I, I97) !!; Kremper Moor,
schöne Bestände, 2727/7, L975 Hb.; Torfstich r'r Blüngendorf,
2022/22, 1975 ll;2O24/7,1978 !!

59. Thelvpteris limbosperma (A11.) H.P. Fuchs U -
(= Dryopteris oreopteris (Ehrh.) Maxon)
Bergfarn.
Neumüh1en, auf SteinschutL, 2O24/7, 7970 Hb., später nicht mehr

73



gesehen; 2122/29, KAIRIES I976.
[,Joh] auf Verschleppung beruhende Funde; am natürl.ichen Standort
( feuchter Eichen-Hainbuchenlrrald) bisher im Gebiet nicht
beobachtet, obwohl Urwüchsigkeit zu erwarten wäre.

Aspidiaceae

50. Dryopteris filix-mas (1. ) Schott
[Jurmfarn.
Auf der Geest verbr. ! ! - In
verwi.ldert, hin und ulieder aIs
Kopfweiden: 222J/25, RAABE 1974.

I - Karte

der Marsch nur steflenweise
Epiphyt auf Salix alba

51. Dryopteris cristata (1.) A. Gray I - Karte
Kammfarn.
Auf der Geest und den entwässerten Hochmooren vor dem Geestrand
slt. und durch fortschreitende Enturässerung u.a. Eingriffe ureiter
zurückgehend ! !

54. Dryopteris carthusiana aqq.
(= Dryopteris austriaca (Jacq. ) [,joyner)
Dornfarn.
a.) Dr. carthusiana (Vi11.) H.P. Fuchs I - Karte

Auf der Geest zerstr., offenbar die Sandergebiete
bevorzugend. Vielfach auf entwässerten Hochmoorböden, auch
solchen vor dem Geestrand, z.B. in 2OZl ll

b.) Dr. dilatata (Hoffm.) A. cray i - Karte
Auf der Geest verbr. u. hfg. - Mehr als vorige Kleinart auch
in reichere I'Jaldgesellschaften eindringend. In der Marsch hin
u. wieder als Eplphyt auf Kopfweiden, z.B. 2722/17, RAABE

1979.

Polypodlaceae

59. Polypodium vulqare L. I - Karte
Tüpfelfarn.
Auf der Geest verbr. u. hfg., in der Marsch, besonders im s Teil
der Kremper Marsch nicht s1t. a1s Epiphyt auf Kopfweiden, z.B.
Kollmar, 2222/rO, Lühnhüserdeich, 222)/25, Stördorf , 2022/28-)4,
u. zuJ. lJilster u. Kasenort, 2022/27-J3, alle 1969 t t -
Die Klej.nart P. interjectum Shivas ist bisher aus dem Kreis
Steinburg nicht bekannt.

Cupressaceae

84. Juniperus communis L. (s. str.) I - Karte
uacholder.
Auf der Geest heute slt. und, abgesehen vom Reher Kratt, wo es
noch ulenige Dutzend Stücke geben mag, nur noch Einzelexemplare:
Eversdorfer Forst, an einem [Jal1, 1 Exemplar, 2022/6, SCHM. 19]5,
BEIERL. l97O u.1977 !!; Eismarckhöhe, 2023/4, in Li.t.: td. CHR.
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1925, seitdem nicht mehr gesehen; Schierenwald, 1924/25-lI, VOLL.
19t4, ob identisch mit: I Exemplar beim Forsthaus Lockstedt,
1924/3I, I97J ! !; Reher Kratt, l92t/16, in Lit.: tJ. CHR. IgJl
(Bot. Schr. J. 112) u. 1969 - 1979 !!; Winseldorf, lJaldrand,
2027/22, CARST. 1910 u. 1970 Hb., ob identisch mit: am lJege nach
Ko]lmoor, 2O2r/?, V0LL. 7914; Neumühlen, 2024/7, VOLL. l9)4 u.
(2. Exemplare) 1978 !!; KarLshof, 2024/8, VOLL. I9)4; [Ja]drand s
Oersdorf, I Exemplar, 1922/8, 1973 l!; 7927/2, 1 Exemplar, 1978
ll;1921/?O, I Exemplar, l97B !! -

Mehrere Koniferen-Arten sind in den
angepflanzt:

Forsten des Kreisgebietes

Pinaceae

75. Pseudotsuga menziesii (Mirbe]) franco *)
Douglasie.
Gehege Überstör, 2023/26-12, SPANJER I94B; sonst sJ.t. gesehen.

77. Picea abies (1.) Karsten
Gemeine Fichte.
Schierenwald, 1923/tO, 1973 ! !; 792)/16, 1960 ! ! - Fichte und
Douglasie machen zusammen rd. 87 ,',i des Nadelholzanteils, bezogen
auf den sog. schlagweisen Hochulald (Näheres siehe Abschnitt 1.4
"Landschaftsbild" ) aus.

78. Larix decidua Mill.
Europäj.sche Lärche.
Larix kaempferi (Lamb. ) Carriere *)
Der Anteil der Lärchen beträgt ca. 6 9i der Nadelforsten. Der wohl
größte Bestand der Japanischen Lärche befindet sich im Lohfiert,
I9D/27 u. 31 ll

79. Pinus sylvestris L.
lrlaldkie fer .
Zuerst durch Heinrich Rantzau J.580 angepflanzt, in Lit.:0. CHR.
7952. Heute zu ca. 7 ?6 Nadelholzanteil vertreten, z.B, um

Kellinghusen, 2024/?, VOLL. I954;2024/9, L979 ll;2122/6, I973
!!

Typhaceae

85. Typha latifolia L.
Großer Rohrkolben.
Im ganzen Gebiet verbr. ! !

n Teil des Lockstedter
Standorte fehlend.

I - Karte

- Noch Beobachtungslücken,
Sanders (MBI 1921) mangels

doch auf dem
geeigneter

*) Nomenklatur: R0THMALER I976
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91. Sparqanium erectum L. (s. l.) I - Karte
(= Sp. ramosum Huds. )

Aufrechter Igelkolben.
In L,lilster- u. Kremper Marsch verbr., auf der Geest nur sehr
zerstr. ! !

92. Sparqanium emersum Rehm. I - Karte
(= Sp. simplex Huds. )

Einfacher Igelkolben.
In der Marsch zerstr. mit zwei Schwerpunkten: N[/-Teil der hli]ster
Marsch (ehem. Moorgebiete um Ecklak) u. Bereich des ehem.
Königsmoores nw Elmshorn. Auf der Geest slt. ! !

95. Sparqanium minimum hlallr. I -
Kleiner Ige1kolben.
S. s. in alten Torfstichen: Herrenmoor, 202?/8, tC. CHR. 7965; w

PuLs, 7922/6-1923/I, I97O | !; Kremper Heide, 2722/6, 1979 t.l

Potamogetonaceae

95. Potamoqeton natans L. I - Karte
Schwimmendes Laichkraut.
Zerstr.; Verbreitung von 0. CHR. 1952 noch al.s rrhäufig"
angegeben.

97. Potamoqeton polyqo4ifol.lus Pourr. I -
(= P. oblongus Viv.)
Tor f-Laichkrau t .

S. s. auf der Geest, der Marsch fehlend: nö ldi]lenscharen,1924/
JO, I97M; K1eve, Herrenmoor,2022/8, l97O t !; Hohenlockstedt,
ZOD/IO (?), V011 .1975, Kreis-Hb. !; Kollmoor,2023/28,0. CHR.

1935, Kreis-Hb. l; örtlich zu alJ.gemein sind die Angaben in
Lit.: RUNDESHAGEN 1955 "var. amphibiusI zw. Hohenaspe u.
Hohenlockstedt in Gräben in Massenwuchs u. MBl L923, 2022 u.
202).

BB. Tvpha anqustifolia L.
Kleiner Rohrkolben.
[,r/i]ster- u. Kremper Marsch verbr. in Elbnähe,
und auf der Geest slt. ! !

99. Potamoqeton alpinus Bal-b. I
Alpen-Laichkraut .

Fünf Fundorte: 1924/9, AG. 1974; Hollenbek,
gelaufene Tongrube, 1924/32, 1972 Hb.1 0esau,
2024/27-tt, NOLTE 1822; Groß-Bahrenfleth,
1934.

I - Karte

weiter landeinwärts

a1te, voll Llasser
2023/16, 1970 Hb.;
2122/4-rO, CARST.

I0I. latamoqeton qramineus L
Grasartiges Laichkraut.
Einzig im Lohmühlenteich bei Hohenlockstedt, 2O2)/lO, hr. CHR.

1925. Seitdem nicht rrrrieder beobachtet.

75



106. Potamoqeton perfoliatus L.
Durchwachsenes Laiehkraut.
5. s.: im N0-Kanal bei Fähre Hohenhörn, l92l/78, SPANJER 1970;
2OZI/5, HEBBEL 19Bl !; Groß-hlisch bei ldewelsfleth, 2122/14-20,
CARST. 19t5, Kreis-Hb. !; alte Kreidegrube in Lägerdorf, viel,
2l2J/7-9, 0. CHR. 1934, Kreis-Hb. l; MBI 1923, 2O22, 2O27, rn
Lit.: RUNDESHAGEN 1955 (örtl:.cn zu allgemein, bedarf der
Bestätigung ) .

I07. Potamoqeton crispus L. I - Karte
Krauses Laichkraut.
In der Marsch zerstr

I-

108. Potalnoqeton compressus L. I - Karte
Flaches Laichkraut.
In der Marsch slt., von 7 insgesamt bekannt gewordenen Fundorten
nur f seit I945: bei Poßfe1d, Entwässerungsgraben, 2027/J6-2721/
6, SPANJER l9)4; 2022/22, 1977 Hb.; Moorkuhle im Kremper Moor,
2122/I2-212t/7, SPANJER 1941 (det A. NEUMANN)1 Krempe, 2722/24,
SPANJER 1947; bei Glückstadt, 2222/4-5-LO-II, CARST. 7929; bej.
Abtei bei Siethwende,2227/), H. Röper 19)2;2223/14, HEINS
7974.

l-09. Potamoqeton acutifolius [-k. ex Roem & Schu1t I - Karte
Spitzblättriges Laichkraut.
Fünf Fundorte, davon drei aus neuerer Zeit: 1922/8, 1974 !!;
Akenbö, 2l2l/2r, V0LL. 19)4; 2OZl/29, HEBBEL l9B1; Graben an der
Chaussee nach Borsflether Wisch, 2122/2J, CARST. 1935, Kreis-Hb.
t, 222t/2I, RAABE u. HEINS 1975.

ll0. Potamoqeton obtusifo.l.ius Mert. & Koctr
Stumpfblättriges Laichkraut.
S. s.: I92J/74, PRAHL 1BB7; Moorkuhle
2OZl/16, CARST. 1915. Verschollen.

, auf der Geest nur 1922/8, 1974 ! !

I-

bei Ecklak (reichlich),

I-111. Potamoqeto4 friesii Rupr
(= P. mucronatus Schrad. )
Stachelspitziges Laichkraut.
Nur im Festungsgraben in G1ückstadt, 2222/4, SPANJER 1948 (det.
Dr. LUDIdIG, Marburg ) .

l12. Potamoqeton rutilus lrlolfq.
Rötliches Laichkraut.
Zwej. Fundorte: im Christj.nenthaler Teich, I92r/I4, in Lit.: PRAHL
IB57 (Bot. Schr. A. 456 nach LJ. CHR. 19fi); im Lohmühlenteich
bei Hohen.l-ockstedt, 2O2)/lO, in Lit.: A. CHR. l91l (Bot. Schr.
A.812). An beiden Orten nicht wieder gesehen. RAABE in Lit.:
1974 b sieht dj.e Art als vermutlich ausgestorben an (Für SH).

I-
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113. Potamoqeton pusillus aqq. I - Karte
Kleines Laichkraut.
Im Gebiet kommen beide Kleinarten:
- Potamogeton berchtoldii Fieber und
- Potamogeton pusillus L. sec. Dandy & TayJ..
(= P. panormitanus Biv.)
vor, ohne daß bereits differenzierte Verbreitungskarten gebracht
werden können.
Die Sammelart scheint in Elbnähe (tJilster- u. Kremper Marsch)
zerstr. vorzukommen. Die wenigen Funddaten von der Geest
beziehen sich, soweit nachprüfbar, bisher ausschl-ießlich auf P.
berchtoldiiz 1925/25, 1978 Hb.; 1924/9, AG. 1974.

I14. Potamoqeton trichoides Cham. & Schlechtend. I
Haarförmiges Laichkraut.
Marschgräben, s. s.: Seitengraben der Stör beim lalesterhof j.n
Itzehoe, 2OZJ/25, SPANJER I9)7; Graben am Neuendeich bei
Glückstadt, 2I22/3t (?), SPANJER 1947 (det Dr. LUDWIG, Marburg);
Außendeich vor Sch.Ieuer, 2222/16, SPANJER 1948.

Il5. Potamoqeton pectinatus L I - Karte
Kammförmiges Laichkraut.
In der Marsch zerstr., mit ca. 15 Funddaten seit 1945. Außerdem
im N0-Kanal bei Fähre Hohenhörn, l92I/lB, SPANJER 1970; alte
Kreidegrube in Lägerdorf, 2l2J/)-9, 0. CHR. l9J4; l92l/15, 1978
!t-
Unterart llohf ssp. pectinatus.

Potamoqeton decipiens Nol-te *)
(= P. lucens x perfoliatus ?)
(= P. Lucens x praelongus ?)
S. s. : Neufelder lalettern sw [^,i]ster,
RAABE); 2O27/)O, BR0CKMANN I97B (det.
t979.

I

2022/tt,
RAABE);

T97J Hb.
2024/26,

(aet.
RAABT

117. Groenl.andia densa (1.) Fourr
(= Potamogeton densus L.)
Dichtblättriqes Laichkraut.
S. s. an der Elbe von Glückstadt bis zur Krückaumündung: bei
Glückstadt,2222/?, in Lit.: HORNEMANN IB21 (Bot. Schr. A. 132) -

örtlich zu ungenau; im Außendeich zw. llrJasserturm u.
Außendeichleuchtturm bei G1ückstadt, 2122/J3-2222/3, SPANJER
1947; i-m Außendeich vor dem Gänsedeich bei G1ückstadt, 2222/fO
(?), SPANJER 1947 (det. A. NEUMANN); 2227/26, HEINS 1974.

*) Name It. RAABE 1971

I
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Juncaginaceae

121. Triqlochin maritimum L

12?

Strand-Dreizack .

Nur am Elbufer w St. Margarethen: 2l2l/2 u. ), RAABE 1976;
2l2l/4, 1972 | !; örtlich zu ungenau: "an der Elbe bis
B-Lankenese", in Lit.: A. CHR. l9I3 (Bot. Schr. A. BI2). Die
Angabe: "an der Elbe, hfg." in Lit.:0. CHR. 1952 ist
unzutreffend. Die Art vermag sich bei St. Margarethen für
1ängere Zeit sicherlich nur zu halten, wenn periodisch
SaLzwasser (Nordseehochr,uasser) zugeführt wird.

Triqlochin palustre L. I - Karte
Sumpf-Drelzack.
S1t. u. mit der Abnahme feuchten Grünlands weiter zurückqehend
Auch an der Elbe: Scheelenkuhlen bis Büttel., Elbvorland, teils
reichlich, 2121/t, 4 u. 10, RAABE 1952.

I-

I-

125. Zannichellia palustris L. I - Karte
Teichfaden.
5. s. in der Marsch, vielLeicht auch übersehen: 2O2I/15, RAABE

u. HELLFELDT 1918; 2OZI/22, HEBBEL 19Bl !; Bütteler Außendeich,
2I2l/2-1, RAABE 1962; Vorland bej. Heideducht, 2l2l/4, AG. 1973;
Graben im Außendeich vor dem G1ückstädter hlasserturm, 2222/)-4,
SPANJER 1947. - Vorkommen u. Verbreitung der Unterarten nicht
bekannt.

Zannichelliaceae

Alismataceae

-I28. AIisma plantaqo-aquatica L. I - Karte
Gemeiner Froschlöffel.
In der Marsch gem., auf der Geest verbr. ! !

1ll. Ba]dellia ranunculoides (1.) Parl.
(= Echinodorus ranunculoides (L.) Enge1m. ex Asch.)
Igelschlauch.
Einziger Fundort: Lohmühlenteich bei Hohenlockstedt, 2O2J/lO, W.

CHR. 1925, seit J.angem nicht mehr beobachtet und sicher
ausgestorben ! !

J.)4. Saqj.ttaria saqittifolia L I - Karte
Pfeilkraut.
In der Marsch zerstr., störaufwärts bis Kellinghusen, auf der
Geest s. s. u. z.T. erl-oschen bzw. in neuerer Zeit nicht mehr
gesehen: im Großen Moor bei Looft, l92J/25, FISCHER 1934; Bünzau
bei Sarlhusen, I92tt/24-10, td. CHR. 1927; Graben am lrleg von
Fitzbek nach Brokstedt, 1924/J5, TOPP u. V0LL. I9)4;
HohenlockstedL, 202)/10, in Lit. PRAHL 1BB2 (Bot. Schr. A. )57),
heute ausgestorben 1979 | !1 neuere Funde: Teiche im Forst
Breitenburg, 2023/33, 1969 l!; Neumühlen, Ieiche, 2024/7, 1971
!!
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Butomaceae

Il5. Butomus umbellatus L. I - Karte
Schwanenblume.
In der Marsch noch verbr. !!; störaufwärts bis Keltinghusen:
2024/27, V0LL. I9l4 und 2024/15, I97O !!. Auf der Geest sonst
nur: vor Drage, sumpfige [rliesen, 1923/3I, SCHM. 19)6, heute
nicht mehr, 1977 ll

Hydrocharitaceae

Ll7. Elodea canadensis Michx. E - Karte
ldasserpest.
In der Marsch verbr. u. hfg., auf der
erste Angabe stammt von 0. CHR. I9i4:
Gräben, Teiche, zahlreich, 2023/77-)?.

1lB. Stratiotes aloides L. I - Karte
Krebsschere.
In der Marsch zerstr. und stark zurückgehend; die Art war z.B.
früher "um Krempe sehr hfq.",2122/24, in Lit.: RITTER 1815 (Bot.
Schr. A.115), heute nicht mehr !!; oder: Angabe von CARST. l9l0-
l4: f'MBl 2I2I, 2122, 2723, 2021, 2223, überall in Gräben, Teichen
r.rsw., wo sie ist, tritt sie massenhaft auf", dies trifft heute
zumindest für die MBI 2122 und 2I2j nicht mehr zu ! ! - Heute
reichLicher nur noch im Nlll-Tei1 der Wilster Marsch u. ö
Glückstadt !! - Auf der Geest aus neuerer Zeit nur: Kellinghusen,
Tongrube Rensi-ng, 2024/15, 1,970 '! ! (ob heute noch?) und Störwiese
in 2O24/2O, 1969 l! - Zur Verbreitung der Geschlechter siehe in
Li.t. : V0LL. I9l1 (Bot. Schr. A. tllB).

1)9. Hydrocharis morsus-ranae L. I - Karte
Froschbiß.
Verbr. u. meist hfg. in der Marsch, slt. auf der Geest ! !

Früher z.B. um Kellinghusen gem., 2024/?, VOLL. 19t4, heute
nicht mehr gesehen.

Geest zerstr.
Störmarsch s

l! - Die
Itzehoe,

Poaceae

140. Bromus secalinus L. r (?) -
Roggentrespe.
S. s. : 2122/2, BR0CKMANN 1979; 2ID/4, 7968 Hb.; 2223/15 u. 15
HEiNS 1975; Lohbrüqqe, 2024 (nicht lokalisierbar), in Lit.: td.
cHR. 1951.
Die Art wird, auch Br. arvensis, alJ.gemein als Archäophyt
bezej.chnet, für das Kreisgebi.et neige ich eher zu einer
Einstufung als "Unbeständige".

l4l. Bromus arvensis L I (?) - Karte
Ackertrespe.
Zerstr. , hin u. wieder an hlegrändern eingeschJ-eppt ! !

Wilster Marsch nurl. 2722/2, BROCKMANN 1979. Nur f Funddaten
der Zeit vor 1945.

In
AUS
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l4l. Bromus racemosus L. I - Karte
Traubige Trespe.
S. s.: 1922/15, KRESKEN 1974; 1922/2), I97B !!; Feuchtwj.ese im
Schierenwald, 1924/25, 197) '!l; 212)/6, 1978 !!; am Südrand des
Kremper Moores, 2722/12-2I2J/7, 797) Hb.1 Itzehoe, 2O23/25, in
Lit.: RUNDESHAGEN l-955.

144. Bromus hordeaceus L. (s. str.) I
(= Eromus moltis L.)
Weiche Trespe.
Gem. ! ! - Die ssp. thominii (Hard. ) Hyf. bisher nicht
festgestellt.

145. Bromus Iepidus Holmb.
Zierliche Trespe.
S. s.: Ruderalstelle an
Hb.; 192)/16, 1979 ll

I5l. Bromus inermis Levs. K/E Q) - Karte
Unbewehrte Trespe.
In Marsch und Geest zerstr. an hleg- u. Straßenrändern
seit I957 im Gebiet bekannt: Itzehoe, Klosterbrunnen,
zahlreich, 2OZ)/19, 0. CHR. 1957, I97O ll

152. Bromus sterilis L. E - Karte
Taube Trespe.
Zerstr. !! - Aus früherer Zeit
L9l5 und 0. CHR. 19J7, Kreis-Hb,

S-

der Stör bei 0sterhof,2O2t/26' I974

!! - Erst
[,r/egrand,

15J. Bromus tectorum L.
Dachtrespe.
Zerstr. !! - Aus früherer Zeit
und 0. CHR. 1952, Kreis-Hb. !;
SPANJER 7938 u. 1948.

nur von Itzehoe, 2O2J/25, SUHR

! , bekannt.

E - Karte

nur: Itzehoe, 2O23/25, SUHR 1916
GIückstadt, Außenhafen, 2222/3,

Bromus willdenowii Kunth. u. Br. unio-loides H. B. K.
(Nomenklatur: GR0SSMANN 1971) U -
Nur 2123/)1, RAABE 1975, Hb,
Eine einwandfreie Zuordnung unseres Beleges zu einer der beiden
Sippen ist mit dem von GR0SSMANN l97l nach RAVEN u. MELDERIS
geqebenen Bestimmungsschlüssel nicht möglich. Nach freundl.
Mitteilung von GR0SSMANN sind für die Differenzierung rroch
weitere Untersuchungen erforderlich.

155. Festuca altissima A.I1.
hlaldschwingel.
Erst in jüngster Zeit und nur im MBl 1924 nachgewiesen: Nlrr/-Ecke
Plessenholz, 7924/32, 1973 !!; 1924/14, RAABE I974:' 1924/15,
KRESKEN 1974.
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l58. Festuca qiqantea (1. ) Vj.11. I - Karte
Riesenschwingel .

Auf der AM verbr. u. hfg., Verbreitungslücken auf dem Sander ! !

- In der Marsch zerstr., verschleppt, z.B. Stördorf, 2022/28-34,
1969 !!; Hafen Kol1mar, 2222/)0, 1969 !!; Kronsnest, 222)/27,
RAABE 1974; Bosfleth, 2122/28, RAABE 1961.

159. Festuca arundinacea Schreb. (s. str.)
Rohrschwingel.
In der Marsch verbr.; auf der Geest
zerstr., an Straßen- u. hlegrändern slt.

150. Festuca pratensis Huds.
hli.esenschwingel.
Verbr. u. hfg. ! !

lrllohI ssp. pratensis.

in
!!

I - Karte

den FIußniederungen

I-

155. Festuca rubra aqq.
Rotschwingel.
Verbr. u. hfg. ! !

172. Festuca ovina aqq. I - Karte
Schafschwingel.
Auf der Geest gem., in der Marsch slt. an sandigen Straßen- und
Wegrändern ! ! - Die Kleinarten sind noch nicht befriedigend
bearbeitet. Formen mit harten, blaufarbi.gen BIättern (F. cinerea
Vill. = F. glauca Lam. oder F. trachyphylla (Hackel) Kraj. = F.
duriuscula auct. p.p. ?) kommen zerstr. uar: 1921/IB, RAABE 1978;
1922/25, RAABE 1974; 1924/35, RAABE 197); 2121/78, AG. 1975.

I-

S-

U-

1.74. Vulpia myuros (1.) C. C. Gmel.
Mäuseschwanz-Federschwingel .

S. s.: Lägerdorf, 2123/9, 1978 Hb.; Herzhorn, Bahnhof, 2222/5,
1974 Hb.; 2222/4, 1979 ll

175. Vulpia bromoides (1.) S. F. Grav
Trespen-Federschwingef .

Einziger Fundort: zw. Mühlenbarbek
HANSEN 1852 u. in Lit.: KNUIH 1888
ni.cht wieder beobachtet.

u. Lohbarbek, 2023/lB, L.
(Bot. Schr. A.411), seitdem

178. Brachypodium sylvaticum (Huds.) p.g. (s. str.)
[,rla.].dzwenke. I - Karte
Auf der AM zerstr., auf dem Sander s. s.: [rlald am Rieselfeld bei
Hohenlockstedt, 2O2)/lO, 197) lt

I79. Glyceria maxima (Hartman) Hol.mb I - Karte
(= Glyeeria aquatica (L.) Wahlenb
lrJasser-Schwaden .
In der Marsch gem. r auf der
Moorgebieten und den Bachtälern,

den großenGeest zerstr. in
sonst slt. ! !
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181. Glyceria fluitans (1.) R. Br.
Mannagras.
Verbr.; auf der Geest teilweise
Lockstedter Sander.

I - Karte

fehlend oder sIt., z.B

I - KarteGlyceria declinata Breb.
BIaugrüner Schwaden.
Nur Funddaten ab 1970 (von 0. CHR. 1952 nicht erwähnt).
Geest s"Lt. ! ! - In der Marsch nur 2O22/7'J., 7978 ! !; u.
USINGER 1975.

Auf der
2123/ 16,

185. Puccinellia distans (1.) Par1. I,/E - Karte
Abstehender Salzschwaden.
Auf der Geest s. s.: Itzehoe, Hafen der Zementfabrik, 2025/25,
L970 Hb.; Kreidegrube s Lägerdorf, 2127/9, I97) !! - Sonst
zerstr. in der Marsch vor aIlem auf Spülflächen, z.B. s
Glückstadt 2222/IO, 1979 Hb., und an Dunghaufen auf Hofplätzen
! ! - Die Art kann sich im Gebj.et für J.ängere Zeit offenbar nur
an so extremen Standorten wie derartigen Dunghaufen,
jaucheüberspüIten Hofplätzen usw. haLten.

lB7. Puccinellia maritima (Huds.) Par1.
Andel.
Nur an der Elbe bei Glückstadt, 2222/J-4-9-IO, in
Lit.: H0RNEMANN 1821 (Bot. Schr. A. 7)Z). Seitdem im Krs. nicht
wieder gesehen.

I-

190. Poa annua L.
Einjähriges Rispengras.
Im ganzen Gebiet gem. und wohl nirgends

I-

fehlend ! !

U-191. Poa bulbosa L.
Zwiebel-Rispenqras .
Nur: Itzehoe,2O2)/25, in Lit.: PRAHL 1890 (Bot. Schr. A.455) u.
REICHENBACH 1881 (Bot. Schr. M. 7). Nicht wieder gesehen und
wohl ausgestorben.

199. Poa nemoralis L, I - Karte
lrlald- Rispengras .

Auf der AM verbr., Lockstedter Sander slt. - In der Marsch sIt.
verschleppt, z.B. 2122/76, 1978 !!; Parkanlagen in GIückstadt,
2222/4, RAABE 1952.

200. Poa palustris L. I - Karte
Sump f- Rispengras .

In der Kremper Marsch verbr., lrlilster Marsch u. Geest zerstr. !!

204. Poa trivialis aqq I
Gemeines Rispengras.
Gem. ! !
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208

205. Poa pratensis aqq. I
lirliesen- Rispengras .

Gem. ! ! - Kleinarten (Poa angustifolia L. u. Poa pratensis L. -
beide dürften im Krs. vorkommen) noch nicht untersucht.

Poa compressa L. E - Karte
Zusammengedrücktes Rispengras.
Zerstr., vorzugsweise auf Bahn- und (seltener) Hafenanlagen !!

209. Bri-za media L. I - Karte

2t1.

Zi ttergras .
Auf der Geest s. s. und offenbar einem starken Rückgang
unterworfen: Folgende Fundorte aus früherer Zeit konnten nicht
mehr bestätigt werden und sind wohl erloschen: s vor Peißen,
öd1and, zerstr. , 7923/28-29, VOLL. 19)4, Krej.s-Hb. !; Eversdorf
- Kaaks - WestermühIen, 2022/5-6-17-12, hfg., SCHN. 1977; s
Hohenaspe, Charlottenburg Brook, 2O2J/l-2-7-8, hfg., SCHM. 1915;
Hohenlockstedt, 2023/10-17, VOLL. 1934, Krej.s-Hb. !; Moordiek,
2OD/36-2O24/JL, V0LL. 1915; 2024/25 , V0LL . l9)5; bei
Bockwisch, 2721/I-7, reichlich, CARST. l9)5. - Aus neuerer Zeit
nur 2 Funde: \15 km ö Hohenhörn, 7922/13, RAABE I974 !!;
Hohenfiert-Ort, 192)/76, 7970 ! !

Catabrosa aquatica (1.) P.B. I - Karte
QueIlgras.
Auf der Geest nur: 212t/28, USINGER 7975. In der Marsch s1t. mit
Schwerpunkt in den h/ettern u. Gräben des ehem. Vaaler Moores
(MBl.2021 u.2O22) !! - Sonst (Kremper Marsch) nur: G1ückstadt,
EIbufer, 2222/1-4-9-lO, reichlich, CARST. 1936, Kreis-Hb. !;
2222/lO u. 222)/15, HEINS 1979.

212. Dactvlis qfomerata L. (s. str.)
Knäuelgras.
Gem. ! ! - Die Kleinart D. polygama Horvatovszky (= D. glom. ssp.
aschersoniana (Graebn. ) fnetf. ) wird von CARST. I%7 für
GJ.ückstadt, Ödland am Rhin, 2222/4, u. von llJ. CHR. in Lit. z 1953
für MBt 1924 angegeben. Das Vorkommen in SH soll nach RAABE
(schr. Mitt. 1974) sehr fraglich sein.

21). Cynosurus cristatus L.
Kammgras.
Verbr. !! - 0ffenbar noch Beobachtungslücken.

Cynosurus echinatus L. U -
Stacheliges Kammgras.
Nur 2 Fundorte: Itzehoe, 2O?)/19, 0. CHR. 1951, Kreis-Hb. t.;

Außenwand der Kaimauer am Glückstädter Binnenhafen, 2222/4,
SPANJER 19]8.

215. Melica uniflora Retz.
Einblütiges Perlgras
Auf der AM verbr. u.

I - Karte

hfg., den Sander meidend ! !
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221. Lolium temulentum L.
TaumelLolch.
Von 0. CHR. in Lit.: 1952 für Itzehoe, auf Bahngelände, 2021/25,
angegeben. Heute verschwunden ! !

225. Lolium multiflorum Lam. E - Karte
Welsches ['Jeidelgras.
Vorkommen von 0. CHR. 1952 noch als "zerstr.rr bezeichnet, heute
verbr. !! - Die Karte Iäßt keine Verbrei.tungsgrenzen erkennen,
was den Schluß erlaubt, daß noch Beobachtungslücken bestehen.

226. LoLium perenne L.
Deutsches lrleidel gras
Gem. ! !

227. Molinia caerulea aqq. I - Karte
P fei fengras .

Auf der Geest verbr. u. hfg., dgl. in den ehem. großen Mooren am

Geestrand, der Marsch sonst fehlend ! ! - Die Kleinart M.
arundinacea Schrank wurde bisher nicht nachgewiesen.

229. Aoropyron .iunceiforme A. & D. Löve K ? - Karte
(= A. junceum ssp. boreoat.Lanticum Sim. & Guln.)
Binsen-Quecke.
Nur am Elbufer: Rhinplatte, hier woh.l. angepflanzt, 2222/) u. 9,
1974 !l; 2122/73, RAABE 1975.

210. Aqropyron repens (1.) P.B.

I?-

I-

I-

I-

Quecke.
Gem. ! !

2ll. Aqropyron punqens (Pers.) Roem. & Schult. K ? - Karte
(= A. litorale Dum.)
Strand-Quecke.
Nur an der Elbe in der Umgebung von St. Margarethen, Brokdorf u
Glückstadt. Rhinplatte, 2222/3, 7974 | ! - hlohl angepflanzt.

2)). Aqropyron caninum (1.) P.B.
Hunds-Quecke.
S. s.: Breitenburg, 2O23/3i (?), NoLTE 7822, in Lit.: KNUTH

lBBB, PRAHL IB90 u. JUNGE 1911 (Bot. Schr. A.413,456, BI9);
"am Fuß des Geestabhanges zw. Dägeling u. Kremperheide", 2122/12-
2l2i/7, SPANJER 1947. An beiden Orten nicht mehr gesehen.

245. Hordeum murinum I - Karte

0ffenbar stark zurückgegangen: von 0. CHR. in Lit.: 1952 für
Itzehoe, Glückstadt aIs "verbr.'r,, von CARST. 1934/15 für MB1

2l2l , 2122, 212), 2222, 2223 als I'wenig bis reich-lich"
angegeben. Heute z.B. im MBI 2121, 2722,2121 überhaupt nicht
mehr gesehen, allgemein a.Ls s. s. einzustufen. Funde: Bahnhof
Heiligenstedten, 2022/2), SPANJER 1955; Itzehoe, 2OZ)/25, SUHR
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79)5, Kreis-Hb. !; 2l2t/21, S0NDER u. TIMM 1857; Glückstadt,
2222/J u. 4, SPANJER 1918 u. 1948, 7969 !l;2223/I, HEINS 1975.
- Lt. h,. CHR. in Lit.: L95l dürfte es sich in der Rqgel um die
Kleinart H. murinum L. handeLn.

245. Hordeum secalinum Schreb.
(= H. nodosum L

hliesengerste.
GIückstadt, ö

wieder gesehen.

.r
der Rhinmündung, 2222/4, tl. CHR. 1918. Nicht

I

247. Hordeum marinum acq.
Strandgerste.
Suder Mühle, verschleppt, 2O2t/25
beobachtet.

249. EIvmus arenarius L.
Strandroggen.
tJohl nur angepflanzt vorhanden:
RAABE 1976; Nordoer Heide, 2l2J/1,
r.t; zTzJ/z, RAABE 1975; zz2z/) u.
15, HEINS u. Verf. 1979.

Hordeum jubatum L.
Mähnengerste.
Bisher nur: Stördeich, 2O23/25, 1975 Hb.

U-

?, SUHR 1916. Nicht wieder

S-

K - Karte

2721/78, AG. 1976; 2I22/I1,
0. CHR. i.n Lit. 1952 u. 1975
9, RAABE 1974 ll; 2222/7O u.

250. Phraqmites australis (Cav.) Trin. ex Steud. I - Karte
(= Ph. communis Trin.)
Schil f.

In der Marsch noch gefl. r auf der Geest,
Sanderbereich, infolge von Entwässerungsmaßnahmen
Verbreitungslücken aufweisend ! !

251. Eraqrostis minor Host.
(= E. poaloldes P.B.)
Kleines Liebesgras.
Erst 1972 im Gebiet nachgewiesen: Itzehoe, am

Aufschüttungsgelände, 2O2t/25, 1972 Hb.;
Binnenhafen, an den Bahnschj.enen, 2222/4, 1976
letzten Jahren nicht wieder gesehen.

255. Nardus stri.cta L.

U-

vor allem im
usw. bereits

Güterbahnhof,
G1ückstadt,

!! - In den

Karte
Borstengras.
Auf der Geest zerstr

I-

! !, der Marsch fehlend.

I - Karte258. Aira caryophyllea L.
Gemeine Ne-l-kenschmiele .

Auf der Geest zerstr. ! !-Der Marsch fehlend.
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259. Aira praecox L.
Frühe NelkenschmieLe.
Auf der Geest verbr. !! - In der Marsch s. s.
21, BREHM u. BR0CKMANN 1979.

verschleppt: 2O27/

261. Deschampsia cespitosa (1.) PB I - Karte

in den ehem. Moorgebieten am

. I - Karte

Rasenschmiele.
Auf der Geest gem.; in der Marsch
Geestrand verbr., sonst zerstr. ! !

252. Deschampsia wibeliana (Sonder) Parl
WibeLs Rasenschmiefe.
An der Elbe von Büttel bis zur Krückaumündung verbr. u. hfg.,
störaufwärts bis 2022/)3 u. )4, B0BR0hISKI 1974; von hl. CHR. in
Lit.: 195) auch für MBI 202) angegeben; an der Krückau (im
Kreisgebi.et) bis Kronsnest, 2223/27, RAABE 1974.

254. AvenelLa fl-exuosa (1.) Parl. I - Karte
(= Deschampsia flexuosa
GeschJ.ängelte SchmieIe.
Auf der Geest verbr. u.
der üJilster Marsch (MBl
1975.

(1. ) Trin. )

hfg., außerdem in den ehem. Moorgebieten
2OZl ! ! ) u. verschleppt in 2722/I, AG.

266. Holcus .Lanatus L.
tlolllqes Honrgqras.
Gem. ! !

267. Holcus mollis L.
Weiches Honiggras.
Auf der Geest verbr.
Moorgebieten u. slt.
Margarethen, 2O2l/28,
!!

I-

I - Karte

. hfg., in
verschleppt, B. am

AG. t97 6;

in den ehem.
Bahnhof St.
2123/19, 1975

der Marsch

).972 ! !; 2122/J4,

258. Arrhenatherum e.Latius (1.) J. & K. Presl E -
Hoher Hafer.
Gem. !! - Bereits von CARST. L934 für MBI 2121r 27221 272i,2222
u. 2221 als 'rüberafL gem. an LJegrändern u. auf l.Jiesen"
angegeben.

271. Trisetum flavescens (1.) p.A. K/S -
Goldhafer.
Im Gebiet wohl nur angepflanzt oder eingeschleppt, bisher ohne
stärkere Ausbreitungstendenz. 5. s.: 1921/9, 7977 Hb.; 1924/19,
KRESKEN 1974; 2122/29-15, SCHLICHTKRULL 1918. örtlich zu
ungenau: MBI 2024, SCHRIEVER 1940.
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275. Avena fatua L. I - Karte
Flughafer.
Noch von 0. CHR. 1952 als "sLt." eingestuft und nur für Itzehoe,
2O2J/25 (?), u. Glindesmoor, 2123/24, angegeben. Heute vor alLem
in der Kremper Marsch verbr.l auf der Geest nur zerstr. - Hin u.
wieder wurden Übergangsformen zw. Avena satj.va L. u. Av. fatua
L. (vSl. KROLL 1975) festgestellt, 1975 - 78 Hb.

28I. AvenochIoa pubgsqq!§ 1Eq!§.J Eq I - Karte
) eirs';

Flaumhafer.
Auf der Geest zerstr., der Marsch fehlend !!

285. Avenochloa pratensj.s (1.) Ho]ub I - Karte
(= Helictotrichon pratense (1.) eilg
Wi.esenha fer .

Auf der Geest s. s.; folgende Deten aus früherer Zeit, die meist
örtlich zu ungenau sind, konnten nicht mehr bestätigt werden:
Heide bei Hohenlockstedt, 2023/?, SONDER u. TIMM lBBT; n
Bücken, 2O2t/IO, ZACHARIAS J.901; Lohfiert bei Holsteiner hlaId,
2O2)/?, CARST. 197); Lockstedter Übungsplatz, ZOZJ/?, in Lit.:
A. CHR. l9ll (Bot. Schr. A.812)1 zw.0esau, Peißener Pohl u.
Springhoe, hfg.r 2O2)/?, in Lit.: PRAHL 1890 u. JUNGE I91l (Bot.
Schr. A. 456 u.8I9). In neuerer Zeit: Pumpelnberg u. Lohfiert,
79D/21 u. )4, RAABE 1964; Moltkehöhe, I92t/28, RAABE 1966;
79D/35 u. )6, AG. 1955; 1924/tO, RAABE 1971.

289. Corynephorus canescens (L.) P.B. I - Karte
Silbergras.
Auf der Geest zerstr., in der Marsch nur verschleppt:
St. Margarethen, 2OZl/27-28, 1972 ! !; 2027/16 u. 26,
l9B1; Bahnhof Siethwende, 2223/), 797J l!

Bahnho f
HEBBEL

290. Danthonia decumbens (1.) DC. I - Karte
(= Sieglingj.a decumbens (1.) Bernh.
Dreizahn.
Von 0. CHR. 1952 noch aLs "im Geestgebiet verbr.r' angegeben,
heute infolge intensiver Bewirtschaftung zurÜckgegangen, zerstr.
I! - In der Marsch nur: lJinterbahn, 2OZl/22-28' tl. CHR. 1927;
Ivenfleth, 2722/27, CARST. 1934:' an beiden Fundorten nicht wieder
gesehen. - hJohl nur ssp. decumbens im Gebiet.

295. Aqrostis stolonife
lrleißes Straußgras.
Gem. ! !

297. Aqrostis qiqantea Roth
Riesen-Straußgras .

Verbr. !! - Sicher noch BeobachtungslÜcken.

I

I - Karte
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I - Karte
Hunds-5traußgras.
Beide Kleinarten kommen im Gebiet vor:
A. canina L. in: I927/IB u. 24, RAABE 1978; 1922/21 u. 22, RAABE

1974; ?OZI/21 u. 27, RAABE 1978; 2022/7, KAIRIES I97B; 2223/IO,
RAABE 1975;
A. stricta J. F. Gmel. int l92I/IB, RAABE 1978; 1922/?O' 1,978
! !; 2022/6, 7972 ! !; 2O2J/I2, 1978 ! !; 272I/18, AG. 1916;
2r?2/6, USINGER 1976.
In den meisten FäI1en wurden sie jedoch nicht unterschieden.
Eine Verbreitungskarte wird deshalb nur für das Aggregat
gebracht.

)0). Apera spica-venti (1.) P.B. I - Karte
trJindhalm.
Auf der Geest gem. (wohl nur Beobachtungslücken), i.n der Marsch
von 0. CHR. 1952 noch alsrrsLt." angegeben, heute in der Kremper
Marsch (Ackerbaugebiete) verbr., in der LJilster Marsch zerstr.
!!

)o6 tis canescens LJeb. Roth emend. Druce
ras Karte

298 Aqrostis tenuis Sibth.
Gemeines Straußgras.
Gem. ! !

299. Aqrostis canlna 4rgq.

llf. Ammophila arenaria (1.) Lk.
Strandha fer.

I
Auf der Geest verbr., in der Marsch nur
Moorgebieten am Geestrand (MBl 2O2l u. 2123) l'!

l0B. Calamaqrostis epiqejos (f.) 8oü i -
Sand-Rei tgras .
Zerstr., in der Marsch nur eingeschleppt
Hafenanlagen und Schuttplätzen ! !

in den ehem.

Karte

auf Bahnhöfen,

K (?) - Karte

fI2. Calamaqrostis arundinacea (L.) Roth I - Karte
Rohr-Reitgras.
Nur in den Eichenkratts im N des Gebietes: 1922/21, RAABE 1974;
Reher Kratt, 1923/16, U. CHR. 1946, 1968-79 ! !; Pumpelnberg,
I9?J/21, I97) ! !; Strusch, 1927/2J, RAABE 1958, 1979 ! !;
Hohenfiert, 192.J/t5, 1969 l'!; 1924/75, 15 u.2I, KRESKEN 1974;
außerdem (örtlich zu ungenau) ll9l zozJ, in Lit.: RUNDESHAGEN

t955.

SIt., wohl nur angepflanzt: Gehege Überstör, 2O2i/26, SUHR 1916,
heute verschwunden ! !; Kremper Heide, 2122/6, CARST. l9)1, I97O
| | u. 2123/ I , 0. CHR. 19)4; Kiebitzreihe, 22D/4-5-ß-11, CARST.

1915; außerdem an der Elbe:2121/Iq, RAABE 1975; 2721/IB, AG.
1976; 2722/1r, RAABE 1976.
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Lj.eschgras.
Gem. ! ! - Die Kl.einarten Ph. bertoLonii DC. (= Ph. nodosum
auct.) u. Ph. pratense L. wurden bisher nicht unterschieden.
Formen, dj.e Ph. bertolonii nahekommen, sind mehrfach j.m Krs.
gesehen worden (Hb.).

)2I. Alopecurus mvosuroides Huds. S (?) - Karte
Acker-Fuchsschwanz .
Aus früherer Zeit nur: Fitzbek, 1924/14, 0. CHR. I9)7, Kreis-Hb.
l; 2I22/J4-15, SPANJER 1948. Heute auf der Geest slt. (ruderal),
in der Kremper Marsch (Ackerbau !) verbr. u. hfg., in der
l,Jilster Marsch zerstr. ! !

114. PhIeum pratense aqq.

122. Alopecurus pratensis L.
[Jiesen-F uchsschwanz .

Gem. ! !

)24. Alopecurus qenicui.atus L.
Knick-Fuchssschwanz .
Verbr. ! !, noch Beobachtungslücken

)25. Alopecurus aequalis Sobo1.
Rotgelber Fuchsschwanz.
Aus früherer Zeit nur: Außendeich
SPANJER 1947. An der Elbe außerdem
Verf. 1979; der Marseh sonst fehlend,

140. Milium effusum L

I Karte

bei Glückstadt, 2222/3,
in 2222/7O u. 15, HEINS u.
auf der Geest slt. ! !

I-

I-

I-

I-

Flattergras.
Auf der AM verbr. u

I - Karte

hfg., Lockstedter Sander slt. ! !

f42. Hierochloe odorata aqq. I - Karte
Mariengras.
S1t. im Bereich des ehem. Könj.gsmoores: ö Brunsholt, 2223/9,
HEINS 1974 u. 1975 Hb.; Landscheide, ?221/75, HEINS 1974; bei
Bullendorf, "reich-Iich", ?22J/ll, CARSI. 19J5. Zw. Neuenbrook u.
Dägeling, 212)/B-I4, CARST. 1912, Kreis-Hb. !, nicht wieder
gesehen. Außerdem: 2123/16, USINGER 1975.

144. Anthoxanthum odoratum L.
Ruchgras.
Verbr.; in der Marsch scheint dj.e Art stelfenwej.se zu fehlen,
z.B. ist sie im llBl 2222 (trotz intensiver Feldarbeit) nur i.n den
Grundfe.l-dern 5, RAABE u. HEINS I976, u.5, RAABE, HEINS u. Verf.
1974, gesehen worden.
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145. Anthoxanthum puelii Lecoq & Lamotte
(= A. aristatum auct.)
Begranntes Ruchgras.
51t. und nur aus neuerer Zeit: 2022/6, L969 | !, nicht wieder
gesehen; sandiger [r,legrand in 7922/lO, 1978 Hb.

f46. Phalaris arundinacea L. I - Karte
Glanzgras.
In der Marsch gem., auf der Geest steflenweise, besonders im IIBI
l92l (Sander) fehlend ! !

147. PhaLaris canariensis L.
Kanariengras.
Slt. !! - Früher auch angebaut
Dorfreihe, 222t/20).

)49. Diqitaria sanquinalis (1.) Scop. U-
Bluthirse.
Einziger Fundort: Itzehoe, Güterbahnhof, 2O2t/25, 1972 Hb.
nicht wieder gesehen. Es handelt sich um ssp. sanguinalis.

)50. Diqitaria ischaemum (Schreb.) Mühlenb I - Karte
Fadenhirse.
Zerstr., vorzugsweise auf der Geest an sandigen lJegrändern u.
auf Ackern (besonders zw. Mais); j.n der Marsch auf Bahnhöfen,
s1t. ! !

f51. Panicum miliaceum L.

E

U - Karte

(Angabe von CARSI. 19tZ für

Echte Hirse.
Nur 2 Fundorte aus jüngerer Zeit:
SchuttpJ.atz am Güterbahnhof Itzehoe,

U-

Kollmar, 222r/25, 7969 ! !;
2021/25, 1972 Hb.

I (U) - Karte152. Echinochloa crus-qalli (1.) p.g
Hühnerhirse.
Zerstr. in Maisfeldern, auf Schuttplätzen ! !

153. Setaria qlauca 1!rl P.B.
Kleine Borstenhirse.
S. s.: Ridders, 202)/4-5, in Lit.: PRAHL 1890 (Bot. Schr. A.
455); HohenJ-ockstedt, 2027/10-16, PRAHL 1BB5; Itzehoe, 2023/25,
SUHR 19)6; Sushörn, 2OZI/2I, in Lit.: 0. CHR. 1952. 0ffenbar
ausgestorben, jedenfalls seit J.angem nicht mehr gesehen.

155. Setaria viridis (1.) P.B. I - Karte
Grüne Borstenhirse.
Zerstr., in der Marsch slt. ! !

U-
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Cyperaceae

)67. Eriop[orurn vaqinatum L. I - Karte
Scheidiges Llollgras.
Von 0. CHR.1952 noch alsrrhfg.r'angegeben, heute zerstr. u.
stark zurückgegangen. Z.B. um Ecklak, MBI 2021, Looft, 1927/25
(?), u. bei Bockrruisch,212)/7, seit ca. 1945 nicht mehr gesehen.
Keine Angabe für das Königsmoor, l4BI 2223.

159. Eriophorum anqustifo-Iium Honck
Schmalblättriges h/ol1gras.
Noch verbr., in der Marsch nur
Geestrand ! !

I - Karte

in den ehem. Moorgebieten am

J7 6.

)7). Tri-chophorum cespitosum aqq. I - Karte
Rasige Simse.
Von 0. CHR.1952 noch aLs'rverbr.r'eingestuft, heute (auf der
Geest) slt. ! ! - Lt. hl. CHR. in Literatur 1953 dürfte es sich um
die Kleinart Tr. germanicum Palla handeln.

175. Schoenoplectus lacustris (1. ) Palla I - Karte
Flechtbinse, Teichsimse.
51t., auch an der EIbe nur hin und wieder. Die Angaben für MBI
2O24 konnten nicht genau lokalisiert werden: Kellinghusen, toter
Störarm bei der Hochbrücke, VOLL. ohne Datum u. 1914 in Kreis-
Hb. !; KarIshof, Teich bei der "Hochbrücke", VOLL. 1914.

Schoenoplectus tabernaemontani (C.C. GmeL.) PaLta
RauheSimse. I-Karte
An der Elbe u. dem UnterLauf ihrer Nebenflüsse verbr., sonst
sIt. !! - Auf der Geest nur: Teiche bei Springhoer 2O2J/12,1969
Hb.; Mühlenbarbek, Burmeen, 2024/13, 1970 ! !

)78. Scj"rpus sylvaticus L. I - Karte
[,rlaId-Simse.
Auf der Geest verbr., in den Sandergebieten stellenweise
fehlend. Meidet die Nähe der EIbe, hier nur: Glückstadt, Graben,
"einzelne", 2222/3-4, CARST. l92B (nicht bestätigt). Verhält
sj.ch damit ähnlich wie im ehem. Krs. Husum (H0RSTMANN 1959) u.
offenbar ganz anders als im Krs. Pinneberg (URBSCHAI 1972).

180. Bolboschoenus maritimus (1.) Pa11a I - Karte
(= Scirpus maritimus L. )
Meer-Simse, Strandsimse.
An der Elbe hfg., störaufwärts bis Itzehoe, 2023/25, B0BR0UJSKI
J-974; auch am Unterfauf der Krückau u. in hlettern der Wilster
Marsch ! ! - Bemerkenswert war das Vorkommen am Grund der
Kreidegrube s Lägerdorf, 2123/9, 797J !!, Fundort heute
erloschen.
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l8i. Schoenoplectus triqueter (1.) Palla I - Karte
Dreikantige Simse.
Am Elbufer s der Störmündung nicht slt., Einzelfund vor St.
Margarethen, 2121/1, RAABE 7976. Auch am Unterlauf
aufwärts bis Hodorf, 2022/34, in Lj.t.: RAABE 1975 b.

der Stör,

lB4. Schoenoplectus americanus (Pers.) Votkart I
Stechende Simse.
Von der EIbe J.iegen I Funddaten vor: BütteL, 2I2l/2-3, CARST.

19)5; Glückstadt, 2222/J, N0LTE 1822, in Lit.: KNUTH ]BBB (Bot.
Schr. A.411) u. CARST. 7930-74; Kollmar 222J/25, HENKE 1915; an
der Stör: ldewelsfleth, 2722/21, CARST. 1932-)4. AIle diese
Angaben sind nicht belegt und müssen überprüft werden. Die Art
wird von 0. CHR. 1952 nicht erträhnt. Einziger Fund aus neuerer
Zeit: Krückaumündung, 2221/26, RAABE 1974 u. in Lit.: RAABE

1975 b.

Schoenoplectus x carinatus (Smith) Pa1la *) I - Karte
Am Elbufer von der Krückau- bis zur Störmündung, an der Stör bj.s
Groß-Kampen, 2122/4. Die taxonomische Stellung ist umstri.tten
(nResf 1975 b). Die Verbreitungskarte kann deshalb nur aLs
vorläufig betrachtet werden. Der Bastard wird von 0. CHR. 1952
nieht angeführt.

f 87. Isolepis fl"uitans ( t-. ) n. 0r.
Flutende Simse.
Drei Fundangaben, die wohl aIle denselben Ort betreffen:
Hohen.l-ockstedt, 2023/?, PRAHL 1BB4 u. in Lit.: KNUTH IBBB (Bot.
Schr. A. 4I})i Gräben ö Lohmühlenteich bei Hohenlockstedt,
2O23/lO, V0LL. 1928, Kreis-Hb. ! - Seit 1928 nicht mehr gesehen
u. raohl ausgestorben ! !

)BB. Isolepis setacea (1.) R. Br. I - Karte
Borsten-Si.mse.
Auf der Geest s]t. | !

lB9. Eleocharis palustris (1.) Roem & Schult.
Sump fsimse .

Zerstr. ! ! - Die Kleinart E. mamiLlata
nachgewiesen.

190. Eleocharis uniqlumj.s (Lk.) Schult I - Karte
Einspelziqe Sumpfsimse.
Nur an Elbe, Stör u. Krückau, hier steLlenweise hfg., sonst
fehlend ! ! - Störaufwärts bis Itzehoe, 2027/25-)1, B0BROI'JSKI

1974; an der Krückau bis 222)/26, HEINS u. RAABE 1974. - Von 0.
Chr. 1952 nicht erulähnt (wurde von früheren Botanikern nicht von
E. palustris getrennt).

I-

I - Karte

Lindb. f. bisher nicht

*) Name It. ROTHMALER 1976.

93



194. Eleochalis quinqueflora (F.X. Hartm.) 0. Schwarz
(= E. pauciflora (Lightf.) Link) I -
lJenigblüt j.ge Simse.
S. s. und wohl ausgestorben: Mühlenbarbek, 2024/13, UOLL.
von 0. CHR. in Lit.: 1952 für Hohenlockstedt, Glückstadt u.
linghusen angegeben, von ihm selbst aber weder am Fundort
als Beleg gesehen. Keiner der Funde ist belegt.

19)1;
Kel -
noch

J96.

401.

402. Rhynchospora fusca (1.) n:.t. f-
Braune Schnabelsimse.
Nur: Edendorf bei Itzehoe, 2022/18-24-2021/I3-I9, MAACK, in Lit.:
PRAHL, SCHMIDT u. JUNGE (Bot. Schr. A.456' 482'2. Jahresber.,
744). Sicher ausgestorben !!

405. Carex pauciflora Liqitf
Armblütige Segge.
Nur 2 Funddaten: Looft, I92t/19-20-25-26, in Lit.: PRAHL 1890
(Bot. Schr. A. 456); Hohenlockstedt, ZOD/70, in Lit.: PRAHL IB90
(Bot. Schr. A. 456) u.a.; RUNDESHAGEN, in Lit. 1955, hat die
Pflanze an beiden Fundorten vergeblich gesucht. Mit Sieherheit
ausgestorben (zu vg]. RAABE 1974 b).

Eleochari.s acicularis (1.) Roem. & Schult. I -
Nadelsimse.
S. s.: Karlshof, 2024/7-8, VOLL. 1927, Kreis-Hb. !; Königsmoor,
2223/9-l.0-15-76, CARST. 19)7, Kreis-Hb. !; Außendeichsfand beim
Glückstädter l,Jasserturn, 2222/J-4, SPANJER 1947; Elbufert ?22)/?,
CARST. l9)5, Kreis-Hb. | , nicht lokalisierbar. Diese Fundorte
sind sej.t Iangem nicht bestätigt u. wohf erl.oschen. Aus neuerer
Zeit: Meezen, Dorfteich, 1924/14, 1958 Hb., heute verschwunden
(Standortveränderung);2O23/l),7969 t ! (ob noch ?).

Rhvnchospora alba (1.) Vahl I - Karte
hleiße SchnabeIsimse.
Slt.: Herrenmoor, 2022/8, 1958 !!1 Kremper Heide, 2722/6, CARST.

I9)4, Kreis-Hb. ! (heute nicht mehr !!); Hochmoor nö Sarlhusen,
1924/24, 7970 ! !; Störkathener Heide, 2024/9-lO, SCHNO0R 1917,
1958 ! !; bei Hohenlockstedt, 2023/lO' SUHR 19)5; Kellinghusen,
2024/?, V0LL. ohne Datum; Itzehooe - Nordoe, 2O2r/31, 1971 !!;
"Lohfierttr, 7924/?, CARSI. 19ll (nicht lokalisierbar); außerdem
im Bereich des Breitenburger Moores: 2123/ll-I7, CARSI. 1914;
272)/5, 1978 !l; 212)/12, 1970 !l; 2I2J/5-6, 1970 l'!; 2\21/).7 u.
18, USINGER 1975; 2o24/lL' BREHM 1978.

I-

410. Carex dioica L.
Sonder-Segge.
S. s.: beim Großen Moor i.n Looft,
Nicht belegt, jedoch von 0. CHR.

Sicher ausgestorben ! !

I

1921/19-20-25-26, FISCHER 1914.
in Lit. 1952 an Fundort gesehen.
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4If. Carex diandra Schrank
Drahtsegge.
Slt., erst seit 1975 im Krs. bekannt: Torfstich w Blüngendorf,
2022/22, 1975 Hb.; Lindhorster Teieh, 1922/9, 1978 Hb.

4I4. Carex panicuLata L. I - Karte
Rispige Segge.
Auf der Geest verbr., in der Marsch nur in den ehem.
Moorgebieten ! !, u. 2122/21, USINGER 1976.

I-

415. Carex appropinquatq §.ciult.
Seltsame Segge.
s. s.: Itzehoe, 2o2t/?, in Lit.: PRAHL 1890 (Bot.Schr. A.
JUNGE 1908 (Bot. Schr. A. 744) u. lJ. CHR. 1951. Von 0. CHR.
nicht angeführt. Neuerdings (einziger aktueller Fundort ) :
hlestermühlen, 2O22/12, SCHRAUTZER 1981, 1984 Hb.

416.
4),7 .

I

456) ,
t952

sö

U.
Carex muricata aqq. I -
Dichtährige Segge.
Soweit bisher gesehen, kommen im Gebiet nur die Kleinarten C.
pairae F.trl. Schultz und C. spicata Huds. vor. Funddaten, di.e C.
divulsa Stokes betreffen, sind nicht belegt und 1t. RAABE 1971
fraglich: Groß-Bahrenfleth, 2122/4-IO, reichlich, CARST. 7975;
G1ückstadt, 2222/7-4, CARST. 1975; Itzehoe, 202)/?, NoLTE 1822.

Carex pairae F.t'J. Schultz I - Karte
Slt. in der Marsch in EJ.bnähe, außerdem: Bullendorf, 222)/16,
HEINS I97); 100 m nö Katharinenhof, L924/29, 1974 Hb.; 2O24/2,
RAABE 1975.
- 0b zu dieser Kleinart auch: 2L2)/13, AG. 1975; Angaben in
Lit.: RUNDESHAGEN 1955 (um Itzehoe, 2O23/?; beim Reher Kratt,
l9D/16 ?; bei Hohen.Lockstedt, 2o2)/ll ?) ?

Carex spicata Huds. I - Karte
(= C. contigua Hoppe)
An E1be, Stör u. Krückau, slt. !!

419. Carex vulpina aqq. I - Karte
Fuchs-Segge. (von Cx. otrubae)
lJährend die Kleinart Carex otrubae Podb. in der Marsch verbr.
(!!) ist, wurde Carex vulpina L. bisher nur von der Gegend n
Borsfleth (Kremper Marsch) , 2122/22-28, angegeben (BOBRO!.JSKI

1974, teste RAABE). Fast alle früheren Botanj.ker haben die
Kleinarten nicht getrennt. In die Verbreitungskarte für Cx.
otrubae Podb. wurden nur Funddaten übernommen, die dieser
Kleinart sicher zugeordnet werden konnten.

420. Carex chordorrhiza L. f. I
Strick-Segge.
Es liegen von Pünstorf (bei Itzehoe) , 2O2J/19-20, sechs
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Karteikarten über Lit. -Angaben vor, die sich mit großer
Sicherheit aIle auf den selben Fundort beziehen. Zuerst wohl
NOLTE 1817. Sj.cher seit langem ausgestorben (v91. RAABE 1974 b).

425. Carex di.sticha Huds. I - Karte
Zweizeilige Segge.
Im ganzen Gebiet zerstr. !! - Auch an der Elbe, z.B. Glückstadt,
Außenhafen, 2222/t, 1969 t !; Brokdorf, 2l2l/18, l97O '!1.

- Von 0. CHR. 1952 nicht erwähnt.

428. Carex arenaria L. I - Karte
Sandsegge.
Auf der Geest zerstr., in der Marsch slt. verschJ-eppt, z.B. 5t.
Margarethen, Bahnhof, 2O2I/27-28, I972 ! !; Bahnhof Wilster,
2022/26, 1972 t! !; auch an der Elbe auf Aufspülungsflächen ! !

415. Carex canescens L. I - Karte
hleißgraue Segge.
Auf der Geest u. in den ehem. Moorgebieten vor dem Geestrand
verbr. ! !

419. Carex echinata l4u1te,y I - Karte
(= C. stellulata Good. )

lgelsegge.
Auf der Geest slt. ! ! - Von 0. CHR. 7952 ni.cht erwähnt.
Zweifelhaft ist die Angabe von CARST. J.9)5: Brokdorf,272l/12-
lB; örtlich nicht hinreichend bestimmbar die von VOLL. ohne
Datum für Kellinghusen, 2024/?.

440. Carex remota L. I - Karte
Entferntährige Segge.
Auf der AM verbr. u. hfg., dem Sander größtenteils fehlend !! -
In der Marsch nur 22?2/4 (wohI Stadtpark i.n Glückstadt), RAABE

u. HEINS 1975.

44I. Carex elonqata L. I - Karte
Verlängerte Segge.
Auf der Geest zerstr. ! !

442. Carex leporina L. I - Karte
Hasenp fo tensegge .

Auf der Geest verbr. u. hfg. !! - In der Marsch slt., vor allem
in den ehem. Moorgebieten, außerdem: G1ückstadt, Deich, 2222/3-
4, CARST. 7935; 2222/IB, HEINS 1975.

Carex remota L. x paniculata L.
tllald sö Neumühlen, 2024/7, l97B Hb

445. Carel< niqra aqq.

I-

I - Karte
Gemeine Segge.
Auf der Geest u. in den ehem. Moorgebieten am Geestrand verbr.,
in der Marsch (vor allem in der Kremper Marsch) auf größeren
Strecken fehlend ! !
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445. Carex qracilis Curt. I - Karte
Schlanke Segge.
In der Marsch verbreitet.; auf der Geest zerstr., vor allem in
der Stör- und Bramauniederung; größere Lücken im Sandergebiet
(MBl 1921 u. 0-Teit des [181 2024) ll

447. Carex elata AIl. (s.1.) I - Karte
Steife Segge.
SIt. af der Geest an Teich- u. l'Jeiherufern, am reichlichsten
noch im Breitenburger KanaJ., 2123/3 u. 4, 1969 Hb.; in der
Marsch nur Herrenmoor, 2O22/8, u. CHR. 1965; Geh1ensiel, 2221/8,
RAABE 197); 222r/IO, RAABE u. HEINS 1975; 222)/21, HEINS 1971.

450. Carex cespitosa L.
Rasige Segge.
Erst seit 7973 im Krs.
9tör, 1924/15, RAABE 1971
Hb.

s.s.: nö Fitzbek,
, Neumüh1enr 2024/7

bekannt und
Hb. ; tlald sö

Bach ö

, 1978

457. Carex pallescens L. I - Karte
Bleiche Segge.
Zerstr. auf der Geest, der Marsch fehlend ! !

450. Carex ericetorum Pollich
Heide-Segge.
S. s. u. seit L9l5 nicht mehr gesehen, vi.elleicht ausgestorben:
zw. Strusch u. Reher Kratt, Sandgrube, am Sotsberq,192)/16-17-
22-23, VOLL. 79)5, Kreis-Hb. r.; Landstraße bei Hohenfiert,
sandiger lJegrand, 192)/35-i6, V0LL. 1915.

461. Carex pilulifera L. I - Karte
Pillen-Segge.
Auf der Geest im Eichen-Birkenwald-Gebiet verbr. u. hfg.; in der
Marsch nur: ['Jinterbahn, "aItes, totes Hochmoortt, 2021/22-28, ll.
CHR. 1927; 2027/23, BR0CKMANN 1978.

462. Catex montana L I - Karte
Berg-Segge.
Bezeichnende Art der Eichenkratts auf dem Sander, der AM fehlend
! ! - Insgesamt slt. - örtlich nicht hinreichend bestimmbar sind
folgende Daten: Hohenaspe, zO?J/?, in Lit.: JUNGE 1904 u. L90B
(Bot. Schr. A.697 u.744); im Kratt von HohenLockstedt, 2023/?,
in Lit.: A. CHR. 1911 (Bot. Schr. A. 812).

I-

I-455. Carex ffacca Schreb. (s. str.)
Blaugrüne Segge.
S. s. r a.LIe Funddaten aus neuerer Zeit: Lindhorster Tei.ch,
7922/9, 1978 Hb.; alte zugewachsene Mergelkuhle bei Aasbütte1,
7922/lO, 1978 Hb.; 1923/28-)4, AG 7965; Bahnhof Hohenlockstedt
(verschleppt), 2O2r/77, 1977 Hb. - Von 0. CHR. 1952 nicht
erwähnt.
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467. Carex caryophylJ.ea Latourr.
(= C. verna Chaix)
Frühe Segge.
5. s., erst seit 1978 im Gebiet bekannt: Straßenrand an der Bun-
desstraße 77, beim Lohfiert, 1923/14, 1978 Hb.

477. Carex panicea L. I - Karte
Hirse-5egge.
Auf der Geest zerstr., in den entwässerten Hochmooren am Geest-
rand slt.: Torfstich w Blüngendorfr 2O22/22, 1975 !!; Herrenmoor,
?022/8, u. CHR. 1955; Kremper Moor,2I22/12-2I2t/7,1970 !!

489. Carex svlvatica Huds.
IJaldsegge.
Nährstoffreichere t/älder der AM verbr.,
- In der Marsch nur verschleppt in 2222/4

500. -
502. Carex flava aqq.

Gelbe Segge.
Im Gebiet wurden bj.sher nur die folgenden Kleinarten festge-
stel1t. Die Fundangabe: llinterbahn, 2021/22-28, t'J. CHR. 1927,
kann diesen nlcht zugeordnet werden (bezeichnet afs "Carex flava
L.,, wahrscheinlich C. tumidicarpa Anderss.).

Carex oederi Retz. u. C. scandinavica Davies I - Karte
(Beide Kleinarten wurden bisher nicht unterschieden
s. s.: Kremper Heide, 2122/5, SPANJER 7946 u.1970 !!; O-TeiI der
Nordoer Heide, 2723/1, SPANJER 1947 u. I975 !!; Mühlenbarbek,
Burmeen, 2024/13, 1970 !!; Hungriger lJo1f, 2OZ)/9, V0LL. 1934;
bei Hohenaspe, 2027/I-2, RUNDESHAGEN in Lit.: 1955 (heute er-
loschen ) .

Carex tumidicarpa Anderss. I - Karte
(= C. demissa auct.)
S. s.: 1921/2r,1978 !l;1922/L2,1978 Hb.; 1922/22' RAABE 1974;
w Looft, 1923/25, V0LL. 1915, Kreis -Hb. !; Ir9 km nö Sarlhusen,
1924/24, 1970 Hb.; Breitenburger Kanal, nö Lägerdorf, 2121/4,
1959 Hb.; Tütigmoor, 2124/1, 1973 Hb.

505. Carex pseudocyperus L. I - Karte
CypergrasähnLiche Segge.
Zerstr. u. auf größeren Streeken, z.B. im N- u. NtJ-Teil des Ge-
bietes, fehlend oder s. s. - Reichlicher nur im S-Teil der Krem-
per Marsch ! !

505. Carex rostrata Stokes ex uith I - Karte
Flaschen-Segge.
Auf der Geest verbr., auch in den ehem. Moorgebieten am Geestrand
!! - Sonst in der Marsch nurt 2122/ll, RAABE 1975.

I-

I - Karte

auf dem Sander slt. ! !

RAABE u. HEINS 1976.

I - Karte
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508. Carex vesicaria L.
BIasen-Segge.
Auf der Geest zerstr., in der l4arsch nur:
1978; Krempe, 2722/24, SPANJER 7947; 272J/15,

auf

I - Karte

2722/14, HELLFELDT
RAABE 1975.

der Geest nur: Teich im
2024/20-26, MöLL. 1970.

E - Karte

bei Itzehoe und

509. Carex acutiformis Ehrh. I - Karte
Sump f- Segge .

Auf der Geest verbr., in der Marsch slt.z 2O2L/2I, RAABE 1978;
2222/4, RAABE u. HEINS 1976; ö Brunsholt, 2221/9, 1975 l'!

510. C4re:x r.lparia Cur!. I - Karte
Ufer-Segge.
In der Marsch verbr
Heiligenstedter HoIz, 2022/24, 1970! !;

512. Carex lasiocarpa Ehrh. I - Karte
Fadensegge.
S. s.: Nordoer Heide, 2l2r/1, SUHR 19)5; bei Hohenaspe, 2O23/2,
in Lit.: RUNDESHAGEN 1955, heute nicht mehr ! !; Stormsteich,
2023/7r, 1969 ! !; Mühlenteich bei Hohenlockstedt, viel am

üJestufer, 202)/70, I97J | !; Itzehoe-Nordoe, l/aldsumpf, 2023/tI,
7973'!l;2022/8, RAABE 1980. - Von 0. CHR. 1952 nicht erurähnt.

511. Carex hirta L. I - Karte
Behaarte Segge.
Im ganzen Gebiet verbr., nur auf dem Lockstedter Sander seltener
!! - Die Art ist ulohl unsere häufigste Segge.

Araceae

515. Acorus calamus L.
KaImus.
In der Marsch verbr.; Störniederung
Kellinghusen, an der Bramau bis trJrist !!

516. Calla palustris L. I - Karte
Schlangenwurz.
5. s. und vor allem durch Entwässerung stark zurückgegangen: am

Breitenburger Kanal ö Lägerdorf, vie1, 272)/4, 0. CHR. l9J4 u.
I97O ! !; Halenbrok, Moorkuhle, 2I2)/18, V0LL. 1934, seitdem
nicht wieder gesehenl Erlenbruch am Stormsteich, 202)/lr, in
Lit.:0. CHR.1952, l97O !!; LJaldhütten ö Meezen, I924/I5, 1968
! !; Neumühlen, 2024/7, FEHRS u. V0LL. 1974; "Brack" bei
Wittenbergen, 2O24/?, FEHRS u. VOLL. l9l4 (örtlich zu ungenau)1
Königsmoor, 222)/?, CARST. I9J4, ob identisch mit: Altenmoor,
Kuhle bei der Dubbenkate, großer Bestand, 2221/9, HEINS l95B u.
"ürenig" HEINS 1971, 7975 ! !; Badesche Brake bei Ecklak, dichter
Bestand am Ufer, 202l/16 (?), VoLL. 19)4, heute nicht mehr !!;
am Mühlenteich bei Hohenlockstedt, 2023/IO, in Lit.: 0. CHR.
1952, 1972 !!

hfg. ,u
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Lemnaceae

5lB. Spirodela polyrhiza (L.) Schleiden I - Karte
Teichlinse.
In der Marsch verbr., auf der Geest slt. !!

5-19. Lemna trisulca L. I - Karte
Untergetauchte liasserlinse.
In der Marsch verbr. mit Lücken im N-TeiI der Kremper Marsch, au
der Geest slt. ! ! - Ortlich nicht hi.nreichend bestimmbar ist di
Angabe von V0LL. 79)4: um Kellinghusen, "häufig", 2024/?

520. Lemna minor L. I - Karte
Kleine lJasserlinse.
Verbr., stellenweise mangels geeigneter Standorte fehlend oder
slt., z.B. auf dem Lockstedter Sander !!

521. Lemna qibba L. I - Karte
BuckelLinse.
Dj.e Art ist von allen l'Jasserlinsen diejenige mit der deutlichsten
Bindung an die Marsch: hier verbr., auf der Geest fehlend bis s.
a tt

Juncaceae

f
e

523. u.
524. Juncus bufonius aqq.

Krötenbinse.

Juncus bufonius L.
Verbr. u. hfg. im ganzen Gebiet !!

Juncus ranarius Perr. et Sonq x;
Slt.: Glückstadt, Auoendeich, 2222/1 (?), CARST. l9)5; Büttel,
2I2l/2-3, V0LL. 1934; Hafen der Alsenschen Zementfabrik in Itze-
hoe, 2023/25, 1969 Hb. (det E. F0ERSTER, K1eve); am Fähranleger
Llewelsfleth, D.22/21 , 1974 Hb.

Juncus minutulus Alb. & Jah.
Die Kleinart könnte im Gebiet vorkommen, wurde bi.sher aber nicht
von J. bufonius L. getrennt.

I-

I-

I-

I-526. Juncus te1rqqeia L. f.
Sand-Binse.
S. s.r wohl ausgestorben. Es liegen drej- Karteikarten vor, die
wahrscheinlich den selben Fundort betreffen: "am Ufer des Sees am

[/ege von Hohenlockstedt nach Bücken"r 2O2)/10, PRAHL ].880. Es
dürfte sich um den Lohmühlenteich handeln.

*) Name lt. RoTHI,IALER 1975
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527. Juncus compressus Jacq. I - Karte
Zusammengedrückte Binse.
In der Marsch zerstr., auf der Geest s1t. (in MBI I921, 1924,
2024 nicht festgestellt, für MBI 2221 nur: hlischreihe, lr/egrand,
reichlich, 2223/9-IO, CARST. I9J5, seitdem nicht mehr). In der
ldilster Marsch (2122/1,3, 2l2l/7O, Il u. J.2, 1978 !!) unmittelbar
am Rand der Fahrstraße auf Iängere Strecken einen auffäIligen
Saum bi.Idend.

Juncus qerardii Loisel. I - Karte
Bottenbinse.
An der Elbe, zerstr. : vor Büttel, reichlich, 2I2l/2-), CARSI .
7954 u. RAABE 1952; Scheelenkuhlen, erstmals regelmäßig innerhalb
der Deschampsia-Zone am Steindeich,2T2l/IO, RAABE 1962; zw.
Störmündung u. Leuchtturm im G1ückstädter Außendej.ch, 2I2?/r),
SPANJER 1948; Glückstadt, Außendeich, 2222/r-4, CARSI. l9)5; Elb-
wiesen vor Schleuer, 2222/76, RAABE 1952; Kollmar, 2221/?, CARST.
19ll (örtlich zu ungenau).

529. Juncus squarrosus L I - Karte
Sparrige Binse.
Von 0. CHR. 1952 noch als "auf der Geest hfg." angegeben, heute
mit den Standorten zurückgegangen und als "zerstr." einzustufen
!! - In der Marsch nurl. 2OZl/71, HEBBEL 198I.

528.

5J0. Juncus tenuis ll/iI1d. Karte
Zarte Binse.
Auf der Geest verbr. u. hfg., in der Marsch sl-t. verschleppt ! ! -

Die ersten Angaben stammen von VOLL. l9i4z um Kellinghusen,
hfg., 2O24/?; Schierenwald, 1924/25-rI.

512. Juncus inf-l.exus L.
Blaue Binse.
Im S-Teil der Kremper Marsch verbr.,
auf der Geest slt. ! !

5f5. Juncus filiFormis L.

E

I - Karte

elbabwärts bis vor Brokdorf,

I - Karte
Fadenbinse.
Von O.CHR. 1952 noch afs "auf der Geest verbr," eingestuft, heute
zerstr. - Am reichlichsten noch auf dem Milj.tärübungsplatz Krem-
perheide, 2122/6, CARSI. I9)4, I97O ll u. 2727/I, 1979 ll

515. Juncus conqlomeratus L. I - Karte
Knäuelbinse.
Auf der Geest verbr.; in den Mooren am Geestrand nur aus früherer
Zeit gemeldet: ldj-nterbahn, 2O2I/22-28, W. CHR. I9?7; Königsmoor,
reichlich, 2221/9-10-15-15, CARST. L9)5; außerdem für Glückstadt,
2222/J-4, von CARST. I9)5 angegeben; an diesen Orten nicht wieder
gesehen.

5f7. Juncus effusus L.
F Iat terbinse .

Gem. u. wohl keinem Grundfeld fehlend ! !

I
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5l9. Juncu§ !qp!tq!U§ lletge!
Kopfbinse.
Auf der Geest s. s.: Mühlenbarbek, 2023/18, NOLTE 1822, nicht
wieder gesehenl Heidrehm - Melkenstedt, 2024/? (nicht lokalisier-
bar), VOLL. I9t5, Kreis-Hb. !; aus neuerer Zeit: Teichrand nö
Sarlhusen, I Exemplar, 1924/24, l97O ! !; Kremper
Heide, 2122/6, 1970 Hb.; 0-TeiI der Nordoer Heide, hfg., 212)/I,
7915-79 tl

I-

I-

I-

545. Juncus subnodulosus Schrank
Sumpfbinse.
Einziger Nachweis: Itzehoe,
Schr. A. Bl2). Ausgestorben

2023/?, in Lit.: A. CHR. 1913 (Bot.
!!

548. Juncus articulatus L. I - Karte
Glanzbinse.
Verbr. u. meist hfg., auf dem Sander stellenweise fehlend ! !

549. Juncus acutiflorus Ehrh. ex Hoffm. I - Karte
Spitzblüti9e Binse.
Auf der Geest zerstr. ! !

551. Juncus bulbosus L I - Karte
Niedriqe Binse.
Auf der Geest u. in den ehem. Mooren am Geestrand zerstr. r in
der Marsch sonst nurz 2O2l/22,1978 ll;2122/27, USINGER 1975.

555. Luzu]a pilosa (L. ) l,/illd. I - Karte
Haar-Marbel.
Auf der Geest, vor al1em auf der AM, verbr., auf dem Sander sft.
!!

555. Luzula .l.uzuloides (Lam. ) Dandy & Wilm. E -
Schma1bIättrige Marbel.
l'latdrand ö Amoenenhöhe, 2O23/)2, 1975 Hb.; MBI 2024, in Lit.: l'J.

CHR. 1951. - Von 0. CHR. 1952 nicht erwähnt.

559. Luzu1a sylvatica (Huds.) Gaud. (s. str.) E (?) -
Große Marbef.
Einziger Fundort: Breitenburger Gehö12 bei Itzehoet 2023/26 (?),
RüPER 1927 u. i.n Lit.: hl. CHR. 1951. Dort 1971 wiederentdeckt im
mittleren N-Teil des Waldes, ö Jägerberg, einige Dutzend
Exemplare (Hb.). Der isofiert stehende Fundort und die fehlende
Ausbreitungstendenz sprechen dafür, daß die Art hier nieht
urwüchsig ist.

561. Luzula campestris aqq.
Gemeine Marbel.
Im Gebiet die beiden Kleinarten:
Luzula campestris (1.) DC.
Luzula multiflora (Ehrh. ex

I - Karte
I - Karte
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Li

567

57J.

Beide auf der Geest verbr. u. hfq., in der Marsch in den Restmoo-
ren am Geestrand. L. campestris s. str. auch slt. am Elbdeich !!

Iiaceae

Narthecium ossifraoum (1.) Huds. I - Karte
Beinbrech.
Von 0. CHR. 1952 afs "in den Mooren der Geest zerstr." angegeben,
heute a1s "slt." zu bezeichnen. Die Art ist durch di.e zunehmende
Entwässerung und Bewaldung der letzten Moorreste stark bedroht.
Für das Königsmoor (Nar 222J) nicht angegeben. Im Gebiet des
ehem. Vaaler Moores im Herrenmoor bei Kleve, 2022/8, SPANJER

19t2, L968 ! ! und in 2O2I/6' HEBBEL f981. - Sonstige in neuerer
Zeit bestätigte Angaben: l92I/29,1978 !!; Moor bei Breitenfelde,
I922/)O, 1970 ll; Holsteiner Uald, 2O2i/4' V0LL. 1914, 1"971 !!;
Hungriger Volf, 2O2)/9, V0LL. I9i4' in Lit.: RUNDESHAGEN 1955; am

Mühlenteich bei Hohenlockste.dt, 2OZ)/IO' PRAHL 1880, 1968 ! !; s

Hungriger bJolf, 2O25/15, l97O !!; Nordoe, TorfsÜmpfe, zahlreich'
2OZ)/JI, 0. CHR. 1916, 197) !!; Moor s Hübek, 2123/6-12, VOLL.
19t5, in 2I2i/72, I97l ll; 2123/IB, USINGER 1915; l9D/r3, 7978
! ! - AlIe anderen Angaben sind entweder seit mindestens 40 Jahren
nicht mehr bestätigt oder örtlich nicht hinreichend bestimmbar,
teils sind die Fundorte auch er-l-oschen. Erwähnenswert sind:
Christinenthal, reichlich, 7923/14, CARST. 1933; Kar.Lshof u. Neu-
mühIen, Moor, dichte Bestände, 2024/7, VOLL. ohne Datum ; "um
Itzehoe, Hohenaspe, Hungriger Wolf, 2O2)/?' auch im MBI 192t,
sehr hfg. an tiefen MoorstelIen, i.n hlaldschluchten an Sphagnum-
Ste1len", in Lit.: RUNDESHAGEN 1955.

Anthericum ramosum L. I - Karte
7is-trge G.""1ilr".
S. s.r nur im Sandergebiet: Reher Kratt, l92r/16, in Lit.: trl.

CHR. l9l1 (Bot. Schr. J. 1I2) u. 1971 !!; Joklietburg, Strusch,
1921/27, I97l ll; 2O27/1, 1959 Hb.; Hungriger dolf, 2oZ)/?, V0LL.
1915, Kreis-Hb. !, ob identisch mit: 'Holsteiner WaId, 2023/?'
CARST. 1914 u.202)/4, MöLL. 1955 ?; Sandkuhle zw. Neumühlen u.
Hoffnung, 2024/7, VOLL. 1928, heute wohl verschwunden !! - Alle
übrigen Fundangaben aus früherer Zeit (ausschließlich in l"lBl 1925
u. 2023) sind örtlich zu allgemein gehalten.

574. Anthericum lj.liaqo L I - Karte
Astlose Graslilie.
S. s., nur in den Kratts auf dem Lockstedter Sander: Reher Kratt,
192)/16, ).97O l!; tllegrand n Flugplatz Hungriger tdolf (Lohfiert)r
792)/33, 1968 !!; Hohenfiert-Wald, hl-Rand u. Umgebung, I92J/)5,
1969-71 !!; Füseli.erwald, 2OZ)/5, 1969 I ! - Die Angaben früherer
Botaniker (sämtlich aus den MBI 792) u. ZOZJ) sind örtlich nicht
hinreichend bestimmbar.
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580. Gaqea spathacea (Hayne) Sa]isb. I - Karte
Scheiden-GoIdstern.
Zerstr. in Wäldern der AM, die nährstoffärmsten Böden des Sanders
meidend, dort nur: Wäldchen nw Winsefdorf, 2OZ)/22, 1977 lt

581 . Gaoea lutea lL.) Ker-G. I - Karte
Gelber Goldstern.
Auf der Geest slt., in der Marsch nur: Süderauerdorf, 2123/20-26,
CARST. 1910 (wohl verschleppt oder angepflanzt).

585. AIlium ursinum L.
BärenLauch.
Ej.nziger Fundort in Drage, bei der Autobushaltestel.le an der
Chaussee nach Itzehoe, unter alten Ej.chen ganz vereinzelt,
I9ZJ/JI, FISCHER 19)4, heute nicht mehr ! ! - Sicherlich aui Ver-
schleppung zurückzuführender Fund.

587. A11i.um vineale L.

S-

Strand-Lauch. Nur
SPANJER 1947.

r (?)
GIückstadt, am Deich, 2222/)-4, CARSI. 1933,

59J A1l-ium schoenoprasum L.
Schnitt lauch.
S. s.: Kremperhej.de, zw. Chaussee u. Eisenbahn, verej.nzelt,
2122/6, BROSI 1957; Rhinplatte, 2222/7 u. 9, RAABE ),974 ll

501. AILium oleraceum L

S

r (?)
Kohl-Lauch.
Nurz 212)/20, AG. 1975.

6ll. Frltillaria meleaqris L. I - Karte
Schachblume.
S. s.: zw. Kollmoor u. Llinseldorf an der Au, 2023/221 28 u.21-
29, O. CHR. 1915, Kreis-Hb. I, 1970-76 !! (1975 ca. 2800 Pffanzen
gezähJ.t); Vorland von 5t. Margarethen u. Büttel., 2721/), in Lit.:
VIERTH 1925; Vorland bei Heideducht, 2721/4, ein Exemplar, H0F-
STETTER 1982 (münd1. Mitt.); Glückstadt, 2222/J, in Lit.: SPANJER
7955, außerdem nach mündl. Mitt. von Frau IBS, Borsfleth, ein
Exemplar im Außendeichsbereich 1978.

514. Tulipa sylvestris L. E - Karte
tllilde Tulpe.
ldohL nur verschleppt, an die Stör vielleicht durch Hochwasser ge-
langt: Straßenrand in Christinenthal, 1927/14, 1972 t !; Straßen-
rand nw Peißen, 1923/28, 1970 ! t i 2022/32, BR0CKMANN 1979; Itze-
hoe, Suder Hafen u. bei den Malzmüllerwiesen, 2O2r/25, 1972 ll;
Störmarsch s Itzehoe, 2O2r/J7-J2, 0. CHR. 19J6, Kreis-Hb. !;
2122/1, 1979 ! !; Stördeich an der Fährstraße nach WeweIsfJ.eth,
2122/21 (?), CARST. I9l0 (heute nicht mehr).
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521. 0rnithoqalum umbellatum L. S - Karte
Dolden-Mi lchs tern .

Slt. verwildert: Kellinghusen, 2824/14-15-20-21, VOLL. ohne
Datum; 2024/20, 1970 ll; 2122/6-12, BROST 7957; an Breitenburger
Kanal, 212)/), 1969 ! ! ; Bockwisch, 212)/7 , CARST. 19)4;
Dägeling, 2I2)/8, 1970 ! !

5)2. Asparaqus officinalis L. I (?) - Karte
Spargel.
S1t. an der EIbe (ob hier urwüchsig ? - vgl. in Lit.: W. CHR

1951): 2122/lJ, RAABE 1975; Vorland vor Schleuer, 2222/16, 197)
! ! - Außerdem an der Stör (örtLich zu ungenau), in Lit. :

RUNDESHAGEN 1955. Sonst slt. verschleppt.

616. Polyqonatum odoratum (Mi1l.) Druce I - Karte
Salomonssiegel.
Bezeichnende Art der Eichenkratts im Sandergebiet, s.s.: Strusch
Jahrsdorf, 1925/21, RAABE 1958; Reher Kratt, 1923/16, in Lit.: td.
CHR. l93I (Bot. Schr. J. II2), 1969 !!; Pumpelnberg, 1923/27,
197) | !; gegenüber FlugpIatz Hungriger ll/olf (Holsteiner Wald),
2O2t/J, I97I l! - 0rtlich zu ungenau: Wegrand am Holsteiner hlald,
sö, 2O2t/?, VoLL. ),935; Hohenlockstedt, 2O2)/?, 0. CHR. 1914,
Krei-s-Hb. !

5)8. Polyqonatum mu I ti flofCrn ( L J 4l l .

515. Maianthemum bifolium (1.) F.td. Schmidt
Schattenblume.
Im Eichen-Birkenwald-Gebiet verbr. | !

Vielblütige [lleißwurz.
Auf der Geest verbr. u. hfg., nicht
stark sauren Böden fehlend ! !

I - Karte

I - Karte

sehr anspruchsvoll, nur auf

seltener
auch im

541. Convallaria majalis L. I - Karte
MaigJ.öckchen.
Auf der Geest verbr.l den Eichen-Birken-hlald bevorzugend ! !

642. Paris quadrifolia L. I - Karte
Vierblättriqe Einbeere.
Zerstr. in feuchten, nährstoffreicheren hläldern der AM,

auf dem Sander. Besonders reichlich um Itzehoe, hfg.
ldald n. Saaren, 7922/35*t6, 1972 ll

Iridaceae

560. Iris pseudacorus L I - Karte
Schwert Ii Iie.
In der Marsch u. den Niederungen der Stör u. Bramau verbr., auf
der Geest sonst zerstr. mit einer Verbreitungslücke auf dem [.ock-
stedter Sander ! !
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0rchidaceae

676. Epipactis helleborine aqq

680. Epj.pactis palustris (1.) Cr.
Weiße Sumpfwurz.
Nur am Breitenburger Kanal nö
Kreis-Hb. ! u. 1970 BEIERL. u
noch?

I - Karte
BreitbLättrige Sumpfwurz.
Dj.e Sammelart kommt auf der Geest slt. vor; der Schwerpunkt der
Verbreitung liegt um Lägerdorf (MBl 2121), hier reichlich z.B. am

Breitenburger Kanal, 2l2t/4, 1958 ! ! - In der Marsch verschleppt
in den Parkanlagen von GlückstadL, 2222/4, CARST. 1915, RAABE u.
HEINS 1976.
Die Kleinarten wurden bisher meist nicht unterschieden, jedoch
dürfte rlrrohl nur E. hell"eborine (L. ) Cr. in Betracht kommen
(BEIERL. mündlich, vg1. auch Verbreitungsangaben von Y0UNG in
SENGHAS u. SUNDERMANN 1970).

Epipactis leptochila (Godf.) Godf. x helleborine (1.) Cr.
I-

Am Breitenburger Kanal, ?127/4, BEIERL. I97l (Fotografie l).
Merkmale: Lippenform eindeutig wie E. leptochila, Filament
vorhanden, jedoch funktionsfähiges, vo1l ausgebildetes
RosteIlum.

I-

Lägerdorf, 2723/4, td. CHR.
!! (ca. 10 Exemplare). 0b

1952,
heute

582. Listera ovata (1.) R. Br. I - Karte
Großes Zweiblatt.
Aus früherer Zeit nur 2 Funddaten: Hj.ngstheide, 2024/)t-t4 -
2124/J-4, VOLL. 1925; DelJ.swiese, 2021/20, 0. CHR. l9)4, Kreis-
Hb. ! u. 1971 !! (mehr als l0 Exemplare); insgesamt stt. - Hfg.
um Lägerdorf: am Breitenburger Kanal, 272)/4, 1958 ! !; im ehem.
Naturschutzgebiet (Birkenbruch nö Lägerdorf), 212)/4, BEIERL.
1962; Birkenbruch ö. Rethwisch, 2l2J/11, 1979 ! !. Außerdem im
hläldchen s Alsensche Zementfabrik, 2O2t/rl, 197O ! !; hlald sw

Lattenbek, 19?2/28, 1974 l l ; 1922/74, 1974'! t ; 1927/74, 1978 ! !

684. Neottia nidus-avj.s (1.) Rich.
Nestwurz.
Nur: Halloh, 2OZ)/7-B-]J-14, 0.
langem nicht mehr gesehen ! !

589. Platanthera bifotia (1.) Rich.

I-

CHR. 1934, Kreis-Hb. l, seit

I - Karte
Zweiblättrige Kuckucksblume.
Auf der Geest s.s. und stark zurückgegangen. Funddaten aus
neuerer Zeit: Reher Kratt, 1921/16, 1968 !!; Heiderest ca.2 km

ö Silzen, 192)/24, 1975 | ! (ob identisch mit: ö Silzen, l92t/31,
RAABE 7964 ?) ) ö Pumpelnberg, 1923/21-22, RAABE 1964;
Eversdorfer Forst, 2022/12, BEIERL. 1949, 1972 !!; Krattrest
Moltkehöhe, mehrfach, 192)/34, RAABE 1954 (heute nicht mehr !!).
Verschwunden ist die Art an folgenden 0rten: am Lohfiert-Kratt,
79D/t3 (?), 0. cHR. 7937; Holsteiner HaJ.d, 2023/3-4, cARST.
1936. Die übrj.gen Fundabgaben sind zweifelhaft bzw. beruhen
sicher auf Verwechslung mit der folgenden Art.
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590. Platanthera chlorantha (Cust. ) RcnO. I - Karte
Grünliche Kuckucksblume.
Auf der Geest verbr. u. wohl unsere häufigste Orchj.dee ! ! - Die
Art fj.ndet sich bevorzugt an reicheren, feuchten lrrlaldstandorten,
wo sie vor al1em von Crepis paludosa, Carex sylvatica u. remota,
Circaea lutetiana, Ajuga reptans, Ranunculus ficaria u.
auricomus, Geum rivale usw. begleitet wird.

717. Dactylorhiza incarnata (1. ) Soo
Flei.schrotes Knabenkraut.
S.s.: Christinental, 1923/14 (?), CARST. 1916; Brok bei Hohenas-
per zerstr. , 2O2t/2-3-8-9, SCHM. 1916; Bockwisch (Exerzier-
platz ) ,2I2t/7-7 , CARST. 1936; Hungriger ldoIf, 2023/? , CARST.

1914, in Lit.: lll. CHR. 1951. An dj.esen Fundorten seitdem nicht
mehr gesehen ö!l - Aus neuerer Zeit nlrz 2022/7, KAIRIES 1978.
- Unterart nicht bekannt, vermutllch ssp. incarnata.

I-

720. Dactylorhiza 4acuhlq qqllj I-

nicht berücksichtigt,

Karteo.
In frj.schen bis feuchten, nährstoffreichen hläldern der AM slt.;
auf dem Sander nur ausnahmsweise: l,rlald n SchlotfeJ-d, ZOD/70,
l97M; trlatd nw lJinseldorf,2O2J/22, 1971 !!. Besonders reiche
Bestände in dem Wäldchen n Saaren, I922/J5-)6, 1972 lt

D. maculata (1.) Soo Karte
Im Gebiet standörtlich deutlich von voriger Kl.einart getrennt.
Die ssp. maculata besiedelt vorzugsweise Krattheiden im N-Teil
des Lockstedter Sanders: Reher Kratt, l9?)/16' l97I | !; s Reher
Kratt, l92J/16-2?, I97O !!; w Lohfiert, l92i/)2-)1, 1977 !!; ö
F1ugplatz Hungriger Llolf, 2O2)/4, 1971 ! !; die ssp. elodes
(Griseb.) Soo wurde bisher nur in den entwässerten Hochmoorresten
vor dem Geestrand gesehen: Herrenmoor, 2022/8, 1972 BEIERL. u
(det. BEIERL.); hlinselnoor, 2127/12, BEIERL. 197I. - Bei den
rigen, auf der Verbreitungskarte enthaltenen Fundorten wurden
Unterarten nicht unterschieden.

721. Dactylorhiza ma.ialis (R I - Karte
Breitblättriges Knabenkraut.
Von 0. CHR. 1952 noch als "auf feuchten lrlj.esen verbr.r' angegeben,
heute (wohI hauptsächlich infolge Überdüngung und Entwässerung
des Grünlands) stark zurückgegangenl auf der Geest heute noch
zerstr., an den einzelnen Fundorten meist weni.ge Exemplare.
Reichlicher nur im Gebiet Stormsteich u. Twiedberge n Itzehoe,
2O2t/I), 1970 !! - Die Angabe "Reher Kratt", 192)/76, in L.it.: lr,l.

CHR. I9l1 (Bot. Schr. J. I12), ist zweifelhaft, weil die dort in
den Heidef1ächen vorkommende D. macu.Lata (L.) Soo von lrl. CHR.

nicht erwähnt wj.rd. - Unterarten nicht getrennt.

Geflecktes Knabenkraut.
Vorbemerkung: Funddaten vor 7968 werden
weil die Kfeinarten nicht getrennt wurden.

728. Hammarbya paludosa (L.) 0. Kuntze
h/eichwurz.
Nur ein Fundort: Hochdonn, Aushubstelle
SCHLICHTKRULL 1942, nicht rlrieder gesehen.

!!
üb-
die

Kana1, 7921/29,
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Salicaceae

7)1. Populus nj.qra L. K-
Schwarzpappel.
Nicht slt. angepflanzt: Glückstadt, 2222/4, u. Strohdeich,
2222/IB, CARST. 1934; "aLs Pflanzung im Vorland bei Schleuer",
2222/16, SPANJER 1947; 2023/J4, 7978 t.t

7)5. Populus alba L.
Silberpappel.
Angepflanzt: Hohenhörn, l92I/lB, SPANJER
1924/34, 797) | !; Moordamm in l92I/75, 7978

K-

1970;
I t.

K-

üJeg nw
2O2)/14,

Fitzbek,
1978 | |

Populus x canescens (Ait. ) 5m.
(= P. alba x tremula)
Angepflanzt: 2O2I/26, HELLFELDT 1978; 2121/12, RAABE 1976; 2222/
4, HEINS 1975.

736. Populus tremula L. I - Karte
Zi tterpappel .

Auf ärmeren Böden der Geest verbr., auch in den ehem. Moorgebie-
ten am Geestrand !! - In der Marsch nur angepflanzt.

7)7. Sg1ix pente4dla L.
Lorbeerweide.
Auf der Geest zerstr. (Weidengebüsche u.
der Marsch nutl. 2O2I/24, BROCKMANN 1978.

I - Karte

Erlenbruchwälder ) , in

719. Sa]ix triandra L. (s.1.) I - Karte
Mandelweide.
In der Marsch zerstr., auf der Geest bisher nur slt. gesehen !! -
Dies gilt für beide Unterarten (ssp. triandra u. ssp. dj.scolor

(Koch) Arc.). lCeil diese jedoch nicht immer unterschieden wurden,
wird eine Verbreitungskarte zunächst nur für S. triandra s.1. ge-
bracht.

740. Sa]ix alba L. (s.1.) I,/K - Karte
Si lberweide .

In der Marsch, abgesehen vom N-Teil der Wilster Marsch, gem.; auf
der Geest slt. ! !

742. SaLix purpurea L. (s.1. ) I,/K - Karte
Purpurweide.
S1t., an der Elbe viellej.cht urwüchsig, sonst angepflanzt !!

752. Salix viminalis L. I,/K - Karte
Korbweide.
In der Elbmarsch verbr. (vielfach auch angepftanzt), auf der
Geest slt. ! !

751. Sa]ix daphnoides Vill. K/E -
Rei fweide .
S1t., nur an der Elbe u. am Nord-0stsee-Kana1: 2OZI/15, RAABE u.
HELLFELDT 1978; 2121/18, AG. 1976; 2722/11, RAABE 1976.
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755. Salix cinerea L.
Grauweide.
Im ganzen Gebiet fast gem. ! !

I - Karte757. SaIix caprea L.
SaIweide.
Auf der Geest verbr., in der Marsch zerstr. !!

760. Sa1ix aurita L. I - Karte
0hrweide.
Auf der Geest u. in den enturässerten Hochmoorgebieten vor dem
Geestrand verbr. u. hfg.; in der Marsch s1t. !!

I - Karte763. Salix repens L.
Kriechweide.
Auf der Geest zerstr., in der Marsch nur:202I/78, 1978 !!;
2OZI/27, RAABE 1978. Unterarten meist nicht getrennt. Die ssp.
argentea (Sm.) C. & A. Camus ist nachgewiesen für:7922/29 u.
7923/32, 1978 Hb. (det. MANG); 2022/22, 1977 Hb. (det. RAABE);
2124/2, RAABE 1971. 5. repens s.str. wurde gesehen in: Nordoer
Heide, 2122/6, l97J t t

Anqepflanzte u. verwilderte ldeiden u. Bastarde:

Salix acutifolla tdi]]d.
Spitzblättrige LJeide.
9lt,: 2l2l/4, RAABE 1976; Rhinplatte bei Glückstadt, 2222/1-9,
7974 Hb. (det. MANG).

Salix x alopecuroides Tausch*)
(= S. fragilis x triandra)
Angegeben von: l92l/J5, HELLFELDI 7978; Burmeen Mühlenbarbek,
2024/I), 1972 Hb. (det. MANG); 2024/25, 12, RAABE 1979; 2722/19,
RAABE 1976; 2I2J/2I, BROCKMANN 1975 (det. RAABE); 2123/2J, 1975
! ! (det. RAABE) .

Sa.l[ x capreola J. Kerner*)
(= S. caprea x aurita)
2t2)/26, RAABE 1975.

Salix chrysocoma Dode*)
(= S. alba ssp. vitellj.na x S. babylonica L.)
Goldweide.
2722/34, Ac. 1916.

Salix dasyclados [Jimm
Filzast-[,rleide.
SIL.z 2O2I/27, RAABE 7978; 2O2J/10, BR0CKMANN 1978; 2122/13,
RAABE 1976; Vorland n Bielenberq, 2222/16, 1971 Hb. (det.
RAABE ) .

I-

*) Nomenklatur lt. ROTHMALER 1975
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Salix holosericea Willd.*)
(= S. viminalis x cinerea)
2122/?8, AG. 1976.

Salix x meyeriana t'Ji1ld.*)
(: S. x cuspidata Schultz, S.
slt. t!

Karte
fragilis x pentandra)

Karte

Salix x mollissima Ehrh.*)
(= S. triandra x viminalis)
Bisher sIt. nachgewiesen: 7921/I, 1973 Hb. (det. MANG); 2O22/7,
RAABE u. HELLFELDT 1978; Bahnhof llr/ilster, 2022/26, 1972 Hb. (det.
MANG); ?022/34, 1979 | !: Stördeich bei Amoenenhöhe, 2023/)2, 1972
Hb. (det. MANG); 2027/1J, 1971 Hb. (det. MANG); Elbvorland von
St. Margarethen, 2I27/r, 1972 Hb. (det. MANG); Brokdorf, Elbufer,
2l2l/lB, I97O Hb. (Oet. MANG); 2122/73 u. 19, RAABE 1976;
2122/)4, AG. 1975; 2222/5, RAABE u. HEINS 1975; 2222/ll, SPANJER
1947; Elbaußendeich vor Schleuer, 2222/16, SPANJER 1948.

Salix x multinervis DöI1*)
(= S. cj.nerea x aurita)
Slt., wohl mitunter übersehen: 2OZl/lI-12-17-18, I972 ! !;
2O2I/2J, BR0CKMANN 1978; 2O21/5, 7978 !t; 2O2J/22, 7972 Hb. (det.
MANG); 2023/)0, BR0CKMANN 1978 (det. RAABE); 2123/24, 7915 !!;
272)/25, RAABE 1975; 2123/36, RAABE 1975.

Sa1ix x reichardtii. Kerner*)
(=S. caprea x cinerea)
2l2J/r7, USINGER t975.

SaIi.x x rubens Schrank
@
In der Kremper Marsch zerstr., sonst slt.
übersehen oder für Salix alba L. gehalten.
von Hohenaspe, 2023/7-2, SCHM. 79)5; s
2O24/2O, V0LL. 19)4; a1s Salix fragilis L.
S. x rubens (teste MANG).

!! - Vielleicht noch
Die Angaben: Umgebung
Feldhusen (Bramau),
gehören ebenfalls zu

SaIix x smithiana lrli11d.*) Karte
(= S. viminalis x caprea)
In der Marsch nicht slt.; meist gepflanzt ! !

Myricaceae

770. Myrica qale L. I - Karte
Gagelstrauch.
Von 0. CHR.1952 noch als I'verbr." eingestuft, heute zerstr. in
den großen ehem. Hochmoorgebieten vor dem Geestrand u. (slt.) in
Restmooren u. entwässerten ErLenbrüchen auf der Geest ! !

*) Nomenklatur lt. ROTHMALER 1975.
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Corylaceae

77f. Carpinus betulus L.

775. Corylus atCAllqne !1
Hasel.
Auf der Geest fast gem., jedoch mit
auf den ärmsten Böden des Sanders ! !

I - Karte

I - Karte

kleinen Verbreitungslücken

trleißbuche.
In frischen, nährstoffrej.chen IJäIdern der AM verbr., auf dem San-
der seltener, in der Marsch nur (gepflanzt ?): 2O2l/26 u. J2,
HELLFELDT 1978.

Betul.aceae

778. Betula pendula Roth I - Karte

wieder gepflanzt ! !

I - Karte779. Betulq pubeslelrs Ehlhl
Moorbirke.
Auf der Geest u. in den entwässerten Hochmoorgebieten vor dem

Geestrand (MB1 2021, 2723, 222i) uetbr. ! ! - In der Entwicklung
degenerierter Hochmoore stellt sich die Art im Anschluß an das
Pfeifengras-Heidestadium bestandbiLdend ein.

78f. Alnus incana (1.) Moench
Grauerfe.
Hin u. wieder gepflanzt, vor allem
!!

784. Alnus qlutinosa (1.) Gaertl
Schwarzerle.
Im ganzen Gebiet verbr. ! !

tJeißbirke.
Auf der Geest verbr., in der Marsch hin u.

Fagaceae

785. Faqus sylvatica L.

K-

im S-Teil der Kremper Marsch

I-

I - Karte
Rotbuche.
Auf der AM verbr., auf dem Sander sIt., in der Marsch nur:
2222/4, wohl Stadtpark Glückstadt, RAABE 1976. - Die Buche hat
unsere Altmoräne etwa um 500 v. Chr. erreicht. "Sie erscheint zu
dieser Zeit in soleher Pollenmenge, daß ihr Vorkommen gesichert
erscheint" (AVERDIECK nach freundl. Mitt. von TAFEL).

787. Quercus robur L. I - Karte
Sommereiche.
Auf der Geest gem., in der Marsch außer in den entwässerten Hoch-
moorgebieten vor dem Geestrand nur gepflanzt ! !
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788. Quercus petraea (l4att.) LieOt. I - Karte
blintereiche.
Auf der Geest zerstr., vorzugsweise auf der AM, anspruchsvoller
a1s vorige Art u. Schwerpunkt in reicheren [ilaldgesel]schaften
(Fago-Querceten) ! !

Quercus rubra L.
Roteiche.
Nur angepflanzt: Juliankaholz, 2022/24, I97J ll; 2O21/27, 1977
! !; 2024/25, BREHM ),978; Garten in Glückstadt , 2222/4,
angepflanzt, SPANJER 1948.

K-

K (?) -

I - Karte

Ulmaceae

791. Ulmus qlabra Huds.

792. Ulmus minor aqq.
FeIdu.l-me.
Nur: l92l/31, HELLFELDT 1978; 1922/)2,
CHR. 1952 aLs "zerstr. " eingestuft.
vorhanden.

1= U. montan-d tJith. )
Bergulme.
Zerstr. ! ! - trJohl meist gepflanztl urwüchsig vielleicht n und ö
Itzehoe, 2O27/L9, 1977 ll; 2O23/2O, 1974 lr.; 2023/261 1977 ll

BR0CKMANN 1978. Von 0.
tJohI nicht urwüchsig

Cannabaceae

797. HumuLus lupulus L.

798. Cannabi.s sativa L.
Kultur-Hanf.
Nur: LJegrand bei Rensi-ng, 2O?4/9
(woh1 ca. I9)5), verschollön.

I - Karte
Hopfen.
Auf der Geest verbr. mit Lücken auf dem Sander, in der Marsch
slt. ! ! - Vorzugsweise in feuchten bis nassen, nährstoffreichen
ln/äldern (Erlenbrüche), aber auch in Knicks.

U-

verwildert, VOLL. ohne Datum

Urticaceae

799. Urtica dioica L.
Große Brennessel-.
Gem. ! !

B0l. ljrtica urens L. I - Karte
Kleine Brennessel.
Verbr., Schwerpunkt in der Kremper Marsch !! - Die Einstufung
als "gem." durch 0. CHR.1952 ist wohl zu hoch gegriffen, trifft
zumindest heute nicht mehr zu (Rückgang durch intensivere
Unkrautbekämpfung in Siedlungen und Gärten ?).

I-
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Santafaceae

BlI. Thesium ebracteatum Hayne I -
Schop f-Leinblatt .
S.s. u. seit langem nj.cht mehr beobachtet. Angegeben von: Zw.
Besdorf u. Hohenhörn, l92l/lB, in Lit.: J. SCHMIDT 1898 (Bot.
Schr. A.482); zw. Peißen u. Reher, 1923/),6-2?' in Lit.: PRAHL

1890 (Bot. Schr. A. 455). Die Art erreichte im Krs. Steinburg die
Nhl-Grenze ihres Verbreitungsgebietes.

Polygonaceae

Bl8. Rumex maritimus L. I - Karte
Gold-Ampfer.
In der Marsch zerstr., vor allem im Elbaußendeichr auf der Geest
slt.: Sandgrube n Heiligenstedten, 2O22/2J, l97O | !; bei Hohen-
aspe, 2023/1-2, in Lit.: RUNDESHAGEN L955, verschollenl
Stormsteich, 2023/73, in Lit.: 0. CHR. 1952, 1969 ! !; Kiesgrube ö

Amoenenhöhe, 2O23/3J, 1958 Hb.1 Karlshof, 2024/7-8, VOLL. 1914'
verschollen. - Der von EHRENDORFER als Art abgetrennte R. palus-
tris Sm., von ld. CHR. l95l noch a1s Varietät des R. maritimus
eingestuft, wurde bisher nicht nachgewiesen.

824. Rumex obtusi,folius L. (s.1.)
Stumpfblättri ger Ampfer
Gem. ! !

826. Rumex conqlomeratus l4urley I - Karte
KnäueI-Ampfer.
In der Kremper Marsch sehr zerstr., sonst offenbar slt., viel-
leicht auch übersehen. Die Angabe von 0. CHR. 1952 t'in Eichen-
Hainbuchen-Gebiet verbr.'r ist fraglich.

827. Rumex sanquineus L.
hlald-Ampfer.
Zerstr. in Erl.en-Eschen-Wäldern der AM,

B2B. Rumex crispus L.
Krauser Ampfer
Gem. ! !

BfO. Rumex hydrolapathum Huds I - Karte
F1uß-Ampfer.
Verbr. an ['Jettern u. Gräben der Marsch, in nährstoffreichen Torf-
stichen der ehem. Hochmoore vor dem Geestrand u. im Störta1,
sonst auf der Geest s]t. ! !

Bll. Rumex acetosella aqq. I - Karte
Kleiner Sauerampfer.
Auf der Geest gem., in der Marsch verbr. an Ruderalstandorten
(Straßenränder, Bahndämme, Schuttplätze usw. ) ! !

I-

I - Karte

auf dem Sander slt. ! !

I-
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Bl2. Rumex acetosa L,
Großer Sauerampfer.
Gem. ! !

8ll. Rumex thyrsiflorus Finqerh.
StraußbIütiger Sauerampfer.
5.s.; 2024/76 u. 27, RAABE 1979.
ober- und unterhalb von Itzehoer',
zu ungenau).

Außerdem in Lit.: 'rAn der Stör
2021, RUNDESHAGEN 1955 (örtlich

I-

I-

Rumex trianqulivalvis (Dans) Rech. f.
l/eidenblat t -Amp fer .
Am Elbufer slt. u. nur aus neuerer Zeit:
| \ 1979.

E-
2222/lO u. 16, HEINS u.

I-842. Polyqonum avicuLare aqq.
Vogelknöterich.
Gem. ! !

845. Polyqonum bistorta L. I - Karte
l'Jiesen-Knöterich .

5.s.: "Diekwiesen", LJiesen an der Bekau, I9D/25-)1, hfg., SCHM.

79)5, verschollen; [.Jiesen bei Lockstedt, 7924/J7, viel nw des
Dorfes, 1973 ll, u.2O24/1, hfg. nur Gut Springhoe,0. CHR. 1915,
Kreis-Hb. !, 1971 ! !; Moorhusen, I km w Kleve, 2022/15, in Mas-
senentwicklung, I972 Hb., später nicht mehr; bei 0sterhof,
2O?)/26, 7977 l!; sw. Kellinghusen, Störniederunq, 2O24/2O, weni-
ge, in Lit.: VOLL. 7929, 7972 | !; Borsfleth, 2122/28, Grabenrand,
0. CHR. 1959. Rückgang durch Entwässerungsmaßnahmen.

847. Polyqonum amphibium L. I - Karte
l,Jasser-Knöteri.ch .

In der Marsch u. im Störtal gem., auf der Geest sehr zerstr. ! !

848. -
849. Polyqonum lapathifolium L. I-

Amp fer-Knöter i ch .

In der Marsch qem., sonst verbr. !! - Unterarten meist nicht ge-
trennt.
P. 1. ssp. incanum (F.['J. Schmidt) Schübl. & Mart.
(= P. tomentosum Schrank) I - Karte
Rauher Knöterich.
Bisher slt. nachgewiesen. lCohl noch übersehen.

850. Polvqonum persicaria L.
Floh-Knöterich.
Verbr. u. meist hfg. vor
pIätzen I !

I-

allem auf Hackfruchtäckern u.

I-

Schutt-

851. Polyqonum hydropiper L.
Wasserpfeffer.
Verbr. u. hfg. !! - LJohl noch Beobachtungslücken.
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852. Polyqonum mite Schreqk I - Karte
Milder Knöterich.
In der Marsch in Elbnähe u. an der unteren Stör verbr., sonst
slt. ! ! - Auf der Geest nut: 2227/72, HEINS 1979. Die (wenigen)
Angaben aus der Zeit vor 1945 wurden u,egen der
Verwechsfungsgefahr mit der folgenden Art in die
Verbreitungskarte nicht Übernommen.

B5l. Polyqonum minus Huds.
Kleiner Knöterich.
Zerstr. mit Schwerpunkten auf
Gebietes u. im Bereich des ehem

I - Karte

den anmoorigen Böden im l'J des
Königsmoores (MBl 2227) ll

I-

I - Karte

0, fehlend im NtrJ des

1952 noch

K/S -
ttals Unkraut i-n einem

854. Fallopia convolvul-us (1.) A. Löve
@
Windender Knöterich.
Gem. ! !

855. Fallopia dunrelplqrn 1!,. l_ lsl
Hecken-Knöter ich .

Auf der Geest zerstr., reichlicher im
Gebietes; in der Kremper Marsch sIt. ! !

B5B. FaSqpyrum esculentum Mo

Echter Buchweizen.
Nur: Zw. Kremperheide u. Itzehoer 2O2)/1I,
sandigen Acker", SPANJER 1947, verschollen.

856. Reynoutria .iaponica Houtt. E - Karte
(= Polygonum cuspidatum Sieb. & Zucc.)
Japanischer Staudenknöterj.ch.
Zuerst: Glückstadt, 2222/r, SPANJER 1947; von 0. CHR.

nicht erwähnt, heute zerstr. ! !

859. Faqopyruln tataricum (1.) Gaertn.
Tataren-Buchweizen .
S.s., nur Angaben aus früherer Zeit: Rolloher Feld, 1923/72,
"KoppeIn nach der Tannenkoppel , h fg . " , SCHM . 79)6; Ht .
Lehmwohld, 2OZ)/79,0. CHR. l9)5, Kreis-Hb. ! - An beiden Orten
verschoflen.

Chenopodiaceae

865. Chenopodj,um bonus-henricus L. I - Karte
Guter Heinrich.
S.s.: 7921/lB, RAABE l97B; Reher, l92J/9, JEBENS I9)4,
verschollen; Looft, 7923/25, Dorfstraße, gem., FISCHER I9Jr,
verschollen; ).924/19, KRESKEN 1974; Hennstedt, 1924/26-21, in
größerer Anzahl, 0. CHR. l9)Bt in 1924/25 am Straßerrrand,
wenige, 1973/74 !!, heute erloschenl 2O27/lI, HEINS I97B;
Heiligenstedten, 2022/29-30, Dorfstraße, hf9., 0. CHR. 1934,

S-

115



SPANJER 1955, verscholLen; 2024/7, V0LL. 1928, t9i7 ll; Quarn-
stedt, 2024/17, zerstr., V0LL. l9tl, verschol.Ien; 2O24/27, BREHM
1978; 2122/28, AG. 1975; G1ückstadt-Neuendeich, 2122/J4, SPANJER
1938, verschollen; G1ückstadt, 2222/J, CARST. 1934, O, CHR. l9l8,
Kreis-Hb. !, HEINS I975; 2222/4, SPANJER 1948, verschollen; Bie-
J-enberg, 2222/16-22, Elbdeich, CARST. l9)4, in 2222/15, HEINS
1975; Horn, 2221/25, Elbdeich, CARST. IgtO-34, verschoflen. - Die
Art hat somit die Hälfte ihrer ehem. Standorte eingebüßt. Ur-
sachen des Rückgangs sind lrlege- u. Straßenausbau, Herbizidein-
satz.

857. Chenopodium pofyspermum L. I - Karte
Vielsamiger Gänsefuß.
In der Marsch verbr., auf der Geest sLt. !! - Von 0. CHR. in
Lit.: 7952 noch als I'zerstr." eingestuft; die Art hat sich offen-
bar in den letzten Jahrzehnten ausgebreitet.

871. -
87). Chenopodium album aqq.

Weißer GänsefuO.
Gem. ! !

875. Chenopo{i-t,m qlaucum L.
Grauer Gänsefuß.
1n der Marsch in Elbnähe verbr.,
Hofplätzen, an Dungstellen.

876 Chenopodium rubrum L.
Roter Gänsefuß.
In der Marsch verbr.,
ten, wie Bahnhöfen,
stellen. Die Kleinart
sen.

I - Karte

sonst s.Lt. !! - Vor allem auf

I-

I - Karte

auf der Geest slt. ! ! - An Ruderalstandor-
Aufschüttungsflächen, Schuttplätzen, Dung-
Ch. botryodes Sm. bisher nicht nachgewie-

884. Atriplex hortensis L.
GartenmeLde.
SIt. auf Schuttplätzen verwi.Ldert:
Kremperheide, 2122/6, CARST. 1916.

BB5

Gr. Schulenburg, 2021/37, u.
An beiden 0rten verschollen.

U-

U-Atriplex ]ittoralis L.
Strandmelde.
Nur verschleppt. Einzige Angabe: Itzehoe, 2O2t/19-20-25-26,
Schutthaufen, ca. I0 Exemplare, CARST. J.935, verschollen.

887. Atriplex patula L I - Karte
Ausgebreitete Melde.
In der Marsch gem., auf der Geest zerstr. !!

BBB. f. Atriplex hastata aqq.
Spießme1de.
In der Marsch gem., auch j.m Störtal,

I - Karte

auf der Geest sIt. ! !
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90]. Corispermum hyssopifolium aqq. S-
ldanzensame.
S.s.: 7921/29, 7978 ! !; 2027/12, HELLFELDT 1978; Itzehoe,
2O22/1O, 1977 Hb., u. 2023/25, in Lit.: RUNDESHAGEN 1955;
2222/IO, hfg., HEINS u. ll 7979.

908. Salsola kali L. (s.1.) I - Karte
Salzkraut.
Slt. an der E1be,
bahnhof, 2021/25,
de, Bramaumündung,
len.

in der Geest nur verschleppt: Itzehoe, Güter-
7972 Hb. (ssp. ruthenica (Iljin) 5oo); Grönhu-
2024/20, wenig, VOLL. u. RiiPER 1910, verschol-

Amaranthaceae

909. Amaranthus retroflexus L. S - Karte
Zurückgebogener Fuchsschulanz.
Slt., an den Fundorten aus früherer Zeit erloschen. Zuerst: Bahn-
hof Kellinghusen, 2024/20-21, VOLL. 1924. Angaben seit 19682
2O2t/6, Rübenacker, l97B Hb.; Güterbahnhof Itzehoe, 2OZJ/25,
viel, 1972 Hb.;2223/4 u. 15, HEINS 1974 Hb. (alle det RAABE).

911. Amaranthus qraecizans L. S -
Griechischer Fuchsschwanz.
S.s. u. seit langem nicht mehr gesehen: Itzehoer 2O2l/19-20-25-
25, CARST. 1936; Gr. Schulenburg, 202)/11, CARST. l9J3/)4; Grön-
hude, 2D24/19-2O, CARST. 1915. Stets nur wenige Exemplare.

9f4. Amaranthus albus L. U-
bJeißer Fuchsschwanz.
S.s.: sw Kremperheide, 2122/5-6-Il-12, u. Kremperdorf, 2122/29,
SPANJER 1947. An beiden Fundorten verschollen.

Portulacaceae

9I7. Claytonia perfoliata DONN ex IJILLD. S - Karte
Durchwachsene Claytonie.
Baumschulunkraut, im Gebiet erst seit wenigen Jahren bekannt:
Itzehoe, 2023/26, 7977 !!, dann nicht mehrl Kiebitzreihe u.
Horstmühle, 2223/5, HEINS u. tl 1975; 222J/6, HEINS u. ll 1975;
222r/ll, HEINS 197); 222)/12, HEINS I977.

9lB. Montia fontana L. (s.1. ) I - Karte
Quellkraut.
Auf der Geest s.s. ! ! - Die Unterscheidung der Kleinarten ist nur
z.T. erfolgt und muß überprüft werden.
M. fontana (s.str.)
Herrenmoor, 2022/8, hl. CHR. 1955.
M. fontana ssp. chondrosperma (Fenzl) lJa]ters

Herrenmoor, 2022/8, trJ. CHR. 7965;
V0LL. 1914, verschollen; Neumühlen,
fen.

Teich bei Oelixdorf, 2O2)/27,
2024/7, VOLL. 1927, verschol-
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f [rJalters
= M. ri is auct.

Bei Hohenlockstedt, 2023/4-7O, VOLL. 79l,4, in Lit.: RUNDESHAGEN

1955; Schulenburg, 2OZ)/31, Graben, vieI, 0. CHR. 1914, verschol-
len; Nordoer 2123/1, Quellen, Bäche, zahlreichr 0. CHR. I9)4,
verscho-I1en.

Caryophyllaceae

920. Aqrostemma qithaqo L I - Karte
Kornrade.
Auf der Geest ehemals wohl zerstr. bis verbr., nach 0. CHR.1952
"gegen früher selten", heute ausgestorben !!: Kremperheide, Sand-
boden unter Getreide, rei.chlich, 2722/6, CARST. l9)4; Hahnen-
kamp, einzelne, 2223/5-6-1I-12, CARST. l9)); Edendorf - HalIoh,
unter Korn zahlreich, 2O2)/7t, 0. CHR. 19343 bei Looft, verein-
zelt, 1921/25-26, FISCHER l9)); Kellinghusen, häufig, 2024/14-15-
?O-21, V0LL. ohne Datum; Mi.ihlenbarbek - Ke1linghusen, 2O24/lJ-14,
0. CHR. 19)8, Kreis Hb. !; LJellenberg (Dägeling), 272r/8, CARST.
l9)0; Heisterende, 272)/29-30, CARST. I9)0; Horstheide, 2I2J/16,
CARST. 19]0.

921. Lychnj.s viscaria L U

(= Viscaria vulgaris Bernh. )
Pechnelke.
Auf der Geest früher s.s., heute aus
V0LL. 19)4; Sarlhusen, s Hochmoor, 1924

gestorben: lrJrack, 2024/2,
/24, bt. cHR. 1921.

921. Silene vulqaris (Moench) Garcke (s.str.) t - Karte
(= Silene infLata 5m.)
Taubenkropf.
Im N-TeiI der Geest verbr., sonst zerstr., in der Marsch sft. an
Ruderalstellen ! !

927 . Silene qallica L. .. U -
Französisches Leimkraut.
Itzehoe, 2O2J/25-26, SPALKHAVER 1822 nach E.H.L. KRAUSE, in Lit.:
PRAHL 1890 (Bot. Schr. A. 456). In neuerer Zeit nicht beobach-
tet.

94). Lychnis flos-cuculi L. I - Karte
Kuckuckslichtnelke .
Verbr. mit Lücken auf dem Sander und in der Marsch ! ! - Im S-Teil
der lrJilster Marsch (MBl 2121 und 2122) vielleicht hin u. wieder
übersehen.

948. SiLene dioica (1.) Clairv I - Karte
(= Melandrium rubrum (LJeigel ) Garcke)
Rote Lichtnelke.
Die Art zeigt ein eigenartiges Verbreitungsblld mit zwei Schuler-
punkten: um Kel-linghusen (MBl 2024 u. S0-Teil des MBl 1924), hier
hfg. ! !, und im Raum Holstenniendorf - Kaaks (MBl I92I, 1922
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z.I.). Im übrigen Gebiet slt.
Die Verbreitungslücke auf der
Fundangaben aus früherer Zeit
werden.

u. meist an ruderafen Standorten.
Altmoräne n Itzehoe (auch keine
!) kann z.Zt. noch nicht erktärt

949. Silene alba (Mi1l.) E.H.L. Krause (s.str.) I - Karte
(= Melandrium aLbum (miff.) Garcke)
trrleiße Lichtnef ke.
Auf der Geest gem., in der Marsch zerstr. !!

950 Silene noctiflora L.
ffirorum (1.) Fries)
Acker-Leimkraut .

Grevenkop, 2123/19-20, CARST. I9J5,
Itzehoe, 20?3/25, in Lit.: 0. CHR.
tet.

Kriechendes Gipskraut.
Nur: Kirchhofsmauer in Neuendorf,
ulieder gesehen.

Büschelnelke.
EingeschJ.eppt (oder angesät ?) an
2023/5, t97B tl

955. Dianthus dei-toides L.

u(?)-

Kreis-Hb. !

7952, Nicht
I Leuenkamp bei
wieder beobach-

953. Gypsophila muralis L. U-
Gipskraut.
Nur: Stellau (HANSEN),2024/27, in Lit.: KNUTH IBBB (Bot. Schr.
A. 4ll), seitdem nicht wieder gesehen. Die Angabe rrNeuendorf't bei
0. CHR. 1952 dürfte auf ej.ner Verwechslung mit der folgenden Art
beruhen.

954. Gypsophila repens L. U-

2221/21, CARST. L91O. Nicht

U-959. Vaccaria hispanica (Mi1L.) Rauschert

Saat-Kuhnelke.
51t.: Leuenkanp, 2023/25, O. CHR. 1915, Kreis-Hb. !; Kremperhei-
de, Müllhaufen, I Exemplar, 2122/6, CARST. 1917. Nicht wieder ge-
sehen.

951. Dianthus armeria L. (s.str. ) U-

einem lrJegrand nw Springhoe,

I - Karte
Heidenelke.
S.s. u. vom Aussterben bedroht (von 0. CHR. 1952 noeh a.l-s "zer-
streut" angegeben). Folgende Fundorte aus früherer Zeit konnten
nicht mehr bestätigt werden und dürften erloschen sein: zw. Rid-
ders u. Peißen, 7927/28-29-34-35, VOLL. I9)5; ldeg vom Glasberg
nach Sarlhusen, 1924/23-29, V0LL. l9)4; Sarlhusen, nahe Bünzau,
1924/24-JO, t.J. CHR. 1923; Rendsburger Chaussee bei Schlotfeld
(häufig), 2027/9-I5, O. CHR. 7914; l.Jrack, 2024/2, VOLL. 7934;
Chaussee nach Hohenwestedt, hinter Hungr. blolf, 202)/l-9, 0. CHR.
19)5, Kreis-Hb. !; Hennstedt, 1924/26-27, 0. CHR. I95B; 2122/6,
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BR0ST 1957; l4BI 2022, 2723, in Lit.: tl. CHR. 795). - Heute noch
schöne Bestände in 2O2)/12, l97B | !1 außerdem in 1921,/18, RAABE
7978; 1924/21, KRESKEN 1974; 2024/26 u. 27, BREHM 1978 (ob iden-
tisch mit: Deich bei Stellau, 2024/26-27, VOLL. 1914 ?). Der
Rückgang der Art ist auf di.e Abnahme der Trockenrasen zurückzu-
führen.

977. Saponaria officinalis L E - Karte
Sei fenkraut.
Auf der Geest zerstr. ! !; offenbar zurückgehend, von insgesamt 17
Fundorten konnten 9 seit 1945 nicht mehr bestätigt werden.

980. Flyosoton aquaticum (1.) Moench I - Karte
(= Malachium aquaticum (1.) fries)
[rlasserdarm.
Geest u. l,{ilster Marsch slt., Kremper Marsch, besonders im S-
Teil, verbr. ! !

981. Stellaria nemorum L . ( s. 1. ) I - Karte
[1a1d-Miere.
Im Gebiet der AM verbr., dem Sander u. der Marsch fehlend ! !

- Die beiden Unterarten ulurden nj.cht getrennt; St. nemorum ssp.
glochidisperma MURB., von der t'J. CHR.1953 einige Fundorte in SH

mitteilt, ist für das Gebiet bisher nicht nachgelrliesen worden.

982. Stellaria media aqq. I
Vogelmiere.
Gem. u. wohl keinem Grundfeld fehlend ! ! - Die Kleinarten wurden
bj-sher nicht getrennt; die "var. pallida " (wohl St. pallida
(Dum.) Pire) wird von CARST. 1929 für Glückstadt, Gartenland,
2222/4, angegeben.

984, Stellaria holostea L I - Karte
Sternmiere.
Auf der Geest gem., in der Marsch slt. verschleppt: Neuenbrook,
2123/7t-14, CARST. 1928; 2027/21, BROCKI'4ANN 1978; 2222/12, HEINS
1975.

986. Stellaria qraminea L I - Karte
Grasmiere.
Auf der Geest gem., in der Marsch nur zerstr. !l

987 . Stellaria uliqinosa Murrav
(=Stellaria alsine Grimm ex Hoffm. )
QueIl-Sternmiere.
Auf der Geest verbr., jedoch in
fehlend. Außerdem im Bereich der
(MBr 2021 , 222r).

den Sandergebieten
Moorböden vor dem

I Karte

tei Iweise
Geestrand

988. Stellaria palq§lll§ Bq!?. I - Karte
Sumpfmiere.
Auf der Geest zerstr., i.n der Marsch vor a.Ilem in den ehem.
Moorgebieten am Geestrand (MBI 2O27 u. 2221) ! !; auch vom EIb-
außendeich angegeben: 2722/tr, SPANJER 1947.
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992. Cerastium qlomeratum Tfuill. I - Karte
Knäue1-Hornkraut .
Zerstr. ! !

996. Cerastium semidecandrum L I - Karte
Sand-Hornkraut.
Auf der Geest verbr. u. meist hfg., in der Marsch s.Lt. ! !

998 Cerastium fontanum aqq.
Gemeines Hornkraut.
Gem. u. wohl kei.nem Grundfeld fehl.end ! ! - Es dÜrfte sich um die
Kleinart C. holosteoides Fries emend. HyI. handeln (C. macrocar-
pum Schur in SH bisher nj.cht nachgewiesen).

1006. Cerastium arvense L. (s.str.) E - Karte
Acker-Hornkraut .

Auf der Geest verbr., in der Marsch nur verschl.eppt an Bahndäm-
men u. Wegrändern ! !

1011. Saqi1a prqculnbens L.
Liegendes Mastkraut.
Im ganzen Gebiet verbr. ! !

1012. Saqina maritj.ma G. Don I -
Strand-Mastkraut .

Ivenfleth, "Außendeich u. an Steinen reich-l-ich", 2122/27, CARST.
l9)7, seitdem nicht mehr.

I-

I-

I-1018. Saqina nodosa (1.) Fenzl
Knotiges Mastkraut.
Auf der Geest s.s. u. seit Iängerer Zeit nicht mehr beobachtet:
Burmeen Mühlenbarbek, feuchte, sandige 0rte, 2024/17, VOLL.
l9)4; Hungriger tllo1f, ZOZJ/9, V0LL. 1914. An der Elbe auf offe-
nem Sand: vor dem Außendeich zw. Sch"Leuer u. BieLenberg (Bagger-
spülsand), 2222/16, SPANJER J.947; Vorland e.Lbabwärts vom Biefen-
berger Hafen, 2222/22, SPANJER 1947; 2222/10, HEINS 1979.

l0)). !o4kq1ya pgploides (l,)!hrn
Salzmiere.
An der Elbe auf sandigen Aufspülungsflächen, slt.: 2l?l/18, AG.
7976; 2722/13, RAABE 1976; Rhinplatte, 2222/9, HEINS, RAABE u.
It 1974; 2222/IO, HEINS u. lt 7979.

1015. Arenaria serpyl-Iifolia aqq. I - Karte
Sandmiere.
Zerstr. ! ! - 0ffenbar mit der Abnahme offener Sandflächen zu-
rückgegangen; jedenfalls können die Angaben von 0. CHR. 7952
"überall auf Sandboden gemein" und lll. CHR. l95l "Geest gemein"
heute nicht mehr bestätigt werden. In der Marsch an Eisenbahn-
dämmen.

S.
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1019. Moehrinqia trinervia (1.) Clairv- I - Karte
Rippen-Nabelmi ere .

Auf der Geest verbr.; nicht sehr anspruchsvoll, auch außerhalb
des "Buchengebietes", z.B. Reher Kratt, 192)/16, td. CHR. 1941;
Nadelforst sw Glasberg, 1924/2), 797t ! !; Fichtenkahlschlag 500
m w Mühlenbarbek, 2O2)/IB, 7974 ! ! - In der Marsch nur
verschleppt: 2123/25, RAABE 1975.

1044. Sperqula arvensis L.
Ackerspörge1.
Auf der Geest gem.,
!!

I - Karte

in der Marsch verbr., stellenweise fehlend

1045. Sperqula morisonii Bor. I - Karte
@rro.)
Früh 1 ings- SpörgeJ. .
Auf der Geest slt.; folgende Funddaten aus früherer Zei.t konnten
nj.cht mehr bestätj.gt werden: Pünstorf, 2023/79-20, CARST. l9)0;
Rotensande, 2024/5, W. CHR. 1928; bei Horstmüh1en, auf Sandboden
reichlich, 2123/?, CARSI. 1917 (nicht lokalisierbar, Horstmühle
Iiegt im MBI 22D); Horstheide, 2123/)6, CARST. 1917. Neufunde
bzur. Bestätigungen: 1r) km sw [Ji1]enscharen, 1924/35, RAABE 1971
Hb.; 2022/8, ti. CHR. 1965; 2O2r/15, 1978 Hb.; Störkathener
Hej.de, 2024/9, 1977 !!; Kremper Heide, Sandboden, reichlich,
2122/6, CARST. 1917, SPANJER 1948, USINGER 1975 (in 2121/1, bl.
CHR. 1910, dagegen nicht mehr gesehen). Die Vorkommen im Gebiet
stellen der N[J-Grenze in SH vorgeschobene Posten dar.

l0lr7. Sperqularia rubra (1.) ;. a K. Presl I - Karte
Rote Schuppenmiere.
Auf der Geest zerstr., in der Marsch sIt. ! !

1049. Sperqularia salina J. & K. Presl- I -
(= Sp. marina (1.) Griseb.)
SaIz -Schuppenmiere .
S.s. am Elbufer: 2L2I/2, RAABE 1976; St. Margarethen, 2121/4,
CARST. 79)O; außerdem am Störufer bei hlewelsfleth (ca. 5

Pflanzen) , 2I22/2I, CARST. 1937. Die durch extremes
Nordseehochwasser in das Unterelbegebiet vorgedrungene,
halophile Art vermag sich dort offenbar nur so lange zu halten,
wie ein bestimmter Salzgehalt des Bodens nicht unterschrj-tten
wird.

1050. Sperqularia media (1.) K. PresI I
(= Spergularia marginata Kitte1)
Geränderte Schuppenmiere.
Elbdeich bei Bielenberg, 4 - 5 Exemp1arc, 2222/22, CARST. 1917.
Seitdem im Gebiet nicht wieder beobachtet. t'iie bei der vorigen
Art nur sporadisches Auftreten.
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1054. Illecebrum verticillatum L.
Knorpelkraut.
Von 0. CHR. 1952 bereits als "selten" angegeben, heute einziger
Fundort: Kremper Heide, Standortübungsplatz, hfg., 212)/I, 1979
! ! - A1le früheren Fundorte dürften erloschen sein: in den
Karlshofer Tannen bei Kellinghusen, 2024/8, H. R0EPER I9l0 u.
VOLL. I9)4; Hohenlockstedt, sandiger Acker beim Lohmühlenteich,
2O2t/lO-76, PRAHL 1BB0 in Lit.: PRAHL lBB2 (Bot. Schr. A. 157);
Burmeen bei Mühlenbarbek, 2024/13, VOLL. 1934; nicht
lokalisierbar: Burmeen s Hochmoor, 1924/?, V0LL. 7955;
Lohfiert, 1923/?, V0LL.1915, Kreis-Hb. !

1058. Herniaria qlabra L. (s.str. ) I - Karte
Kahles Bruchkraut.
Auf der Geest zerstr. ! !; in der Marsch nur: G1ückstadt,
Brachacker, 2222/4, CARST. 1928 (mit dem Vermerk: "Nicht wieder
beobachtet " ) .

I059. Scleranthus perennis L I - Karte
Ausdauernder KnäueI.
Auf der Geest zerstr., vieJ. seltener als foJ.gende Art; der
Marsch fehlend. Von 0. CHR. 1952 trird die Sippe als "auf der
Geest häufig" angegeben - vielleicht ein weiterer Hinweis für
den Rückgang der Pioniergesellschaften auf nährstoffarmen
Sandböden durch die Tätigkeit des Menschen (Überdüngung,
Bebauung des Geländes).

I-

1050. Scl-eranthus annLrus eq!l:
Einjähriger KnäueI.
Auf der Geest verbr. ! !

Nymphaeaceae

1051. Nymphaea a.Lba L.

I - Karte

- In der Marsch slt.

I - Karte

Scleranthus annuus L.
Am Reher Kratt, 1923/16, 1959 Hb.; 1922/6, 1978 Hb.;
1978 Hb.. Dürfte die vorherrschende Kleinart sein.
Scleranthus po.Lycarpos L.

7.O2)/IB,

Bisher nicht nachgewiesenl das Vorkommen im Gebiet ist mögIj.ch.

Weiße Seerose.
Sehr zerstr. u. an vielen Fundorten infolge lnlasserverschmutzung
u. Entwässerungsmaßnahmen verschwunden. In der Kremper Marsch
seit jeher fehlend, nur: G1ückstadt, Anlagen, 2222/4, CARSI.
1912, SPANJER 1948, verschollen.

).055. Nuphar Iutea (1. ) Sm I - Karte
GeIbe Teichrose.
Zerstr., Schwerpunkte in der trJilster Marsch, im S-Teil der
Kremper Marsch u. im Störtal bis Kellinghusen, auf der Geest
fast übera1I versehollen ! !
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Ceratophyllaceae

l-057. Ceratophvllum demersum L. (s.1.) I
Rauhes Hornblatt.
In der Marsch verbr., auf der Geest slt.,
wieder übersehen ! !

- Karte

viel,leicht hin und

I - Karte

Lockstedter Sander u. in der Kremper

1058. CeratophylLum submelsum L. I - Karte
Glattes Hornblatt.
VieI seltener als vorige Art. Nur in der Marsch: Poßfeld,
2O2I/36, SPANJER 1912, verschollen; 2022/20, 1978 !!; 2122/7,
7979 tl; 2222/IO, HEINS 1979; 2222/rO, HEINS 1975; 222)/9, HEINS
1975.

Ranuncufaceae

1071. Caltha pa.Iustris L.
Sump fdot terblume .

Verbr.; Lücken auf dem
Marsch ! !

1099. Aconitum napellus L. (s.1.) S

B1auer Eisenhut.
S.s. verwildert:
2124/1, 1978 ! !

Vorland bei Heideducht, 2I2I/4, RAABE 1972 l' ;

1104. Clemati.s vitalba L S-

HEINS 1975, u. 2222/4, 1977 lt

S-

Gemeine ldaldrebe.
Nur: Glückstadt, Hafen, 2222/t,

II08. Anemone ranuncu.Loides L.
Gelbes ldindröschen.
Einzige Angabe: Vor dem Stammhof Drage
zelt, SCHM. ohne Datum (woh1 ca. 1915.
des Fundes sprechen für Verschleppung.

l92J/)1, Hecke, verein-
Standort und Isolation

,
)

1110. Anemone nemorosa L. I - Karte
Weißes Buschwindröschen.
Auf der Geest verbr. u. nicht auf die AM beschränkt; in der
Marsch sIt. verschleppt ! !

L121. Mvosurus minimus L. I - Karte
Kleinstes Mäuseschwänzchen.
SIt. auf der AM u. in der Kremper Marseh, in der lrlilster Marsch
nurz 2122/14, TEINERT 1979. An folgenden Fundorten verschollen:
Brei.tenberg, Störmarsch, 2OZi/29-30, V0LL. 1974; Nordoe,
2021/)1, 0. CHR. 1935, Kreis-Hb. !; 2024/19-25, V0LL. I9)5;
Kleinwisch u. Borsfl-ether Büttel, 2122/17 u. 28, CARST. 1977;
Niederrej.he, 272)/22, CARST. 7933; Glückstadt, 2222/t-4, in
Lit.: MEINS 1862 u. CARST. 19)7; Lesigfeld, 2223/I, CARST. 1929.
- Rückgang durch Intensivierung der Landwirtschaft.
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1122. Ranuncufus ficaria L. (s.I. ) I - Karte
Feigwurz.
Auf der AM u. in der Elbmarsch gem. ! !; auf weiten Strecken des
Sanders fehlend. Z.T. noch Beobachtungslücken (MBI 2121 !).

RanuncuLus linqua L.
Großer Hahnenfuß.
S.s.: Hohenaspe, 2023/l-2, Fischteich, nicht hfg., SCHM. 1915,
verschollen; LohmühIe, 2023/IO, VOLL. ).9)4, Kreis-Hb. l, 7978
!!; Stormsteich, 202)/I), Finder unbekannt 1951, Kreis-Hb. !;
Neumüh1en, 2024/7, vereinzelt, V0LL. 1928, l97l ! ! ; Beesen,
272?/74, Grabenrand, rej.chlich, CARST. 1937, verschollen; ö
Lägerdorf, alter TorfsLich, 212)/4-10, 1970 ! ! - Bereits von 0.
CHR. (1952) a-l-s "überalL slt. " bezeichnet. Seine Angabe
f'Münsterdorf", 2023/32, ist unsicher (Finder u. Datum unbekannt,
nicht belegt, nicht bestätigt).

1129. RanuncuLus flammula aqq. I - Karte
Brennender Hahnenfuß.
Auf der Geest zerstr. u. grö0eren Strecken des Sanders fehlend;
in der Marsch vorwiegend im Gebiet der ehem. Moore vor dem
Geestrand, sonst s1t. !! - Soweit gesehen, handelte es sich
bisher ausschließlich um R. flammula L.; das Vorkommen der
Kleinart R. reptans L. im Gebiet wäre möglich (URBSCHAT in
Lit.: 1972 meldet sie vom Elbufer aus dem benachbarten Krs.
Pinneberg ) .

L110. Ranuncul-us sceferatus L. I - Karte
Gi ft-Hahnenfuß.
In der Marsch gem., auf der Geest s1t. ! !

I - Karte

llfJ. RanuncuLus sardous Cr. (s.I. )
Sardinischer Hahnenfuß.
S.s. Winterbahn, 2O2l/22-28, VOLL. 1934, Kreis-Hb. |,
verschollen; Heidhof, zOD/12-2024/7, UOLL. 7928, verschollenl
Groß-[rlisch bei Bej.denfLeth, 2122/20 RAABE 1959.

11f4. Ranunculus bulbosus L. I - Karte
Knolliger Hahnenfuß.
S.s.: w Hennstedt, L924/26r. VOLL. l9)5, verschollen; lrJiese n
Lockstedt, 1924/)7, RAABE 1977 !; Fernsicht bis Grönhude,
2O24/2O, am Deich rei.chlich, VOLL. 1915, verschollenl
Kremperheide, 2122/6, BR0ST 1957, verscho].len. - Im Gebiet wohl
seit jeher slt.

1115. Ranunculus repens L. I
Kriechender Hahnenfuß.
Gem. | !

1Lf9. Ranunculus acris aoq.
Scharfer Hahnenfuß.
Gem. ! !

r (?) -
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lI4I. Ranunculus aurj.comus aqq. I - Karte
Gold-Hahnenfuß.
Zerstr. in feuchten, nährstoffrej.chen Laubwä.Ldern
auf der AM), sonst auf llrliesen u. an Grabenrändern
Bramautal, in der Marsch u. im E.Lbvorland !!

( vorwiegend
im Stör- u.

1150. Ranunculus hederaceus L. I - Karte
EfeubIättriger Hahnenfuß.
S.s., Schwerpunkt im Gebiet Holstenniendorf-Bokhorst (MBl 1921,
L922) | ! - Verschollen in: Hohenaspe, 2OZJ/7-2, in Llt.: RUNDES-
HAGEN 1955; Karlshof, Graben, 2024/7-8, VOLL. 1914. Von 0. CHR.
in Lit. : 7952 außerdem angegeben für ldi]ster, 2022/26, Kelling-
husen, 2024/14-15-20-21, Sankt Margarethen, 2I2l/4 (Finder u.
Datum unbekannt, nicht belegt, nicht bestätigt).

Il5I. Ranunculus fluitans Lam.
Flutender Hahnenfuß.
S.s.: Bünzau, L924/? (örtlich zu ungenau), hr. CHR. J-92), in neu-
erer Zeit nicht gesehen. Zureife.l-haft sind die Angaben in Lit.:
0. CHR. 1952 für Brokreihe, 272?/5-lI, Rethwisch, 2l2J/10-16,
G1ückstadt, 2222/J-4, u. Königsmoor, 222)/9-10-15-16 (Finder u.
Datum unbekannt, nicht belegt, nicht bestätigt).

ll5l. Ranunculus circinatus Sibth. I - Karte
Spreizender Hahnenfuß.
In der tJilster Marsch zerstr., der Kremper Marsch weithin feh-
Iend u. an mehreren Fundorten verschollen: Glückstadt, 2222/J-4,
reichlich in Gräben, CARST. l9)7 ; Engelbrechtsche lrlildnis,
2222/4-5, S-Ufer des Rhin, SPANJER l9)8; Moorhufen, 2221/7, Gra-
ben, reichlich, CARST. 1917. Auf der Geest s.s.: 1924/15 u.22,
KRESKEN 7974; Rantzau bei der Bismarckbrücker 2O2J/4, RAABE

1965.

1154.
f. Ranunculus aquatilis aqq. I - Karte

Wasser-Hahnen fuß .
Von 0. CHR.1952 noch a-Ls "hfg." eingestuft, heute sehr zerstr.
u. an manchen Fundorten verscholfen, so: Hennstedt, 1924/26-21,
0. CHR. l9)7; trlilster, 2022/26, V0GELER 1904; St. Margarethen,
2L2I/4, Gräben, hfg., 0. CHR. 1917; bei Ivenfleth im Außendeich,
2122/27, Graben, CARST. 1916; G1ückstadt, 2?22/1-4, in Lit.:
MEINS I852. - Die Kleinarten sind bi"sher unzureichend beobachtet
wordenl es vuird deshalb eine Verbreitungskarte nur für das Ag-
gregat gebracht.
Einige wenige Herbarbelege wurden von G. DERSCH geprüft. Danach
gehören zu R. peltatus Schrank folgende Funde: 1922/17, l92i/8
u.1925/25, alle 1978 Hb.; zu R. penicillatus (Dum.) Bab. mö9-
licherweise: Rantzau beim Holsteiner lJald, 2O2t/4, 1972 Hb. (Be-
stimmung unter dem Vorbehalt, daß die Trennung beider K.l-einarten
z.Zt. noch problematisch ist.).

I-
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1158. Thalictrum aquileqiifolium L.
Akelei -LJiesenraute .

Nur: Breitenburger Kanal, nö
schleppt ) .

U-

Lägerdorf, 2123/), 1969 Hb. (ver-

1154. Thalictrum ffavum L. I - Karte
Gelbe lrr,liesenraute.
51t. am Geestrand im Gebiet der entuuässerten Hochmoore u. am

Elbufer ! ! - Besonders reichLich bei der Brake s Sushörn,
2OZl/27, hl. CHR. l9JO, 1970 u. 82 !!; großer Bestand auch im
Moor ö Huje,2O22/11, 1970 !!; Kremper Moor,2122/12,1970 Hb..
An manchen Fundorten verschollen, so: n St. Margarethen,
2OZl/34, tJ. CHR. l93O; zw. 0ldendorf u. Luxbrücke, 2O22/16, O.
CHR. 1914, Kreis-Hb. !; ö ltzehoe, 2027/26-12, SUHR 19)5; Lehm-
kuhl, 2OZ)/)r, CARST. 7933/)4; bei BulIendorf, 2223/ll, CARST.
19)6. - Bereits von 0. CHR. 1952 alsrrsLt." bezeichnet. Gefähr-
det vor aflem durch Entwässerungsmaßnahmen.

Papaveraceae

II72. Chelidonium ma.ius L.
Schö1lkraut.
Auf der Geest verbr. mit
s.s. (verschleppt) ! !

I - Karte

Lücken auf dem Sander, in der Marsch

I - Karte1177. Papaver rhoeas L

Klatschmohn.
In der Marsch früher z.T. reichlich in Kornfe.l-dern: Osterende,
2122/lt, Mittelfeld, 2222/12, Kammerland, 222J/2, Langenhals,
2223/li, alle CARST. 1936/37. Heute vielfach erloschen, auf der
Geest u. in der [rrJilster Marsch sJ.t., in der Kremper Marsch ö
Gl.ückstadt etwas häufiger.

1I80. Papaver dubium L.
Saat-Mohn.
Verbr. ! ! - Nach EHREND0RFER l97J u. R0THMALER 1976 werden die
anderen Kleinarten aus dem Aggregat P. dubium für unser Gebiet
nicht in Betracht kommen.

lIB2. Papaver arqemone L. I - Karte
Sandmohn.
Zerstr. ! ! - In der Marsch fast ausschließlich an Bahnanlagen.

1185. Corydalis solida (1.) Clairv. K/E -
Fi nger-Lerchensporn .

Angepflanzt u. gelegentlich verwildert: l.Jilster, 2O22/26, Büt-
germeister-Garten, 0. CHR. 19)4, Kreis-Hb. !; Itzehoe, 2O?]/25,
Prinzeßhofpark, 797J !!, später verschwundenl Charlottenberg,
2O2t/32, 0. CHR. t9)7, Kreis-Hb. !; GIückstadt, 2222/4, Garten
bej.m Krakenhaus, in Lit.: DöHLER 196t, 1972 ll
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1187. Corvdalis intermedia lL.) Ier. I - Karte
Mittlerer Lerchensporn.
S.s., nur um Itzehoe u. Kellinghusen gesehen: Itzehoe zOD/19,
0. CHR. 7957; 2023/25, Knick im 0rtsteil Sude, 0. CHR. 1936:.
2025/26, 0. CHR. 1957; Schulenburg, ZOZJ/31, wenig, 0. CHR.
1957, Kreis-Hb. l, 1972 !!; Rade, 2024/J, Rensing, 2024/9, KeI-
linghusen, 2024/15 (am Sportplatz), "Weg nach der Bramau',,
2024/20-21, alle UOLL. 1922-34; sö !'Jrist, 2024/28, l97B t ! - An
al.Len Fundorten außer Schulenburg u. sö lalrist verschollen.

1I94. Fumari.a officinalis L. (s.1. ) I
Erdrauch.
Verbr. ! !

Brassicaceae

1201. BAeqsica napus L.
Raps.
Angepflanzt u. nicht sIt. verwildert;
die Pflanzstellen hinaus vordringend !

1204. Brassj.ca niqra (!.) (och

U-

unbeständig u.
!

kaum über

12J.0. Sinapis arvensis L

U-

im Außendeich am Elbstrand,

I - Karte
Acker-Senf.
Verbrei.tung von 0. CHR. 1952 noch als rrüberall hfg." bezeichnet,
durch Unkrautbekämpfung stark zurückgegangen. Heute j.n der
Marsch noch verbr., auf der Geest zerstr. ! !

Sinapis alba L. (s.1. ) S - Karte
l,rleißer Senf.
Erst in neuerer Zeit nachgewiesen, von
wähnt. In der Marsch zerstr., auf der
vielleicht hier und da übersehen.

Schwarzer Senf.
Angegeben von: Glückstadt, 2222/t,
in Lit.: MEINS 1862. Verschol.Ien.

0. CHR. 1952 nicht er-
Geest offenbar slt. ! !;

1212. Diplotaxis muralis (1. ) Dc. E - Karte
Mauer-Rampe.
S1t. an Straßenrändern, auf Schutt, an Bahndämmen ! ! - Bereits
seit 1915 im Gebiet bekannt: Hohenlockstedt, 2OZ)/11-17, Brok-
stedt, 2024/6, KeJ.lj.nghusen, 2024/I4-I5, [rJrist, 2024/21-22-27-
28, alle ln Lit.: JUNGE 1915 (Bot. Schr. A.852). Die Art wird
sich also von Hamburg her zuerst ent-l-ang der Bahnlinien Hamburg
- hlrist - Brokstedt und hlrist - Itzehoe ausgebreitet haben (vgl.
auch in Lit.: bJ. CHR. t95l). Ihr Vorkommen im Gebiet bezeichnet
0. CHR.1952 als'ran Straßen u. Eisenbahnen hfg.rr. Für den Rück-
gang - von insgesamt 20 Fundorten sind heute B erLoschen - dürf-
te vor allem der intensive Herbizideinsatz auf Bahnhöfen u. an
Straßenrändern verantwortli.ch sein.
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1214. Raphanus raphanistrum L I - Karte
Hederich.
Obwohl aus früherer Zeit nur ein Fundort bekannt ist (Umgebung
von Kellinghusen, 2024/?, gemein, UOLL. 1922-14), wurde die Art
von 0. CHR. 1952 als "überall gem.r' eingestuft. Deutli.cher Rück-
gang durch Intensivierung der Landwirtschaft. Heute zerstr. ! |

1221. Cakile maritima Scop. (s.1.) I - Karte
Meersenf.
Nur an der Elbe am Sandstrand, im Spülsaum ! ! - Auf frisch
gespüIten Flächen sich innerhalb weniger Jahre einstellend,
Spülfeld Herrenfeld, 2222/70, reichlich, HEINS u. ! ! 1981
Fläche wutde 1977/78 aufgespüIt). Die Art scheint sich auch
1ängere Zeit halten zu können.

au f-
z.B.
( die
über

1224. Lepidium virqinicum L.
Virginj.sche Kresse.
Nur: zw. Moorsee u. Breitenberg,
nicht bestimmbar). Verschollen.

1225. Lepidium campestre (1.) R. Br.

1227. Lepidium ruderale L.
Schuttkresse.

U-

2023/?, CARST. l9l2 (örtlich

I - Karte

I - Karte

Feldkresse.
Slt.: Hohenhörn, am Kana1, I92l/78, NIK0LEIZIG 1955; 1922/I1,
I92)/7, 1978 Hb.; 2OZl/lO, HELLFELDT l97B; n St. Margarethen,
202I/34, MEINTS u. V0GEL 1967-77; 2022/2, 1978 Hb.; Itzehoe,
2027/25, Leuenkamp, CHR. 7957, verschollenl Kremperheide,
2722/6, BR0ST 7957, verschol.Len; G1ückstadt, 2222/i-4, CARSI.
1915, RAABE 1958.

S.s.z 2O22/3J, l97B !!; Itzehoer 2023/25, in Lit.:0. CHR. 1952,
1977 Hb.; Krempe, 2122/24, CARST. J.9)5, KAIRIES u. !! 1976; Lä-
gerdorf, 2123/lO, 7979 ! !; G1ückstadt, 2222/J-4, in Lit.: 0.
CHR. 1952, in 2222/4, 7977 t !; Bahnhof Siethwende, 222)/), 197)
Hb. - Gefährdet (intensive menschliche Beeinflussung der Stand-
orte ) .

12J3. Cardaria draba (1.) Desv. E-
Pfeilkresse.
S.s.: Itzehoe, Leuenkamp, 2O2J/25, HERBST 19i4, verschollen;
Krempdorf, 2122/29, Acker, reichlich, CARST. 1934, 1977 Hb.; Lä-
gerdorf, 2127/1-9, in Lit.: RöPER 1925 (Bot. Schr. A. 482),
CARST. 1935, verscholl,en; Glückstadt, 2222/t-4, auf Schutt
reichlich, u. Herzhorner MühIe, reichlich, 2222/12, CARST. I92B-
14, an beiden 0rten verscholLen; Bahnhof Siethwender 222S/),
t97J Hb.
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1214. Coronopus sqte1rs!1'1§ (fofgk.) Asch I - Karte
(= C. procumbens Gilib.)
Krähen fuß .
Slt. am EIb- u. Stördeich: Stördeich bei Ivenfleth, 2122/27,
CARST. I9)7; Neuendeich bei G1ückstadt, 2222/4, SPANJER 1947i an
beiden 0rten verscholLen. Heute vielleicht noch in 2l2l/lO,
RAABE 1975.

1241. Thlapsi arvense L.
Hellerkraut.

I - Karte

t!

I - Karte

In der Marsch gem., auf der Geest zerstr.

1248. Teesdalea nudicaulis (1.) R. Br.
Bauernsenf.
Auf der Geest verbr. ! !

1249. Capsella bursa-pastqris llrl l|ed.
Hirtentäschelkraut .

Gem. ! !

1257. CochLeari.a danica L.
Dänisches Löffelkraut.
Nur am Elbstrand bei Glückstadt:
! ! (det. RAABE); 2222/IO, HEINS
sches Auftreten.

2222/J u. 9, Rhinplatte, J.974
7979. Sicherlich nur sporadi-

I

I

1260. Neslia paniculata (1.) Desv
Finkensame.
Angegeben von: Hohenaspe, 2O2t/l-2, unter der Saat, slt., 0.
CHR. 1937; Glückstadt, 2222/t-4, Hafen, auf Schotter, 2-7 Exem-
plare, CARST. L928. Verschollen. Nach ROTHMALER 1975 kommt nur
ssp. paniculata in Betracht.

1252. Bunias orientalis L. U

0rientalische Zackenschote.
S.s.: Itzehoe, Leuenkamp, 2021/25, 0. CHR. l9)4, Kreis-Hb. !

- Verschollen.

1267. Alyssum alyssoides (1.) L.
Kelch- Stei nk raut .

Angegeben von: Wilster, 2O22/Jl, D.N
RöPER; Itzehoe, Leuenkamp, 2023/25, 0
Itzehoe, 2027/26, Lübscher Brunnen, l'J.

1275. Berteroa incana (1.) Dc.
Graukresse.
Zerstr.; vorzugsweise an Bahndämmen u

1294 Erophil.a verna aoq.
Hungerblümchen.
Auf der Geest verbr., vielleicht hier
Marsch zerstr. ! !

I

S-

. CHRISTIANSEN 1928 nach
. CHR. 1934, Kreis-Hb. !;
CHR. 1957. Verscholfen.

E - Karte

auf Bahnhöfen ! !

I - Karte

und da übersehen, in der
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1297. Armoracia rusticana G., M. & Sch. E - Karte
Meerrettich.
In der Marsch zerstr., auf der Geest slt. verwil.dert !

erst: Krempdorf, 2122/29, Grabenrand, CARST. 7929-)4;
stadt, 2222/4, Binnenhafen, CARST. 1914, SPANJER 1918.

!-Zu-
G1ück-

1100. Cardamine hirsuta L. E - Karte
Behaartes Schaumkraut.
Baumschulunkraut; von 0. CHR. 7952 als Fundort nur hlilster,
2022/26, angegeben (VOGELER 1928), heute zerstr. im S- und mitt-
leren Teil des Gebietes in Baumschulen, Friedhöfen und Gärten
!!

ll0l . Cardamine flexuosa liiith. I - Karte
hJald- Schaumkraut .
In feuchten bis nassen Laubwäldern der AM zerstr. ! !

ll0l. Cardamine pratensis aqq.
LlIiesen-Schaumkraut .
Verbr. u. meist hfg.; kleinere standortbedingte Lücken vor allem
im Sandergebiet ! !

1104. Cardamine amara L. I - Karte
Bitteres Schaumkraut.
Auf der AM verbr., auf dem Sander u. j.n der Marsch slt. ! !

- Kennzeichnend für den von M0LLER 1970 beschriebenen C. amara -
Erlenwald, der heute mej.st nur noch kleinflächig vorhanden ist.

Der wohL umfangreichste Bestand befindet sich im [rla]d zw. Saaren
u. Kaisborstel, 7922/35-J6, 1972-BZ lt

1111. Barbarea stricta Andrz. ex Bess. I - Karte
Steifes Barbarakraut.
Verbr. am OberLauf der Stör u. an der Bramau, sonst sLt. an Grä-
ben bzw. lüettern der Marsch ! !

1114. Barbarea vulqaris R.Br. I - Karte
Echtes Barbarakraut.
Zerstr. ! !

I-

S-lll5. Barbarea intermedia Bor.
Mittleres Barbarakraut.
S.s.: Itzehoe, 2023/26, 1977 Hb.

1118. Cardaminopsis arenosa (1.) Hayek
Sand-Schaumkresse .
Slt., fast ausschl,ießIich an Bahndämmen u.
im N des Gebietes fehlend ! !

E-

auf Bahnhöfen, daher
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.Llll. Arabis qlabra (L.) Bqrnh. I - Karte
C rurätis eräuiä-
Kahles Turmkraut.
Zerstr. auf der Geest im Raum Itzehoe - Hohen-l-ockstedt - Kel-
linghusen (MBl 2021 u. 2024) ! ! - Sonst s.s. u. an foJ.genden
Fundorten verschol].en: n Reher, I92t/9, td. CHR. I9)0; Poyenberg,
1924/L9-2O, UOLL. 1935; Lohbarbek, 2O2J/2t-24, V0LL. l9)4; Ho-
henweg bei Krempe, 2122/lB, CARST. 19)0-34i tdellenberg, 212)/8,
CARST. l9)); Siethwende, 222r/r, CARST. 1917.

lll4. Nasturtium officinale aqq.
Im Gebiet kommen N. microphyllum (Boenn. ) Rcnb. und N. officina-
le R. Br. vor, während der Bastard N. x sterile (Airy Shaw)
0efelein bi.sher nicht nachgewiesen wurde. Funddaten aus früherer
Zeit wurden in den Verbreitungskarten nicht berücksichtigt, wei.l
die KLej.narten nicht getrennt worden sind.

1JJ4. a. Nast urtium microohv llum (Boenn. ) Rchb I - Karte
Einreihige Brunnenkresse.
Auf der Geest zerst. ! !

2722/16, 1978 ! !

Von der Marsch nur eine Angabe:

1734. b. Nasturtium officinaLe R. Br. I - Karte
Gemeine Brunnenkresse.
Am Elbufer, am Unterlauf von Stör u. Krückau, verbr. ! ! - Sonst
nur: I921,/IB (wohl am Nord-Ostsee-Kana1), RAABE 1978.

ll]5. Rorippa austriaca (Cr.) Bess. S -
Üsterreichi.sche Kresse.
Angegeben von: Itzehoe, Suder hlassermüh1e, 2027/25, HERBST 1914,
in Lit.: [rl. CHR. 195]; G1üekstadt, 2222/1-4, CARSI. 1915. Ver-
scholLen.

l116. Rorippa amphibia (1.) Bess
l,,Jasserkresse .
Im S-Teil der Kremper Marsch verbr
- u. Bramautal) slt. ! !

Ill7. Rorippa sylvestris (1.) Bess.
lJil-de Kresse.
In der Marsch verbr., auf der
Stör- u. Bramauta-L ! !

I - Karte

, sonst (tJilster Marsch, Stör

I - Karte

Geest slt., reichlicher nur im

1f19. Rorippa palustris (1.) Bess. em. Jons. I - Karte
(= R. islandica auct.)
Sumpfkresse.
In der Marsch gem., auf der Geest zerstr., reichlicher nur im
Störtal ! ! - Von 0. CHR. 1952 nicht angeführt.
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1f45. Erysimum anthoides L. I - Karte
Acker-Schotendotter.
Verbreitung von 0. CHR. 1952 noch aLs "zerstr." ei.ngestuft, heu-
te zumindest in der Kremper Marsch sowj.e im Stör- u. Bramautal
verbr. ! !; teilweise hfg. an frischen Ruderalstellen.

1155. Alliaria petioLata (Mb.) Cavara & Grande I - Karte
Lauch-Hederich.
An halbschattigen, stickstoffreichen Ruderalstandorten (trraldsäu-
me, Hecken, in Dorfnähe, Fri.edhöfe u.ä.), verbr. im Raum Itze-
hoe, Lägerdorf bis Kellinghusen in Störtalnähe, sonst slt. ! !

1155. Sisymbrium offic inale (1.) Scop.
Gebräuchliche Rauke.
Im ganzen Gebiet verbr. u. hfg.; kleinere Lücken mangels geeig-
neter Standorte in den ehem. Moorgebieten vor dem Geestrand und
auf extrem armen Sanderböden ! !

I-

I)50. Sisymbrium .Loeselii L. U-

CHR.1914, Kreis-Hb. !

E - Karte1151. Sj.symbrium a Itissi.mum L.
Hohe Rauke.
Zerstr., in Ruderalgesellschaften (Bahnhöfe, Schuttplätze) ! !

- Seit I92B im Gebiet bekannt: lrJilster, 2022/26, in Lit.: D.N.
CHRISTIANSEN (Bot. Schr. A.10lB)' I97B !!

1f58. Sisymbrium irio L.
Glanz-Rauke.
Nur: Itzehoe, 2O?)/19-20-25-26,
1en.

U-

wenige, CARST. I9J6. VerschoL-

U-

Verschollen

I-

Lösels Rauke.
Nur: Leuenkamp bei Itzehoe, 2023/25, O.

Verscho.l-1en.

1)52. Sisym!1ryq glipllele _Lr
0rientaLische Rauke.
Nur: [Jilstet, 2O22/Jl' VOGELER 1928.

II54. Arabidopsis thaIIaOE L!! l -EqI-Dlr-:
Schma.Lrauke.
Verbr. ! ! - Von 0. CHR. 1952 wird das Vorkommen noch als

I'zerstr." angegeben (handschriftliche Ergänzung seiner Kreis-
flora). Die Art hat sich in den Ietzten Jahrzehnten offenbar
stark ausgebreitet.

1155. Camelina sativa aqq. U (?) -
Leindotter.
Nur: Meezen, 1924/14, lJi.ckenfeId, große Mengen, 0. CHR. 1918;
Itzehoe, Leuenkamp, 2023/25, HERBST 1914. Verschollen.
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1159. Descurainia sophia (1. ) tlebb. ex PrantL I (?) - Karte
Sophienrauke.
SIt., nur in der Umgebung von Itzehoe u. KelJ.inghusen ! !

l9i4 in Gebiet bekannt: Kellinghusen, 2024/14-15-20-21,
l9)4 (in 2024/15, l97O ll, in 2O24/20, Bahnhof, l97B l!).

lapistrum ruqosum (1.) AI1. (s.1.)

- Seit
VOLL.

5-
Runzliger [Jindsbock.
Slt.: "bei Itzehoe mehrfach adventivt', 2O2r/? (örtlich zu unge-
nau), in Lit.: RUNDESHAGEN 1955; zzzz/ro, HEINS J.979; 2zz)/3,
HEINS 1974; 2221/16, HEINS 1971.

Rapistrum perenne (1.) AIl.
Ausdauernder klindsbock.
Nur für Itzehoe, 2023/19-20-25-26,
Lit.: hJ. CHR. I95); 'rbei Itzehoe
RUNDESHAGEN 1955. Verschollen.

S

, angegeben: HERBST 1941, in
mehrfach adventiv", in Lit.:

Eruca sativa MiIl. U

Öl-Rauke.
Nur: Glückstadt, 2222/3-4, Hafen, CARST.1929 (mit Vermerk auf
der Karteikarte: "Später nicht wieder"). Von tJ. CHR. l95l auch
für MBI 2O2) angegeben. Näheres über diesen Fund nicht zu ermit-
teIn.

Resedaceae

1170. Reseda lutea L. E - Karte
Ge]be Resede.
SIt.; vor aflem auf Bahnhöfen u. Schuttplätzen ! ! - Aus früherer
Zeit nur: Itzehoe, Leuenkamp, 2OZi/25, 0. CHR. l9)4, Kreis-Hb.
!; außerdem von 0. CHR. 1952 für Glückstadt, 2222/J-4, u. Drage,
1923/71, angegeben (zweifelhaft).

I172. Reseda luteola L. E - Karte
Färber-|,'Jau.
S1t. in Hafen- u. BahnanLagen, auf Schutt, auch j-n der Kreide-
grube s Lägerdorf, 2I2r/9, hfg.,197) !! - Verschollen in: Dra-
9er 792)/31, auf Schutt, zerstr., SCHM. 7936; Kellinghusen,
2024/20, Hafen, vereinzelt, unbeständig, VOLL. l9)2; Glückstadt,
2222/4, Binnenhafen, CARST. lgJI.

1174. Reseda odorata L.*) K/S -
Garten-Resede.
Einzige Angabe: ?021/17, 1977 Hb.

*) Name ]t. ROTHMALER 1976.
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Droseraceae

1f75. Drosera rotundifolia L. I - Karte
Rundblättriger Sonnentau.
Auf der Geest u. in den ehem. Mooren vor dem Geestrand sehr zer-
str. !! - Früher in den meisten Mooren hfg., z.B. Herrenmoor,
2022/8, V0LL. 19)4; Hohenfelder u. Breitenburger Moor, 2121/17
u. 5-6-17-12, CARST. 1932-34; Königsmoor, 222t/9-10-15-16,
CARST. L93O-14; heute durch Entwässerung, Abtorfung u. Umwand-

Iung der Moore in landmirtschaftliche Nutzflächen stark zurÜck-
9egangen.

1176. Drosera anqlica fqds.
Englischer Sonnentau.
S.s. u. verschollen: Lohmühlen, 1922/9, THEDE 1915, in Lit.: !J.

CHR. 795); Teichufer bei ChristinenthaL, l92J/74' PRAHL IBBT;
Heidrehm bei Wri.st, 2024/27-28, in Lit.: 0. CHR. 1952 (bezieht
sich wohl auf die Angabe in der Fundortkartei der AG: Hei.dhof'
V0LL. ohne Datum, Kreis-Hb. !).

Lf77. Drosera intermedia Hayne I - Karte
Mittlerer Sonnentau.
S.s. u. vom Aussterben bedroht. An folgenden Fundorten verschol-
.l-en: Bei Hohenaspe, 2023/7-2, in Lit.: RUNDESHAGEN 1955; Storms-
teich, ZOZJ/It, O. CHR. 19J4, Krels-Hb. !; bei Hohenlockstedt,
20»/lO-Ll-I6-17, PRAHL lBB4; Karlshof, Mühlenbarbek, 2024/7-8
u. l), Moor, nicht slt., VoII. l9)4;
Kremper Heide, 2122/6, mehrere, CARST. 79311' bei Bullendorf,
2223/10-ll-16-17, mehrere, CARST. 1917. örtLich zu ungenau: Moor
zw. Lohbarbek u. Neumühlen, 2024/?, HENNINGS 1876. Aus neuerer
Zeit gemeldet von: Itzehoe, Nordoe, 2O23/tI, l'Ja]dsumpf, I97) ll;
['Jinselmoor, 2I2i/I2' 7970 !! (ob noch ?); Hohenfelder Moor,
21D/I7 u. 18, USINGER 1975. - Rückgang vor allem durch Entwäs-
serung u. Abtorfung der Hochmoore.

Crassul-aceae

ll8l. Sedla telepblu!_
Große Fetthenne.
Im Gebiet kommen die Kleinarten S. maximum (1.) Hoffm. u.
lephium L. vor:
Sedum maximum (1.) Hoffm. I - Karte
Sehr zerstr. ! !

Spdcq telpphium L. E (?) -
(= S. +rrpüreum (L.) Schult.)
Verbr. ! !

I-

S. te-
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1192. Sedum acre L. I - Karte
Hauerpfeffer.
Zerstr.; in der Marsch eingeschleppt, 2.8. Bahnhöfe St. Margare-
then u. Wilster, 2O2l/28 u. 2022/26, 7972 | ! - Am Elbufer auch
auf offenem Baggersand, so vor Schleuer, 2222/16, SPANJER 1948.

l)94. Seluln sexanqulare L. em. Gr I
@
Sporn-Fetthenne .
5.s.: Deich ö Roter Brücke, 2024/20, l97O l!;2I27/lB, AG 1976;
G1ückstadt, 2222/4, Kirchhof u. Garten, reichlich, CARSI. 1929,
verschollen. - Von O. CHR. 1952 nicht angeführt.

1195. Sedum reflexum L.
FeLsen-Fetthenne .

S.s. verschleppt: Hohenaspe, 2021/l-2, SCHM. l9l5; Itzehoe-Sude,
2O2r/25, 0. CHR. I9t6, Kreis-Hb. !; Kremperheide, 2122/6, zw.
Chaussee u. Eisenbahn, BROST 1957; Horst, 2121/)5, lrlegrand,
CARST. 1910. An allen Fundorten verschol.Len.

I195. Sempervj.vum tectorum L.
Hauswurz.
Früher auf Dächern gepflanzt: Looft, 1927/25, BöIEL 1936-)7;
Honigfleth, 2022/?7, HINTZ l9)7; Hohenaspe, 2023/L-2, SCHM.
1935; Schlotfeld, 2027/75-16, L0HSE l9)7; 2024/23, ASPRICK schr.
Mitt. ("bis 1910 vorhanden gewesen't); Krempdorf, 2122/29,
SPANJER J.9)B; Neuendorf, 222)/21, trJEITENDORF 1917. überall ver-
schollen. Aus neuerer Zeit nur: 2lT,/4, RAABE 1975.

S

K-

I-

Saxifragaceae

1427. Saxifraqa qranulata L. I - Karte
Körniger Steinbrech.
Zerstr.; reichlicher nur im Raum Itzehoe - Kellinghusen - Henn-
stedt (MBl 79241 2O2Jr 2024). Die Art ist an fast 20,"6 der insge-
samt bekannt gewordenen Vorkommen heute verschoLlen. Für den
Rückgang werden lrJegeausbau u. Überdüngung der Landschaft verant-
wortlich sein.

14)1. Saxifraqa trj.dactvlites !.
F inger-Steinbrech .

S.s., nur Funde aus neuerer Zeit an RuderaLstandorten mit
trockenem, durchlässigem Boden: Bahnhof HohenLockstedt, 2O23/17,
u. Suder Hafen, Itzehoe, 2023/25, Aufschüttungsfläche, 1978 Hb.

t44t Chrvsosplenium oppositifolium L.
Gegenblättriges l4ilzkraut.
Auf der Al4 zerstr., im Sandergebiet slt,,
Cardamine amara - Er1enwald (MÜLLER 1970)

I - Karte

kennzeichnend für den
t!
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1442. Chrysosplenium alternifolium L.
Llechselblättriges Milzkraut.
Auf der AM verbr., im Sandergebiet slt. !!

Parnassiaceae

1441. Parnassia palustris L.

Hydrangeaceae

1444. Philadelphus coronarius L.

I * Karte

I-
Studentenröschen .

S.s.: Stormsteich, 2OZ)/lt, 0. CHR. 1917, Kreis-Hb. !1 Karlshof,
2024/7-8, V0LL. 1925; Breitenburger Moor, 2721, in Lit.: 0. CHR.

1952 u. n Breitenburger Kanal, 2123/5, hfg., 1959 Hb.;2 km ö
Lägerdorf/Rethwisch, ?lzJ/4-5-ß-11, vieI, 1970 !! - Heute über-
aLl verschollen. Ursachen: GroßfLächige Abtorfung, Entwässerung,
Intensivierung der Iandwirtschaftlichen Nutzung (Breitenburger
Moor); Nutzung a1s Fischteich mit winterlicher Trockenlegung
( Stormsteich ) .

Falscher Jasmin.
Nur: JuIiankahoJ"z, 7.022/24,

K(?)_

197, Hb. (angepflanzt ?)

Grossulariaceae

1445. Ribes uva-crispa L. em. Lam.

1446.
1447 .

E (?) - Karte
Stachelbeere.
Auf der Geest zerstr., wohl meist verwildert u. eingebürgert !!
- In der Marsch als Epiphyt auf Korbweiden: 2122/17, RAABE 1979;
2722/35, BREHM f979; außerdem im Inneren der abgebrannten Herz-
horner Kirche, 2222/6, SPANJER 1918.

iib"" 
"rb"u* "oo. 

I - Karte
Rote Johannisbeere.
Auf der AM zerstr., sons.t slt., in der Marsch nur verwifdert:
?122/19, RAABE 1976 (als R. rubrum L.). Die Kleinart R. spicatum
Robs. wird von V0LL. l9t4 für Kellinghusen u. Umgebung, 2024/?,
aLs nicht slt. u. für Neumühlen, 2O24/7, Erlenbrueh, angegeben.
Nicht bestätigt, bedarf der Überprüfung. Sonst nur Nachweise der
Kleinart R. rubrum L. bzw. keine Differenzierung innerhal-b des
Aggregats. Da das Vorkommen von R. spicatum Robs. aber nicht
ausgeschlossen werden kann, wird eine Verbreitungskarte zunächst
nur für das Aggregat gebracht.

1450. Ribes niqrum L.
Schl'larze Johannisbeere.
Auf der Geest zerstr., urwüchsig
LJilster Marsch slt. verwildert ! !

I - Karte

in Erlenbruchwä1dern, in der
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Rosaceae

1461. Spiraea salicifolia L. K/E -
tJeiden-Spierstrauch.
Gepflanzt u. verwildert. Angegeben von: 1921/J6, HELLFELDT L978;
2O2l/6 u. 72, HEBBEL l98I; 2022/1, RAABE u. HELLFELDT 1978;
?O23/I2, l97B | !; Breitenburg, 2O2J/11, JEBENS 1934; Kremperhei-
de, 2122/6, SPANJTR J.947; Lägerdorf, 2123/?, "im Moor bei der
Kalkgrube" (örtlich nicht hinreichend bestimmbar), CARST. l9));
Glückstadt, 2222/4, SPANJER 1948. Sicher.l,ich noch hin u. wieder
bei der Kartierung nicht berücksichtj.gt.

1457. Pyrus communis aqq r(?)-
Birnbaum.
S.s.z 1922/14, RAABE 1974; von 0. CHR. in lit.1952 außerdem für
Drage, 192)/)L, u. Itzehoe, 2O2t/19-20-25-26, angegeben. Es ist
nicht bekannt, ob es sich um die lnlildform (P. pyraster Burgsd.)
oder um Verwilderungen der Gartenbirne (p. communis L.) han-
deIt.

1458. Malus sylvestris aqq. I - Karte
Ap felbaum.
Auf der Geest sIt., in der Marsch nur: Hohenweg bei Krempe,
2722/18, ein Baum, CARST. 1929. Es kann nicht ausgeschl-ossen
werden, daß hin u. wieder Abkömmlinge des Kultur-Apfels mit er-
faßt worden sj-nd (besonders bei den Angaben aus früherer Zeit).

1469. Sorbus aucuparia L. ( s. str. ) I - Karte
Vogelbeere.
Auf der Geest gem., auch in den ehem. Hochmoorgebieten vor dem
Geestrand; in der Marsch sIt. verschleppt ! ! - Nach ROTHMALER
1976 in Gebiet nur ssp. aucuparia.

1472. Sorbus intermedia (Ehrh.) Pers K,/E - Karte
Schuredische Mehlbeere.
Nicht sIt. als Straßenbaum gepflanzt u. verwi.Ldert !! - Erste
Angaben: Std-Teil der Kremper Heide, 2122/5, verwildert, SPANJER
l94B; n Itzehoe, als Alleebaum gepflanzt, "geht spontan j.n die
angrenzenden tlläIder",2021/?, in Lit.: RUNDESHAGEN 1955.

1476. -
1477. Crataequs L.

Weißdorn.
Dj.e Gattung Crataegus ist noch unzureichend bearbeitet, weil bei
der Kartierung bisher nur C. monogyna Jacq. u. C. oxyacantha
auct. unterschieden worden sind. Verbreitungskarten können des-
haLb noch nicht gebracht werden, zumal oft schwierig zu ent-
scheiden ist, ob die Vorkommen ururüchsig sind oder auf Anpflan-
zung zurückgehen. Nach bisherigen Erkenntnissen sind die genann-
ten Sammelarten im Gebiet verbr., wobei C. oxyacantha offenbar
in der Marsch bedeutend seltener ist aIs C. monogyna. Sicher
nachgewiesen sind folgende Kleinarten:
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nordica Franco
t92 , Knick, 24, I975 Hb.; n BieJ.enberg,
2222/16, 1971 Hb. (aIIe det. MANG).
C. laeviqata (Poir.) 9c. ssp. laeviqata
Vorderholz n Itzehoe, 2OZ)/79, 1970 Hb. (teste MANG).

1484. Rubus saxati-lis L. I - Karte
Steinbeere.
Auf der Geest zerstr. ! !

1485. Rubus spectabilis Pursh
51t. verwiJ.dert, zw. Itzehoe
ll;2OD/27, 1977 ll

S-
ölixdorf: 2O2t/26, Knick, 1971

I - Karte

U

1487. Rubus idaeus L. I - Karte
Himbeere.
Auf der Geest gem. ! | - Vor a.Ll-em auf der N-Seite der Knicks
(vql. LJEBER 1972), in Reddern u. auf Kahlschlägen. Auch in den
ehem. Hochmoorgebieten vor dem Geestrand, in der Marsch sonst
slt.

Sectio Rubus (= Sectio Eufruticosi lrleber)

Rubus nessensis l/. Hall

Auf der Geest gem., unsere
wenigen Arten, die auch im
vor dem Geestrand vorkommen

Auf der Geest verbr., meist in der ssp. nessensis, seltener in
der ssp. scissoides lrleber ! ! - Sowoh] auf den armen Böden des
Sanders u. der entwässerten Hochmoore als auch auf etwas reiche-
ren fJaldstandorten (Querco-Carpineten).

Rubus scissus !rl.C.R. Watson I - Karte
ffikenward-Gebiet sehr zerstr.
den entwässerten Hochmoorgebieten vor dem Geestrand
It\

auch in
MBI 202I

,
(

Rubus sulcatus Vest
Nur: lrlaId nö Meezen, 7924/14, OHM 1977 ! !

Rubus all.eqheniensis Porter K/E -
S1t. verwiLdert: 1922/16, MARTENSEN u. !! I9Bl; L92t/12,
!!; 2022/72, 19Bl !l; trlaldweg nw Basten, 2023/20, 1975
2O2J/r2, 1976 !!1 sw "Wrackn,2024/2, Kni-ck, 1974 tt.

Rubus pLicatus Weihe & Nees

I-

I-

t9B 1

Hb. ;

I - Karte
häufigste Brombeere. Gehört zu den
Bereich der entwässerten Hochmoore

(MBr 2021, 212J, 2223) tl

Rubus bertramii. G. Braun I-
! ! I9Bt; Knick n Reher,Nur 2 Fundorte: 1922/5, MARTENSEN u.

7923/9, 1977 Hb. (det [/EBER).

Rubus correctispinosus lJeber
S.s. im äußersten 0 des Gebietes s Brokstedt: 2O24/12, 1978 Hb
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Rubus qratus Focke I - Karte
Im bJ- und 0-Teil der Geest verbr., auf dem Lockstedter Sander
fehlend bis s.s. ! ! - Sowohl auf besseren Böden der AM aLs auch
-besonders im NlrJ - im Eichen-Birkenwald-Gebiet.

Rubus sciocharis Sudre
Auf der Geest fast
Brombeerart ! !

gefr. r neben R

I - Karte
plicatus unsere häufigste

Rubus si-Lvaticus ldeihe & Nees
Auf der Geest verbr.; im Gebiet der
rand nur ausnahmsweisez 212)/71, 7979

Rubus macrophyllus Weihe & Nees

ehem.
!!

I - Karte
Moore vor dem Geest-

I - Karte

I - Karte
AM verbr. u. hfg. ! ! - Im

Vorwiegend in Reddern u. an

Auf der Geest slt. , vorzugsr/r,eise in Reddern u. an lrlaldrändern
der AM: s Ho.Lstenniendorf, 1922/L9, 1975 tl; 1924/14, OHM 1977;
1924/15, 7978 !!; Ldaldrand n StiJ-ker Berg, 1924/21, 1975 Hb.i
Hennstedt, "['Jiesengrundn, 1924/26, I975 Hb.; 0ldendorf, 2O22/I7,
Redder, schöner Bestand, 1977 ! !; h/egrand ö ölixdorf, 2023/27,
1975 Hb.; 2O24/75, 1978 ! !

Rubus circipanicus E.H.L. Krause i -
Im Gebiet s.s., nur zw. Hennstedt u. Lockstedt: Knick nö Lock-
stedt, 1924/31-J2, 1975 Hb. (det TJEBER); Wegrand w Lockstedt,
I924/1I, OHM 1977 ll; 1924/)2, 1978 Hb.

Rubus lepthothyrsos G. Braun I - Karte
S1t., vorzugsweise auf mäßig nährstoffreichen Böden der AM, auf
dem Sander nur: Straßenrand s Moltkehöhe, 1921/34, 1974 Hb.; s
Winseldorf, 2O2r/23, 1977 t!l

EULus qqlqqius Focke I - Karte
SJ.t., auf die Umgebung von Itzehoe besehränkt ! !

Rubus arrhenii Lanqe
Auf mäOig nährstoffreichen Böden der
Sandergebiet deutlj,ch zurücktretend.
Waldwegen (geschützte Lage).

Rubus sprenqelii lJeihe I - Karte
Auf der Geest verbr. mit Schwergewicht auf mäßig nährstoffrei-
chen Böden der AM, doch auch auf dem Sander (vor allem im MBI
1923) u. im Gebiet der entwässerten Hochmoore (MBl 2l2l) nicht
fehlend ! !

Rubus cimbricus Focke I - Karte
@sonders im tl-Teil; auf dem Sander seLtener
! ! - Geschützte Standorte wie Redder u. lrlaldwege (an lichten
Stellen) bevorzugend.
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Rubus chl-orothyrgp{qc!e I - Karte
SIt. in Knicks, Reddern, an Waldwegen; Schwerpunkte auf der AM n
Itzehoe: 202)/7, B, lJ, 1981 !ti 2OZ)/2O, lJalduveg bei Pünstorf,
1975 Hb.1 und um Horst: 2721/70,1981 !l;2227/5, Knick n Hah-
nenkamp, ERICHSEN 1900, WEBER 7968, 7974 ! !, in demseLben Grund-
feld an 2 weiteren StelLen 1975 u.76 lt.;2223/6, an I Stellen
in Reddern, 1975 Hb.; Hasensteig-0st (Bullendorf) , 222r/IO, 1975
! !; sö Hahnenkanp, 222i/I2, 1975 ! ! - Sonst Einzelfunde:
l9?t/26, Redder, 1978 ! !; [rlaldrand in 2I2)/), ]981 ! !; am Brei-
tenburger Kanal, 2l2J/4, 19BJ-

Rubus insufaris F. Areschouq I - Karte
SIt.: Redder nö trJarringholz, 1922/6, 7978 | !; Redder ö Kohlen-
bek, 7922/22, MARTENSEN u. ! I 19Bl; Redder sö Hadenfeld,
1922/29, MARTENSEN u. !! l981; Redder ö Schenefeld, I92t/19,
1976 Hb.; 1921/33, 7977 !!; Knick sö Poyenberg, I924/2o, 1977
'!l; 2022/3, l97B | !; Redder s Rahder Holz, 1978 !!

Rubus lanqei G. Jensen ex Frid & GeI. I - Karte
an ldaldrändernl eineAuf der Geest verbr. in Knicks, Reddern u.

der häufigsten Brombeerarten.

Rubus laciniatus [Ji]ldenow 5-
222J/75, HEINS 1977 !Nur s1t. verwildert: Altenmoor,

Rubus armeniacus (hort.) Focke E - Karte
in Ortsnähe nicht slt. verwil-In Gärten vielfach angepflanzt u.

dert.

Rubus pyramidalis Kaltenbach I - Karte
Auf der Geest sehr verbr. ! ! - Die Art ist neben R. plicatus und
R. sciocharis unsere häufigste Brombeere.

Rubus vesti.tus l,rleihe E - Karte
Auf der Geest an liJegrändern, Knicks u. Bahndämmen, wohl nur ver-
schleppt u. eingebürgert, s1t. !! - Meist in der var. vestitus,
jedoch wurde auch die urej,ßb1ühende Varj.etät gesehen: Bahndamm
bei Brokstedt, 2024/6, 1978 !!; Watdrand s Rosdorf, 2024/9, 1978
||; 2025/7, l97B tI

Rubu§ lnaqrqlhy!§q§ !j_! I - Karte
Slt. in der Umgebung von Hennstedtz 1924/141 OHM 1977, I98l ll;
Knick s Hennstedt, 1924/27, TJEBER 1962, in Lit.z 7972, 1976 Hb.,
später durch Standortvernichtung verschwunden (der Knick wurde
bei der Flurbereinigung abgetragen); 1925/25, I97B ll

Rubus mucronulatus Boreau I - Karte
(= R. drejeriformis (K. Frid. ) LJeber )
Redder, Knicks u. lr,la]dränder, auf der AM verbr., auf dem Sander
seltener bis fehlend ! ! - Die ausgeprägte Verbreitungslücke auf
dem Lockstedter Sander wird edaphische Gründe haben.
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Rubus nuptialis [/eber I - Karte
Auf der AM zerstr., seltener auf den Sander !! - Zuerst: zw.
llinseldorf u. Schlotfeld, 2023/75-16-21-22, ERICHSEN ]900 (a1s
R. conothyrsus Focke), in Lit.: A. CHR. 1917 (Bot. Schr. A.
8L2), hier heute verschollen.

Rubus qlandithyrsos G. Braun I - Karte
(= R. badius Focke)
Auf der Geest slt.; Einzelvorkommen in 1922/11, MARTENSEN u. !!
1987; 1921/9, 7977 Hb.; 1921/10, MARTENSEN u. ll 1979; 1921/23,
19B - Hfg. im Gebiet um Hennstedt, MBI 1924, I974-BL ll

Rubus marianus (Krause) ldeber I - Karte
Im Raum Hohenhörn - Bokelrehm - Vaale kommt die Art mehrfach in
Knicks vort |92I/IB,1O,1982 !!; 7921/24,1922/19,20 u. JJ,
MARTENSEN u. ! ! 1981. Dieses Gebiet stellt damit einen der
Schwerpunkte der Verbreitung in SH dar. Sonst nur ein Einzelvor-
kommen n Rade, 1924/3), 7977 Hb.

Rubus radula l.Jei.he
Sehr zerstr. auf nährstoffreichen
des Gebietes n Kellinghusen u. um
Sander nicht ganz fehlend.

I - Karte
Böden der AM: häufiger im 0
Hennstedt ! !; auch auf dem

Rubus rudis lrJeihe
Nur: ö Lockstedt, 1924/12,

I-
1977 Hb. (teste WEBER)

Rubus pall"idus [.Jeihe I - Karte
Auf der AM verbr., dem Sander fast gänzlich fehlend !!
ränder, Lichtungen, seltener in Reddern, auf besseren
verhält sich damit ähnlich wie R. bellardii.

Rubus euryanthemus [J. l.latson

- l'Jald-
Böden;

Einziger Fundort: Breitenburger Holz
Hb. (det MARIENSEN).

I-
n Lä9erdorf, 2121/3, 1974

Rubus christiansenorum [,rleber I - Karte
SIt.; reichlicher nur im Gebiet um Hennstedt (MBI 7924),
!! - sonst nur in 1923/9, MARTENSEN u. | 1979.

Rubus schleicheri l/eihe ex Tratt. I - Karte

t97 4-81

Nur auf nährstoffreicheren Böden der AM n Itzehoe (l.Jaldwege u.
Lichtungen) t 2023/7 u. 13, 1978 ! !; 2O23/L4, nicht s1t. , 7977
l!;2023/20, an drei Orten, 1974 u.75 Hb. (teste I,JEBER). Im Ge-
biet an der N-Grenze der Verbreitung.

Rubus bellardii Weihe & Nees I - Karte
Auf der AM verbr., im Sandergebiet slt. !! - Vorzugsweise in
trlaldlichtungen u. an LJaldwegen auf besseren Böden.

Rubus pallidifolius E.H.L. Krause I -
Nur: Breitenburger Holz n
Lit.: 7972), 1974 Hb.
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Sectio Cory!{sl!i_!-l0C!_.

Rubus pruinosus Arrh. I - Karte
Auf der Geest zerstr., Schwerpunkt zw. Kellinghusen u. Hennstedt
(MBl 1924, 2024) I ! - Beide Formen pruinosus, (= R. sub.l-ustri.s
Lees) und warmingii (Jens ex Neum.) lrleber kommen im Gebiet vor,
wobei f. pruinosus die häuiigere zu sein scheint. Angaben für f.
prui.nosus: 1922/29, 1924/35' I925/tI' 2024/I u. 1I, a]le 1977-78
Hb.; Angaben für f. warmingii: 1922/9, 1978 Hb.; )'927/1, MARTEN-

SEN u. !! 1979; 7924/26, 1977 Hb.; 2O22/17, 1981 !!; 2O24/I7,
1978 Hb.. Bei den übrigen Funddaten wurden die Formen nicht ge-
trennt.

Rubus maximiformis l,rleber I - Karte
Auf der Geest zerstr. auf nährstoffreicheren Böden, doch nicht
auf die AM beschränkt ! ! - Der Schwerpunkt der Verbreitung liegt
im Gebiet zw. Itzehoe u. Schenefeld - Puls.

Rubus di.ssimulans Lindb. I - Karte
Reddern, auf dem Sander seltenerAuf der AM verbr. in Knicks u.

!!

Rubus lamprocauLos G. Braun
( = R. aequiserrulatus h,leber )
Auf der Geest verbr. ! !

I - Karte

Rubus dumetorum [,rJeihe

Nur: Störufer s Amoenenhöhe, 2021/)2t 1981 ! ! (det. MARTENSEN).
Von dieser schwer zu erkennenden Art sind noch weitere Nachweise
mö91ich.

Rubus dethardinqii E.H.L. &e!§q I - Karte
Auf der Geest zerstr., reichlicher im Nti des Gebietes !!

Rubus nemorosus Hayne & Wi1ld. I - Karte
Zerstr. auf der Geest ! ! - Auf der Verbreitungskarte noch unter-
repräsentiert, im Nhl offenbar slt., jedenfalls im MBI 1922 trotz
intensiver Nachsuche nur in 1922/20 (1978 ! ! ) nachgewiesen.

Rubus placidus Uebq! I - Karte
Auf der Geest verbr., vorwiegend in Reddern ! ! - Schwerpunkt im
NhI des Gebietes, nach 0 zu se.Ltener werdend, wenn auch vief-
lei-cht mitunter übersehen.

Rubusca@ I - Karte
@.)
Im td-Tei1 der Geest in Knicks, Reddern u. an ldaldrändern sehr
verbr., wohl die häufigste Corylifolii-Art, nach 0 zu seltener
werdend !! - Standörtlich nicht sehr anspruchsvoll, mit weiter
Amplj.tude, jedoch dem Schwergewicht auf den armen Böden des San-
ders.

I
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Rubus ti.liaster Weber I-
! ! (det. MARIENSEN);Bisher slt. nachgewiesen: 192)/7, 7978

Edendorf, 2022/lB, 7977 | ! (det tdEBER).

Rubus oothicus Frid. & Ge]. ex E.H.L. Krause I - Karte
S.s.: 192t/15, Knick, I97B Hb.; 1924/2I, I98M; L924/27,
Knick, 1975 Hb.; 2O21/2), Redder in Lohbarbek, 1978 Hb. - Mö9-
licherweise handelt es sich nur bei dem Lohbarbeker Fund um den
echten R. gothicus, während die übrigen Daten zu einer von die-
sem neuerdings abgetrennten, noch zu beschreibenden Art gehören
(MARTENSEN brieflich).

Rubus wahLberqii Arrh.
S.s.r 7922/19, MARTENSEN u.
BER 1978 Hb.
Rubus fioniae Frid. ex Neum I - Karte

Hennstedt u. Kellinghusen: 1924/27,S.s. im 0 des Gebi.etes zw
2024/9 u. 15, 1978 Hb.

Rubus fabrimontanus (Sprib. ) Sprib. I - Karte
Auf den ärmeren Böden der Geest zerstr., Schwerpunkt im N0 des
Gebj.etes !! - Vor allem in lJaldlichtungen u. an lrlaldrändern,
seltener in Knicks.

Rubus hystricopsis (Frid.) A. Gust.

I-
! ! 1981; w Plessenholz, 1924/i2, blE-

Nur in der Umgebung von Hohenaspe:
Hohenaspe, 2023/8, 1975 Hb.

I-
2023/2, 19Bl ! !; Redder s

l.58L. Rubus caesius L. I - Karte
Kratzbeere.
Slt. auf kalkreichen Böden der Geest, reichlicher nur um Itze-
hoe; in der Elbmarsch zerstr. am Störufer, arr Grabenrändern ! !

-ldegen der großen Verwechslungsgefahr mit CoryJ.ifoLii-Vertretern
u. Bastarden mit anderen Arten wurden in die Verbreitungskarte
keine Funde aus früherer Zeit übernonrnen.

Rubus caesius L. x idaeus L. I - Karte
Bisher s1t. beobachtel: 1922/)5, HEINS u. lt 1979; lJegrand zw.
Kaisborstel- u. Triangel, 1922/J6, 1974 Hb.; JuIiankaholz,
2022/24, 1974 Hb.; Bockwischer tleg, 2723/7, 1978 tr.; ?I27/iOt
1975 Hb. - Vielleicht hin u. wieder übersehen.

1582. lotenlilla pqlugtris G.) §Spp. I - Karte
(= Comarum palustre L.)
Sumpf-Blutauge.
Auf der Geest zerstr.,
bieten vor dem Geestrand

reichlicher in den entwässerten Moorge-
!!

f592. |pleqllla elqelttea aqq. I - Karte
Si lber-Fingerkraut .
Auf der Geest zerstr. ! !
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1595. Potentilla recta L. E - Karte
Aufrechtes Fingerkraut.
Auf der Geest slt. verwildert. Von 0. CHR. 1952 noch nicht er-
wähnt; erste Angabe: rrbei Itzehoe fast eingebürgert", 2O2t/25
(?), in Lit.: RUNDESHAGEN 1955.

1595. Potentilla supina L.
Niedriges Fingerkraut.
S.s, am Elbufer: Glückstadt, Schlammland, 2222/r-4,
1976, Kreis Hb. l; Aufspülungsfläche s Glückstadt,
HEINS 1979 !

S-

0. cHR.
2222/rO,

1597. Potentilla norveqica L.
Norwegisches Fingerkraut.
S.s. : Stormsteich, 2O2)/13-L4,
schollen; T,22/6, USINGER 1976

s(?)-
0. CHR. 19)4, Kreis-Hb. !; ver-

1510. Potentilla erecta (1.) Räuschel I - Karte
BLutwurz.
Auf der Geest verbr., ebenso in den entwässerten Hochmoorresten
vor dem Geestrand ! ! - Einige Angaben für die Marsch aus frühe-
rer Zeit sind fraglich: Groß-Bahrenfleth, Altendeieh, Elskop,
2122/4-lO, 2B-)4, 15, CARST. 1932-34; Süderauerdorf, ?723/2O-26,
CARST. 19)0; G1ückstadt, Schleuer, 2222/4, 15, CARST. 1928. Sie
wurden in die Verbreitungskarte nicht aufgenommen.

1611. Potentilla anqlica aqq. I - Karte
Gestrecktes Fingerkraut.
Auf der Geest u. in den Hochmoorresten vor dem Geestrand zerstr.
! ! - 0b stets in der Kleinart P. anglica Laich. ?

1612. PotentilLa reptans L. I - Karte
Kriechendes Fingerkraut.
In der Marsch zerstr., häufiger in Elbnähe; auf der Geest s.s.,
an folgenden Fundorten verschollen: bei Looft, l92J/25-25, hfg.
FISCHER 793J/34; um Hohenaspe, 2023/l-2, hfg. SCHM. 19)6; tlald-
wege bej- Karlshof, 2024/8, nicht slt., V0LL. 1.914.

1511. Potentilla anserina L.
Gänse fingerkraut
Gem. ! !

1614. Fraqaria vesca L. I - Karte
LJald-Erdbeere.
Auf der Geest zerstr., reichlicher auf der AM um

Hennstedt (MAf 2021, 1924), in der Marsch nur:
2122/29, l,'Jegrand, 0. CHR. 1959 (sicher verschleppt).

1515. Fraqaria moschata Duchesne
Zi.mt-Erdbeere.
SIt., wohl- nur verschleppt oder verwil-dert: 2022/8,
2027/1, l91B ! !; Holsteiner [/ald, 2023/4, lJegrand,

I

Itzehoe u.
Eltersdor f,

E-

1977 ! !;
mehrere,
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CARSI. 191J., verschollen; Springhoe, 2024/1, "in zieml.. Menge",
0. CHR. l9)8, Kreis-Hb. !, verschollenl Kammerland, 2221/2, ein-
gesät, RAABE 1974.

I - Karte1621. Geum rivale L.
Bach-Nelkenuurz .

Auf der AM verbr. in nährstoffreichen, feuchten bis nassen [rlä1-
dern u. feuchten hliesen, an Grabenrändern; auf dem Sander selte-
ner u. in der Marsch ganz fehlend ! !

1522. Geum urbanum L. I - Karte
Echte Nelkenwurz.
In der Kremper Marsch u. auf der Geest verbr. bis gem., nur auf
den ärmsten Böden des Sanders fehlend; in der lrlilster Marsch
sIt. ! !

1528. Aqri.monia eupatoria L. (s.str.) I - Karte
Kleiner Odermennig.
Auf der Geest s.s.; an folgenden Fundorten verscho.Llen: bei
Looft, l92r/19-20-25-26, FISCHER 793); Drage, am Gehö12 Tiergar-
ten, 1921/)I, SCHM. l9)5; Kaaksburg, 2O22/6, 0. CHR. I9)4, Kreis
-Hb. !; Edendorf, 2022/24, 0. CHR. 1934; Störwiese bei Beller-
krug, 2O2J/25, SUHR 19)6; Dägeling, 2l2r/8, 0. CHR. 1917. ört-
lich zu ungenau: Chaussee zw. Peißen u. Schlotfe)d, 1927/?, O.
CHR. 1934; Umgebung von Kellinghusen, 2024/?, V0LL. 1921-)4. In
der Marsch nur: bei GIückstadt, 22?2/IO, SPANJER 1947, verschol-
fen. - Lt. ROTHMALER 1916 im Gebiet nur ssp. eupatoria.

J.529. Aqrimonia procera lJallr. I - Karte
(= A. odorata auct.)
Großer Odermennig.
Auf der Geest zerstr. ! !

1611. Sanquisorba officj.nalis L.
Großer hliesenknopf.
S.s.: s Käthners Graben, n K1. Meierhaus, 2O24/26, eine ansehn-
liche Gruppe, VOLL. 19t5, 1970 !!, heute verschollen.

I-

r6t2. -
16)). Sanquisorba minor Scop. (s.I.) E - Karte

K.Ieiner hliesenknopf .
An ürlegrändern, Bahnböschungen usw., sehr zerstr. !! - Erst seit
1969 in Gebiet bekannt. Nach RAABE (schr. Mj.tt. 1982) geht das
Vorkommen im Gebiet auf Einsaaten zurück, es scheint sich dabei
immer um die ssp. polygama (U. & K.) Cout. (= ssp. muricata
(Gremli) Lindb.) zu handeln.

15)4. Aphanes arvensis L. I - Karte
(= Alchemilla arvensis (L.) Scop.)
Acker-Frauenmantel .
Auf der Geest zerstr., in der Marsch nurt 2O2l/29, BREHM 1979;
2022/25, 1978 ! !

146



L634.a Boiss. & Reut. Rothm. I - Karte
(= Alchemilla mj.crocarpa Reut
Kleinfrüchtiger Frauenmantel.
Auf der Geest slt., auf die armen Böden des Sanders beschränkt
! ! - Vielleicht gelegentlich übersehen. Aus frÜherer Zeit nur
zwei Aufgaben: Reher, 1921/ 9-15, unter Roggen, tJ. CHR. 1941;
Nordoer Heide, 2723/7, 0. CHR. 1934' Kreis-Hb. !

1540. Alchemilla vuJ-qaris aqq. I - Karte
Frauenmantel.
In der Marsch verbr., auf der Geest reichlicher nur auf der All
(um Itzehoe u. Hennstedt) sot',rie im Stör- und Bramautal !!
- Kleinarten bisher nicht untersucht. A. gracilis Opiz ist ange-
geben von: Herrenmoor, 2022/8, U. CHR. 1965; A. monticola Opiz
von: Lägerdorfr 272)/1-9, ['J. CHR. 1952.

I54.I . Filipendula ul.marj.a (1. ) ltlaxim. (s.1. ) I - Karte
Echtes Mädesüß.
Verbr. u. hfg., Lücken auf dem Lockstedter Sander u. in der
Marsch. ! !

1647. ff. Rosa L.
Die Gattung Rosa L. ist noch unzureichend bearbei.tet; Unterarten
u. Varietäten, die heute z.T. als Kleinarten geführt tlerden,
wurden nur in Ausnahmefä.I.1-en unterschieden. Verbreitungskarten
können deshaLb noch nicht gebracht werden. Die meisten Angaben
beziehen sich auf Rosa canina L.

1549. Rosa vi.l-losa aqq.
Filzrose.
s.s.z 1923/1, HELLFELDT u. BR0CKI1ANN r97B; 20?2/3, HEBBEL I9Bl;
ö Vaaler l.1oor, 2022/7 , l,i. CHR. 1965; am Herrenmoor , 2022/8,
"var. scabriuscula"; [/. CHR. 1965. - AIle Angaben a]s R. tomen-
tosa Sm.; ob es sich tatsächlich stets um diese jetzt von EHREN-

DORFER als Kleinart eingestufte Sippe gehandelt hat, ist nicht
geklärt. Der Fund vom Herrenmoor utird zu R. scabriuscuLa 5m. em.
H. Br. gehören.

1651. Rosa rubiqinosa L.
l,Jeinrose.
Angepflanzt am Füselierwald, 2O21/5,

1657. z.T. Rosa canina aqq.
Hundsrose.
0ffenbar im ganzen Gebiet verbr.

K-

1980 Hb. (det MANG).

I-

r (?) -

r (?) -1657. z.T. Rosa corymbifera aqq
Heckenrose.
Nur eine Angabe (als R. dumetorum Thuil]. )
Llildnis bei Glückstadt, 2222/4-5-I0-It, in Lit
(Bot. Schr. A. 482). uohl vieLfach übersehen.

Engelbrechtsche
SCHMIDT l9O9/lO
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1658 z.T. Rosa coriifolia aqo.
Lederblättrige Rose.
S.s.: Drage, 192)/)I, einzelne,
zerstr., SCHM. 1915.

Rosa ruqosa Thunb.

r(?)_
SCHM. 1936; Hohenaspe, 2023/L-?,

K/E -

nicht

Lit.: 0.

Kartoffel-Rose.
Nicht s1t. angepflanzt u. verwiLdert. Angegeben von:792I/18,
RAABE 1978; 2022/2, 6, 16 u.25, 1978-79 ll; 2O27/5 u. 15, 1978
ll; 2O24/15, I97B ll; 2121/18, AG. 1976; 2122/)5, BREHM 1979.

L654. Prunus padus L. (s.1.) I - Karte
Iraubenkirsche.
Auf der Geest verbr. mit Lücken auf dem Sander ! ! - Vorzugsweise
in Erl"en-Eschen-hläIdern.

1556. Prunus serotina Ehrh. K/E - Karte
Späte Traubenkirsche.
SIt. gepflanzt u. verwj.ldert ! ! - Aus früherer Zeit

bekannt, zuerst: Edendorf, 2022/lB-24-2O23/I7-I9, in
cHR.1952.

1671. Prunus avium L. I - Karte
Süßkirsche.
Auf der Geest zerstr. an ldaldrändern u. in Knicks ! !

1676. Prunus spinosa aqq. I - Karte
Schlehdorn.
Auf der Geest verbr. u. hfg., auch in der Kremper Marsch nicht
s1t., in der [iJilster Marsch dagegen nurz 2027/77, HEBBEL u. !!
1981. Die beiden Kleinarten wurden bisher nicht getrennt. Meist
dürfte es sich um P. spinosa L. handeln, jedoch scheint auch P.
x frutj.cans Weihe nicht zu fehlen. Eine Angabe von CARST. l9l5
a1s "var. coaetanea" (Kremperheide, 2722/6) könnte sich auf die-
se Kleinart beziehen.

1578. Prunus domestica L. ssp. j"nsititia (t.) C.K. Schneid. E (?)-
Haferschlehe.
S.s. verwildert, viel.Leicht hin u. wieder übersehen. Angegeben
von: 1924/24, RAABE 197); "Schwarzer Weg'r bei GlückstadL, 2222/5
-ll, zwei Sträucher, CARST. 19)0, verschollen.

Fabaceae

1682. Lupinus poLyphyllus Lindl.
Stauden-Lupine.
Vielfach an Straßenböschungen angepflanzt,
stellenweise einbürgernd ! |

K/E -

aueh in Gärten, sich
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1596. Cytisus scoparius (1.) Ll<. (s.str.) I - Karte
(= Sarothamnus scoparius (1. ) trJinm. ex Koch)
Besenstrauch.
Auf der Geest verbr., in der Marsch sLt.: 2D27/70,
1978; 2021/21, BR0CKMANN 1978; 2027/26, HEBBEL 198I.

HELLFELDT

1697. Ulex europaeus L. K/U -
Stachelginster.
Nur aus dem Gebiet um Kellinghusen bekannt u. seit I9l5 nicht
mehr gesehen: Fitzbek, 7924/34, V0LL. 1935; Schäferkate, 2024/8,
VOLL. 1934; Kellinghusen, am l,rleg nach Rensing u. (nicht lokali-
sierbar) bei Luisenweg, 2024/9-15, in Lit.: KNUTH lBBB (Bot.
Schr. A. 411).

1699. Genista qermanica L. I - Karte
Deutscher Ginster.
Von 0. CHR. 1952 noch a1s I'zerstr." bezeichnet, 1950 zuletzt ge-
sehen, heute verschollen. Reher Kratt, 192)/16, [,J. CHR. 19]0 u.
DöRING 1960; Peißen, l92t/28-29, u. Ridders, 192)/34, in Lit.:
J. SCHMIDT 1895 (Bot. Schr. A. 590); Schierenwald, 79?3/30-36-
1924/25-tI, VOLL. 19)2; an der Tannenkoppel (Eversdorf) , 2022/6-
12, SCHM. I9)5; Hohenlockstedt, 2023/ll-17, in Lit.: A. CHR.
I91l (Bot. Schr. A. Bl2), V0LL. l9)4, Kreis-Hb. !; öschebüttel,
2024/2-7, 0. CHR. J.9)8, Kreis-Hb. ! - örtlich nicht hinreichend
bestimmbar ist folgende Angabe: Chaussee s Peißener Pohl,
2023/?, ZACHARIAS 1901 (Peißener Pohl liegt im MBl 1921).

1700. Genista anqlica L. I - Karte
Englischer Ginster.
Auf der Geest noch verbr., jedoch mit der Abnahme der Heiden zu-
rückgegangen ! !

I701. Genista tinctoria L. I - Karte
Färber-Ginster.
Von 0. CHR. 1952 noch als "zerstr.rrbezeichnet, 1958 zuletzt ge-
sehen, heute wie G. germanica vielleicht schon ausgestorben. 4
Fundangaben aus früherer Zeit: zw. Ridders u. Peißen, \92r/28-29
-74-t5, I'reichlich", VOLL. 1934; Hohenaspe - Fe1d, 2O2i/l-2,
SCHM. l9)5; Mariengrund u. w Hungriger lalolf, 2023/8-9,0. CHR.
l95B; Sandgrube bei Hungriger [r,lo1f, TOD/14-15,0. CHR. I9t4,
Kreis-Hb. !

1701. Genista pilosa L. I - Karte
Behaarter Ginster.
Auf der Geest zerstr., an mehreren Fundorten erfoschen ! !

1706. 0nonis lrepels L. ssp. prequrrens (['Ja11r. ) Asch. & Gr.
I - Karte

Kriechende Hauhechel.
S.s., an folgenden Fundorten verscho-l.Ien: Großes Moor bei Looft,
7927/25, BöTEL l9)4; Rehureg bei [Jilster, 2022/3I, CARST. 19]5,
Kreis-Hb. ! I Leuenkamp bei Itzehoe, 2027/25, 0. CHR. 1934; zw.
Neuenbrook u. Dägeling, 2727/8-14, CARST. 79)7. Neuere Fundda-
tenz 2122/6, USINGER 7976; 222J/I2, HEINS 1977.
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1707. Ononis spinosa L. (s.I.) I - Karte
Dornige Hauhechel.
5.s. (nur in Elbnähe ?):2022/il, in Lit.: VOGELER l9)); Alten-
koog, 2I2l/2' CARSI. 1935; Ivenfleth, 2722/?7, CARSI. 192844;
zw. Glückstadt u. Ivenfleth, 2122/27-J), SPANJER l9)8; Neuen-
deich, 2122/7), CARST. 1928-)4; 2122/)4, AG. 1975; Glückstadt,
2272/t-4, in Lit.: MEINS 1852, CARST. 1929-)4, SPANJER 1947 u.
(2222/J) l97O | !; Deich vor dem Herrenfeld, 2222/lO, SPANJER
1947; 2222/15, HEINS 1975. Angaben von SCHM. 1915-f5 von Hohen-
aspe u. Umgebung (MBl 2O2t) sind nicht lokalisierbar und beruhen
möglicherweise auf Verwechs.l.ung mit 0. repens L. - Unterart wohl
ssp. spinosa.

1715. Melilotus a.l.tissima ThuiIl. E - Karte
Hoher Steinklee.
Zerstr. an der EIbe, slt. ruderal im Binnenland !! - Seit 1915
im Gebiet bekannt: Steindamm bei Wisch, Chausseerand, 2022/?
(örtlich nicht bestimmbar), CARST. 1915, Kreis-Hb. l; GIück-
stadt, "reichlich im Außendeich", 2222/1-4, CARST. 1915.

1715. Melilotus officinalis (1.) Pall E - Karte
Gebräuchlicher Steinklee.
Zerstr. ! ! - Sich ausbreitend, aus det Zeit vor 1945 nur 5 Fund-
daten.

1717. MeliLotus alba Med. E - Karte
[/eißer Steink]ee.
Verbr. (ruderal), zum N hin se.Ltener werdend (Städte, Hafen- u.
Bahnanlagen sind hier nicht vorhanden). Seit l9l0 im Gebiet be-
kannt: Dägeling, 2723/8, CARST. 193O u. V0LL. 1915, 1971 !!

1719. Medicaqo J.upuJ-ina L . I (?) - Karte
Sehneckenklee.
Verbr. u. meist hfg., jedoch im N des Gebietes stel.lenlleise feh-
Iend ! !

Medicaqo x varia Mart.
Bastard-Luzerne .
Zerstr. ! ! - Frühere Funddaten als M.
der Elbmarsch von L935-18). - Zu M. x
deutschen Luzerneherkünfte und -sorten
V0LLRATH 1973).

E - Karte

sativa L. (9 Angaben aus
varia Mart. sol]en alle
gehören (v91. 1n Lit.:

1721. Medicaqo falcata L.
Sichelklee.
Einziger Fundort: Itzehoe,
!!

S-

Leuenkamp, 2025/25, CARST. 19)6, 1976

1727. Irifolium dubium Sibth.
Kleiner Klee.
Gem. ! !, doch in Teilen der lJilster- und Kremper Marsch offenbar
fehlend.

I-
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1729. Trifolj.um campestre Schreb. I - Karte
Niederliegender Klee.
Verbr., jedoch stellenweise (Marsch, MBt I92l) slt. oder fehlend
! ! - In der Marsch konnten einige Fundorte, wo die Art früher
afs "reichlich" von CARST. (19t5) gemeldet wurde, nicht bestä-
ti.gt werden, z.B. Glückstadt, 2222/3-4; Schleuer ' 

2222/76;
Siethwende, 22D/3; St. MargareLhen, 2121/4. 0b hier eine Ver-
wechslung vorliegt oder tatsächLich ein Rückgang sich andeutet,
muß zunächst dahingestellt bLeiben.

1711. Trifolium aureum Polli.ch
Goldklee.
Einziger Fundort: Pünstorf (Brache),
Kreis-Hb. ! - Heute erloschen !!

1715. Trifolium hybr idum L. (s. t. )
Schwedenklee.
Verbr. !! - Die ssp.
2221/2, RAABE 1974 u.
16, CARST. 1932; Gr.
2222/4, CARST. 1915.

U.

2021/20,0. CHR.1956,

E - Karte

elegans (Savi) Asch. & Gr. gemeldet von
(als "var. elegans") Rethwisch, 2123/lO-
Bahrenfleth, 2722/4-70, u. Glückstadt,

1716. Trilo]lum repens L. (s.stil
hleißk1ee.
Gem. ! !

1742. Irifolium fraqiferum L. (s.1.) I - Karte
Erdbeerklee.
SIt. am E.Lbufer: KoIImar, 2222/)0, CARST. J.9)0, erloschen !!;
Büttel, 2I2l/2-), CARST. 1929, Kreis-Hb. !. Au3 neuerer Zeit:
zw. G]ückstadt u. Ivenfleth, 2722/27-)3' SPANJER 1947; elbab-
wärts Bie.Lenberg, 2222/16-?2, SPANJER 1947; Vorland bei Heide-
ducht, 2l2I/4, 1972 ll; 2l2l/2' RAABE 1975; 2O2I/33, I97B !!;
2122/19 u. 20, RAABE 1975.

IJ

1741. Trifo1j.um resupilElurn eS!I1 5-

2022/I8, 7977 ! !; 2127/11, AG

Persischer KIee.
S.s. u. nur aus neuerer Zeit:
1976; 222i/15 u. 16, HEINS 1974.

1744. Trifolium arvense L. (s.1.) I - Karte
Ackerklee.
Auf der Geest verbr. ! ! - In die Marsch (hier noch zerstr.
an Eisenbahndämmen u. Chausserändern eindringend, bereits
von CARST. für Büttel, 2I2I/24, u. Groß-Arentsee, 2121/ll,
gegeben.

I t\
19t5
an-

1747. Trifolium incarnatum L. (s.I.) K/S -
I nkarnat-Kl.ee .

S1t. eingeschleppt: AJ-tendeich, 2122/28-J4, CARST.

zw. Gtückstadt u. Herzhorn, 2222/5, SPANJER 1947;
stedt, 202)/Il-17, 0. CHR. ohne Datum, Krois-Hb.
2O2i/26, 1972 t l

19)0; Acker
HohenLock-

!; Itzehoe,
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1748. Trifolium pratense L. (s.1.) I

U

Rotklee.
Gem. ! !

-1750. Trifolium medium L. (s.str.) I - Karte
I'littlerer K1ee.
Auf der Geest verbr., in der llarsch slt. ! !

Trifolium alexandrinum L. U

Agyptischer KIee.
Nur: w Vaa1e, verschleppt, 1922/32, 1970 !!

1755. A4tfryJJis vul114ar;1g L. (§.lJ E - Karte
[Jundk]ee.
Slt. u. an manchen Fundorten heute erlosehen (Zerstörung der
Standorte, Überdüngung der Landschaft) !!
- lr,lohl ssp. vulneraria.

1757. Lotus cornicufatus ä!!l: I - Karte
Gemeiner Hornklee.
Im ganzen Gebiet verbr., doch seltener als die folgende Art !!

1758. Lotus uliqinosus Schkuhr I - Karte
Sumpf-HornkIee.
Auf der Geest gem. r in der Marsch stellenweise fehlend (ltgf
2222, l'l-Teil des MBt 2122) ll

1774. Astraqalus qlycyphyllos L. I - Karte
Bärenschote.
S.s.: ö lhhenhörn, ],922/lJ, RAABE 1974 ll; 2023/lO, RAABE 1965;
n Grevenkop, 2123/I4-2O, CARST. l9)4, VOLL. 1935, heute nicht
neft;222)/12, HEINS 1977. Die Angaberrn Steinburg zerstr." in
Lit.: RUNDESHAGEN 1955 trifft nicht zu.

1798. Coroni.lLa varia L.
Bunte Kronwicke.
Nur 2 Fundorte: Leuenkamp bei Itzehoe, 2023/25, 0. CHR. 19t4,
Kreis-Hb. ! u. 1981 ! !; G1ückstadt, am Obendeich, 2222/ll-12,
CARST. 19)4, verscholLen.

1799. 0rnithopus perpusillus L.
Vogel fuß .
Auf der Geest verbr., in der Marsch slt.
2022/26, 1980 !t.; 2222/127 HEINS 1975.

I - Karte

verschleppt: ür,lilster,

1800. 0rnithopus sativus Brot. K/U -
SerradelLa.
S1t. angepflanzt u. verwildert: I km ö Hohenhörn, angepflanzt,
l92l/IB, 1971 !!; N-Rand des Reher Kratts, 1921/161 7973 ll; ö

Sarlhusen, 1924/29, ['.l. CHR. l921i Edendorf, 2022/24r 0. CHR.

1935, Kreis-Hb. !
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1810. Vicia articulata Hornem.
Einblütige }Jicke.
Einzige Angabe: lrlestermühlen - Luxbrücke,
CHR. 1915, in Lit.: t'J. CHR. 1951 .

U-

2022/10-7r-16-17, 0.

1811. Vicia hirsuta (L.) S.F. Grav
Behaarte Llicke.
Gem. ! !

lBI2. Vicia tetrasperma (L.) Schreb. E - Karte
Viersamige ['Jicke.
Zerstr. in der Marsch u. im Gebiet um ltzehoe, Hohenlockstedt u
Kellinghusen ! !

1815. Vicia dumetorum L.
Hecken-lcicke.
Nur: Itzehoe, 2D25/19-20-25-26,

1815. Vicia cassubica L.

U-

N0LTE 1817, erloschen ! !

I - Karte

I-

I-

Kassubische l'licke.
Bezei.chnende Art der Kratts im N des Gebietes. SIt.: nö Bok-
horst, [Jaldrand, 1922/91 7972 t!; 1922/10,1978 !!;1,5 km ö Ho-
henhörn, 1922/17, 1974 ! !; 192J/15' l97B ! !; Reher Kratt,
1923/16, HERBST l9)5, heute nicht mehr; zw. Peißen u. Pumpeln-
berg, 1923/2?-28, I97O ! !; Fichtenanpflanzung bei Peißen,
l92J/28-29, in Lit.: KNUTH 18BB (Bot. Schr. A. 4I1); n Hungriger
LJoIf , Straßenrand, 1921/74, !i,. CHR. 1924, 7969 lt

1819. Vicia cracca L.
VogeJ.wicke.
Gem. ! !

1821. Vicia villosa Roth (s.1.) K/S - Karte
Zottel-[riicke.
SIt. !! - Früher kultiviert: "angebaut auf einem Acker zrrl. Krem-
perheide u. Itzehoe", 2\2)/il, SPANJER 1947. - Ssp. varia (Host)
Corb.: Straßenrand Itzehoe - Hohenlockstedt, 2O2t/21, 1969 Hb.

1821. Vj.cia sepium L. I - Karte
Zaunwicke.
In der Marsch gem., auf der Geest verbr. mit einer Verbreitungs-
lücke im Sandergebiet (MBI 1923) | I

t825. Vicia ]athyroides L. I - Karte
Platterbsenartige LJicke.
Auf der Geest slt.; folgende Funddaten aus früherer Zeit konnten
nicht bestätigt werden: bei Hohenaspe, "hfg.", 2O2r/L, SCHM.

1936; Brok sö Rol1oh, "ziemLich hfg.", 2OZ)/2, SCHM. I9)5;
Stadtpark Itzehoe, 2O2)/25-25, 0. CHR. l9)5, Kreis-Hb. !; Stör-
deich bei Feldhusen, 2024/20, V0LL. 1915, Kreis-Hb. !. Nur 4 An-
gaben seit 79452 1924/22, KRESKEN 1974; Schießstand Basten,
2O2t/ 21, 1977 Hb.; 2O2t/?2, 1977 Hb.; Itzehoe, Sportplatz,
202r/26, 1976 Hb.
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1828. Vicia anqust.ifolia L. (s.1.) I - Karte
SchmalbLättrige lJicke.
Verbr., jedoch in Elbnähe seftener !! - Es ist zweifelhaft, ob
ältere Angaben als Vicia sativa L. dieser Kleinart zuzuweisen
sind; sie wurden deshalb in die Verbreitungskarte nicht aufge-
nommen.

lBlB. Latfyruq Iinifolius (Reich. ) BässI. I - Karte
(= Lathyrus montanus Bernh.)
Berg-PIatt erbse .

Im Eichen-Birkenrrlald-Gebiet verbr. ! !

1842. Lathyrus pratensi.s L

['Jiesen-Platterbse .
Verbr., nur an extrem
Sanders fehlend ! !

1844. Lathyrus Juberosus L,
Knol len-Platterbse .
51t. in Elbnähe: 2727/5, AG. 1976;
AG. 1976; 2222/12, HEINS 1975.

1845. Lathvrus svlvestris L.

I - Karte

trockenen, nährstoffarmen Standorten des

E (?) - Karte

2127/12, RAABE 1975; 2127/LB,

lJald-P 1a t terbse .
Zerstr. (Bahndämme, Kiesgruben,

0xali.daceae

1855. Oxalis acetosel.la L.

1857. 0xalis corniculata L.
Niederliegender Sauerklee.
SLt.: Schulenburg, 2021/tl, 0. CHR.
202)/26, 7969 ll; 2O24/2, RAABE HEINS u
1976; 2222/29, HEINS 1975; Moorhusen,
1973 Hb.; 222)/21, HEINS 1971.

E - Karte

7945; Itzehoe, ödIand,
t.t. 1976i 2222/17, HEINS
Garten, 2223/14, HEINS

E - Karte

Schuttplätze) ! !

I - Karte
Sauerklee.
Auf der AM in l'Jäldern mit besseren Böden verbr. u. hfg., im San-
dergebiet zerstr. ! !

1856. 0xaIis fontana Bunqe E - Karte
(= 0. stricta L. sec. Eiten)
Steifer Sauerklee.
Zerstr. (Gärten, Sandgruben, Schuttplätze) ! !

Geraniaceae

1859. Geranium pratense L. S -
[rliesen-Storchschnabel .
51t. aus Gärten verurildert: Strohdeich-Ort, 2222/78, CARST.
1910, Kreis-Hb. !, HEINS 1975; Kremper Moor, 2122/12, l97O ll;
G1ückstadt, Friedhof u. Anlagen, 2222/4, SPANJER 1948;2222/5,
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HEINS 1976; 2222/12, HEINS 1975; zw. Langenhafsener [Jettern u.
Langenbrook, 222t/lJ-19, SPANJER 19)B; Itzehoe, 2025/19-20-25-
26, in Lit.: 0. CHR. 1952.

1862. Geranium pyrenaicum Burm. f.
Anger-Storchschnabel .

Nur: Leuenkamp, 2023/25, 0.
nicht mehr gesehen.

1870. Geranium mol-]e L.
[,rleicher Storchschnabel.
Verbreitung ähnlich voriger Art,
reichlicher vorkommend ! !

S-

CHR. 1952, Kreis-Hb. !

S-

Seitdem

1851. Geranium sanquineum L

Blutroter StorchschnabeI.
SLt. aus Gärten verwildert: Kremperheide, zw. Chaussee u. Bahn-
dann, 2122/6, BRoST 7957; 2022/8, HAHN 1980.

1865. Geranium dissectum L. I - Karte
Schlitzblättriger Storchschnabel.
In der Kremper Marsch verbr., lrJilster Marsch u. Geest slt. ! !

Geranium coLumbinum L. I - Karte
Tauben-Storchschnabel .

Auf der Geest, sLt.: Kellinghusen, 2024/I4-I5-2O-27, in Lit.:
KNUTH 1BBB (Bot. Schr. A.411); lrleg an der Bahn bei 0verndorf,
2024/14-20, VOLL. 1914, Kreis-Hb. !; ueg nach Lohbarbek, 2021/?
(nicht lokal-isierbar), V0LL. l9)5; Itzehoe, 2023/?5, in Lit.:
KNUTH 1BBB (Bot. Schr. A. 411), 7976 !!. - Neufunde: I92)/7,
1978 ! !; 1923/9, 1977 ! !; I924/7I, 1977 ! !; 2022/2, l97B ! !;
2022/6, 1970 Hb.; ehem. Bahndamm nö Edendorfl viel, ?O2)/7r,
1981 ! !

1866.

1869. Geranium pusillum Burm. f.
Kleiner Storchschnabel.
Auf der Geest verbr., in der Marsch zerstr. ! !

I

I

doch in der Kremper Marsch

1874. Geranium robertianum L. I - Karte
Ruprechtskraut.
In ldä]dern der AM verbr., dem Sander weitgehend fehlend, in der
Marsch slt. ruderal: lJilster-Kasenort, 2022/27-7), tJ. CHR. 1927;
2122/28, AG. 1976; 2123/26, RAABE J.975; KammerJ-and, 2223/2, RAA-
BE 7974.

1875. Erodium cicutarium aqq.
Reiherschnabel.
Auf der Geest gem., in der l4arsch zerstr.
untersucht, u,rohI E. cicutarium (L. ) L'Her. .

I - Karte

!! - Kleinarten nicht
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tB77 .

1885.

Polygalaceae

1894. PolyqaLa vulqaris L. (s.1.)

Linaceae

Euphorbiaceae

Linum catharticum L. (s.str.) I - Karte
Purgierlei n .

S.s., an folgenden Orten wohl erloschen: s vor Peißen, 192J/28-
29, VOLL. 19)4; Mühlenbarbek, Burmeen, 2024/Lt, 0. CHR. 1914,
Kreis-Hb. !; Kremperhej.de, feuchter Sandboden, reichllch,
2122/6, CARST. 797O; Dubben im Königsmoor, 222J/9-lO-15-16,
CARST . 7%7 . Neuere Funddaten: tdald nö Bokhorst, 1922/9 , 7972
!!; 1,5 km ö Hohenhörn, I922/l), RAABE u. ll 1974; Kremper Moor,
N-Ufer des Torfstich-Sees, 2l2t/7, 1975 | !; Lägerdorf, im Moor,
sehr vieL, ?72r/? CARST. ohne Datum, hier am Breitenburger Ka-
nalr Zl2T/4, l97O !! - Die Angabe "verbr." bei 0. CHR. 1952 ist
ein Irrtum.

Radiola linoides Roth I - Karte
Zwerg-Lein.
S.s., foJ.gende Funddaten aus früherer Zeit konnten nicht bestä-
tigt werden: Burmeen s Hochmoor, 7924/2J-24-29-tO, VOLL. 19)5;
Hübek, 212)/6, VOLL. l9)5; bei Hohenfelde, im Moor reichlich,
2121/16-17, CARST. L936; Königsmoor, an Moorwegen, mehrere,
2223/9-10-15-16, CARST. 1976; Burmeen s Peißen, 1923/28 -29'
VOLL. 19J4. Örtlich zu ungenau: Breitenburger Moor, 2125/?,
VOLL. 1915. Neuere Angaben bzw. Bestätigungen: Hungriger [Colf,
202)/9, V0LL. 1914, 1970 Hb.; Mühlenbarbek' 2O24/71' NOLTE 1822,
V011.1910,0. CHR. 1938, KreisHb. ! u. 1970 !!; Kremper Heide,
2122/6, 1970 !'! u. 2123/I, 1975 ll

I - Karte
Gemeine Kreuzblume.
Zerstr. auf dem Sander, slt. auf der AM ! ! - Folgende Fundorte
sind erfoschen: zw. Ridders u. Peißen, 792t/28-29-14-15, VOLL.
t9)4; Drage-Kaisborstel-Kaaksburg, häufig ( ! ), 1923/71', SCHM.

19)5; Halloh, 2O23/7-B-I}-I4' 0. CHR. 1917; Hohenaspe, Wiesen-u.
waldränder, häufig ( ! ), 2o2t/l-2, scHM. 1916; Mariengrund,
?023/8, PLAGMANN I9)7, Kreis-Hb.!. Nicht lokalisierbar: Umqebung

von Ke1linghusen, Grasplätze, nicht slt. , ?O24/?' VOLL. 1914.

I899. Mercurialis annua L

Einjähriges Bj.ngeJ.kraut.
Nur: Bei Itzehoe, 2023/19-20-25-26, NOLTE' in Lit.:
1BBI, PRAHL 1890 u. A. CHR. Igll (Bot. Schr. M.7,
812). Nicht wieder gesehen.

s-
RE I CHENBACH

A.456, A.
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dern, meist größere Bestände bildend, so im Breitenburger HoIz n

Lägerdorf, 2|2t/t, 1969 r.l u. in 2024/71' I97B !! - Nicht auf
die AM beschränkt.

I9l). Euphorbia helioscopia L I - Karte
Sonnen-hlol fsmi Lch .

Verbr. im ganzen Gebiet ! !

7916. c arissias L. E - Karte

Fast ausschließIich an Bahndänrnen, slt.: 2027/)O, HEINS 1978;
202?/2, 1978 !!; l/ilster, 2022/26, V0GELER I92B; Itzehoe, Gasan-
stalt, 2O22/7O, 0. CHR. 1957, Kreis-Hb. !; Wegrand zw. h,lilster
und Poßfeld,2022/Jl (?), SPANJER 1955;2OZ)/17, I9B0 !!; Leuen-
kamp bei Itzehoe, 2023/25, 0. CHR. I9J6, 7969 ! !; Bahndamm bei
Mühlenbarbek, 2024/li, V0LL. 7910, 7974 ! !; 2122/5, USINGER
1976; Neuenbrook, 2L23/17-74, 0. CHR. 19)7; 222r/I2, HEINS
1977 .

1917. Euphorbia esuljr L. E - Karte
Esels-lJoI fsmi 1ch .
S.s.: Heiligenstedten, 2022/?4, 0. CHR. 1959; Gasanstalt Itze-
hoe, 2023/25, 0. CHR. 19)6; 2122/5, BR0ST 1957; diese Fundorte
erloschen ! ! - Heute noch am Bahnhof Brokstedt, 2024/6, 7918
Hb.; 2221/).2, HEINS 1977.

1900. Mercurialis erennis L.
S

Auf der Geest t. in

1925. Euphorbia peplus L.
Garten-['Jol fsmi ].ch .
In der Marsch verbr.,

Euphorbia lathvris L.

I - Karte

schattigen, nährstoffreicheren Laubwä1-

I - Karte

auf der Geest zerstr. ! !

S-
Spring-hlol fsmi Ich .

Verschleppt in einem Garten in Oberreihe, 2123/22, l98l !

Ricinus communis L. t) K,/U - Karte
['Junderbaum.
Verwil-dert gelegentlich an der E-lbe, ohne sich J.änger ha.l.ten zu
können: 2l2l/18, AG. I976; 2122/lt, RAABE I976; Rhinplatte.
2222/9, RAABE 1974 ! !

Callitrichaceae

Unsere Kenntnisse über Vorkommen und Verbreitung der einzelnen Arten
dieser Familie sind noeh lückenhaft; die Verbreitungskarten müssen a1s
vorläufig angesehen werden.

1927. Callitriche hermaphroditica L. I -

Herbst-[/asserstern .
0ffenbar slt., jedenfalls bisher nur 2, zu allgemein gehaltene,
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1910

Funddaten: ldilster Marsch, an der Stör, 2122/?, NOLTE 1822; l/il-
ster Marsch,2122/?, in Lit.: A. cHR. 19Il (Bot. Schr. A.812).
Nach RAMM, 0ederquart, (mündl. Mitt.) handelt es sich um ein-
wandfrei mit Herbarmaterial belegte Fundangaben.

1928 - l2 Cailitriche pal-ustris aqq.

1928. Callitriche staqnalis Scop. I - Karte
Teich-hlasserstern .

Bisher nur wenige Funddaten: L92I/24, RAABE 1978; 7921/30, HELL-
FELDT l97B; 1922/20, l97B t !; Graben bei Hohenlockstedt, 2O23/lO
-fl, td. CHR. 1925; Graben bei Münsterdorf, 2O2r/)2, 0. CHR.
19)6; 2024/2, RAABE 1976; 212)/)) u. 14, USINGER u. BROCKMANN

1975, Sonstige Angaben sind hinsichtlich der Abgrenzung z- C.
platycarpa Kütz. unsicher.

l92B.a) Callitriche platycarpa Kütz I - Karte
Flachfrüchtiger ldasserstern.
Die Kleinart scheint in der Marsch verbr. zu sein. In llBI 2722
sicherlich nur Beobachtungslücken. Auf der Geest s1t. ?

Callitriche cophocarpa Sendln. I - Karte
(= C. polymorpha Lönnr.)
Stumpfkantiger hlasserstern.
Verbreitung ähnlich der vorigen Kleinart.

1911. Callitriche palustris L. em. Schotsman
(= C. verna L.)
Sump f-[Jasserstern .

0ffenbar s.s., einziger sicherer Fundort:
t924/t4, Ac. 1974.

Dorfteich in Meezen,

1912. Callitriche hamulata Kütz. ex Koch I - Karte
Haken-hlasserstern .
Bisher nur wenige Angaben: 1922/22, RAABE 1974; 1924/I), KRESKEN

1974; 2OD/29 u. 10, BR0CKMANN l97B; 222)/72, HEINS ca. l97B;
Moorhusen, 2227/14, HEINS 1974; Kronsnest, 222)/27, RAABE 1974.

Empetraceae

r9)4. Empetrum niqrum L. I - Karte
Krähenbeere.
S.s. u. und an folgenden Fundorten erloschen: Moor n Reher
Kratt, I92r/16, V0LL. 1915; Sushörn, 2OZl/21, V0GELER I9)l; Llin-
terbahn, 2O2l/22-28, tJ. CHR. l9l0 u. VOLL. l9)4; Herrenmoor,
2022/8, VOLL. 1914 u. tll. CHR. 1965. Auch im Breitenburger Moor,
2lD/4, 0. CHR. 7916;212i/4 v.5, 1969 u. 1970 !l;212)/72,
V0LL. l9)5; wohl durch intensive Abtorfung u. Entwässerung ver-
schwunden. - Heute noch vorhanden im Gr.Hoor nö Vaalerfeld,

*) Name lt. HEGI Bd. V l. Teil p. 120.

I
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2OZI/6, 1913 !!, HEBBEL 79Bl; 2O22/I, RAABE u. HELLFELD 1978;
vj.elleicht auch noch in 2OZ)/21, RAABE 1952. Die Angabe bei 0.
CHR.1952 "in Heiden u. Mooren verbr.trist sicherlich zu hoch
geschätzt, obgleich ein Rückgang in den letzten Jahrzehnten
nicht zu bestreiten ist.

Aquifoliaceae

1918. Ilex aquifolium L. I - Karte

I - Karte

, vorzugsweise in Erlen-Eschen-Wäldern ! !

verschleppt: s Sushörn, 2O2I/27, l9B2 l!;

Christdorn.
Auf der AM verbr. u. stellenweise in ür,läldern als Unterholz dich-
te Bestände bildend, auf dem Sander zerstr. ! ! - Ein bekanntes
Vorkommen war derrt Ilexhain" bei Lägerdorf, 2I2J/8, am S0-Abhang
der Münsterdorfer Geestinsel, der aIs Rest eines abgeholzten
tJaldes auf einer Fläche von 50 a stehen geblieben war. Das Ge-
biet stand bereits 1907 unter Schutz, weil die unbefugte Ent-
nahme von Zwei.gen bedrohliche Ausma0e annahm. Der gesamte Be-
stand ist während eines sehr strengen Kriegswinters erfroren
(l9ll/I2)r vgf. in Lit.: 0.CHR. I9I2 (Bot. Schr. A. 798).

Celastraceae

19J9. Euonymus europaea L.
Pfaffenhütchen.
Auf der Gest verbr.,
- In der Marsch nur
2123/20, RAABE 1975.

Aceraceae

1945. Acer pseudoplatanus L. I - Karte
Bergahorn.
Vorwiegend auf der AM, hier mit natürli.cher Verjüngung u. wohl
ursprÜnglich vorhanden. In der Marsch nur gepflanzt.

1946. Acer platanoides L. K,/E - Karte
Spitzahorn.
Slt., ob in nährstoffreichen Uäldern der AM urwüchsig ? Im Ples-
senholz, w Ho-Llenbek, l9?4/t2, mit natürlicher Verjüngung, I972
! ! - In der Marsch nur gepflanzt.

1947. Acer campestre L. K,/S - Karte
Feldahorn.
Gelegentlich gepflanzt, in hläldern slt.: ür/ald an Wegebek n Fitz-
bek, 1924/)4, 197) ! | - Über einen bemerkenswerten Baum am Stör-
deich zwischen Breitenburg u. Münsterdorf, 2O2r/J2-3), berichtet
0. CHR. in der Zeitschrift "die Heimatt, 1949) Heft 9,5.225.
Er soll ca. 15 m hoch gewesen sein u. in I m Höhe einen Stammum-
fang von ca. 2r4O m gehabt haben.
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Hippocastanaceae

f949. Aesculus hippocastanum L. *) K/S -
Roßkastanie.
Angepflanzt u. hin u. wieder verwildert ! !

Balsaminaceae

1950. Iqpatiens noli-tanqere L. I - Karte
Springkraut.
Auf der AM. verbr. , dem Sandergebiet weitgehend fehlend ! !

1951. Impatiens parviflora DC. E -Karte
KleinbIütiges Springkraut.
Seit l9l4 im Gebiet bekannt: Friedhof Itzehoe, 2023/25, 0. CHR.
l,rleitere Angaben: 1951 auf diesem Friedhof bereits "in großer
Menge", 0. CHR.;1957 dann im Vorderholz,2OZ)/19r 0. CHR. Von
diesem Zentrum aus hat die Art sich in den ldäldern ö u. s von
Itzehoe stark ausgebreitet ! ! - Aus der Umgebung von Kellinghu-
sen erst seit 1975 bekannt (2O24/j, RAABE, HEINS u. !!); am
Breitenburger Kanal, 212)/), 7972 ! !; im S des Gebietes vorwie-
gend an ruderalen Standorten, zuerst Herzhorn, Bahnhof,
2222/6,1974 t. !; Neuendorf, 2221/?1, HEINS 1974 !

1952. Impatiens qlandulifera Royle S -
Drüsiges Springkraut.
Aus Gärten verwildert, sich einbürgernd ? Von 0. CHR. 1952 noch
nicht erwähnt. Itzehoe, Störschleife, 2O2J/25, 197t ! !, Standort
vernichtet 1980 ! !; Sandgrube ö Katzenkuhle im Breiten-burger
Forst, ZOZJ/11,197, l!;2I2)/lO, 1978 !!.

Rhamnaceae

1954. Rhamnus cathartiea L. I - Karte
Kreuzdorn.
Slt. auf der Geest: Knick am tr,lald nö Viehhorn, 1927/2, 7973 r. l;
Schierenwa.Ld, am Hauptweg, 7924/25, I97t ! ! ; hleg bei Heisch bei
KelIinghusen, 2024/75, VOLL. 1927; Wiese ö "Roter Brücke" bei
Wittenbergen, 2O24/2O, I97O t.l ; 2121/2, RAABE 1975 ; 2124/1, RAA-
BE 1977. In der Marsch nur: Glückstadt, 2222/4, SPANJER 1947.

1958. Franqula alnus Mill. I - Karte
(= Rhamnus frangula L

Faulbaum.
Auf der Geest u. in den ehem. Moorgebieten am Geestrand gem. ! !

*) Name lt. R0THMALER 1975
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Tiliaceae

t96). rd a Mill. I/K - Karte
[,rlinter
SIt. auf der Geest ! ! - Funddaten, die auf Anpflanzung zurÜckge-
hen, sind in der Verbreitungskarte nicht berücksichtigt. Sicher
urwüchsig ist die Art im tlald nö Viehhorn, I92t/2-7' 197, lt

1954. Tilia platyphyllos §lep.]§Jr) l/K -
Sommerfinde.
hlohl nirgends ursprüngLich vorhanden; oft gepflanzt u. gelegent-
lich verwildert.

Malvaceae

.1972. Malva moschata L.
Moschus-MaIve.
Zerstr. ! !

I - Karte

1971. Malva sylvestris L. I - Karte
l,rli Ide Malve .

Zerstr. ! !

1974. Malva neqlecta hlallr. I - Karte
WegmaIve.
Zerstr., an vielen 0rten verschwunden (von 12 Fundangaben aus
früherer Zeit konnten 10 niuht bestätigt werden). Der RÜckgang
dieser Art dörflicher Ruderalstellen geht vor a1lem auf direkte
mensch.Liche Beeinflussung der Standorte zurÜck (WeS- und
Straßenausbau, Einsatz von Pflanzenschutzmitteln usw.).

1975. Ma.Lva pusilLa Sm. S -Karte
Kleinblütige Mafve.
SIt.; an folgenden Fundorten erloschen: Gut hliedenborstel,
1924/22,UOLI. 1914; Wewelsfleth, an der Störfähre, ?722/27,
CARST. u. tll. CHR. 19)4; Dückermüh1e, 2125/)2, CARST. 19)6; Krem-
perheide, am Bahnhof, 2122/12, CARST 19)5; zw. Kremper Moor u.
Bockwisch, 2722/72, SPANJER 1947; 2222/4, CARST. 1910. örtlich
zu ungenau: Altendeich (Müh1e), 2222/?, CARST. 1912. Aus neuerer
Zettz l92l/2t, 1978 tt.; 2222/5, RAABE u. HEINS 1976.

Hyperi.caceae

1978. Hypericum hu1njf!§Urn !. I - Karte
Liegendes Johanniskraut.
Auf der Geest zerstr. !! - Erste Angabe: zw. Krempe u. Itzehoe
(örtlich zu ungenau), 2122/?, in Lit.: RITTER 1815 (Bot. Schr.
A. 115 ).
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I980. Hypericum maculatum aqq.
Gef Iecktes Johanniskraut
Auf der Geest zerstr., in der Marsch nur Angaben aus früherer
Zeit: Obenderch, 222?/lI-12, CARST. 19)7; Süderauerdorf, 2l2t/20
-26, CARST. 1937; Dückermühle, 2L2t/32, CARST. 19)7; Eorsfleth,
2722/28, CARST. 1917. Diese Funde konnten nicht bestätigt wer-
den.

l9BI. Hvpericum tetrapterum Fries I - Karte
Geflügeltes Johanniskraut.
Zerstr. ! !

198). Hypericullpulchrum L.
Schönes Johanniskraut.
Auf der Geest zerstr.,
!!

I - Karte

I - Karte

vorzugsu,eise im Eichen-Birkenwald-Gebiet

1984. Hypericum montanum L. I - Karte
Berg-Johanniskraut .
S.s. auf dem Sander: S-Rand des Holsteiner lCaldes, 2O23/IO, W.

CHR. 1925; Lockstedter Lager, 2OZ)/Ll-77, RUNDESHAGEN 1950.
Beide Fundorte erloschen ! ! - Heute noch: Ir5 km ö Hohenhörn,
L922/li, RAABE u. tl 7974; am Reher Kratt, 1927/16,1919 ll

1985. Hypericum perforatum L.
Durchlochtes Johanniskraut.
Auf der Geest gem.; in der Marsch verbr., stellenweise fehlend
!!

Hypericum humifusum L. x pulchrum L.
Von RUNDESHAGEN 1950 für Lockstedter Lager, 2O2t/Il-17, ange-ge-
ben (in Lit.: trj. CHR. l95l).

Cistaceae

1994. Helianthemum nurnm{eriqrn_eSqr K/U -
Sonnenröschen.
Neuendorf, Kirchhofsmauer, 222)/21, CARST. 1910. Angepflanzt
oder verschJ.eppt.

Violaceae

1998. Viola tricolor aqq.
Stie fmüt terchen .

Viola arvensis Murra_y I - Karte
@, Gärtenl auf der Geest gem., in der Marsch
verbr. ! !

I-

I-
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Vi,ola tricolor L. (s.str.) I - Karte
Trockene, entkalkte Sand u. Kiesgruben, l,rlegränderl auf der Geest
gem., in der Marsch nur verschl,eppt (Bahndämme, Ruderal- stef-
len)u. viel seltener a1s vorige Kleinart ! !

2004. Viola canina L. (s.str.) I - Karte
Hundsveilchen.
Auf der Geest verbr. , in der Marsch slt.:2OZI/21, BROCKMANN

1978; 2221/2I, HEINS 1974.

2009. Viola palustris L.
Sumpf-Veilchen.
Auf der Geest u.
!!

Vi.ola canina L. x riviniana Rchb.
,

I - Karte

in den ehem. Mooren vor dem Geestrand verbr.

2011. Viola reichenbachiana Jord. ex Boreau I - Karte
@
hlaldveilchen.
Auf der AM zerstr., im Sandergebiet slt. ! !

2014. VioIa riviniana Rchb. I - Karte
Rivins Veilchen.
Auf der Geest verbr. ! ! - Im Gegensatz zu V. reichenbachiana
nicht auf die AM beschränkt, auch ärmere Böden besiedelnd.

2O22. Viola odorata L. E - Karte
tlrlohlriechendes Veilchen.
Slt. aus Gärten verwildert u. teilweise eingebÜrgert: bei Looft,
1923/25, FISCHER I9)); Itzehoe, 2O2J/26, l97l ! !; Nordoe,
2OZt/31,0. CHR. 19)5, Kreis Hb. l;2I22/I7 u. 18, RAABE 1979;
2122/36, RAABE l97B; Dägeling, 2I2t/7-8, 7970 ! ! - iirtlich zu
ungenau: bJeg nach dem Heisch bei Kellinghusen, 2024/?, VOLL.

).931.

I-
2024/14-15, VoLL. 1914.

Elaeagnaceae

2O29. Hippophae rhamnoidee L. (s.str.)

2010. Elaeaqnus anqustifo.!!{.
Schmalblättrige ö1weide.
Nur: Glückstadt, Kirchhof,

K/E -
Stranddorn.
Angepflanzt u. s1t. verwildert !! - Große Bestände in der Kanal-
kippe Langenklint, 7921/t0,1974 !!; außerden: 2022/JO, I976 ll;
Münsterdorf-Schulenburg (angepflanzt ?), 2023/31'12, in Lit.: 0.
cHR.1952.

K/s (?) -

2 Gebüsche, 2222/4, CARST. 1915.
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Lythraceae

2012. Peplis portula L.

2049. Epi.Lobium palustre L.
Sump f -hleidenröschen.
Verbr., jedoch mit Lücken auf dem Sander u.

I - Karte
Bachburgel.
SIt. auf offenen, feuchten Sandböden: 1921/24, RAABE 1978i
1922/22, RAABE 1974;2021/5, HEINS 197u;2022/8, RAABE 1980;
Vorder-Neuendorf, 2022/14, 1980 !! ; Hohenaspe, 2OZ)/l-2, Finder
unbekannt 19)), Kreis-Hb. !, heute nicht mehr; Hungriger Wolf,
2O?3/9, Finder unbekannt 195t, Kreis-Hb.!, heute nicht mehr;
MühLenbarbek, Burmeen, 2o24/lt, V0LL. 1921-14, I97O-80 !!; Krem-
per Heide, 2122/6, SPANJER 1947, l97A ll; 2lD/16, USINGER 1975;
222t/5, 14 u. 15, HEINS 1971-75.

20)5. Ly!!r1urr' §eliSe!
Blutweiderich.
Verbr. u. meist hfg.; stellenweise seJ.tener, z.B. im Zentrum der
Kremper Marsch (MBL ?722 u.2l2J ), auf dem Lockstedter Sander
(MBL r92l) ! !

0nagraceae

2018. Epilobium anqustifoliuml.
SchmaIblättriges llleidenröschen.
Auf der Geest gem.; in die Marsch an Bahndämmen u. Straßenrän-
dern eingedrungen, hier verbr. ! !

2041. Epilobium hirsutum L. I - Karte
Zotti ges ldeidenröschen.
In der Marsch u. im Störtal gem., sonst zerstr. !!

2O42. Epilobium parviflorqn fu:!re!, I - Karte
Bach-hleidenröschen .
Verbr., jedoch stel.Lenweise, so auf dem Sander, slt. !!

2041. Epilobium montanum L. I - Karte
Berg-ldeidenröschen .

Auf der Geest in nährstoffreichen hläldern, aber auch in Gärten,
verbr.; in der Marsch an Ruderalstandorten zerstr., auf größeren
Strecken, z.B. MBL 202I in der ldilster Marsch, fehlend ! !

2O41. Epilobi.um roseum Schreb I - Karte
Rosenrotes hleidenröschen.
Zerstr. ! ! - In der Marsch reichlicher als auf der Geest. Nicht
nur an Grabenrändern, Bachufern, Gebüschrändern - wie al1g. in
der Lit. angegeben -, sondern bei genügender Bodenfeuchtigkeit
auch in Ruderalgesellschaften der Trümmerstätten, Aufschüttun-
gen, Gartenanfagen.

I-

I-

I - Karte

in der El.bmarsch
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2050. Epilobium tetraqonum L. G.stfJ
Kanten-hlei denröschen .

51t. ! ! - Aus der Zeit vor 1945
CARST. r910.

I - Karte

nur: Kremper Moor, 2122/l?,

2051 . Epi.lobium tetraqonuln L ssp. lamvi (F.[r,1. Schultz) Nyman
(= E. lamyi F.hJ. Schultz )
Graugrünes l,rleidenröschen.
SIt.; keine Angaben aus früherer Zeit.
1978; 2O2I/12, HELLFELDT 1978; 2O22/2 u
25,31r)2 u. 36, RAABE 1975.

I - Karte

2O2l/21 u. 27, RAABE

5, L978 Hb.; 2123/14,

2052 Epilobium obscurum Sehreb. I - Karte
Dunkelgrünes Heidenröschen.
Zerstr. ! ! - Auf der Verbreitungskarte noch unterrepräsentiert
( Beobachtungslücken ) .

Epilobium adenocaufon Hausskn.. E - Karte
Drüsiges l,rleidenröschen.
Von 0. CHR. 1952 noch nicht erwähnt, erst seit 1975 im Gebiet
bekannt. S1t.: 192)/24, 1977 Hb.; 1927/25, 1977 Hb.; 2O2l/3),
1978 Hb. ; ZOD/JL, I917 Hb.; 2024/28, 1978 Hb. ; 2l2l/), RAABE

1976; 2722/2, HEINS 7978; 2722/JO, RAABE 1978; 212)/19' 1975
Hb.; 212)/22, USINGER 1975, 2123/J6, RAABE 1975; 2222/5, RAABE

u. HEINS I976; 222?/70, 1979 Hb.; 2222/16, 1979 !!; 2221/lO,
RAABE u. HEINS 1975.

2055. Oenothera biennis aq![1 E - Karte
Zweijährige Nachtkerze.
An Ruderalstellen, vor all,em in der Nähe der Städte, an
Bahndämmen, zerstr. ll - Zuerst: Wilster, 2O?2/26, VOGELER nach
RöPER 1911. - Kleinart uuohl 0e. biennis L.

2057. 0enothera parviflora aqq. E - Karte
Kleinblütiqe Nachtkerze.
Nur an der Etbe, sIL.:2127/12, RAABE 1976;21?7/18, AG.1975;
2122/17 u. 19, RAABE 1976; Glückstadt, "wüster Fabrikplatz",
2222/3-4, CARST. 19J6. - Um welche der beiden in Betracht kom-
menden Kleinarten (0e. ammophila Focke, 0e. parviflora L.) es
sj.ch handelt, ist noch ungeklärt.

2058. Circaea alpina L. I - Karte
Kleines Hexenkraut.
S.s.: Hohenaspe, Erlenbruch, "zerstr.", 7921/31, SCHM. 1936,
nicht mehr gesehen; Itzehoe, Stadtwal.d, "zahIreich", 2O2)/20,
CHR. 1957; Breitenburger Holz n Lägerdorf, 2I2)/J, 1969 Hb.

2059. Circaea lutetiana L. I - Karte
Großes Hexenkraut.
1n frj.schen bis feuchten, nährstoffreichen Laubwäldern der AM

verbr. u. hfg., sonst slt. ! !
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2050. Circaea x intermedia Ehrh. I - Karte
C= C. atpinä x lutEtiä I
Mittleres Hexenkraut.
Auf der AM s1t.: 1922/28, 1974 | !; lrfald zw. Mehlbek u. Kaisbor-
ste1, 7922/15, 1972 Hb.; 1924/74, RAABE 1974; zw. Glasberg u.
Papiermühle, 1924/2), I97t l!; trJald ö Hennstedtr lg24/27, MöLL.
1965; DeJ.lswiese, 202)/20, 0. CHR. 7953, Kreis-Hb. I u. l97O
Hb.; Buchenwald bei Rosdorf, 2024/9, in Lit.: VOLL. L929; bei
KeIlinghusen, 2024/?, NOLTE 1822.

Haloraqaceae

2061. MyriophvLlum verticiLlatum L.
Quirliges Tausendblatt.
In der Marsch slt. ! ! - Von 0.
gestuft. Sonst nur: Gräben bei
hier verschollen ! !

I - Karte

CHR. 1952 noch als "zerstr." ei.n-
Fernsicht, 2024/20, VOLL. 1928,

2O62. llytiophyllum spj.catum L. I - Xarte
Ahriges Tausendblatt.
Nur in der Marsch in Elbnähe, s.s. u. an folgenden Fundorten
nicht mehr gesehen: Bütte1, Gräben, reichlich, 2127/2-r, CARST.
19)5; Scheelenkuhlen, Gräben, reichlich, 2727/4-10, CARST. 1915,
Kreis-Hb. !; Siethwende, Gräben, reichlich, 2122/7, CARST. 19)4;
Großwisch, Gräben, reichlich, 2722/14-20, CARST. 1914, Kreis
-Hb. !; Schwarzwasser ztil. Glückstadt u. 0bendeich, 2222/Il,
SPANJER 1947. Aus neuerer Zeit nur zwei Angaben: 2OZI/)2, HELL-
FELDT 1978; 2122/14, HELLFELDT 1978. Ursache des Rückgangs: in
erster Linie wohl Entwässserungsmaßnahmen.

2061. Myriophvllum alterniflorum DC.
tJechselblütiges Tausendblatt .

Am einzigen Fundort im Gebiet - Mühlenteich bei Hohenlockstedt,
2023/70, in Lit.: KNUTH 1888 (Bot. Schr. A.411), hJ. CHR.1925
-seit Jahrzehnten nj.cht mehr gesehen. Für das Verschwinden der
Art dürfte die Nährstoffanreicherung des Gewässers verantwort-
lich zu machen sein; hinzu kam eine teilweise Ausbaggerung im
Jahre 1978.

I-

Hippuridaceae

2054. Hippuris vuJ.qaris L. I
Tannenwedel.
S.s.: Gräben zw. Stellau u. [dulfsnoor, 2024/27, UOLL. I92B; Büt-
te1-Außendeich, 2l2I/2-3, 0. CHR. 1914, Kreis-Hb. !, ob iden-
tisch mit: 2121/), RAABE 1976 ?

Araliaceae

2065. Hedera helix L. I - Karte
Efeu.
Auf der Geest verbr. u. hfg. mit Verbreitungslücken auf dem San-
der !! - In der Marsch nur gepflanzt oder verschlepptl 2O2T/2J,
BR0CKMANN 1978; Glückstadt, an einer Steinmauer, 2222/4, CARST.
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1928; Glückstadt, im Stadtpark, 2222/4' 1969 | ! I im Innern der
abgebrannten Herzhorner Kirche, 22?.2/6t SPANJER 1918.

Apiaceae

2066. Hydrocotyle vulqaris L. I - Karte
h,lassernabel.
Noch hfg. in den ehem. Moorgebieten vor dem Geestrandl auf der
Geest nur zerstr. u. mit der Abnahme der Moore zurückgeqangen
!!

2057. SanicuLa europaea L.
SanikeL.
Fast ausschließlich in den hläldern
stoffreichem Boden; zerstr. ! !

I - Karte

der AM mit frischem, nähr-

2074. Erynqium planum L.
Flachblättriger Mannstreu.
S.s. u. seit langem nicht mehr gesehen:
2222/4, CARST. 1929; TLzehoe, Gasanstalt,
kannt 1951, Kreis-Hb. !

U-

GIückstadt, AnIagen,
2022/rO, Finder unbe-

2075. Erynqium campestre L. I -
Feld-Mannstreu.
Elbstromtalpflanze. Angegeben von: "Elbufer bis zur MÜndung der
Stört', 2722/?, in Lit.: H0RNEMANN 7BJ5 (Bot. Schr. A. I77);
Glückstadt, 2222/7-4, in Lit.: MEINS 1862, KNUIH lBBB (Bot.
Schr. A. 41)) u. CARST. 1928-34' Kreis-Hb. !;zw. Glückstädter
Kasernen u. Störmündung' 2122/27-JJ, SPANJER l9)B; am Elbdeich
bei Glückstädter Kasernen, 2I22/Jl-14, SPANJER L947. - Die Vor-
kommen im Kreis Steinburg stellen, wie auch die Einzelfunde am

Elbdeich w Brunsbüttel u. an der Nordseeküste (vg]. in Lit.:
SPANJER 1948, Ll. CHR. I95t), der N[d-Grenze des Verbreitungsge-
bietes vorgeschobene Posten dar. Seit 1947 ist die Art nicht
mehr gesehen worden und muß als verscholJ.en angesehen werden.
Vor einigen Jahren wurde außerdem der größte TeiI des Elbvorlan-
des n Glückstadt neu eingedeicht, der al,te Deich größtenteils
abgetragen und der Standort unserer Pflanze damit vernichtet.

2075. Chaerophyllum temulgm !. I - Karte
Betäubender Kälberkropf .
Auf der Geest verbr. an frischen, stickstoffreichen, meist
schattigen Standorten (tlaldränder, Hecken), stellenweise, so im
Nld des Gebietes, slt. | !-Folgende Funddaten aus der Marsch sind
nicht bestätigt u. unsicher: 2I22/4-lO, 2I2J/19-20, 2222/1'4 u.
78, 222r/I9 u. 26, a1le CARST. 19)0-36.

2077. Chaerophyllum bulbosum L. I -Karte
Knolliger Kälberkropf .

Elbstromtalpflanze, die bei Glückstadt ihre N[J-Grenze erreicht.
Auch am Unterlauf der KrÜckau: 2223/25 u.26, 1971 tl; 2223/27,
RAABE u. HEINS 1974. Von W. CHR. 1951 außerdem für MBI 2L22 u.
?lZJ (ohne nähere 0rtsbeschreibung) angegeben.
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2081. Anthriscus sylvestris (1.) Hoffm.
ldiesenkerbel.
Gem. ! !

2084. Anthriscus caucalis Mb.

@)
Hunds-Kerbel.
S.s. u. nur aus neuerer Zeit: 2OZl/26t
butg, 2121/20, RAABE 7975 !

2087. Torilis .iaponica (Houtt.) DC.
Kl.ettenkerbel.
Auf der Geest gem. (tlaldlichtungen u.
Marsch verbr., ldilster Marsch slt. ! !

HELLFELDT l97B; w Stej.n-

I - Karte

-ränder), in der Kremper

heute nieht
2O21 u. 2222

I

r(?)-

2089. Tori.Ii.s nodosa (1.) Gaertn. U -
Knotiger Klettenkerbel.
Verschleppt j.n Itzehoe, Leuenkamp, 2O2r/25r 0. CHR. l9)8r Kreis-
Hb. !, heute nicht mehr. Die Angabe "GlÜckstadt, 2222/t-4", W.

CHR. 1914 u. in Lit.: hl. CHR. 195, bezieht sj.eh auf Coronopus
squamatus (Forsk.) Asch. (RAABE 1968).

2090. Caucalis platycarpos L. ( s. f . ) U-
(= C. lappula Grande)
Acker-Ha ftdolde .

Nur: Leuenkanp, 2O27/25, 0. CHR. I9)5, Kreis-Hb. !

mehr. Von [ll. CHR. in Lit.: 195) außerdem für MBI
angegeben.

2096. Conium maculatum L I - Karte
Gefleckter Schierling.
Nach 0. CHR.1952 "zerstr.r', heute slt. u. an folgenden Fundor-
ten verschoLlen: zw. Drage, Looft, Hohenaspe,7923/25-t1, V0LL.
1929; Drage, vor dem Stammhof am Zaun, zerstr. ' 192)/r)', SCHM.

19)5; tlilster-Kasenort, 2022/27-)1, Ul. CHR. 1927; Leuenkamp bei
Itzehoe, Bestand von 20-10 Pflanzen, mit Vermerk:'rdurch Bau
vernichtet'r, 2OZ)/25, 0. CHR. 1935t Kreis-Hb. !; Elskop, Weg-
rand, I PfJ.anze, 2722/)6, CARST. l9)4; Lägerdorf, Kanalbrücke, 1

-4 Pflanzen, 2721/lO, CARST. l93l-)4; G1ückstadt, 2222/)-4, in
Lit.: MEINS 1852, CARST. 7972; Langenbrook, Ackerrand, I Pflan-
ze, 222)/19, CARST. 1912.

2098. Bupleurum rotundifolj.um L. U

Rundblättriges Hasenohr.
Einzige Angabe: Itzehoe, 2O2r/25 (?), u. Hohenlockstedt, 2O2i/Il
(?), t'kommt wohl mit Hühnerkorn", in Lit.: RUNDESHAGEN 1955.
Nicht bestätigt.

2109. Apium qraveolens L. K/U -
Sellerie.
S.s. - Die beiden Fundangaben Glückstadt, 2222/4' CARST. l9));
Krempdorf, 2122/29, CARST. l9)0; dürften sich wegen des Standor-
tes ("Ackerrand") auf Verwilderungen von Kulturformen beziehen.
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2111. Apium inundatum (!'l tShD- f.
Sumpfschirm.
Nur: (rempermoor, 'rMoorgraben, wenige", 2122/12, CARST. ohne Da-
tum (mit Vermerk: " Dann nicht wieder gesehen"). Es wird sich um
einen Fund aus der Zeit um L9l5 handeln. Nicht bestätigt.

2llf. Cicuta virosa L. I - Karte
lrlasser-Schier I ing .
Zerstr. ! ! - Besiedelt vorzugsweise flache, nährstoffreiche Ge-
wässer der ehem. Moorgebiete und der Flußniederungen.

2116. Carum carvi L. I - Karte
Künrnel.
An der Elbe von Büttel bis Glückstadt zerstr., auf der Geest
s.s. !! - Die Art ist in den -Letzten Jahrzehnten zurückgegangen:
CARSI. (1928-)4) nennt ihr Vorkommen bei Altendeich, ?I22/28-J4,
Borsf.Lether Büttel, 2122/28, Neuendeich bei Glückstadt, 2222/4,rfreichlichrr. Nach 0. CHR. in Lit.: 1952 war sie 'rin der Marsch
hfg.". Die Ursache des Rückganges ist fraglich.

2119. Pimpinella ma.jor (L.) Huds. 5-
Große Bibernelle.
Einzige Angabe: lr5 km ö Hohenhörn, 1922/L), RAABE 1974.

2J-20. Pimpinella saxifraqa aqq I - Karte
K.Leine Bibernelle.
Auf der Geest verbr. !! - Kleinart nicht untersucht (in der Re-
gel wohl P. saxifraga 1., jedenfalls ist P. nigra Mi11. bisher
nicht nachgewiesen).

1-

I-2122. Aeqopodium podaqraria L.
Giersch.
Gem. ! !

Merk.
In der ELbmarsch verbr.
auf der Geest slt. ! !

I - Karte

(nährstoffreiche Röhrichte der l,üettern),

2121. Beru1a erecta (Huds.) Coville I - Karte
(= Sium erectum Huds.)
Berle.
Auf der Geest verbr., in der Marsch s.l,L. !! - Die Art scheint
flj-eßende Gewässer zu bevorzugen, an Bächen bildet sie oft dich-
te Bestände.

2124. Sium .Iatifolium L.

2112. Oenanthe fi.stulosa L. I - Karte
Hohle Pferdesaat.
Zerstr. auf der Geest um Horst u. im Störtal. An folgenden 0rten
verscholl-en: Graben bei SchuLenburg, an einer Stelle zahlreich,
2O2t/31, 0. CHR. 1936, Kreis-Hb. !; Münsterdorf, Störmarsch,
Gräben, an einer Stelle zahlrej.ch, 2O2J/J2, 0. CHR. 19)4; Krem-
permoor, Gräben, reichlieh, 2722/12, CARST. I91l; Rethwisch,
Gräben, reichlich, 2I2)/10-16, CARST. 1910.
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2115. 0enanthe aquatica (L.J Poir. I - Karte
hlasser fenchel .
In der Marsch verbr., auf der Geest slt. ! !

2117. 0enanthe coniotdes (Nolte) Lanqe d
Schier 1 ing-P ferdesaat .
S.s. an der EIbe, seit langem nicht mehr gesehen: bei Neuendej-ch
an der Störmündung, 2722/Jt, in Lit.: JUNGE 1912 (Bot. Schr. A.
BOt); Glückstadt, Elbufer, 2 Pflanzen, 2222/3, CARST. 1915.

2119. Aethlsa cynapium L. (s.1J I - Karte
Hundspetersi 1 ie .
In der Kremper Marsch verbr., sonst zerstr. !!-0b die Einstufung
der Verbreitung durch 0. CHR. 1952 als "gemein" zu hoch angege-
ben ist oder sich ein Rückgang andeutet, ist schwer zu entschei-
den.

2142. Foeniculum vulqare MiI1. (s.1,) K/U -
Fenche.l-.
Nur: Leuenkamp bei Itzehoe, 2OZ)/25, 0. CHR. I9)5, Kreis-Hb. !;
Vorland bei der Glückstädter SüdermoJ.e, verwildert, ?222/3t
SPANJER 1918. - Im Gebiet konrmt nach ROTHMALER 1975 nur ssp.
vulgare vor.

214t. raveolens L. K/U -

Einzige Angabe: "Verwildert auf Kleingartenland, bei Glückstadt'
Südermole,n 2222/), SPANJER 1948.

2148. Se1inum carvifolia (1.) L.
5iJ.ge.
Auf der Geest s.s.: w Hohenaspe, 2027/l' VOLL. 1914, Kreis-Hb.
!, heute nicht mehr; l,{iese an der "Roten Brücke" s Ke}linghusen,
2O24/2O, RAABE 1959 (münd]. Mltt.), l97O nicht mehr gesehenl al-
te, zugewachsene Mergelgrube, reichlich, 1922/LO, 7978 ! !; MBI
192J, 2022, 2021, in Lit.: td. CHR. 1951.

2153. Anqelica sylvestri§ !r I - Karte
Engelwurz.
Auf der Geest in laläldern auf feuchten bis nassen Böden (vorzugs-
weise Erlen-Eschen-hlälder), in der Marsch slt. ! !

I-

2154. Anqelica archanqelica L. (s.1.. )
Erzengelwurz.
In Verlandungsgesellschaften an
sowie am Nord-0stsee-Kanal, verbr.
nur ssp. Iitoralis (Fries) Thel1.

I - Karte

EJ.be, Krückau, Stör, Bramau
! ! - Nach hl. CHR: 1951 in SH

+) EHREND0RFER führt 0. conioides unter 0. fluviatilis (Bab. ) CoLeman

auf.
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2151. Peucedanum palustre (L.) Moench I - Karte
Sump f-Haarstrang .

Auf der Geest u. in den ehem. Moorgebieten vor dem Geestrand
verbr., in der Marsch sonst fehlend !!

2.155. Pastinaca sativa L. (s.str.) S (?) - Karte
Pastinak.
Auf der Geest slt. u. mej.st ruderal auf Bahnhöfen, Schuttplät-
zen, Hafenanlagen; im größten TeiL der Marsch ebenfalls slt. u.
an manchen Fundorten verschwunden, wofür in erster Linie die in-
tensive Beeinflussung der Wegränder (Abmähen, Herbizideinsatz)
verantwortli.ch zu machen ist. Im mittleren Teil der Kremper
Marsch verbr. ! !

2157. Heracleum sphondylium L. (s.1. )
BärenkIau.
Gem. ! ! - Es dürfte sich in der Regel um die ssp. sphondylium
handeln. Die ssp. sibiricum (1.) A. u. G. (= ssp. flavescens
(Wiffa.) Soo) wird von 0. CHR.1950 für Itzehoe, am Lehmwohld,
2OZ)/19, angegeben.

Heracleum manteqazzianum Somm. & Lev. S -
Riesen-Bärenk 1au .
Slt. verwildertt 1924/26, I9B2 !!; ölixdorf, 2027/27, 1980 !!;
212)/)7, 32 u. 75, RAABE 1975.

2177. Daucus carota L. I - Karte
Wilde Möhre.
Verbr. in ruderalen Gesellschaften auf Bahnhöfen, in Sandgruben,
an Straßenrändern; in der Marsch an weniger genutzten ldegrändern
u. Deichen. Im N des Gebietes se}tener, hfg. nur an der Chaussee
Itzehoe-Schenefeld: 1922/).8, 24, tO u. )6, l97B ! !

Cornaceae

2178. Cornus sanquinea L.

I

I (?) - Karte
Roter Hartriegel.
Slt.: l92J/2, HELLFELDT u. BR0CKMANN 7978; am Bu.Ilenbach nw
Karlshöhe, I924/3J, 197J | !; Stormsteich, 2O2J/71, 0. CHR. 1917,
Kreis-Hb. !; Itzehoe, Vorderholz, 2O2t/79, CHR. 1957; 2l2t/2,
RAABE 1975. örtlich zu ungenau: n Umgebung von Itzehoe, 2023/?,
Hecken, Gebüsche, nicht s1t., 0. CHR. 1916.

2181. Cornus suecica L I - Karte
Schwedischer Hartriegel.
S.s. u. abgesehen von einem Fundort bei Breitenburg,2O2)iJ),
HARNS 1854, in Lit.: REICHENBACH 1881, A. CHR. l9ll (Bot. Schr.
M.7, A. 812), den bereits A. CHR. als erfoschen bezeichnet, nur
im MBI 2OZl. Hier zuerst l9ll von A. CHR., zuletzt 19f5 von
CARSI. erwähnt, für mehrere Jahrzehnte als verschollen angese-
hen, dann in den Jahren 1977-81 an I Stellen wiederaufgefunden
(vsr. JANSEN 1980).
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Im einzelnen: Ecklak, 2O2l/16-22, SPANJER 1911, V0GELER 1911,
CARSI. 19)5, neuerdings: l,r/egrand bei Ecklak, 2027/22, 1978 !!;
Seedorf, 2O2l/21, VOGELER 19)1, hier erloschenl Sushörn, 2027/21
-27, W. CHR. 1910, V0GELER I9)1, neuerdings: Wegrand s Sushörn,
2OZI/27, RAABE 1978, 19Bl !!; hJinterbahn, 2O2l/22-28, in Lit.:
A. CHR. I9Il (Bot.Schr. A.812), lrJ. CHR.1910, VOLL. u.0. CHR.
I9)4, hier durch Standortvernichtung (vg1.0. CHR.1952) erlo-
schenl Dyhrssenmoor sw Abtissinwi.sch, 2021/lO, reichhaltiger Be-
stand von mehreren 100 Exemplaren, 1977 Hb.

Pyrolaceae

2184. Moneses uniflora (1.) A. Gray U -
@
EinbIütiges Wintergrün.
Nur: Kremper Hej.de, Fichtenforst, 2123/1, Mitt. von Pastor HAN-
SEN, Kiel, der die Pflanze J.9)t gefunden hat (mit Vermerk: "Pfl.
in Herbar gesehen: td. CHR."). Seitdem nicht wieder beobachtet.

2IBB. Pvrofa minor L. I - Karte
KLeines Llintergrün.
Slt., in den .Letzten Jahrzehnten zurückgegangen: örsdorf,
1922/8, CHR. R0Hh/EDER 1921, verschoLlen; blald ö Hennstedt,
1924/27-28, KURZE 1958; Stormsteich, 2023/13, einige, 1970 !!;
in 202)/20, 0. CHR. 19)5, und 2023/26, 0. CHR. ca. 1900, Kreis-
Hb. !, verschoJ.len; tdäldchen bei Schulenburg, 2023/31, l97O '!t;
hJald bei öschebüttel, 2024/2-7, V0LL. 1915, verschollen; Neumüh-
1en, 2024/7, VOLL. l9)4, ob identisch mit: n Mühlenbarbek,
2024/?, hJ. CHR. I9)o?, verschollen; Kar1shof,2024/8, VoLL.
19)4, verschollen; Kremper Heide, 2722/6, CARST. 7929, 797O ll;
G1ückstadt, 2222/4, SPANJER 1955. Örtlich zu ungenau: vor Poyen-
betg, 1924, l,rla11 am Lrlaldrand, V0LL. 1915.

Monotropaceae

Ericaceae

2189. Monotropa hypopitvs aqq. I - Karte
Fichtenspargel.
S.s.: Reher Kratt, 1923/76, 1 Pflanze, l,rl. CHR. 1946; Hohenfiert,
1927/15, BRUHN 7978 (mündl. Mitt. ); Sarlhusen (Papiermühle),
1924/27, l',. CHR. 7923i ö Stilker Berg, 1924/27-28, 2 Exemplare,
l97O t !; Dellswiese n Itzehoe, 202)/20, Finder nicht angegeben,
1951, Kreis-Hb. !; Karlshof, 2024/8, VOLL. um 1910.

2197. Andromeda polifolia L. I - Karte
Gränke.
SIt.; durch Entwässerung der Hochmoore zurückgegangen. Reichlich
noch im Breitenburger Moor (MBI 2024 u. 212)), soweit dieses
noch nicht abgetorft ist. Keine Angabe für das Königsmoor (MBl
22p).
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220I. Vaccinium myrtillus L. I - Karte
Bickbeere.
Auf der Geest verbr.; in den Birkenbruchuläldern der entwässerten
Hochmoore vor dem Geestrand s1t. ! !

2207. \laccinium vitis-idaea L.
PreißeIbeere.
S.s.: ijschebüttel, 2024/2-7, GRIPP ohne Datum, mit Vermerk

"verpflanzt"l Hohenlockstedt, 2O2J/70-11-16-17, in Lit.: A. CHR.

1911 (Bot. schr. A.812). An beiden Fundorten nicht wieder gese-
hen. Aus neuerer Zeit nur: Moorstücken, nö Lägerdorlr 2123/4,
BEIERL. münd1. Mitt. u. 1972 !l

22O4, Vaccini"um oxycoccos !, I - Karte
Moosbeere.
Noch 1952 (0. CHR. in Lit.) "in den Mooren verbr.rr. Rückgang
durch Entwässerung der Moore, Abtorfung u. Umwandfung in land-
wirtschaftliche Nutzflächen. Heute zerstr. !! - Die Kleinart V.
microcarpum (Turcz. ex Rupr.) Schmalh. bisher nicht nachgewie-
sen.

I-

E-2?05, Vaccinium macrocarpon Ait
Große Moosbeere.
Erst aus neuerer Zeit im Gebiet bekannt. Von 0.
nicht erwähnt. Einziger Fundort: Itzehoe-Nordoe,
ö Altershein, 2027/37, 797J t l

CHR. 1952 noch
Ür,laldsumpf )00 m

2205. Calluna vulqaris (1.) Hu1] I - Karte
Hei-de.
Auf der Geest u. in den entwässerten Hochmoorresten vor dem
Geestrand verbr. ! !-Als Vegetationstyp sind jedoch nur Fraqmente
der ehem. weiten Heideflächen erhaftenl erwähnenswert sind die
Heidereste im Reher Kratt, 192t/76, auf dem Geesthang nw Kleve,
20?2/8, das Naturschutzgebiet Störkathener Heide, 2024/9-7O, u.
die Kremper Heide, 2122/6 - 212J/I.

22O7. Erica tetralix L I - Karte
Glockenheide.
Auf der Geest u. in den Hochmoorresten vor dem Geestrand,
zerstr. ! ! - Rückgang durch Entwässerung u. Abtorfung der Hoch-
moore, z.B. war die Art im Königsmoor, MB1 222), früher "reich-
lich", CARST. 19)4, heute in diesem Gebiet nur noch: große Moor-
kuhle bei Hasensteig, 2223/lI, HEINS 1971.

PrimuLaceae

2210. Primula vulqaris Huds. I - Karte
(= P. acaulis (1.) Hill)
Stengellose Schlüsselblume.
Im Gebiet an der S-Grenze des Verbreitungsgebietes. Slt.: hlald
nö Bokhorst, viel, 1922/9t 1972 t !; I,5 km ö Hohenhörn,1922/7),
RAABE 1974 l!; Wäldchen ö Aasbüttel,1922/17, ein Exemplar, l97B
!!; in u. bei Looft, 7923/25, "nicht slt.", FISCHER I9)4, nicht
mehr gesehen.
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22t1. Primula elatior (1.) Hill I - Karte
Hohe Schlüsselblume.
Im MBI 2O?4 an der hJ-Grenze der Verbreitung in SH: ca. 1 km nw
Hagen, 2O24/lB, l97l ll;2024/23, 1977 !!; hlatd 100 m w Hagen,
hfg.' 2024/24t 1971 !! - Vorgeschobene Posten: hJald bei Mehlbek,
1922/J5, reichlich, PAPKE 1950, 1979 | !; Looft, I92)/25, FISCHER
1934, verschollen; l,rjäldchen s 0ttenbüttel, hfg. , 2O2r/7 , 0. CHR.
19t4, I97M; Vorderholz n Itzehoe, wenige, 2O2t/I9, 1971 !!

2212. Prinul.a veris L. (s.1.) I Q)/E - Karte
Gebräuchliche SchlüsseIblume.
S.s.: bei Looft, 1923/19-20-25-26, FISCHER 7974; Jahrsdorfer
Balken, Lockstedter Hölzungen, 1923/? (OrtIich zu ungenau), in
Lit.: HENNINGS 1876 (Bot. Schr. A. t24); s Ottenbüttel, 2023/7-
ll,0. CHR. ohne Datum; an Chaussee zw. Hohenlockstedt u. Kel-
linghusen, 2024/I)-14, VOLL. 1914, Kreis-Hb. !. An diesen Fund-
orten nicht wieder gesehen. Aus neuerer Zeit nur: Bahnhof Hohen-
lockstedt, 2O2)/17, verschleppt, 1978 ! !

2241. Hottonia palustris L. I - Karte
lrlasserfeder.
In der Marsch noch verbr., auf der Geest slt. ! ! - An mehreren
Fundorten durch Standortvernichtung (2.8. Großes Moor bei Looft,
792)/25, FISCHER I9l4) u. Entwässerung (2.8. Gräben an Bekau bei
Drage, 192)/JI, reichlich, SCHM. l9)7; MBI 2222 u. 222) siehe in
Lit.: HEINS 1979) verschwunden.

2241. Lysimachi.a nummularia L.
Pfennigkraut.
In der Marsch verbr., auf der Geest
slt., z.B. im Bereich des Sanders ! !

2244. Lysinachia nemorum L

I - Karte

stellenweise fehlend oder

I - Karte

nährstoffreichen WäLdern der AM, auf dem

I - Karte

in den ehem. Moorgebieten vor

Hain-Gilbweiderich.
Zerstr. in Feuchten,
Sander slt. ! !

2245. Lysimachia thyrslfLora L.
Strauß-GiLbweiderich .

Torfstiche u. Gräben, vorwiegend
dem Geestrand, slt. ! !

2247. Lvsimachia vulqaris L. I - Karte
Gilbueiderich.
Auf der Geest u. in den ehem. Moorgebieten vor dem Geestrand
verbr. u. hfg., in der Marsch zerstr. !!

2248. Iriental.is europaea L I - Karte
Siebenstern.
Auf der Geest verbr. ! !
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2249, Glaux maritima L. I - Karte
Mi Ichkraut .
An der Elbe, slt.: 2727/2 u. 4,2122/19, RAABE 1975; 2222/70,
HEINS 1979 ! ! - Die Art vermag sich am Elbufer sicherlich nicht
auf Dauer zu halten.

2250. Anaqallis arvensis L. (s.str.)
Gauchhei 1 .

Auf der Geest zerstr., Kremper Marsch

I - Karte

s1t., llrlilster Marsch feh-

lend !! (Die Angabe "besonders in der Marsch hfg." in Lit.:0
CHR. 1952 trifft ni.cht zu.)

2252. CentuncuLus minimus L. I - Karte
KleinIing.
Auf der Geest, s.s.: Kanalkippe Langenklint, 792I/30, L975 '!l;
Sandgrube nahe Hungriger WoIf,2O2)/9, I97l !!; Mühlenbarbek,
Burmeen, 2024/13, VOLL. I97O, 1970 Hb.1 Kremper Heide, 2122/6,
1971 ! !

Plumbaginaceae

2255. Arnetia maritima aqq. I,/S - Karte
Grasnelke.
S.s.: Ehem. Truppenübungsplatz, "trockene Heidelandschaftrr,
2023/4, SCHM. 19)6; Itzehoe, Leuenkamp, 2OZ)/25, HERBST l9)4;
G]ückstadt, Kirchhof, reiehlich, ?222/4, CARST. 1914 (verwildert
nach SPANJER in Lit. : 1955) I an diesen Fundorten nicht wieder
gesehen. Aus neuerer Zeit nur: Deich ö Roter Brücke, 2024/20,
ein Exemplar, 1970 ! !

0Leaceae

Gemeiner Fl-ieder.
Gepflanzt u. steLLenweise verwildert, neuerdings auch zur Knick-
bepflanzung verwendet.

2258. Syrinqa vulqaris L.

2262. Liqustrum vulgere Lr

K-

K-
Gemeiner Liguster.
Nur angepflanzt (Hecken)
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2251. Fraxinus exceLsior L. I - Karte
Esche.
A1lgem. verbr.; auf der Geest urwüchsig in nährstoffreicheren
h,läldern vor al1em der AM u. der FlußtäIer, in der Marsch mit
häufiger Naturverjüngung an den Gräben, die aber heute auf ange-
pflanzte Exemplare zurückgeht.



Menyanthaceae

2251. Menyanthes trifoliata L. I - Karte
Fieberklee.
Auf der Geest u. in den ehem. Moorgebieten vor dem Geestrand,
zerstr. !! - In der eigentlichen Marsch nur: Krempe, 2122/24,
SPANJER J.947; Glückstadt, 2222/)-4, in Lit.: MEINS IB52; an bei-
den Fundorten verschollen. Früher als "reichlich" angegeben von
CARST. 1929-34 für: Breitenburg, 2023/311 Kremper Ploor, 2I22/I2;
HohenfeLder Moor, 2123/77-77; Lägerdorf, 212)/?; Königsmoor,
22T/9-10-15-16. In den ]etzten Jahrzehnten vor aLlem durch Ent-
wässerung u. Umwandlung von Feuchtgebieten in Iandwirtschaft-
liche Nutzflächen zurückgegangen.

2264. Nymphoides peltata (S.G. Gmel.) 0. Kuntze I - Karte
Seekanne.
Elbstromtalpflanze an der N-Grenze der Verbreitung. Abgesehen
von einem Vorkommen in den Fischteichen bei ltaldhütten, 1924/L5,
SCHRÖDER 1925, 1972 ! !, das sicher auf Anpflanzung zurückgeht,
wurde die Art zuletzt 1958 beobachtet u. muß als verscholLen an-
gesehen werden. Ursache des Rückgangs: Ausbau u. Tieferlegen von
Gräben. Zahlreiche Funddaten aus der hlilster- u. Kremper Marsch:
Averfleth, 2O2l/24, reichlich, CARST. l9)5; Heiligenstedten u.
Honigfleth, 2D22/21-29 u. 27-28, reichlich, CARST 1915; Drverfeld
bei [JiIster, 2022/25, SPANJER 1972; [Jettern bei Schmerlander
Mühle (bei Krempe), 2122/24, SPANJER 1947; tJettern bei Elskop u.
"Sandritt", 2122/)6, in Lit.: DöHLER 1959; Süderauerdorf u. EIs-
kop, 212)/20-26 u. 25-31, reichlich, CARST. 1972-)4; mehrere An-
gaben von Glückstadt u. Umgebung, 2222/4, in Lit.: RITTER 1815,
HoRNEMANN l82r (Bot. Schr. A. 11,5, D2), CARST. 1929 u. SPANJER
J.9)B; Mittelfeld, 2222/12, CARST. 1929; Lesi.gfeld u. Siethwende,
222)/I u. ), CARST. I9t4. Außerdem (örtlich zu ungenau): hlilster
Marsch, 2022, in Lit.: PRAHL 1890 (Bot. Schr. A. 456), VOLL.
l9)4; Wettern bei tdilster, 2022, UOLL. u. 0. CHR. 1914, Kreis-
Hb. !; MBI 2023, SUHR 1916.

Gentianaceae

2265. Cicendia filiformis (1.) Delarbre I -
Bitterblatt.
Auf dem Sander s.s. u. seit l95l nicht mehr gesehen: ul Hungriger
lrJolf, ZOZJ/2-3-8-9, VOLL. 1934, Kreis-Hb. !; Hohenlockstedt,
2O2t/IO, Teichrand (ob Mühlenteich gemeint ?), PRAHL 1887; am

Weg von Hohenlockstedt nach Bücken, 2O2r/lO, PRAHL I880; Lohbar-
bek, 2023/2r, RUNDESHAGEN 1951, in Lit. : 1955; Burmeen Mühlen-
barbek, 2O24/I7, VOLL. 1910 u. in Lit.: V0LL. l9)t, Kreis-Hb. !;
Heidrehm, 2024/27-28, V0LL. 1914, Kreis-Hb. ! - örtl1ch zu unge-
nau ist die Angabe: um Itzehoe, 2O23, in Lit.: PRAHL 1890 u. A.
CHR. 1911 (Bot. Schr. A. 456 u.872). Ursachen des Rückgangs:
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2257 .

2269 . Centaurium pulchelun' l§w.)--QI-U9-q
Kleines Tausendgüldenkraut.
An der E1be, seit 1914 nicht mehr gesehen, verschollen:
Außendeich, 27D,/2-t, 0. CHR. 7934, Kreis-Hb. !; St.
then, 2721/3-4, Elbstrand, wenige, CARST. 1912. Sicher
radisches Auftreten.

tdegfall der Nutzung kleinerer Sandgruben u. damit Aufkommen kon-
kurrenzkräftiger hochwüchsiger Arten, Umwandlung der Standorte
in l-and- bzw. forstwirtschaftliche Nutzflächen, Eutrophierung
der Landschaft.

Centaurium ervthraea Rafn (s.1.) I - Karte
Echtes Tausendgüldenkraut.
Auf der Geest slt. u. an folgenden Fundorten verschwunden:
Eversdorfer Forst, 2022/12, BEIERL. 1950; s Pünstorf, 2023/20,
0. CHR. 7924 u. Pünstorf selbst, 2O?3/2O, 0. CHR. l9)8; Karls-
hof, 2024/8, V0LL. l92B; zw. Dägeling u. Bockwisch, 212)/7,
reichlich, CARST. 1930, Kreis-Hb. ! - ÖrtIlch zu unqenau: zw.
Hungriger t,rlolf u. Lohfiert, V0LL. 1975, Kreis-Hb. !; Pfeffer-
berg, 2024, VOLL: 1928. Die schönsten Bestände sj-nd heute noch
j.m Standortübungsgebiet Kremper Heide, 2122/6t l97O ! ! u.
272J/I, I975 ! ! - Unterart nicht bekannt. Ursachen des
Rückgangs: vor aflem Ausbau der hlirtschaftswege, Eutrophierung
der Landschaft.

I-

BütteI-
Margare-
nur spo-

2277 .

2295. GenLianella ciLiata (1.) Borkh
(= Gentiana ciliata L.)
Fransen-Enzian.
Nur: Lockstedter Lager, Moor bei den Baracken, ZOZJ/?t STEINICKE
1914, in Lit.: BRICK 1915 (Bot. Schr. A. B5l). Nicht wieder ge-
sehen.

Gentiana pneumonanthe L. I - Karte
Lungen-Enzian.
Auf der Geest u. in den Moorresten vor dem Geestrand s.s.; an
folgenden Fundorten nicht mehr gesehen: Großes Moor bei Looft,
1927/25, hfg., B0TEL nach FISCHER 1900-11; Mariengrund, 2O2t/8,
mooriger Grund, zerstr., SCHM. 1935 u. BRUHN 1958 nach 0. CHR.;
Neumüh1en, 2024/7, V0LL. l9)2; Störkathener Heide, 2024/9-lO,
SCHN0OR 1917 (brieflich)1 Burmeen Mühlenbarbek, 2024/13t VOLL.
1912; Moor bei Hohenfelde,2l2J/17, wenige, CARST. I9l0.OrtLich
zu ungenau ist die Angabe: am Steindeich, 2O2t, 1,,i. CHR. 1925
(vielleicht bei Hohenlockstedt ?). - Heute vielleicht noch vor-
handen in: Herrenmoor bei K1eve, 2022/8, RAABE 1971, 1976 ! !; sw

Flugplatz Hungriger Wolf, 2O?)/i' I97O !!, vielleicht identisch
mit: zw. Hohenaspe u. Holsteiner Wald, SCHM. ohne Datum nach
V0LL.; Kremper Heide, 2722/6 u. 212)/I, 0. CHR. 19)4, Kreis-Hb.
I u.1979 ll (schöne Bestände)1 Kremper Moor, N-Rand des lorf-
stich-Sees, ?123/7, CARST. l9f0 ("reichlich"), RICHN0UJ 1974 u.
1975 !l (wenig, stark bedroht). - Als Ursachen des RÜckgangs
si.nd die Entwässerung der Moore u. Feuchtheiden sowie deren
(teilwei.se) Umwandlung in landwirtschaftliche Nutzflächen anzu-
sehen.

U-
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Apocynaceae

2104. Vinca minor L.

ConvoLvufaceae

2)07. Calysteqia sepium (1.) R. Br.

Cuscutaceae

2112. Cuscuta epithymum (1.) L

E - Karte

I - Karte

an Ruderalstellen

I - Karte

- Zwei
Bramau-

Immergrün.
Im Gebiet sicherlich nicht ursprünglich vorhanden, sondern nur
aus KuLtur verwildert u. seit langem eingebürgert. Lichte Laub-
wälder auf der Geest, slt. !!; in der Marsch nur: Glückstadt,
2?22/4, städt. Anlagen, verwildert, SPANJER ohne Datum. Zuerst:
bei Itzehoe, 202J/?, in Lit.: H0RNEMANN lBrT (Bot. Schr. A.
r77).

Zaunwinde.
In der Kremper Marsch, im Störtal, an EIbe u. Nord-0stsee-Kanal
verbr., auf der AM n Itzehoe zerstr., sonst slt. u. auf dem San-
der weithin fehlend | !

Calysteqia pulchra Brumm. & Heyw. E - Karte
Schöne Zaunwi.nde.
SIt. verwildert, nur Angaben aus neuerer Zeit: Pulserdamm,
7922/lB, l97O t.l ; 1922/24, 1978 ! l ; 192)/14, 1977 tl ; 1923/16,
7982 ! !; 1924/29, 7970 | !; Kleingartengelände bei Itzehoe,
202)/26, 197) | !; ehem. Ziegelei bei Kellinghusen, 2024/75, I97O
t1 t.; 2025/11 7978 t! ! - Sich einbürgernd.

2110. ConvoLvulus arvensis L. I - Karte
Ackerwinde.
In der Marsch verbr., auf der Geest slt
(Bahnhöfe, Ziegeleigelände, Hafenanlagen) ! !

Heide-Seide.
S.s.: Stormstej.ch, 2023/1), WESTPHAL IB9B; Neumühlen, 2024/7,
V0LL. l9)4, Kreis-Hb. '!; Störkathener Heide, 2O24/9-7O, VOLL.
1934; bei Kellinghusen, 2024/? (örtlich zu ungenau), in Lj.t.:
HORNEMANN lBlT (Bot. Schr. A. 177); Horstheide, 2123/)6, Sand-
boden auf Heide, reichlich, CARST. l9)3; an diesen Fundorten
verschoflen ! ! - Aus neuerer Zeit nur 2 Angaben: 2022/8, HAHN

l9B0; Kremper Heide, 2122/6, CARST. 7930, l97O Hb. Der Rückgang
geht einher mit der Abnahme der Heideflächen.

2J11. Cuscuta europaea L. I - Karte
Hopfen-Seide.
Auf Humulus, Urtica dioica und Valeriana procurrens, sIt.
Verbreitungsschwerpunkte: im Elbvorland s Glückstadt u.
niederung zw. Wittenbergen u. tJrist ! !
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2118. Cuscuta qronovii hliLld. ex Schult
Gronov ius- Seide .
Gärten bei Itzehoe, 2O2t/? (örtlich zu ungenau), rtunbeständig",
in Lit.: 0. CHR. 1952.

U-

I

Boraginaceae

2326. Asperuqo procumbens L.
5chär fIing.
Nur: Grönhude,
79)6.

(?) -

f Pflanzen, CARST2024/19-2O, Schutthaufen,

2327. Lappula squarrosa (Retz.) Dum
(= L. myosotis Moench)
Kletten-Igel.same.
Am einzigen Fundort - Leuenkamp bei Itzehoe, 2O2r/25, 0. CHR.
l9)5, Kreis-Hb ! - durch Standortvernichtung ausgestorben.

27)2. CynoqLossum officinale L. U-
Hundszunge.
5törmühIe, Hafen Kellinghusen, 2024/20r "Ladeplatz, einge-
schleppt, einzelne", VOLL. l9t2 (mit Vermerk: "19)4 ausgestor-
berr"), Kreis-Hb. !

2))6. Myosotis palustris aqq.
Sump f- Vergißmeinnich t .
Folgende Kl-einarten sind bisher im Gebiet beobachtet worden:
M. scorpioides L. I - Karte
(= M. palustris (1.) Hilf)
Verbr., nur im Zentrum des Lockstedter Sanders fehlend !!
M.laxa Lehm. ssp. caespitosa (K.F.Schultz) Hvl. ex Nordh.
(= M. caespitosa K.F.Schultz) I - Karte
Zerstr. !! - Vielleicht hin u. wieder übersehen.

2))8. Myosotis arvensis (1. ) Hill (s.1. )
Acker- Vergißme inni ch t .

Verbr. ! !

2))9. Myosotis ramosissima Roch. ex Schult. I - Karte
(= M. hispida Schlechtend.)
Rauhes Vergißmeinnicht.
Auf der Geest, s1t. !! - Einziges Funddatum aus früherer Zeit: s
Hohenaspe, 2OZ)/I-2-7-8, SCHM. 1915.

2)40. Myosotis stricta Lk. ex Roem. & Schult. I - Karte
Sand-Vergißmeinnicht .

Auf der Geest zerstr. !!, in der Marsch s.s.; an mehreren Fund-
orten verschollen, so in der gesamten El-bmarsch seit 1915.0b
die Art i.nsgesamt zurückgegangen ist, kann z. Zt. nicht festge-
stellt werden. Der in den Dreißiger Jahren vielfach angegebene

U-

I-
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Standort t'sandiger Ackert'wird heute kaum
Pflanze weicht auf Brachflächen, Friedhöfe,
gruben aus.

noch besiedelt. Die
Wegränder u. Sand-

Buntes Vergißmeinnicht.
Auf der Geest zerstr.; in
schleppt) I !

2148. Echium vulqare L.

2)41. Myosotis discolor Pers. I - Karte

der Marsch slt. (mit Sand einge-

I - Karte

in der Marsch zerstr. ! ! Unterart wohl

Natterkopf.
S1t. an Bahndämmen (Schotter) u. Hafenanlagen, in Sandgruben ! !

- Kreidegrube s Lägerdorf, 21?7/9, 1973 ll

2J52. Anchusa officinalis L I (?) - Karte
Gemeine 0chsenzunge.
S.s.: Christinenthal, l9?t/14, 0. CHR. l9)8, verschollen; Wil-
ster, 2022/26, in Lit.: V0GELER 193), verschollen; Itzehoe u.
Umgebung: 2022/30, 0. CHR. 1957, Kreis-Hb. l; 2023/13, I9B1 !!;
Aufschüttungsgelände am Suder Hafen, 2O2)/25, 1969 !!; Kremper
Heide, Sandgrube, 2122/6, 1970 Hb.

2155. Anchusa arvensis (1. ) l'lb. (s.I. ) I - Karte
(= Lycopsis arvensis L

Acker-Krummhal s .
Auf der Geest verbr.,
stets ssp. arvensis.

2363.

hJ. CHR.

Pulmonaria obscura Dum. I - Karte
Lungenkraut.
An der W-Grenze der Verbreitung. Auf der AM, slt.z 1922/)4,1974
! !; tdäJ.der zw. Mehlbek u. Kaiborstel, 7922/35, sowie zw. Saaren
u. Kaiborstel,1922/35-15, SCHM. 19)6, l97O l!; 1924/L3, KRESKEN

1974; 1924/14, RAABE 1974; Lübscher Kamp, 202?/i6, CARST. 1914,
wohl nur verschJ-eppt u. nicht wieder gesehen; Itzehoe, Breiten-
burger Wa1d, 2O2r/26-32, 0. CHR. 1957, nicht wieder gesehen;
2O24/r, RAABE u. HEINS 1975 r.'!; 2O24/9, 1978 ll; 2O24/15, \.lOLl.
19)5, Kreis-Hb. !; DägeIing, 2123/7-8, wenige, CARST. 1915,
nicht wieder gesehen.

2)58. Symphytum officinale aqq.
Schwarzwurz.
FoJ-gende Kleinarten sind bisher bekannt geworden:
S. bohemicum F.td.Schmidt I -
Schloß Breitenburg, 2023/31, CARST. I9t6, in Lit.:
195t.
S. officinale L. I - Karte
Im Elbgebiet verbr., in der Stör- u. Bramauniederung zerstr.,
sonst s.s. ! ! - ldegen der Verwechslungsgefahr mit dem Bastard S.
x uplandicum wurden in die Verbreitungskarte nur die Funde aus
neuerer Zeit aufgenommen.
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Symphytum x uplandicum Nym.
(= S. asperum Lep. x officinale)
Zerstr. !! - In die Verbreitungskarte
seit 1971 aufgenommen.

2)7I. Boraqo officinalis L

Boretsch.
Kultiviert u. slt. verwildert.

Verbenaceae

2J72. \lerbena officinalis L.

E - Karte

wurden nur die Angaben

K/U -

Lockstedter Sanders: N-Teil der
AG. 1968, 1970 ! !

I
Eisenkraut.
Nur: Glückstadt, 22?2/7-4, Fabrikgelände, 5-6 Pflanzen, CARST
l9)5, Kreis-Hb. !. Verschollen.

Lamiaceae

2f74. A.iuqa reptans L. I - Karte
Kriechender Günsel.
Auf der Geest verbr. ! !. Die Angaben für die Marsch aus früherer
Zeit (CARST. 1935-)6) sind nicht bestätigt.

2376. Ajuqa pyramidalis L. I -
Pyrami den-Günsel .
Nur ein Fundort im Gebiet des
Moltke-Höhe, Krattrest, I92t/i4,

2J79. Teucrium scordium L.
Lauch-Gamander.
Nur: Kellinghusen, 2024/74-15, NOLTE

schr. A. 150) , td. cHR. 1951.

2181. Teucrium scorodonia L. (s.str.)

I-

in Lit.: NOLTE 1826 (Bot.

I - Karte
[,r/a],d-Gamander .
S.s., urwüchsig vielleicht j.m Strusch, 1921/2J, mündl. lilitt. von
hlEBER, 1974 ! !; außerdem Kellinghusen: 2024/14-15, NOLTE u. BUR-
MESTER in Lit.: H0RNEMANN IBi5, KNUTH lBB8, PRAHL LB90 (Bot.
Schr. A. I77, 4IJ, 455), Kreis-Hb. !; genauer von VOLL. 1927:
"Rand des Störtals bei Kellinghusen, Rensing, 0verndorf, 2024/9,
14-20, am Knick, stellenweise gesellig (S Fundorte) ", in
2024/20, 7978 l! - Verschleppt i.n G1ückstadt, 2222/J-4, Fabrik-
gelände, reichLj.ch, CARST. 19t5. Örtlich zu ungenau: Kl. HaIlo
bei Hohenaspe, 2O2)/?, Laubwald u. Gebüsch, hfg., SCHM. 1915.

2l8l. ScutelLaria qalericu.Lata L. I - Karte
Kappen- Helmk raut .
Zerstr., im S-Teil der Kremper Marsch reichlicher ! !
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2f9f. Nepeta cataria L. [J - Karte
Echte Katzenminze.
S1t. u. unbeständig: Hohenaspe, 2023/I-2, zerstr. an hleqen,
SCHM. 7%5; Hohenlockstedt, ?O2t/lI-77 ' Schutthaufen, CARST.

19)2; Rudera1stelle an der Stör bei Itzehoe, 2021/26, 1974 Hb.;
0rtschaft Kremperheide, 2122/5, Straßenrand' SPANJER 1947.

2196. Glechoma hederacea L.
Gundermann.
Gem. | !

2402. Prunella vulqaris L.
BrunelLe.
Verbr. u. meist hfg. ! !

2406. Ga]eoPsj-s anqustifr 1ia (Ehrh.) Hoffm.
Schmalblättriger HohIzahn.
S.s.: bei Mühlenbarbek, 2O2t/18,
Glückstadt, 2222/t-4, CARST. 1912.

2412. Galeopsis specioqa Mi1l.
Bunter Hohlzahn.
In der Marsch verbr., mitunter
19Bl ! !; auf der Geest sIt. ! !

in Lit.: RUNDESHAGEN 1955;
An beiden 0rten verschollen.

I - Karte

in Massenbeständen, so 2123/14,

I-

I-

I-

2407. Galeopsis ladanum L I - Karte
Acker-Hohlzahn.
SIt. u. meist nur Einzelexemplare: I km ö Hohenhörn, l92l/18,
1971 Hb. ; I92)/)4, l97B ! !; Acker 500 m s Glasberg, 1924/21,
RAABE 1971 !!; bel Ridders, 2O2r/4-5, Kornfeld, sehr reichlich,
CARST. 193); 2021/6, 1978 ll; bei MÜhlenbarbek, 2021/18, in
Lit.: RUNDESHAGEN 1955; 2023/78-2024/It, CARST. 1934; h/isch-
reihe, 2221/9-IO, Ackerrand, mehrere, CARST. 1916.

2408. Galeopsis seqetum Neck. I - Karte
Sand-Hohlzahn.
Auf der Geest slt. u. an manchen Fundorten verschwunden, so um

Kellinghusen (MBl 2024). In der Marsch nur: GlÜckstadt, 2222/4'
SPANJER 1938, hier nicht wieder gesehen.

2410. Galeopsis tetrahit L. I - Karte
Gemeiner HohIzahn.
Auf der Geest gem., in der Marsch sLt. !! - Dj'e zah-l-reichen An-
gaben aus früherer Zeit wurden fÜr die Verbreitungskarte nicht
verwendet, weil die Art offenbar nicht von G. bifida Boenn. 9e-
trennt worden ist.

2411. Galeopsis bifida Boenn. I - Karte
Zweispaltiger Hohlzahn.
Auf der Geest verbr., in der Marsch slt., reichlicher nur in den

ehem. Moorgebieten ! ! - Aus frÜherer Zeit keine Angaben, die Art
wird von 0. CHR. 1952 nicht erwähnt.
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2411. Laqtastrum qaleobdolo I - Karte
Goldnessel-.
Auf der AM verbr., auf dem Sander seltener !! - tdohl ausschließ-
lich in der Kleinart L.galeobdolon (1.) Ehrend. & Polatschek s.
str., jedenfalLs wurde L. montanum (Pers.) Ehrend. bisher nicht
nachgewiesen.

2415. Lamium a.l,bum L.
l,rleiße TaubnesseL.
Gem. ! !

2415. Lamium maculatum (L.) L. I -
Gefleckte Taubnessel.
An der W-Grenze der Verbreitung j.n SH, einziger
2024/26, RAABE t979.

2417. Lamium purpureum L. I - Karte
Rote Taubnessel.
Verbr. !! - trlohl noch Beobachtungslücken.

I-

S-

Fundort:

2418. Lamium ampJ.exicaule L. I - Karte
Stengelumfassende Taubnessel.
Zerstr. ! !

2419. I - KarteLamium hybridum aqq.
Bastard- T aubnessel .
Beide Kleinarten L. hybridum Vi1I. (= L. dissectum h,lith.) und
L. moLuccel"lifolium Fries (= L. intermedium Fries) kommen im Ge-
biet vor. Insgesamt slt. !! - lrleil sie nicht immer unterschieden
wurden,wird eine Verbreitungskarte zunächst nur für das Aggregat
gebracht. Funddaten aus früherer Zeit beziehen sich offenbar auf
L. hybridum ViIl.: w 0ttenbüttel, ?O2)/7, reichlich, VOLL. l9)5;
Kellinghusen, 2O24/14-l5rGarten, VOLL. 1935; GIückstadt, 222?/3-
4, Ackerland, CARST. 1914.
L. hybridum V111.
2O2l/15, RAABE u. HELLFELDT 7978; 2OZI/21, RAABE 1978.
L. moluccellifolium Fries
W5, RAABE 1975; zzzz/4, RAABE u. HEINS
r976.

2427. Leonurus cardiaca L. (s.I.) S -
Herzgespann.
S.s.: Leuenkamp bei Itzehoe, Zäune, Schutt, geringer Bestand,
ZOZJ/25,0. CHR. l9)5 (mit Vermerk:"durch Anlegen von Gärten
vernichtet"), Kreis-Hb. !, im gleichen Untersuchungsquadrat (Su-
der Hafen) 1978 !!; Sehuttplatz zw. Kremperheide u. Bockwisch,
2122/6-12, SPANJER 1948, hier nicht rruieder gesehen.

2422. BaTlota niqra L. (s.1.)
Schwarznessel..
S.s. u. seit langem nicht mehr gesehen: Leuenkamp bei Itzehoe,
2027/25, auf Schutt, 0. CHR. 1915, Kreis-Hb. l; 2122/6, BR0ST
1957; Glückstadt, ?222/t-4, Fabrikgelände, CARST. 19)6.

183



2425. Stachys arvensis (1.) L. I - Karte
Acker-Ziest.
Auf der Geest zerstr. | !

2426. Stachvs palustris L.
Sumpf-Ziest.
Verbr. ! !

2428. Stachys sylvatica L I - Karte
ldald-Ziest.
Auf der Geest verbr. in feuchten, nährstoffreicheren WäIdern,
nicht auf die AM beschränkt ! ! - In der Marsch s1t. ver-
schleppt.

2440. SaIvia pratensis L

ldiesen-SaIbei.
Nur: Kremperheide, 2122/6,
sehen.

I-

U-

BR0ST 1957, seitdem nicht wieder ge-

2442. Salvia verticillata L. U -
Quirl-SaIbei.
Einzige Angabe: Leuenkamp bei ltzehoe, 202)/25, O.
Kreis-Hb. !; seitdem nicht wj.eder gesehen.

cHR. t9J2,

2450. Clinopodium vulqare L. (s.str.) I (?) - Karte
(= Satureja vulgaris (1.) Fritsch)
Wirbeldost.
S.s, nur ltzehoe und Umgebung: s Stahfast, 2022/12, 1977 Hb.;
Julianka, Feldweg nach OLdendorf, 2022/17-23, UOLL. l9)4, Kreis-
Hb. !; Krummendiek, 2022/22, 0. CHR. 1916; 2022/2), 1977 !!;
hlegrand im Heiligenstedter Holz, 2O22/24, SPANJER 1947; tlald zw.
Nordoe u. Münsterdorfr2OZJ/11, 797t !l

2451. Acinos arvensis (Lam.) Dandy S -
@irv.)
Stein-QuendeL.
Slt. u. nur aus neuerer Zeit: l92I/15, 7978 ! !; Fiefhusen, aI-
ter, nicht mehr genutzter Bahndamn, 2027/26, HEBBEL 1981 Hb.

2455. Oriqanum vulqare L. (s.i.) U -
Echter Dost.
Einzige Angabe: Dägeling, bei der Müh1e (verschleppt), 2123/7-8,
Sandboden am Abhang, CARST. 19)5, Kreis-Hb. !; auf der Kartei-
karte ist vermerkt: "1935 nicht wj.eder gefunden".

2465. Thymus puleqioides L I - Karte
Gemeiner Thymi.an.
Auf der Geest verbr. ! ! - Andere Arten der Gattung Thymus, ins-
besondere Th. serpyllum L. em MilI., sind bisher im Gebiet nicht
sicher nachgewiesen worden. Angaben aus der Zeit vor l968 als
Th. serpyllum wurden deshalb in der Verbreitungskarte nicht be-
rücksichtigt, andere nur, soweit eine eindeutige Zuordnung zu
Th. puJ.egioides L. möglich war.
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2472. Lycopus europqgu§ !r l§r§lrJ
llrlol fstrapp .
Verbr. im ganzen Gebiet ! !

2475. Mentha arvensis L.
Acker-Minze.
Zerstr. ! !

I - Karte

2475. Mentha x verticiLlata L I - Karte
@)
Quirlige Minze.
Bisher s1t. beobachtet, wohl mitunter übersehen: LgTl/lB u. 24,
RAABE 7978i Graben ö Pöschendorf, 7922/24, I9B2 !!; 2OZI/15,
RAABE u. HELLFELDT I97B; 2O2l/34 u. 35, HEBBEL 1981; 2022/1,,
RAABE u. HELLFELDT 7978;2722/21, RAABE 1974; Vorland bei Kott-
mar-Hafen, 2222/30, SPANJER 1947.

2477. Mentha aquatica L. I - Karte
lrlasser-Minze.
Auf der Geest verbr., in der Marsch fast nur in Elbnähe, an Stör
u. Krückau ! ! - tdohl hin u. wieder übersehen.

2487. Mentha x niliaca Juss. ex Jacq. E - Karte
(= M. longifolia x suaveolens Ehrh.)
Hain-Minze.
Bisher sIt. gesehent 2O2L/27, RAABE 1978; Störufer am Suderhafen
in Itzehoe, 2027/25, Hochstaudenried, 1981 !!; Gr. Schulenburg,
2O25/3I, I'wüster PJ.atz't, reichlich, CARST.1935; Grönhude an der
Stör, 2024/79-20, "wüster Platz't, reichlich, CARST. I%6;
2222/5, RAABE u. HEINS 1976.

I-

Solanaceae

2491. Lvcium barbarum L. K

(= L. halimifolium Mi11. )
Gemeiner Bocksdorn.
Slt.: Schulenburg, 2021/17, ein
Kellinghusen, 2O24/ 14-15-20-21,
perheide, 2722/12, ),976 | t

Strauch im Knick, CARST. t9)1;
0. CHR. 1944, Kreis-Hb. !; Krem-

2492. Lycium chinense MilL. K-

vier bis sechs Sträucher, CARST. 79J4.

I - Karte

Chinesischer Bocksdorn.
Nur: Siethwende, 2221/3,

2495. Hyoscyamus niqel L.
Bi lsenkraut .

51t.: Hohenaspe, 2O2)/8 (?), Gebiet des früheren Truppenübungs-
platzes, SCHM. I9)5; Itzehoe, 2023/25, Leuenkamp, CARST. 1916,
Kreis-Hb. l; Itzehoe, 2023/25, 26, an verschiedenen 5te11en,
197i-79 ! !
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2498. Solanum niqrum L. em. Mj.ller (s.1.)
Schwarzer Nachtschatten.
Verbr. ! !

2502. Datura stramonium L. K/S -
StechapfeJ..
SIt.: Mehlbek, 1922/)4, u. Edendorf, 2022/IB-24, in Lit.: 0.
CHR. 1952; Itzehoe, 2O2r/19-20.-25-26, Gartenland, CARST. 1912,
Kreis-Hb. ! u. in 2O2)/26,1976 l!. Von trt. CHR. in Lit.: I95l
auch für NBI 2222 angegeben (Name des Finders u. Datum nicht zu
ermitteln ) .

2495. Piyseli§ lllckelqi L.
hlilde BLasenkirsche.
Slt. : Itzehoe, 202)/19-20-25-26,
BROCKMANN 1978.

2497. Solanum dulcamara L. I
Bittersüßer Nachtschatten.
Verbr.; Schwerpunkt im S der Kremper Marsch,
der u. in der [dilster Marsch ! !

K/U -

in Lit.: 0. CHR. 1952; 2023/3O,

- Karte

Lücken auf dem San-

S-

HBI l92t angegeben. Näheres über

I - Karte

Marsch sIt. verschlepptz 2021/26,

E-

Scrophulariaceae

2507. Verbascum blattaria L.
Motten-Königskerze .
Von hl. CHR. in Lit.: 1951 für
den Fund nicht zu ermitteln.

2509. Verbeglqrn
Schwarze Königskerze.
Auf der Geest verbr., in der
28, HEBBEL 1981..

2515. Verbascum densiflorum Bertol.
(= V. thapsiforme Schrad.)
Große Königskerze.
Slt.: Drage, l92t/71, zerstr., SCHM. 1935i 2O23/)t, 1977 ! ! ;
Glückstadt, 2222/4, Kirchhof, wenige, CARST. 7929-t4.

2517. Verbascum thapsus L E - Karte

2519.

Echte Königskerze.
Auf der Geest (Ruderalgesellschaften) zerstr., in der Marsch nur:
Schuttplatz Krempe, 2122/24, I972 ! !; 2222/5, RAABE u. HEINS
t976.

Misopates orontium (1.) Rafin. I - Karte
(= Antirrhinum orontium L.)
Löwenmaul.
Auf Ackern der Geest, s1t. ! ! - Die Angabe "um Hohenlockstedt
nicht slt." (in Lit.: RUNDESHAGEN 1955) ist örtlich zu ungenau
u. wird sicher zu hoch gegriffen sein. Funddaten früherer
Botaniker liegen nicht vor; 0. CHR. erwähnt die Art in Lit.:
1952 überhaupt nicht.
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Antirrhinum ma.ius L. E -
GroOes Löwenmau1.
Verwildert u. eingebürgert an den Hängen der Kreidegrube in Lä-
gerdorf, 2I2J/9, 1973 lt

2525. Lircyiq vuLqarls Mill.

Kreis-
CARST.

neuerer

Knotige Braunwurz.
Auf der Geest u. in der Kremper
Marsch sft. am Elbufer ! !

I - Karte
Frauenflachs.
Auf der Geest verbr., in der Marsch zerstr. !!

2527. Cvmbalaria muralis Gärtn.. Mev. & Scherb. S - Karte
(= Linaria cymbalaria (1. ) MilI. )
Zymbelkraut.
S.s.: Itzehoe, Delftorgärten, 202r/25-11, 0. CHR. L9)7,
Hb. !; Borsflether Büttel, 2122/28, Mauer, reichlich,
7934; an diesen Fundorten nicht wieder gesehen. Aus
Zeit: Herzhorn, Mauer am Bahnhof, 22?2/6, L974 !l;
HEINS 197].

2223/14,

2510. Chaenarrhinum minus (1.) Lanqe E - Karte
Kleines Leinkraut.
Zerstr., vorzugsweise auf Bahnhöfen, an Bahndämmen, so massen-
haft auf dem Güterbahnhof Itzehoe,2O2l/?5,1970 !!, in Kiesgru-
benl auch Kreidegrube s Lägerdorf, 2I2)/9, 197) t. | - Gefährdet
durch Herbizideinsatz.

25)4. Scrophularia umbrosa Dum. I - Karte
@
Geflüge1te Braunwurz.
51t.; an folgenden Fundorten verschol.Ien: Itzehoe, 202)/25, O.
CHR. I9)4; Nordoe, 2023/31, 0. CHR. 1934, Kreis-Hb. !; Kremp-
dorf, 2122/29, CARST. Igtt.

25)5. Scrophularia nodosa L. I - Karte

Marsch verbr. ; in der tnlilster

U-2519. Mimulus quttatus DC.
Gefleckte Gauklerblume.
Zwei Angaben: Zw. Peißen u. Sj.Izen, I92J/29, in Lit.: PRAHL 1890
(Bot. Schr. A. 456) I Itzehoe, Wallgraben s Pünstorf, 2OZ)/19-20,
0. CHR. J-944, Kreis-Hb. !. An beiden 0rten verschollen.

2540. Mimulus moschatus Doug1. ex Lindl. U

Moschus-GaukIerbIume .

Einzig auf dem Schuttplatz Krempe, 2722/24, 1972 ll

2541. Gratiola officinalis L. I -
Gnadenkraut.
Elbstromtalpflanze mit N-Grenze im Kreisgebiet. Einziger Fund-
ort: ö rtRote Brücke" s Kellinghusen, 2024/20, Grabenrand, VOLL.
1928, l97O ! ! - Durch landwirtschaftliche Nutzung des Gebietes
gefährdet.
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Schlammling.
S.s.: Vorland vor dem Elbdeich bei Heideducht, 2I2l/4, 1972 Hb.

2547. Veronica lonqifolia L. (s.1.) I - Karte
Langblättriger Ehrenpreis.
Zerstr. am 0berlauf der Stör u. an der Bramau ! ! - Bei Itzehoe,
2027/25-26, Breitenburg, 2O2r/31, in Lit.: KNUTH ISBB (Bot.
Schr. A. 411), u. Glüekstadt, 2222/4, CARST. 1929, verschotlen.

2542. Limosella aquatica L.

2558. Veronica pereqri.na L. (s.1.)
Fremder Ehrenpreis.
Glückstadt, 222?./t-4, am Elbdeich,
Kreis-Hb. !

2562, \lergnica polita Fri.es
G1änzender Ehrenpreis.
Einzige Angabe: Acker der Gemüsebauschule
SPANJER 1947. Nicht wieder gesehen.

I-

S-

I-

2548. Veronica spicata L

Ahriger Ehrenpreis.
Einzige Angabe: Kellinghusen, am Straßenrand nach Störkathen,
2024/9, etwa l0 Pflanzen, KAHL 1966 (wohl verwildert).

255f. Veronica serpvllifolia L. (s.str.) I -
QuendeIbIättriger Ehrenpreis .

Im ganzen Gebiet verbr. (wohl noch Beobachtungslücken) ! !

2557. Veronica arvensis L.
Feld-Ehrenpreis .

Gem. ! !

2551. Veronica persica Poir.

U-

2 PfIanzen, CARST. 19t5,

E - Karte
Tourneforts Ehrenpreis.
Erstnachweis: Mühlenbarbek, 2O24/11, 0. CHR. 1917. Die Verbrei-
tung wird noch 1952 a1s "s.Lt." angegeben (0. CHR. in Lit.). Heu-
te verbr. ! !

r(?)-
Glückstadt, 2222/4,

255J. Veronica aorestis L. I - Karte
Acker-Ehrenpre i s .
In der Marsch verbr., auf der Geest slt. ! !

2564 Veronj.ca opaca Fries
Cfanzfoser fnre ls.

E (?) - Karte

In der Marsch slt.z 2O?7/27, RAABE 7978; 2122/)0, RAABE 1978;
2121/25 u. 72, RAABE 1975; G1ückstadt, 2222/7-4, am Etbdeich,
CARST. ohne Datum (wohl ca. I9)5), verschol.Lenl Herzhorn,
2222/6, Blumenkohlfeld, 1974 Hb.; 2223/7, HEINS 1975.

2555. Veronica hederifolia aqq. I - Karte
Efeublättriger Ehrenpreis.
Reichlich um Itzehoe, Kellinghusen u. im S-Teil der Kremper
Marsch, sonst zerstr., j.n der ldi]ster Marsch slt. !!
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2558. Veronica teucrium L U-
Großer Ehrenpreis.
Nur: Kellinghusen, 2024/14-15-20-21, PASSING L852, in Lit.:
PRAHL 1890 (Bot. Schr. A. 456). Nj.cht wieder gesehen.

2559. Veronica officinalis L. I - Karte
Gebräuchlicher Ehrenpreis.
Auf der Geest verbr. ! !

202r/22-28, o. CHR. t977,
schleppt, RAABE 1975.

- In
heute

der Marsch sIt.: hlj-nterbahn,
nicht mehr; 2I2I/4, woh.l. ver-

2571 . Veronica chamaedrys L . ( s. str. ) I - Karte
Gamander-Ehrenpreis .

Auf der Geest gem., in der Marsch zerstr. !!

257J. Veronica montana L. I - Karte
Berg-Ehrenprei s .
Auf der Geest zerstr., vorzugsweise in nährstofreichen, feuchten
hläldern der AM ! !

2574. Veronica scutell-ata L. I - Karte
Schi 1d-Ehrenprei s .
Zerstr. ! !

2575. -
2577. Veronica anaqallis-aquatica aqq.

Frühere Floristen haben die Kleinarten meist nicht getrennt. Nur
JUNGE hat (in Lit.:1911, Bot. Schr. A. 786) für V. catenata Pen-
neLL mehrere Funddaten mitgeteilt; 0. CHR. (1952) führt diese
Kleinart jedoch nicht auf. Nur eindeutige Angaben wurden in die
Verbrei tungskarten übernommen.

2576. Veronica anaqalLis-aquatica L. I - Karte
Ufer-Ehrenpreis.
An E1be, Stör u. Krüekau verbr., sonst slt. ! !

2577. Veronica catenata Pennel.L I - Karte
[,rJasser-Ehrenprei s .
In Elb- u. Störnähe zerstr., auch auf der Geest nicht fehlend
1922/79 u. 25, RAABE 1974; 1924/24, RAABE 1971.

2578. Veronica beccabunqa L. I - Karte
Bachbungen-Ehrenpreis .

Auf der Geest zerstr., die AM bevorzugend; auOerdem an E1be,
Stör u. Krückau, sonst in der Marsch s1t. ! !

Veronica filiformis Sm. S - Karte
Faden-Ehrenpreis .

Seit I9)7 im Gebiet bekannt: Mühlenbarbek,2024/D,0. CHR.
l9)7, Krej.s-Hb. ! - Sonst slt. in der Marscht 2O22/29, )971 ll;
2127/J, RAABE 1976; 2722/11, 1975 Hb.; 2122/lJ, RAABE ).976;
2122/21, RAABE 1979; 2122/30, RAABE I97B; Glückstadt, 2222/3-4,
E. DUMKE 1959 (mündl. Mitt. von H.E. WEBER).
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2580. Diqitalis purpurea L.
Roter Fingerhut.
Auf der Geest zerstr., in der Marsch nur:

2594, Melanpyrum pratense L.

E - Karte

2O2L/17, HEBBEL 1981.

I - Karte
ldiesen-trlachteIweiz en .
In Buchen-Eichen-hläldern verbr. ! ! - Seltener in den entwässer-
ten, mit Birkenbruchwald bestandenen Hochmoorresten.

2597. Odontites rubra aqe. I - Karte
Zahntrost.
Zerstr. ! | -
Im Gebiet kommen die K.Leinarten 0. verna (8e11.) Dum. und 0.
vulgaris Moench vor. Differenzierte Verbreitungskarten können
jedoch noch nicht gebracht werden. Sichere Angaben fÜr:
0. verna (Bell.) Dum.:
1922/5, Ackerland, l97B Hb.; l92r/25' Ackerland, 1977 Hb.;
1923/28, Kiesgrube, 1978 Hb.;
0. vulqaris XSqSh:
Sandgrube bei der "Katzenkuhle" im Forst
1973 Hb.

Breitenburg, 2l2r/r1,

2599. Euphtasia stricta .q!11
Stej.fer Augentrost.
Auf der Geest verbr
kannt.

I - Karte

Kleinarten bisher unzureichend be-

2504. Euphrasia micral[hlBqhbt
Schlanker Augentrost.
Bisher sIt. nachgewiesen: Kremper Heide, 2122/6, CARST.1910.
Aus neuerer Zeit zwei Funddaten, die dieser Sippe zuzuordnen
sein werden: I km sö Puls, 1923/8t 797, Hb.; Burmeen
Mühlenbarbek, 2024/1), 1971 Hb. - Die Kleinart ist schwierig zu
erkennen und deshalb wohl hin und wi.eder übersehen.

2519. Rhinanthus serotinus (Schönh. ) Obornv I - Karte
Großer Klappertopf.
Von 0. Chr.1952 noch a1s "verbr." eingestuft, heute vor aflem
als Folge von Entwässerungsmaßnahmen seltener geworden und z.B.
auf weiten Strecken des Lockstedter Sanders und der Marsch ganz
fehlend ! ! - Häufiger noch im Gebiet der ehem. Moore vor dem

Geestrand und im Störtal.

262). Rhinanthus minor L. I - Karte
Kleiner Klappertopf.
S.s.: Mariengrund, 2021/8, trJegrand, einige, 0. CHR. 1958;
2O2t/14-15, 1970 !!; Itzehoe, 2O2r/26-12, ü,liesen am Breitenbur-
ger hleg, 0. Chr. 1957; Lägerdorf, am Kanal bei der Torfkate,
ltzl/s,0. cHR. 1916, Kreis-Hb. l; Grückstadt, 2222/r-4, SPANJER

t947. 0ffenbar zurückgehend, die Verbreitung wird von 0. CHR.

L952 noch mit ttzerstr.t' angegeben.

I-
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2632. Pedicularis palustl:.s !. I - Karte
Sump f-Läusekraut .
S.s. u. an folgenden Fundorten seit langem nicht mehr gesehen:
Christinenthal, 1923/L4, nicht hfg., 0. CHR. 19)B; Klosterteich,
202)/19, hJ. CHR. l92O; Kronsmoor, 2027/)4, in Lit.: 0. CHR.
I952; Kremper Heide, 2122/6, Moorwiesen, reichlich, CARST. l9)6;
Lägerdorf, 2l2r/J-4-9-10, hfg., 0. CHR. 1939; Altenmoor, hlisch-
reihe, 222J/15-16 u. 9-10, Moorwiesen, reichlich, CARST. 1916.
Aus neuerer Zeit: am Erlenbruch ö Roter Brücke, 2024/26, l97O t.l
(ob noch?). örtlich zu ungenau: Tütenmoor, Adebars-Moor, 2O21/?,
SCHM. 1936. - Von 0. CHR. 1952 noch aLs "zerstt." angegeben.
Rückgang durch Entwässerungsmaßnahmen u. Abnahme der Feucht-
wiesen.

263J. Pedicularis sylvatica L

hlald-Läusekraut .

S.s.: Sandgrube bei "Blauer Lappenr', ZOZJ/14-15, 0. CHR. 1914,
Kreis-Hb. !, hier nicht mehr gesehenl Kremper Heide, 2122/6,
SPANJER 7948, l97t ll u.2121/1, CARST. I9t6. Von 0. CHR. 1952
noch a.Ls I'zerstr." angegeben. Rückgang vor allem durch Entwäs-
serung u. Umwandlung der Feuchtheiden in landwirtschaftliche
Nutz flächen .

I

I2542. Lathraea squamaria L.
Schuppenwurz.
5.s.: Kaisborsteler hJald ("Baverswald"), L922/16 ?

wohl identisch mit: hlald n Saaren, 1922/)6, 7972 !

geplanten Bau der Autobahn Itzehoe - Heide würde
vernichtet werden.

Lentibulariaceae

2558. Linquicula vulqaris L. I
Fettkraut.
Nur: Mühlenbarbek, 2024/13, Burmeen
t{. CHR. 1930, in Lit.: V0LL. I9tt,
( Standortveränderung ) .

PAPKE 1950,
- Durch den

der Standort

feuchter, sandiger Boden,
Kreis-Hb. ! - Verschwunden

2570. Utricul.aria vulqaris L. I - Karte
Großer lalasserschlauch.
S.s. u. vom Aussterben bedroht: Karlshof, 2024/7, Tümpel,
Pflanzen, VOLL. I9)4; Moor bei Krempe, 2722/12, in Lit.:
1816 ( Bot. Schr. A. 115 ) ; Glückstadt , 2222/ 4, in L j.t. :
7862; an diesen Fundorten verschollen. Daten aus neuerer
2121/17, USINGER J.975; Hasensteig, 222i/lI, RAABE 1971.

2571. Utricul-aria australis R. Br

t0-20
RI TTER

MEINS
Zeit:

I
(= U. neglecta Lehm. )
Übersehener hlasserschlauch .

S.s. u. seit langem nicht mehr gesehen: Hohenlockstedt, mehrere
Angaben, die offenbar alle den Lohmühlenteich betreffen, 2023
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/10, PRAHL 1884 u. in Lit.: PRAHL 1890, A. CHR. l91l (Bot. Schr.
A. 456, BI2); Heide um Neumühlen, 2024/7 (?), in Lit.: VOLL.
L929; Karlshof, 2024/7, Teich, VOLL. ohne Datum (wohl ca.
7er4).

2673. Utricularia minor L. I - Karte
Kleiner ldasserschlauch.
S.s. u. verschollen: Herrenmoor, 2022/8, in Lit.: 0. CHR. 1955
b; Torfsümpfe bei Hohenlockstedt, 2021/10 (?), PRAHL lBB5; Nor-
doe-Itzehoe, 2O21/3I, Torfsümpfe, verbr., 0. CHR. J.935; Breiten-
burger lloot,2I2)/4-5-I0-11, Moorgraben, UOLL. 1927 u. "hfg." 0.
CHR. 1914, Kreis-Hb. ! (gesammelt bei der Moorkate, zID/5).

Plantaginaceae

2680. Plantaqo major L. (s.1.)
Großer hlegerich.
Gem. ! !

2581. Plantaqo media L.
Mittlerer [lrlegerich.
S.s.: Leuenkanp, 2023/25, O. CHR. 1914, Kreis-Hb. !; Glückstadt,
2222/4, Eisenbahndamm, Anlagen, CARST. ),9J1. An beiden 0rten
verschollen. - Lt. R0THMALER 1975 in Gebiet nur die ssp. media.

2682. Plantaqo Lanceolata L.
Spitzwegerich.
Gem. ! |

2585. Plantaqo coronopus L.
Krähenfuß-tdegerich.
Nur: 2l2l/2, Elbufer, RAABE L976. Die Angabe
Lit.: 1952 t'an der EIbe, zerstr." trifft nicht
sporadisches Auftreten).

U-

von 0. CHR. in
zu (sicher nur

2587. Plantaqo maritima L.
Strand-lrrleger ich .

S.s.: Reher Kratt, 7923/76,1n Lit.: hI. CHR. I9l1 (Bot. Schr. I.
112); n Peißener Pohl am hleg naeh Reher, 7921/22, V0LL. 1934,
Kreis-Hb. !; Kremper Heide, 2122/5, CARST. I910, SPANJER 1948.
Verscholl.en.

2591. PLantaqo indicir L.
Sand-hlegerich.
S.s.: Itzehoe, 2O22/3O, bei den Gaswerken, 0. CHR. 195I, Kreis-
Hb. !; bei Mehlbek, 2022/4, 0. CHR. 1951. An beiden 0rten nicht
wj.eder gesehen.

I-

U

2692. Littorella unifLora (1.) Asch. I -
Strandling.
Nur: Lohmühlenteich bei Hohenlockstedt, 2O2J/IO, W.

Verschollen (Nährstoffanreicherung des Gewässers).
cHR.1925.

I-

I-

I-
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Rubiaceae

2697. Sherardia arvensis L. I - Karte
Ackerröte.
Auf der Geest, slt.: s Lohmühle, 1922/9,1972 tl; Silzen, 192)
/29-30, 1971 !'!; I92J/35, I97B ! r.; lO22/121 an mehreren Ste1len,
u.a. Rübenacker, 1970-72 ll; s Hohenaspe, ZOZJ/l-2-7-8, mergeli-
ges AckerJ.and, SCHM. 1915, verschollen; Itzehoe - Klosterbrun-
nen, 2O2J/19, einige Pflanzen, 0. CHR. 19)8, Kreis-Hb. !, ver-
schollen. In der Marsch: Glückstadt, 2?22/t-4, Fu0weg, I Pflan-
ze, CARST. I9)O, Karteikarte mit Vermerk: "dann nicht wieder ge-
sehenr'.

2697. Galiurn odoratum (1.) Scop. I - Karte
(= Asperula odorata L.)
hlaldmeister.
Auf der AM verbr., auf dem Sander s-lt. ! !

2702. GaTium sylvaticum L. I - Karte
ldald-Labkraut.
An der NW-Grenze der Verbreitung in 5H; s.s. im äußersten Osten
des Kreisgebietes: Schierenwald, 7924/25, 197, | !; am Kirchwed-
delbach, 1924/27, [,rlaId, einige Gruppen, VOLL. l9)4; um Rosdorf ,
2024/8-9, Buchenwald, in Lit.: V0LL. 1929; Rensing, 2024/9, REI-
MERS l9)5; Kellinghusen, 2O24/15, V0LL. 1914, Kreis-Hb. !

2705. Galium molluqo aqq. I -
Gemeines Labkraut.
Gem. ! ! - Kleinarten nicht bekannt (ob stets G. album MiII. ?).

2708. Gafium verum aqq. E - Karte
Echtes Labkraut.
Slt. verschleppt: nw Schlotfeld, am Bahndamm, 2O2t/15, 1975 l!;
ösau, 2023/16, 0. CHR. 1915, Kreis-Hb. !; Suder Hafen, 2O2J/25,
1976 ! !; Kremperheide, 2122/6, rasenbildend, BR0ST 1957, ver-
schoIlen. - Kleinarten bisher nicht getrennt; der Bastard G. x
pomeranicum Retz. (= G. album x verum) wurde gesehen inl. 2122/
11, HANSEN u. ll 1976.

271I. Galium harcynicum hleiqel I - Karte
(= G. saxatile auct. )
Stein-Labkraut.
Auf der Geest verbr. u. nicht auf den Sander beschränkt. Auch in
den entwässerten Hochmooren vor dem Geestrand, z.B. Winterbahn,
202l/22-28, hJ. CHR. 1927; Herrenmoor, 2022/8, hI. CHR. 1955;
Kremper Moor, 2722/l?-2123/7, SPANJER I9JB u. 1946.

2714. Galium uliqinosum L. I - Karte
Moor-Labkraut.
Auf der Geest sehr zerstr., in der Marsch nahezu vöJ.lig fehlend,
nur zwei Angaben: Brake s Sushörn, 2O2I/27, hJ. CHR. 1939; Iorf-
stich w Blüngendorf, 2022/22, 1975 lt

,
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2715. Galium palustre aqq.
Sumpf-Labkraut.
Gem. ! !

Caprifoliaceae

2729. Sambucus ebulus L.
Zwerg-HoIunder.
Nur: Süderauerdorf, 2721/26,

27 77 Galium boreale L. I - Karte
Nordisches Labkraut.
Bezej.chnende Eichenkrattpflanze im N des Gebietes, hier früher
stellenweise hfg., heute s.s. u. vom Aussterben bedroht: Reher
Kratt, 1921/16, "hier hfg.", in Lit.:0. CHR.1952' noch 1950
von DöRING als "gesellig" angegeben, seit 1958 verschollen; hleg

von Peißen nach Reher Kratt, 19»/22, 'reinige ansehnliche Grup-
pen", V0LL. I9t4, in der Nähe ca. l km sw Reher Kratt, wenig,
1971 !!; Peißen, 792r/28-29, in Lit.: td. CHR. 1953; an Mittel-
Iauf des Rolloher Baches, I92r/32, hlalI, wenige, VOLL. 1914,
verschollen; 1924/73, KRESKEN 1974. Nicht genau zu lokalisieren:
Landweg nach Reher, 192)/?, in großer Menge, 0. CHR. J-9)4' Kreis
-Hb. !.

272O. Cruciata faevipes 0piz
f= Galium cruciatä (1.) Scop.)
Kreuz-Labkraut.
5.s.: Störwiesen bei Sarlhusen, 1924/30 (?), DUGGEN 1917' in
Lit.: W. CHR. 195); Hohenlockstedt, 2OZJ/17' Straßengraben, 0.
CHR. 1916, Kreis-Hb. ! - An beiden 0rten verschollen.

2725. Galium aparine L.
Kletterndes Labkraut
Gem. ! !

27J0. Sambucus niqra L.
Holunder.
Gem. ! !

S-

verwj.Idert, RAABE 1975 !

I-

2711. Sambucus raeemosa L. K,/E - Karte
Trauben-HoIunder .

Auf der Geest slt. gepfJ.anzt u. verwildert ! ! - In der Marsch
nur: GlücksLadL' 2222/4, Anlagen, CARST. 1910.

2711. Viburnum opuLus L. I - Karte
Schneeball.
Auf der Geest verbr., in der Marsch slt. (gepflanzt ?) !!

27)4. Synphoricarpos rivlrlar:§ fulelL K/E -
Gemeine Schneebeere.
Angepflanzt u. gelegentlich verwildert: Reher Kratt u. n davon,
792r/16, l9D !!; 2O27/rO, HEBBEL 1981; tiald an der Au bei
SchlotfeId, 2OZ)/16, I97l ! !; tllald zw. Nordoe u. MÜnsterdorf,
2l2r/)t, 197) tl

I-

S-

I-
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27)5. Linnaea borealis L.
Moosglöckchen.
Nur: Gehege Lohfiert, 792t/27-7),
7912/Lt (Bot. Schr. A. 812, A. 48
Seitdem verschoffen.

Lit.: A. CHR. 1911, SCHMIDT

20. Jahresber. ).

K/S -

Gebüsch s Forsthaus Drage, 192)/

I - Karte

: hlinterbahn, 2027/22

E-

in
a

27J6, lonicera xylosteum L.
Heckenkirsche.
9lt.z l92I/10, HELLFELDT 1978;
31, 1972 ll

2740. Lonicera periclymenum Lr
JeIängerjel ieber .

Auf der Geest verbr. ! ! - In der Marsch nur
-28, W. CHR. ),927, verschollen.

Adoxaceae

2743. Adoxa moschatelLina L.

Valerianaceae

2745. Valerianella dentata (1.) Pollich
Gezähntes Rapünzchen.
S.s.: 2O2t/5, L97B Hb.; Glückstadt'
CARST. 1935, hier verscholfen.

2746. Valeri.ane.Lla carinata Loisel
Gekieltes Rapünzchen.
Nur: Glückstadt, 2222/4, CARST. 1914,

2748. Valeriane.l-.La locusta ( L. ) Laterrade

I - Karte
Bisamkraut.
Auf frischen bis feuchten, nährstoffreicheren Böden vorwiegend
der AM verbr., jedoch auch auf dem Sander nicht fehlend !l

U-

2222/t-4, Fabrikgelände,

U-

verschoL len .

I - Karte
C v. olito;l; 11. I eotticn)
SaIat- Rapünzchen .

Slt. mit Schwerpunkt in der Kremper Marsch ! | - Starker Rück-
gang. Früher z.B. hfg. auf Lliesen um KeJ.Iinghusen, 2024/I4-75-2O
-2I, VOLL. 1923-)4; reichlich an Wegrändern in Hohenweg bei
Krempe, 212?/78, Glückstadt, 2222/t-4, Brunsholt u. Lesigfeld,
2221/B u. 1, al]e CARST. 1914. An diesen Orten verschollen.

2755. Valeriana dioica L. I - Karte
Kleiner Baldrian.
Auf der Geest zerstr. auf nassen ü/iesen u. im Erlenbruchwald ! |

2757. Valeriana procurrens Wallr
Ho.l-under-8aIdr i-an .

Verbr. !! - Andere Kleinarten
bisher nicht nachgewiesen.

I-

aus dem Aggregat V. officinalis
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Dipsacaceae

2750. Dipsacus lullonum L.
(= D. sylvestris Huds. )
hlilde Karde.
5It. verwildertr Itzehoe, 2023/79-2O-25-26, u
I, in Lit.: 0. CHR. 1952.

DägeIing 2123/7 -

2755. Succisa pratensis Moench I - Karte
Teufels-Abbiß.
Auf der Geest u. in den entwässerten Moorgebieten vor dem Geest-
rand verbr. ! !

2767. KnauLia arvensis L. CouL S.S I - Karte

!! - Nach EHREND0RFER

Acke op
Auf der Gest verbr., in der Marsch slt.
nur ssp. arvensis im Gebiet.

2774. Scabi.osa columbaria L. I -
T auben-Skabiose .

Nur bei Kellinghusen an der Bramau: Bramaudeich bei Stellau u.
Feldhusen, 2O24/27-27 u. 2O, Deich, hlegrand, reichlich, VOLL.
I932-t4, tn 2O24/2O am Deich ö Roter Brücke, an ej.ner Stel1e,
l97O | ! - Stark zurückgegangen u. vom Aussterben bedroht.

Cucurbitaceae

2777. Brvonia di.oica Jacq.
Rotbeerige Zaunrübe.
Nur: Reher, l92r/9, HofpIatz,
schollen.

S-

r(?)_
eine Pflanze, hl. CHR. 1948, ver-

Campanulaceae

2792. Campanula rapunculgides L. I - Karte
Acker- Glockenblume .
Zerstr. im ganzen Gebiet ! !

279). Campsnula trachelium L. I -
Nesselblättrige Glockenblume.
S.s.: 1922/)1, wohl verschleppt, BR0CKMANN 1978; "Paradies" bei
Itzehoe, 2O2t/2O, lJald, 3 Pflanzen, 0. CHR. 1951, in der Dells-
wiese in 2O2t/2O, mehrere, 7970 ll; 2O2J/29, wohl verschleppt,
BR0CKMANN 1978. Zu unsicher ist die Angabe: Vorderholz, 2023/19-
20 (?), Finder unbekannt (vielleicht 0. CHR.), Krej.s-Hb. !

2794. Campanula latifolia L. U -
Breitblättrige Glockenblume.
Nur: 2227/L, verwildert, KRESKEN 1974.
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2798. Canpanula ro!u1gl! lo!!1!_. I - Karte
Rundblättrige GJ.ockenblume.
Auf der Geest gem., in der Marsch slt. an Bahndämmen u. Sandauf-
schüttungen ! !

2807. Campanula rapunculus L

Rapunzel-Glockenblume.
Nur: Drage, 7923/3I, B0NDE

1938, Kreis-Hb. !

2BIl. Phyteuma spicatum L. (s.str. ) I - Karte
Teufelskralle.
Auf der AM zerstr. mit Schwerpunkt im O-TeiI des Gebietes n Kel-
linghusen u. besonders um Hennstedt (MB] 1924, 2024); zw. Itze-
hoe u. Schenefeld fehlend; auf dem Sander slt. ! !

2810. Jasione montana L. I - Karte
BergneJ.ke.
Auf der Geest verbr., in der Marsch slt. ! !

U-

1957; Hohenaspe, 2023/I-2, 0. CHR.

Asteraceae und Cichoriaceae

2832. Eupatorium cannabinum L. I - Karte
hlasserdost.
Auf der Geest verbr., in der Marsch u. am Elbufer slt.:2022/13,
verschJ.eppt, 1979 ! !; 2122/8, 1981 ! !; 2122/19, RAABE 1976;
2122/2J, HEINS u. ! ! 1978; 2222/4, RAABE I975; Elbvorland vor
Schleuer, 2222/16, 1973 ll

2815. Solidaqo virqaurea L. (s.str. ) I - Karte
GoLdrute.
Auf der Geest verbr. ! !

2816. Sol.idaqo canadensis L E - Karte
Kanadische GoIdrute.
Aus Gärten verwi-Ldert, sich einbürgernd !! - Vorwiegend an ge-
störten Standorten (Hafenanlagen, Bahnhöfe). Auf der Verbrei-
tungskarte wohl noch unterrepräsentiert.

2817. Solidaqo qiqantea Ait.
Riesen-GoIdrut e .

Verwildert u. sich einbürgernd;

2819. Be1lis geren4is L.

E - Karte

seltener aIs vorige Art ! !

I-
Gänseblümchen.
Gem. ! !

2842. AsLer tripolium L. (s.str. ) I - Karte
Strandaster.
Am Unterlauf der Elbe, slt.:2121/2 u.10, RAABE 1976; VorJ.and
bei Heideducht, 2I2I/4, 1972 ! !; Elbufer bei der Störmündung,
2122/26-27, nicht hfg., HENKE 1935, hier verschollen.

197



2850. Astgr 1 saliqnus hlilld E - Karte
Lleidenaster.
Im Elbvorland u. an der Stör slt.: Vorland bei Heideducht,
272I/4, 1972 !!; 2222/16, HEINS 1973; Vorland vor Bielenberg,
2222/22, 1972 Hb.; Beidenfleth, 2122/lO, B0BR0ICSKI 1974.

285). triqeron acris L. (s.1.) I - Karte
Berufkraut.
Auf der Geest zerstr.,
2122/24, u. Glückstadt,
acris?

2867. Conyza canadensis (L.) Cronq

in der Marsch slt. verschleppt: Krempe,
2222/t-4, SPANJER 1947. - 0b stets ssp.

2864.

@
Kanadisches Berufkraut.
Auf der Geest verbr. mit einer Lücke auf dem Lockstedter Sander,
in der Marsch zerstr. ! !

Fi]-aqo vulqaris Lam. I - Karte
(= F. germanica L.)
Deutsches Filzkraut.
Auf der Geest, s.s.: Sandgrube ö Eversdorf, 2022/6, 1977 Hb.;
Itzehoe, "Kratt", aufgelassener Garten, 2O2)/26, 1974 Hb.; Itze-
hoe, Kaiserstraße, Rasenstück, 2OZ)/26, 1978 ! !; Mühlenbarbek,
Burmeen, 21?4/li, 1981 ! ! - Fundangaben aus früherer Zeit dürf-
ten auch zu dieser Kleinart gehören: Pünstorf, 2O23/79-2O, hfg.,
0. CHR.1934;O-Teil der Nordoer Heide, 2123/)., SPANJER 7947; an
diesen 0rten verschollen.

2865. Filaqo arvensis L. I - Karte
Acker-Fi lzkraut .

Auf der Geest, s.s.:
cHR.1952,1979 (tn
2O2t/22, 1977 Hb.;
2021/26, 7973 Hb,

2857. Fi.laqo minima (Sm.) Pers

192)/24, 1977 tti Itzehoe, 2023/19-2O, W.

2O2r/79) ! !; Ruderalstelle w ldinseldorf,
Itzehoer "Kratt", aufgelassener Garten,

Zwerg-Fj.1z krau t .

Aui der Geest zerstr. (vor
nurz 2123/19, 1975 t!

I - Karte

aLlem in Kiesgruben), in der Marsch

2859. Antennaria dioica (1.) Gaertn. I - Karte
Katzenpfötchen.
Von 0. CHR. 1952 noch als 'rzerstr." eingestuft, infoJ.ge Umwand-
lung der Heiden in land- und forstwirtschaftliche Nutzflächen
stark zurückgegangen; heute s.s. u. vom Aussterben bedroht. An

folgenden Fundorten verschollen: Christinenthal, 1923/14, zahl-
reich,0. CHR. 19)B; Reher Kratt, 1923/16, in Lit.: td. CHR. 1911
(Bot. Schr. I. 112); Heiden um Hohenlockstedt, 2021/10-11-16-17'
SUHR l9)5; Heiden um Neumüh1en, 2024/7, V0LL. 1929; um KeIIing-
husen, 2024/14-75-20-21, V0LL. 1914. - Heute noch: Kremper Hei-
de, 2122/6, SPANJER 1948, 1973 !!; Nordoer Heide, 2l2t/I, 0.
cHR. 1914, 1975 l!
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2872. §4aplaliqln sylvrliqqrn !.
ldald-Ruhrkraut .

Auf der Geest zerstr. ! !

2876. Gnaphalium luteo-al-bum L.
Gelblichweißes Ruhrkraut.
S.s.: Looft, 192)/25-7I, in Lit.:
456), verschollen. Zweifelhaft ist
2122/6, CARST. l9)O-32, in Lit.: td. t

I - Karte

PRAHL 1B90
die Angabe

cHR. t951.

(Bot. Schr. A.
Kremperheide,

2877. Gnaphalium uLiqinosum L. I -
Sump f-Ruhrkrau t .

Im ganzen Gebiet verbr. u. meist hfg. ! !

2878. Helichrysum arenarium (1.) Moench I - Karte
SandstrohbLume.
S.s. u. an folgenden Fundorten verschollen: MiIitärübungsplatz
an der Rendsburger Chaussee,2O2t/7-4, SCHM. ohne Datum (ca.
l9i4); Lockstedter Heide, 2O2J/10-ll-16-17, in Lit.: HENNINGS
I876 (Bot. Schr. A. J24); zw. Neumühlen u. Heidhof, 2024/7,
V0LL. 1921-ll. Heute noch: Kremper Heide, 2122/6, SPANJER 1946,
0. CHR. 7957, 1979 !!; Nordoer Heide, ZID/I, SPANJER 79471 7979
!!

2885. Inula britannica L. I - Karte
hliesen-AIant.
S.s.: 2O2)/18, 1978 Hb.; Itzehoe, 2O23/25, 0. CHR. l9)4, Krej.s-
Hb. I u. I97) ! !; Innenböschung des Stördeichs zw. Borsfleth u.
Neuenkirchen, 2122/16-17-22-2), SPANJER 1947; GJ.ückstadt, 2222/3
-4, in Lit.: MEINS 1.852.

2888. Pulicaria dysenterica (1.) Bernh. (s.str.) I (?) - Karte
Großes Flohkraut.
S.s., sej.t mehr als l0 Jahren nicht mehr gesehen: Itzehoe,
2O22/1O u. 2OZJ/25-JL, 0. CHR. l95I; G1ückstadt, 2222/3-4, 0.
CHR. 1915, Kreis-Hb. !; um ldilster, 2022/? (örtlicfr zu ungenau),
in Li.t.: A. CHR. l9tl (Bot. Schr. A. 812).

2895. Xanthium afbinum (Widder) H. Scholz S - Karte
(= X. riparium Itzi.gs. & Hertsch)
E 1b-Spitzk lette .

Slt. am Elbufer; 2O2l/12, HELLFELDT l97B; 2122/l), RAABE 1976;
auf der Baggerschlammspülfläche böi der Glückstädter Südermole,
2222/J, SPANJER I94B; 2?22/lO, HAHN 1979 (teste RAABE); bei
Schleuer u. im Außendeich beim Bielenberger Leuchtturn, 2222/16,
SPANJER 1947 u.48; von 0. CHR. in Lit.: 1952 außerdem für Krem-
perheide, 2122/6, angegeben (aIs X. italicum). - Es dürfte sich
um dj.e ssp. albinum hande.Ln. Angaben aus früherer Zeit aIs "X.
italicum" beruhen auf Verwechslung (vgl. HEGI Bd. VI Ieil ),2.
AufJ.. , p. 27I) .
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2900. Helianthus annuus L

Sonnenblume.
Slt. verwildert an der Elbe: 2721/2,
u. 76; 2222/), 1974 ll

2909. Galinsoqa cillata (Rafin.) B1ake
Rauhes Franzosenkraut.
Keine Angaben aus der Zeit vor 1950,
heute zerstr. ! !

U - Karte

2t22/t3, 2222/9, RAABE 1974

2902. Bidens tr taL s.s I - Karte
Dreiteiliger
In der l4arsch verbr., auf der Geest zerstr. ! !

2904. Bidens frondosa L. E - Karte
Schwarzfrüchtiger Zureizahn.
Aus früherer Zeit nur: Elbe bei Glückstadt, 2222/J, tJ. CHR.
).934, 1972 ! ! - Heute an Elbe, Stör u. Krückau verbr. u. sich
von der Stör aus weiter ausbreitend: an der Uilsterau, 2O2l/24,
2O22/19 u. )3, BOBR0USKI 1974; an der Bekau, 2022/22 u. 29,
BOBROIJSKI 1974; auch bereits am Breitenburger Kanal, 2727/5, 6
u. 10, l97B l\

2905. Bi.dens connata Müh]enb. ex lJi]ld.
Täuschender Zweizahn.
An der E]be s.s.: Glückstadt, ?222/t-4, 0. CHR. 19)6, Kreis-Hb.

verschol-Len. Neuerdings am Breitenburger Kanal: 272)/4, I9AI

2906. Bidens cernua L. I - Karte
Nickender Zweizahn.
In der Marsch verbr., auf der Geest zerstr. ! !

2908. Galinsoqa parviflora Cav. E -
Franzosenkraut.
Aus der Zeit vor 1945 nur drei Funddaten: Lockstedt, 1924/tI,
Gärten, hfg., 0. CHR. 1944; Itzehoe, 2O2t/19, KJ-eingärten am

Klosterbrunnen, zahlreich, 0. CHR. I9t4, Kreis-Hb. !; um Kel-
linghusen, 2024/14-15, Garten, V0LL. ohne Datum (l'lohl um 1915).
Heute im ganzen Gebiet verbr. ! !

E-

2914. Anthemi.s arvensis L.

E - Karte

nach 0. CHR. 1952 "slt.",

I - Karte
Acker-Hundskami.lle.
Auf der Geest verbr., in der lJi]ster Marsch sJ.t., in der Kremper
Marsch sej.t langem nicht mehr beobachtet (einziger Nachweis:
G]ückstadt, 2222/J-4, in Lit.: MEINS 1862).

2916. Anthemis cotula L. I - Karte
Stinkende Hundskamille.
Slt.t 192)/24,2022/),4, )4 u. )5' 2OZJ/19 u, )4,1977-79 ll;
Groß-Bahrenfleth, 2122/4-70, reichlich, CARST. 1916, verschol-
len; Dägeling-Siedlung, 272r/7, 7975 | !; Lägerdorf, 2l2t/9, l97B
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Hb.; Rethwisch, lrJegränder, reichlich, 2121/10-16, CARST. L9J4,
in 2721/7O, 1978 !!; s Neuenbrook, 2121/14, L975 Hb.; 2I23/I5,
RAABE u. BR0CKMANN 1975.

Anthemis ruthenica Mb. s-
2O2)/25 (?), in Lit.: RUNDESHAGENNur: Bahndamm bei Itzehoe,

J.955, verschollen.

2924. Achillea ptarmica L. I - Karte
Sumpf-Garbe.
Auf der Geest u. in den ehem. Moorgebieten vor dem Geestrand
verbr., in der Marsch sonst slt. !!

2928. Achillea millefolium aqq.
Säütrarb".
Gem. ! !

2911. Matricaria chamomilla L.
Echte Kamille.
In der Marsch verbr., auf der Geest zerstr.

2932. llatricarj.a matricarj.oides (Less. ) Porter

2935 . Chry santhp4um sqqq!urn_!_1
Saat-[,lucherblume .

Auf der Geest zerstr., in der Marsch slt.

29J8. Leucanthemum vulqare aqq.
hleiße hlucherblume.
Zerstr. im ganzen Gebiet ! !

2942. Tanacetum vulqare L.
Rainfarn.
Gem. ! !

I-

I - Karte

!!

E-
@
Strahl"lose Kami.LIe.
Gem. ! ! - Verbreitung von 0. CHR. 1952 noch als rrzerstr. "
angegeben.

29)3. Tripleurospermum inodorum (1.) C.H. Schultz
Falsche Kamille. I -
Gem. ! ! - Obtrlohl 0. CHR. 1952 dt'e Verbreitung af s "zerstr. "
bezeichnet, nrird die Art auch frÜher schon zumindest in der
Marsch hfg. geuüesen sein; für MB1 2121, 2122, 2I2r, 2222 u.
22D glbt CARST. 1914 die Verbreitung als "reichlich bis gem."
an.

I - Karte

!!

I - Karte

I-

2941. Cotula coronopifolia L.
K rähen fuß-Laugenblume .
Nur an der Elbe, s1t.: 2I2I/?,
2l2l/IO u. 2722/l), RAABE 1975.

E - Karte

RAABE 1976; 2127/4, 1972 Hb
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2945. Artemisia vulqaris L.

2952

2955

2977. Senecio conqestus (R. Br.) Dc.
Moor-Greiskraut .

An der Elbe u. in der ldi]ster Marsch
s.s.: nw Blocksberg, 1922/3), 1974 lr.;
29, 7974 tl

I
Bei fuß .
Gem. ! !

Artemisia absinthium L. I -
Wermut.
S.s.: Leuenkamp bei Itzehoe, 2023/25, 0. CHR. l9)4, Kreis-Hb. !;
bei Itzehoe, 2O2)/?, RUNDESHAGEN I95) (örtlich zu ungenau);
Kremperheide, 2722/6, Dünengebiet, hfg., 0. CHR. 1957, Kreis-Hb.
!; Kiebitzrelhe, 2223/4-5-10-11, HENKE 1914. - Verschoflen.

Artemisia campestris L.
Feld-Bei fuß.
SIt. ruderal an Eisenbahndämmen u. Straßen: Itzehoe, 2022/24,
Sandgrube, 1972 !1, 2022/30, 0. CHR. I9)4, Kreis-Hb.! 1959 !!;
Bahnhof ldilster, 2O2?/26, 7972 !!; SchIotfeld, 2O2t/15, I97O
Hb.; 2O?4/15, BREHM 1978; Bahnhof tlJri.st, 2024/22, 797? '! !; Krem-
perheide, 27?2/6, SPANJER 1947! BROST 1957, seitdem nicht mehr;
222J/72, HEINS 1977. örtlich zu allqemein u. nicht bestätigt ist
die Angabe von RUNDESHAGEN in Lit.: 1955: "n Itzehoe nicht slt.,
besonders MBI l92lr'.

2959. Iusqilaqo farfara L.
Huflattich.
Gem. ! !

2960. Petasites hybridus (1.) G., M. & sch. I - Karte
(= P. officinalis Moench)
Rote Pestwurz.
In der Kremper Marsch verbr. u. hfg., in der Wilster Marsch nur
in Elb- u. Störnähe, auf der Geest um Itzehoe slt. ! !

2969. Atnica montana L I - Karte
Bergwohlverleih .

Auf der Geest, vorzugswej.se auf dem Sander, sehr zerstr. u. an
folgenden Fundorten verscho.LLen: Christinenthal, 1921/14, CARST.
1935; bei Looft, 792J/19-20-25-26, BöTEL 1900-fl nach FISCHER;
Glasberg, 1924/2), REIMERS nach VOLL. ohne Datum, R0TZ0LL 1959;
Schierenwald bei Lockstedt, I924/ll, 0. CHR. 1914, Kreis-Hb. !;
Hohenaspe, 2O2t/7, V0LL. u.a. 7934; ö Hohenaspe, 2023/2, 0. CHR.

1958; Hohenlockstedt,2O2r/11, V0LL. u.a. I9)4; ö Edendorf,
2023/D,0. CHR. 1914; Karlshof u. tdulfsmoor, 2024/.8 u. 13,
VOLL. 1922-)4, w Lägerdorf, 2l2t/2, BEIERL. I977. - Starker
Rückgang durch Umwandlung der Borstgrashej.den in land- u. forst-
wirtschaftliche Nutzflächen, auch durch Aufgabe der extensiven
Nutzung von Heideresten an h,legrändern und dadurch aufkommende
Bewaldung.

E - Karte

I - Karte

zerstr., auf der
nö Katharinenhof,

Geest
1924/
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2988. Senecio fluviatilis liallr.
Türken-Greiskraut .

Elbstromtalpflanze mit NU-Grenze, im Gebiet nur an der Stör: bei
Amoenenhöhe, 2023/12, 0. CHR. 1957, 1970-82 !!; Breitenburg,
2O27/rJ, JEBENS I9)4, hier verschollen.

2993. Senecio erucifolius L. I - Karte
Raukenblättriges Greiskraut.
In der Marsch slt. an Straßenrändern u. Deichen: Bekmünde,
2022/29, L977 Hb.1 Groß-Kampen, 2122/4, 1977 Hb.1 n Krempdorf,
2722/29, 1970 Hb.; Kamerlander Deich, 222)/2, HEINS 1977 !!. Von
der Geest nur für den Holsteiner hlald angegeben:2O2)/4, in
Schonungen nicht slt., RUNDESHAGEN l95l (in Lit.: 1955), u.
2OZ)/lO, tJ. CHR. 1925; hier verschollen (außerdem wegen des
Standorts auf dem Sander fraglich).

2994. Senecio .jacobaea L I - Karte
Jakobs-Greiskraut .

Im Nhl-Teil der Geest verbr., sonst slt. !! - In der Marsch nur:
Schotten, 2O2l/1O, 0. CHR. 1934, verschofLen; Borsfleth,
2122/28, 1974 ! !; GIückstadt, 2222/3-4, in Lit.: MEINS L852,
verschoflen.

2995. Senecio aquaticus Hill I - Karte
hlasser-Greiskraut .
Sehr zerstreut u. durch Entwässerungsmaßnahmen zurückgegangen.
Auf dem Lockstedter Sander fehlend. Reichlicher nur im Elbaußen-
deich zw. Glückstadt u. KrÜckaumÜndung sowj.e im oberen Stör- u.
Bramauta].

I-

I2996. Seneci.o erraticus Bertol.
Spreizendes Greiskraut.
S.s.: Acker vom "Buntenhof" bei
1947, verschollen; 2222/22, RAABE u.

Kranpe, 2122/lB-24, SPANJER

, HEINS 1975.

2998. Senecio vernalis [ll. & K. E - Karte
Frühlings-Greiskraut.
Zerstr. an Ruderalstellen, j.n Schonungen u. auf Kahlschlägen !!
- Noch in Ausbreitung begriffen. Zuerst: Kremperheider Zl22/6,
Ackerland, Schutt, reichlich, CARST. J.9)); Ivenfleth-Außendeich,
2L22/27, Grabenrand an der Chaussee, reichlich, CARST. I93),
hier verscho.Llen. Außerdem in den Jahren 1914 von 0. CHR. bei
Itzehoe und 1915 von VOLL. um Kellinghusen gesehen.

2999. Senecio vllqqll§ !_.
Stolzer Heinrich.
Gem. ! !

f000. Senecio viscosus L. E - Karte
Klebriges Greiskraut.
Bahndammpflanze, aber auch auf Schuttplätzen, in Kiesgruben, Ha-
fenanlagen; verbr. ! !
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1001. Senecio sylvaticus L. I - Karte
ldald-Greiskraut.
Auf der Geest verbr., in der Marsch nur:2722/I, AG. 1976.

1001. CalenduLa offici.nalis L.*) U -
Gar ten- Ringe Lb lume .

Aus Gärten gelegentlich verwil-dert: Kremperheide, 2122/6,
Schutthaufen, CARST. 1929; Dägeling, 212)/8, Lägerdorf, 2123/)-
9, u. Horst, 2l2t/75, CARST. 1914.

f005. Echinops sphaerocephalus L. S -
Große Kugeldistel.
SIt. verwildert: DägeIinq, 212)/7-8, Sandkuhte, CARST. l9t0-14

J009. Carlina vulqaris aqq. I - Karte
WetterdisteL.
S.s., an foJ.genden Fundorten verschollen: Christinenthal,
I92t/14, tJ. CHR. 1929; "vor Lohfiert", 1927/?, V0LL. 1935,
Kreis-Hb. ! (örtlich zu ungenaü); s Peißener Pohl, 2O2t/4, UOLL.
I9)5; Kellinghusen, 2024/74-15, VOLL. ohne Datum. Aus neuerer
Zej.t nur: sw Bahrenhoop, 7922/3), 1974 !! - Kleinart wohl C.
vulgaris L.

1010. Arctium lappa L. I - Karte
Große Klette.
Im S-TeiI der Kremper Marsch verbr., sonst s1t., im N des Gebie-
tes fehlend | !

1012. Arctium minus Bernh. (s.str.) I - Karte
Kleine Klette.
Verbr., in der lrJilster Marsch slt. bis feh]end ! !

1011. Arctium tomentosum MiIl. I
Filzige KLette.
S.s., in Ruderalgesell.schaften: Itzehoe, 2O2t/19-25, CARST.

19J4, I97B Hb. (in 2O2J/25); 2123/33,. AC. 1975; Glückstadt,
2222/J-4, in Lit.: MEINS 1862, hier verschollen.

1019. Carduus nutans aqq. E - Karte
Nickende Distel.
S.s., Kiesgruben, Schuttplätze u.a. Ruderafstellen: Bokhorst,
1922/15, in Lit.: PRAHL lB90 (Bot. Schr. A. 456)1 Schenefeld,
1922/18-24, PRAHL IBBT1' 1923/29, l97B | !; Heiligenstedter Jacht-
hafen, 2022/24, 1972 ! !; hlitster, 2022/26, Bahnanlagen, SPANJER

J.955; Itzehoe, 2022/30, in Lit.: RUNDESHAGEN 1955, 0. CHR. 1957;
Chaussee hliJ"ster-PoßfeId, 2O2Z/tI, mehrere Stellen , SPANJER

l9)B; Borsflether Mühle, 2122/29, hlegrand, f Pflanzen, CARST.

1929-)4; Grevenkop, 2I2J/20, l,rlegrand, 2 Pflanzen, CARST. l9)4;
Glückstadt, 2222/4, in Lit.: MEINS 1852. AIIe Funddaten vor 1955
konnten in neuerer Zeit nicht mehr bestätigt werden.

*) Name It. R0THMALER 1976.
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1024. Carduus crispus L. (s.1.)
Krause Distel.
In der Kremper Marsch verbr. u. hfg.;
der Geet zerstr., sonst fehlend I I

f025. Cilsium vulqare (Savi) Ten.
Lanzenblättrige Kratzdistel.
Gem. ! !

1028. Cirsium pafustre ( L. ) Scop. I - Karte
Sump f-Kratzdistel .

Auf der Geest verbr., in der Marsch fast ausschließlich in den

ehem. Moorgebieten vor dem Geestrand ! ! - Die Angaben von CARST.

l9i4: MB1 212I, 2t22 meist reichlich, Kollmar, 2222/)0' u.
Strohdeich, 2222/18, sind nicht bestätigt u. zweifelhaft.

I - Karte

hlilster Marsch u. StJ-Tei1

I-

1012. Cirsj.um heterophvllum (1.) Hill I -
Verschiedenblättrige Kratzdistel.
An der S-Grenze des nördl. Verbreitunsgebietes,
bei Lohbarbek, 2O21/24, VOLL. 1914; Schulenburg,
rand, einige, 0. CHR. 1959. Verschollen.

s.s.: Stördeich
202)/11-, blald-

1019. Ci.rsium oLer (1. ) Scop. I - Karte
Kohldistel.
Störnähe verbr. ! ! - Im Nld des Kreisgebietes deutlich seLtener
werdend.

Cirsium palustre x oferaceum
Nurz 2O22/2), 7978 l!

1041. Cirsium arvense (1.) Scop.
Ackerdistel.
Gem. ! !

I-

I-

1041. Onopordum acanthium L. S - Karte
Gemeine Eselsdistel.
S]t. verwildert (Ruderalgesellschaften): 1922/25' RAABE 1974;
1927/28, I97B ! !; Itzehoe, Güterbahnhof, 2023/25' 1972 ! !;
2024/22, I97B t!; Kremperheide-0rt' 2722/6' I97L |!1 Neuenbrook-
wesL, 2I2J/I3, l97I ll

1044. Serratula t inctoria L. I - Karte
Färberscharte.
Bezei.chnende Art der Eichenkratts im N des Gebietes. Slt.:
1921/18, RAABE 1978; 1,5 km ö Hohenhörn,1922/1), RAABE 1974 !!;
Reher Kratt, 792)/16, in Lit.: ld. CHR. 1911 (Bot. Schr. I. 1I2),
I97)!!; tleg s Reher Kratt, 192)/L6-22, 1969 !!; Feldweq zw.

Hohenfiert u. Peißen, I92t/29-35, reichlich VOLL. l9)5; Hohen-
fiert-Wald, trü-Rand, I92t/J5, 1959 Hb.; hlegrand zw. Eversdorfer
Forst u. [destermühlen, 2022/12, ]972 ! !; am Füselierwald'
2OZ)/5,1969 tl;2O27/6, Gebüsch am Straßenrand, I97B !!; Hohen-
lockstedt, 2023/Il, zerstr., VOLL. 19t2, verschollen; Springhoe,
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2024/I, V0LL. I9J5. örtlich zu unqgnau
stedt, 2024/? (Lockstedt Iiegt im MBI 1924
-Hb. !

ist
r)

die. Angsbe:
v0[1. 19]4,

Lock-
Krei s

1047. Centaurea .iacea L. G.I.) I - Karte
laji esen-F.l.ockenbI ume .

Auf der Geest zerstr. ! ! - Verschollen in: ,|,üiedenborstel,
7924/22, h,. u. 0. CHR. 1939; Twiedberge, 202)/l)-19, 0. CHR.
195t, Kreis-Hb. !; Leuenkamp, 2023/25, gesammelt von ? 1955,
Kreis-Hb. ! - Zu allgemein sind die Angaben: s Hohenwestedt,
I92t, [,tl. CHR. I94l; um Kellinghusen,2024, VOLL. ohne Datum
(wohl ca 1935). In der Marsch nw 2222/22, RAABE u. HEINS 1975.

)052. Centaurea cyanus L. I - Karte
Kornbfume.
Im ganzen Gebiet noch verbr., doch in starkem Rückgang begriffen
(Herbizideinsatz) u. meist nur noch an mehr oder minder ruderaL
beeinflußten Standorten ! !

f050. Cichorium inlybus L. E - Karte
lrlegwarte.
In der Kremper Marsch u. um Itzehoe slt., sonst nur: Bahnhof St.
Margarethen, 2O2l/27-28, 1972 ! ! - An folgenden 0rten verschol-
len: Klosterbrunnen bei Itzehoe, 2O2t/19, 0. CHR. 19)5; Läger-
dorf u. Süderau, 2l2J/)-9 u. 25, CARST. 19)4/)5; Glückstadt,
2222/J-4, in Lit.: , MEINS 1862. Nach HORNEMANN in tlit.: l8l5
(Bot. Schr. A. 177) zw. Glückstadt u. Itzehoe, 2122, aagetsaut.

)05). Lapsana communis L. I
Rai.nkohl.
Gem. ! |

1065. Arnoseris minima (L. ) Schweiqq. & Koerte I - Karte
Lammkraut.
Auf der Geest sehr zerstreut u. an manchen Fundorten verschol-
len. In der Marsch nur: Glückstadt, 222?/)-4, hlegrand, CARST.
19)0, mit Vermerk: "dann nicht wieder". Rückgang vor aI.l.em durch
intensiven Kunstdüngerej.nsatz auf Ackern.

1068. Hypochoeris radicata L. I - Karte
Gemeines Ferkelkraut.
Auf der Geest gem.; in der Marsch s1t. u. von Einzelvorkommen
abgesehen, nur j.m Gebiet der ehem. Geestrandmoore ! !

1059. Hypochoeris qlabra L. I - Karte
Kahles Ferkelkraut.
Auf der Geest sehr zerstr. ! ! - Die Angabe von RUNDESHAGEN in
Lit.: 1955 'rwächst zw. Itzehoe und Reher Kratt auf jedem trocke-
nen Acker, auf Stoppelfeldern, an h,egrändern" muß auf Verwechs-
Iung beruhen.

1070. Leontodon autumnalis L

Herbst-L öwenzahn
Gem. ! !
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1074. Leontodon hispidus L. I - Karte
Rauher Löwenzahn.
Auf der Geest s.s.: L922/lO' I97B !!; I,5 km ö Hohenhörn,
1922/71, RAABE 1974 Hb.; 1922/29, 7978 !!; Reher, 7921/9-70'75-
15, hl. CHR. 1914, verschollen; 1924/2O, RAABE I974; Kremperhei-
de, 2122/6, CARST. 1916, BROST 1957, verschollen.

1076. Leontodon saxatili.s Lam. I - Karte
1= L. nudicaulis (1.) Banks)
Zinnensaat.
Auf der Geest zerstr., in der Marsch nur:2L22/27, USINGER 1976;
2l2r/14, RAABE 1975; 2I?r/L9, 7975 ll

1077. Picris hieracioides L.
Gemeines Bitterkraut.
S.s.: Hungriger tllolf, 2O2)/9, Hohenlockstedt, 2O2J/lI, Itzehoe,
2O2t/25, a.l-.Le in Lit.: RUNDESHAGEN 1955, in Itzehoe, GÜterbahn-
hof, 2O2J/25, 7972 Hb.; Glückstadt, 2222/t-4, Fabri.kgelände,
sehr vie1, CARST. 19)6. - Die Art soll sich nach den Beobachtun-
gen RUNDESHAGENSs in den Jahren von 1975-55 stärker ausgebreitet
haben, was nicht bestätigt werden kann. An allen Fundorten außer
Itzehoe ist sie verscholLen.

S-

1078. Picris echioides L.
Natterkop f-Bi tterkraut .

5.s.: 2OZI/12, HELLFELDT 1978;
fabrik, 2027/25, 1969 !l

1082. Traqopoqon pratensis aqq.
lltliesen-Bocksbart .

Im ganzen Gebiet an Bahndämmen,
!!

1085. Scorzonera humilis L.

lII0. Sonchus arvensis L.
Acker-Gänsedistel.
Gem. !! - Es handelt sich,
ssp. arvensis.

S-

Itzehoe, Hafengelände der Zement-

I (?) - Karte

Straßen- u. hlegrändern, zerstr.

I - Karte

I-

soweit bisher festgestellt, stets um

Schwarzwurzel.
Auf der Geest sehr zerstr., auf meist trockenen, sandigen Bödent
daher vorwiegend auf dem Sander ! !

)O99.f. Taraxacum officinale aqq I
Löwenzahn.
Gem. ! !

1109. Sonchus palust4ls !. I - Karte
Sump f- Gänsedistel .

An der EIbe, sIt.: Vorland bei HeideduchL, 2121/4, ein Exemplar,
1972 ! !; Glückstadt, 2222/1' ein Exemplar, CARST. 7934, ver-
schollen; Vorland vor Schleuer, 2222/16, zwei Exemplaret 1977 ll
- Im Binnenland ruderal in der Kiesgrube ö Katzenkuhle, 2O23/1J,
I97t | |
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flll. Sonchus oleraceus L.
Gemeine Gänsedistel.
In der Marsch gem., auf der Geest zerstr.

1112. Sonchus aspef (rJtllll ls.SlrJ
Rauhe Gänsedistel.
In der Marsch verbr., auf der Geest zerstr.

lLtl. Mycelis muralis (1.) Dum

Mauer-Lattich.
In nährstoffreichen ldäldern der AM verbr.,
ner !!

1115. Lactuca serrioLa L.

I - Karte

!!

I - Karte

!!

I - Karte

auf dem Sander selte-

U-

2023/25, Bahngelände, 0. CHR. 1915,

I - Karte

Erlen-Eschen-Wäldern der AM, auf dem

I - Karte

td. CHR.
Auf der

Kompaß-Lattich.
Nur.: Leuenkamp bei ltzehoe,
Kreis-Hb. !, verschollen.

)l)2. Crepis paludosa (1.) Xqe1.rph

Wiesen-Feste.
In der Kremper Marsch slt., zuerst: n Kollmar, 2223/79,
1918. In der Llil-ster Marsch nut: 2O2l/31, HEBBEL 1.981.
Geest: Itzehoe, 2027/25, 1976 ll

31)7. Crepis tectoluln L.

Sumpf-Feste.
Verbr. in Feuchtwiesen u.
Sander seltener ! !

11)5. Crepis biennis L.

Dach-Feste.
Auf der Geest zerstr., in der Marsch slt.

ex Pers.lLl8. Crepj.s nicaeensis Balb
Franzosen-Pippau .

Peißen, I92i/28-29, SCHMIDT 1895, in Lit
Schr. A. 590), verschollen.

)1)9. Crepis capiJ.Iaris (1. ) lnlallr. I - Karte
Grüne Feste.
Im ganzen Gebiet verbr. !! - Vielleicht hin u. wieder noch über-
sehen u. auf der Karte etwas unterrepräsentiert.

1147. Hieracium piIoselIa L

Kleines Habichtskraut.
Auf der Geest verbr., in der Marsch slt.

J152. Hieracium caespitosum Dum.
(= H. pratense Tausch)
ldiesen-Habichtskraut.
S.s.: Groß-hlisch, lrlegrand, 2122/L7, reichJ.ich, CARST. l9tt,
Kreis-Hb. !, verschollen; Abhang der Krej.degrube bei Lägerdorf,
272J/9, t976 Hb.

I - Karte

!!

U-

.: SCHMIDT 1896 (Bot.

I - Karte

verschleppt ! !

E-
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1164. Hieracium sylvaticttO l!-.)-!-.
@
Mauer-Habichtskraut .

S.s. u. seit langem nicht mehr gesehen: Reher Kratt,1923/16, in
Lit.: w. cHR. rtlr (Bot. schr. I. 112); Störkathen, 2O24/9-70,
Heide, VOLL. ohne Datum (wohl ca. I9l0).

1I55. Hieracium lachenalii C.C. GmeI.
Gemeines Habichtskraut.
Auf der Geest in nährstoffarmen,
!!

I - Karte

lichten Eichenwäldern, zerstr.

I.

I.

s-

S-

1174. Hieracium laevlqalqm !!!!!5!. I - Karte
Glattes Habichtskraut.
Auf der Geest an ähnlichen Standorten wie die vorige Art verbr.,
auch in den ehem. Moorgebieten vor dem Geestrand, in der Marsch
sonst s.s. verschleppt' so am Bahnhof St. Margarethen, 2OZI/28,
1972 ! |

1175. Hieracium umbellatum L. I - Karte
Doldiges Habichtskraut.
Auf der Geest zerstr. in nährstoffarmen h,läldern u. Heideresten,
auch in den entwässerten Hochmooren vor dem Geestrand ! !

tt16. Hieracium sabaudum L. I - Karte
Nördliches Habichtskraut.
Auf der Geest in sauren Eichenmischwäldern verbr. !!

Hieracium umbellatum x sabaudum
Bisher nutt 7921/29, 1978 ll

Rudbeckia laciniata L.
SchlitzbIättrige Rudbeckie.
Slt. verwildert: 2O24/26, BREHM 1978.

Telekia speciosa (Schreb.) Baumq.
TeIekie.
Verwildert int 21,22/24, KAIRIES I976 ll

2.7. Liste irrtümlicher und unsicherer Funddaten

). Equisetum tellna!qle_!h_!h-1

10r.

@
Riesen-Schachtelhalm.
In Lit.: Wrist, 2O24. Die Notiz von td. CHR. in der "Heimatrr -1925
(15, S. 165. Kj.el) wird auf einem lrrtum beruhen, denn lJ. CHR.

führt den Fundort 1n Lit. z 1953 nicht mehr auf.

Potamoqeton lucens L.
Spiegelndes Laichkraut.
Einzige Angabe: MBI 7921' 2022, 2023, in Lit.: RUNDESHAGEN 1955
(öntlich zu allgemein, bedarf der Bestätigung).
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IB2. Glyceria plicata (Fries) Fries
Faltiger Schwaden.
Nur Funddaten aus der Zeit vor 1945: Elskop, Grabenränder,
reichlich, U,22/)6, CARST. 1914-)5; G1ückstadt, 2222/)-4,
CARST. 1914-)5; Herrendeich bei Schleuer, 2222/16, CARST. t9l4-
35. Nicht belegt und von 0. CHR. nicht gesehen. Die Angabe
rrEck.l-akrr in Lit.: 0. CHR. 1952 ist wohl ein Irrtum.

ll0. Calamaqrostis stricta (Iimm) Koe1.
(= C. neglecta (Ehrh.) G., M. & Sch.)
Übersehenes Reitgras.
Nur: Kellinghusen, 2024, in Lit.: JUNGE 19ll (Bot. Schr. A.
B19), seitdem nicht wieder gesehen. Der weit nach ld vorgeschobe-
ne Fund muß nach RAABE (schriftl. Mitt.) als fraglich angesehen
werden.

475. Carex fimosa L.
Schlammsegge.
Von CARST. l9J4 für Kremper Heide, "Sumpfwiesen, reichlich",
2122/6-12, angegeben. Nicht belegt. Von 0. CHR. nicht gesehen.

7tB. Dactylorhiza traunsteineri (Saut. ex Rchb.) Soo
Traunsteins Knabenkraut.
Angegeben von: SW-Teil der Kremper Heide, feuchtes Ericetum,
2122/6, SPANJER l94B (det. A. NEUMANN). - Die Auffassung, daß
nur dj.e in den Alpen und im Süd-SchwarzwaLd liegenden Vorkommen
zum Typus der Art gehören, hat sich inzwischen allgemein durch-
gesetzt (zu vgJ.. FÜLLER 1972, ROTHMALER 1975). Der Fund im Kreis
dürfte wi.e die übrigen Vorkommen in SH hybridogenen Ursprungs
sein.

7lB. Sa]ix fraqilis L.
Bruchweide.
Zw. Bahnhof u. Dorf Heiligenstedten, 2O22/21, SPANJER 1955; Um-
gebung von Hohenaspe, 2O2J/l-2, SCHM. I9)5; s Feldhusen
(Bramau), 2024/26, VOLL. 1914; 272),/4, RAABE 1975; Elskop,
2122/76, CARST. l91I-)4; 2222/9, HEINS, RAABE u. !! 1974; Mit-
telfeld, 2222/12, CARST. 1952-14. - 0b es sich tatsächlich um

die echte Bruchweide handelt, ist unsicher. Die Angaben sind
nicht belegt. Lt. MANG 1980 ist dj-e Art in SH ausgesprochen sel-
ten. Auf der von ihm publizierten Verbreitungskarte sind für
unser Gebiet keine Funde eingetragen.

791. Ulmus .Iaevis Pa.l-].
(= U. effusa Willd. )
Flatterulme.
Von 0. CHR.1952 als "verbr." eingestuft. Nicht belegt. Es sind
keine anderen Hinweise auf das Vorkommen vorhanden, obwohl die
Art nach bJ. CHR. l95J auf der Geest (auch in Holstein ?) ur-
wüchsig sein so11.

Si-l-ene al-ba x dioica
In u. bei
sicher.
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989.

997. Cerastium pumilum aqq.
Kleines Hornkraut.
Der einzige Hinweis auf dlese Art findet sich bei RUNDESHAGEN in
Lit.: 1955 für rtMBl 202), Sandboden, besonders auf Schfackenwe-
gen, nicht slt.". Nicht belegt. 0ffenbar liegt eine Verwechslung
mit C. semidecandrum L. vor.

Rubus atrichantherus E.H.L. Krause
Nach Mitt. von MARTENSEN gehört der von
seldorf u. Schlotfeld, 2023/15-16-2I-22'
zu dieser Art, sondern zu R. nuptialis tdE

tB95 Polyqala serpvLlifolia Hose

Quendef-Kreuzbfume .
Es liegen 7 Funddaten aus der Zeit bis l91B vor, die nicht be-
stätigt sind. Sie mÜssen wegen der Verwechslungsgefahr mit P'
vulgaiis L., besonders deren ssp. oxyptera (Rchb.) Lange, a1s
zweifelhaft angesehen werden. Eine Nachkontrolle wäre wünschens-
wert, erschej-nt jedoch wegen der zu allgemein gehaltenen Ortsan-
gaben wenig aussichtsreich.

22O2. \laccinium u ioinosum L.
Rauschbeere.
Nur: Sarlhusen, zw. PapiermÜhle u. Hochmoor, 7924/24, DELFS

1921. Nicht bestätigt.

2114. Cuscuta epilinunt tde:llte
Flachs-Seide.
Von t{. CHR. in Lit.: 1951 fÜr MBl )-9?3 angegeben. Name des Fj'n-
ders, Ort u. Datum konnten nicht ermittelt werden.

Stellaria crassifolia Ehrh.
Dickblättrige Miere.
S.s. u. seit Jahrzehnten nicht mehr beobachtet: Däge1ing, Moor-
wiesen, reichli.ch, 2t2r/7-8, CARST. lgtl'l|; Rethwisch, zlD/lO-
16, CARST. l%O44; Kremper Moor, reichlich, 2122/12, CARST'

l93O; Bekenreihe, feuchte Stellen im Knick, wenige, 2221/4,
CARST. 1937; Altenmoor, Königsmoor, Moorwiesen, reichlich,
222J/9-10-15-16' CARST. lgtl-J4. - Das ehem. Vorkommen dieser
Art 1m Gebiet ist umstritten; die Angaben sind nicht belegt.

ERICHSEN 1900 zw. ldin-
gesammelte Beleg nicht

BER (vg]. IIEBER 1972).

2t15. L. J. M.

= Lithospermum arvense L

Acker- Stei nsame .

Auf der Geest, s.s.: Lübscher Kamp, 2022/J6t sandj'ge Acker,
reichlich, CARST. I934i Grönhude, 2024/19-20, Schutthaufen,
CARST. 1936; Kremperheide, 2722/6t sandige Acker, reichlich,
CARST. 7916; Dägeling u. Horstheide, 2123/8 u. )6, sandige
Acker, reichtich, CARST. 1»5-36. Dle Angaben sind nicht belegt
u. nicht bestätigt.
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2337. llyosotis sylvatica Ehrh. ex Hoffm.
trrla J. d- Ver gi ßmei nnicht .

Einzige Angabe: Abdeckerei bei Itzehoe, n2)/1, 8-10 Pf1anzen,
CARST. I9J6. Nicht belegt u. unsicher. Die Einstufung der Art
von 0. CHR. 1952 als "in hläldern verbr.r'ist ein Irrtum. Sie ist
im Kreisgebiet bisher nicht nachgeu,iesen.

2409. Galeopsis pubescens Bess
Weichhaariger HohLzahn.
Die Art soll in Dägeling u. Horstheide,2723/7-8 u. )6, vorge-
kommen sein (CARST. I9)5 u. in Lit.: hJ. CHR. ),95)). Nicht belegt
u. sehr fraqlich (RAABE, schriftt. Mitt.).

2485. Mentha lonqifo-Iia (1.) Huds. em. Harley
Langblättrige Minze.
Die Angabe "WewelsfIeth, Störufer, 2122/21,
l9)5\ , ist ni.cht beJ.egt u. zuvei felhaft. Von
übernommen.

2674. ULricularia intermedia Hayne
Mittlerer hlasserschlauch.
Looft, I92J/25 (?), in Lit.: PRAHL 1890 (Bot. Schr. A. 456);
Hohenlockstedt, 2O2J/lO (?), PRAHL IB85; Neumühlen, Heidhof,
2024/7, Moortümpel, Graben, reichlich, VOLL. 1911. - Alle Fund-
daten sind zweifelhaft; der von PRAHL bei Hohen.Lockstedt gesam-
melte Beleg I'könnte wohl U. intermedia sein" (RAABE \979).

2894. Ambrosia artemisiifolia L.
Bei fuß-Ambrosi e .

Angegeben von: Kellinghusen, 2024/15, Gartenland, VOLL. ohne Da-
tum (ca. 1915); Dägeling, 2723/7-8, Sandkuhle, reichlich, CARST.
1932; Glückstadt, 2222/t-4, Brachland, ca. 5 Pflanzen, CARST.
1973, Verschol.Len. Nicht belegt u. fraglich (zu vg1. HEGI Bd.
VI, TeiI ), 2. Auflg. 1979, S. 261).

105L. Centaurea phryqia aqq.
Perücken-F lockenbl ume .

"C. pseudophrygia Mey.rr wurde von SUHR 1915 als adventj.v gemel-
det für llBl 2023 (örtlich nicht hinreichend bestimmbar, wohl bei
ltzehoe). Nicht belegt, nicht wieder gesehen. Von 0. CHR. 1952
u. hi. CHR. 1951 nicht übernommen.

2 Pflanzen, CARST.
0. CHR. 1952 nicht
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). Anhang

).1 Alphabetisches Verzeichnis der Familien und Gattungen

Acet l59r32O
Aceraceae 159
Achillea 2Olr77O
Acinos l84
Acker-Dickkopf I96
Acker-Frauenmantel L45
Ackerröte 191
Aconi.tum 124
Acorus 99,247
Adlerfarn 72
Adlerfarngewächse 72
Adoxa 1951162
Adoxaceae 195
Aegopodium 169
Aesculus 150
Aethusa l7O,t)4
Agrimonia ).46rJ04
Agropyron 85 r22B
Agrostemma 7lB1269
Agrostis BB,2J3
Ahorn I59
Ahorngewächse I59
Aira 85,2)0
Ajuga 181,)47
Alant 199
Alchemilla 146,JO5
Alisma 79 

'22?Alismataceae 79
Alliaria 733,286
Allium 104
Alnus III
Alopecurus 90r2)4
Alyssum 1)0
Amarantgewächse Il7
Amaranthaceae 117
Amaranthus II7 1268
Ambrosia 212
Ambrosie 212
Ammophila 89 rZ)4
Ampfer 113
Anagallis 175,34O
Anchusa 1B0rl45

Andromeda 772'117
Anemone 724r276
Anethum 170
Angelica l7O1714
Antennaria 7981167
Anthemis 2OOr37O
Anthericum IOr,252
Anthoxanthum 90
Anthriscus 158
Anthyllis I52,7ll
Antirrhinum 186' lB7
Apera 89 t233
Apfelbaum l)B
Aphanes 1461305
Apiaceae 167
Apium 158
Apocynaceae 178
Aqui foliaceae .1,59

Arabidopsis 1)3
Arabis I72'285
Araceae 99
Araliaceae 165
Araliengewächse 166
Arctium 2O4,)74
Arenaria l2Ir27J
Armeria 175r74l
Armoracia ).3l rzlj
Arnica 2O2'r72
Arnoseris 206,J77
Aronstabgewächse 99
Arrhenatherum B7

Artemisia 20?')72
Asparagus IO5t25+
Asperugo 179
Asperula 19)
Aspidiaceae 74
Aspleniaceae 72
Asplenium 7)
Aster J.97 

' 
)66

Asteraceae I97
Astragalus 15?,J12
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Athyriaceae 7)
Athyrium 7)1276
Atriplex 116,267
Augentrost 190
Avena 88r2)l
Avenella B7,ztl
Avenoehloa 88r2rz

Bisamkraut .1,95

Bitterblatt 175
Bitterkraut 207
Blasenkirsche 185
Blechnaceae 72
Blechnum 721216
Bleiwurzgewächse 175
Blutauge 144
Blutweiderich I54
Blutweiderichgewächse 164
Bocksbart 207
Bocksdorn l85
BoLboschoenus 92r2)B
Boraginaceae 179
Borago 181
Borretsch 181
Borretschgewächse 179
Borstenhirse 91
Borstgras 86
Botrychium 72
Brachsenkraut 71
Brachsenkrautgewächse 71
Brachypodiun B?,225
Brassica 128
Brassicaceae 128
Braunwurz lB7
Braunwurzgewächse 185
Brennessel 112
Brennesselgewächse I12
Briza 84,227
Brombeere 1f9
Bromus 8Or22t
Bruchkraut 121
Brunelle 182
Brunnenkresse l12
Bryonia 195
Buche 1ll
Buchenfarn 7f
Buchengewächse lll
Buchweizen 115
Buglossoides 211
Bunias Il0
Bupleurum 168
Butomaceae B0
Butomus 80,222

Bachburgel 154
Bärenklau 171
Bärenschote 152
Bärlapp 70
Bärlappgewächse 70
BaldeIlia 79
Baldrian 195
BaJ.driangewächse 195
Ballota l8l
Balsaminaceae 160
Balsaminengewächse 160
Barbaraea 7)11289
Barbarakraut ll-L
Bauernsenf lf0
Baumwürgergewächse 159
Beifuß 202
Beinbrech l0l
BelIis 197
Bergfarn 73
Bergnelke 197
Bergwohlverleih 202
Berle 159
Berteroa ItOr2B2
Berufkraut 198
BeruLa 169,33)
Besenstrauch l-49
Betu.La 1Il,25I
Betulaceae 111
Bibernelle 169
Bickbeere 171
Bidens 2OO,t69
Bilsenkraut lB5
Bingelkraut I56
Einse 100
Binsengewächse 100
Birke 11I
Birkengewächse 111
Birnbaum 118
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Cakile 129,287
Calamagrost is 89 r2\O r27)
Calamintha 184
Calendula 204
CaTIa 99,247
Callitrichaceae 157
Callitriche 157,)79
Cal.l-una 173,t37
Caltha I24,276
Calystegia 118,t4)
Camelina lll
Campanula 796r)64
Campanulaceae 196
Cannabaceae 112
Cannabis ll2
Caprifoliaceae 194
CapselIa 1)0
Cardamine l3l,2B)
Cardaminopsis 1)1,284
Cardaria 129
Carduus 2O41375
Carex 94,210r24O
Carlina 2O4rJ74
Carpinus 111,26I
Carun 169,1))
Caryophyllaceae IIB
Catabrosa 84,227
Caucalis 158
Celastraceae 159
Centaurea 206r2I2r176
Centaurium I77 1342
Centuncul.us 175r34I
Cerastium 127,211,27?
Ceratophyllaceae 124
Ceratophyllun 124,275
Chaenarrhinum 187,)54
Chaerophyllun I57,3)l
Chelidonj.um I27,279
Chenopodiaceae 1-l-5

Chenopodium 1I5,266
Christdorn 159
Chrysanthemun ?OIr77I
ChrysospJ.en iun l) 6, 289
Cicendia 176
Cichoriaceae I97

Cichorium 206,377
Cicuta 169rt)2
Circaea 165,J29
Cirsium 2O5rt75
Cistaceae 162
Cistrosengewächse 162
Claytonia I17
Claytonie 117
Clematis 124
Clinopodium IB4r)5O
Cochlearia IJO
Comarum 144
Conium 168,))2
Convallaria 1O5,255
ConvuLvuLaceae 178
Convolvulus I7Br34)
Conyza 198
Corispermum lj.7
Cornaceae 17L
Cornus I77rJ)6
Coronilla 152
Coronopus L)Or2B2
Corydalis 121,2BO
Corylaceae llJ.
Corylus 111,251
Corynephorus BBr2)2
Cotula 2Ol,37l
Crassulaceae 115
Crataegus 1)B
Crepis 2OB,)BO
Cruciata 194
Cruciferae I28
Cucurbitaceae 196
Cupressaceae 74
Cuscut.a 178 r2l.l ,J4)
Cuscutaceae 178
Cymbalaria lB7,J5J
Cynoglossum 179
Cynosurus 84
Cyperaceae 92
Cyt-isus 149,tll

Dactylis 84
Dactylorhiza 1O7,2IO,257
Danthonia 88,2Jz
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Datura IB5
Daucus 17lrJ35
Deschampsj.a 87 r2)O
Deseurainia Ir4r2B7
Dianthus ll9,27O
Dickblattgewächse ll5
Digitalis 190,158
Digitaria 971276
Dirt 170
Diphasium 7lrZl5
Diplotaxis I28r28O
Dipsacaceae 195
Dipsacus 195
Dlstel 204
Doldengewächse 157
Dost 184
Dotterblume 124
Douglasie 75
Dreizack 79
Dreizackgewächse 79
Dreizahn 88
Drosera l)51288
Droseraceae fl5
Dryopteris 74,2I7

Epilobium 164rt27
Epi.pactis 1O51255
Equisetaceae 69
Equisetum 69 1209,21J
Eragrostis 85
Erdbeere 145
Erdrauch 128
Erica 17),))B
Ericaceae 172
Erigeron I98,166
Eriophorum 92r2t7
Erle lLl
Erodium I55,il6
Erophila lJO,z$t
Eruca 1f4
Eryngium 157
Erysimum lrt1286
Esche 175
Eselsdistel 205
Euonymus l59 r12O
Eupatorium L97 rt65
Euphorbia 156,tll
Euphorbiaceae 155
Euphrasia 79O,358

Echinochloa 91,236
Echinodorus 79
Echinops 204
Echium lBOrr4S
Efeu 155
Ehrenpreis J-BB

Eiche 111
Eichenfarn 7l
Einbeere 105
Eisenhut 124
Eisenkraut lBl
Eisenkrautgewächse IBI
Elaeagnaceae 15)
Elaeagnus 153
Eleocharis 9),239
El.odea 80,222
Elymus 86,229
Empetraceae I58
Empetrum 158,)2O
Enge}wurz 170
Enzian 177
Enziangewächse 176

Fabaceae 148
Färberscharte 2O5
Fagaeeae 1ll
Fagopyrum 115
Fagus 11I,262
Fallopia ll51266
Faulbaum 160
Federschwingel 82
Fenchel 170
Ferkelkraut 205
Feste 208
Festuca Bl1224
Fetthenne lf5
Fettkraut I91
Fichte 75
Fichtenspargel 172
Fichtenspargelgewächse 172
Fieberklee 175
Fieberkleegewächse 175
Filago I9B1366
Filipendula l47 r)O5
Filzkraut 198
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Fingerhirse 91
Fingerhut 19U

Fingerkraut 144
Finkensame lf0
Flattergras 90
Flaumhafer BB

Flieder 175
Flockenblume 2O6r2l2
Flohkraut 199
Foeniculum 170
Fragaria l45r)O3
Frangula 160r)22
Franzosenkraut 200
Frauenfarn 7J
Frauenfarngewächse 7f
Frauenflachs 187
Frauenmantel 147
Fraxinus I75r)4I
Fritillaria IO4,253
Froschbiß B0
Froschbißgewächse B0
FroschlöffeI 79
Froschlöffelgewächse 79
Fuchsschwanz 9Orll7
Fumaria 128

Geum 145r)0)
Giersch 159
Gilbweiderich 174
Ginster 149
Gipskraut 119
Glanzgras 91
Glatthafer 87
Glaux 175,)40
Glechoma I82
Glockenblume 196
Glockenblumengewächse 196
GLockenheide l7l
Glyceria 82r27O1225
Gnadenkraut 187
Gnaphalium I99,)67
Goldhafer B7

Goldnessel 181
Goldrute 197
Goldstern 104
Gränke 172
Gras]ilie l0l
Grasnelke 175
Gratiola IB7
Graukresse 1f0
Greiskraut 202
Groenfandia 78
Grossul ar iaceae 117
GünseL IBl
Gundermann -182
Gymnocarpiun 771217
Gypsophila ll9

Gänseblümchen ).97
Gänsedistel 207
Gänsefuß lI5
Gänsefußgewächse 115
Gagea IO41251
Gagel 110
Gagelgewächse ll0
Galeopsis lB2r2I21148
Galinsoga 2OO,37O
Galium 19)1160
Gamander IBI
Gauchheil 175
Gaukl.erblume lB7
GeißbJ.attgewächse 194
Genista ).49,)07
Gentiana 177, J42
Gentianaceae 176
Gentianella 176
Geraniaceae 154
Geranium 154
Gerste 154,2I5
Gerste 85

Haarstrang 171
Habi.chtskraut 208
Hafer BB

Haferschlehe 148
Haferschmiele 85
Haftdolde 168
Hahnenfuß 125
Hahnenfußgewächse 124
Hainbuche III
Haloragaceae 165
Hammarbya 107
Hanf 112
Hanfgewächse 1I2
Hartheugewächse 151
Hartriegel 171
Hartriegelgewächse 17I
Hasel lll
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Haselgewächse J.l
Hasenohr l68
Hauhechel I49
Hauswurz 1]6
Heckenkirsche 195
Hedera 166,7)l
Hederich 129
Heide l7l
Heidekrautgewächse 172
Helianthemum 152
Helianthus 2OO,J69
Helichrysum l99r)68
Helictotrichon BB

Hellerkraut ll0
Helmkraut 181
Heracleum 171
Herniaria I231274
Herzblattgewächse l17
Herzgespann lB)
Hexenkraut I55
Hieracium 208,181
Hierochloe 901235
Himbeere lf9
Hippocastanaceae .1.60

Hippophae J.53
Hippuridaceae 166
Hippuris 155
Hirschzunge 72
Hirse 91
Hirtentäschelkraut ll0
Hohlzahn 182,212
Holcus 87 r2)l
Holunder 194
Honiggras 87
Honkenya l2l
Hopfen 112
Hordeum 85,229
Hornblatt 124
Hornblattgewächse 124
Hornklee I52
Hornkraut I27r21l
Hottonia 174,139
Hühnerhirse 91
Huflattich 202
Humulus 172126,
Hundsgiftgewächse l7B
Hundskamille 200

Hundspetersilie 170
Hundszunge 179
Hungerblümchen ll0
Huperzia 70
Hydrangeaceae 737
Hydrocharis BOr22,
Hydrocharitaceae 80
Hydrocotyle 167 r)71
Hyoscyamus I85r)52
Hypericaceae 161
Hyperieum 167r32)
Hypochoeris 2061377
Hypolepidaceae 72

Igelkolben 75
Igelsame I79
Igelschlauch 79
llex l59r32O
Illecebrum l2f
Immergrün 178
Impatiens 160rt21
InuIa 199,)68
Iris 105,255
Isoetaceae 7-l-

Isoetes 7I
Isolepis 9r,239
Jasione 797,164
Jasmin, falscher 117
Johannisbeere .Il7
Johanniskraut 151
Juncaceae f00
Juncaginaceae 79
Juncus IOO1249
Juniperus 74rZlB

KäIberkropf 157
Kalmus 99
Kamille 20I
Kammgras 84
Karde 195
Kardengewächse 195
Katzenminze I82
Katzenpfötchen 198
Kerbel 168
Kiefer 75
Kieferngewächse 75
Klappertopf 190
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Klee 150
Kleinling I75
Klette 204
Xlettenkerbel I68
Knabenkraut 7O7 r27O
Knäuel 121
Knäuelgras 84
Knautia 196156)
Knöterich 114
Knöterichgewächse l1l
Knorpelkraut l2)
Königsfarn 72
Königskerze l86
Kohl I2B
Korbblütler I97
Krähenbeere I58
Krähenbeerengewächse I58
Krähenfuß 110
Kratzbeere I44
Kratzdistel 205
Krebsschere 80
Kresse I29,LJz
Kreuzblütengewächse 128
Kreuzbfume 156rZ).1
Kreuzblumengewächse I56
Kreuzdorn 150
Kreuzdorngewächse 150
Kreuzkraut 202
Kreuzlabkraut 194
Kronwicke 152
Krummhals 180
Kuckucksblume 105
Kümmel I59
Kürbisgewächse 195
Kugeldistel 204
Kuhnelke 119

Labkraut 19f
Lactuca 208
Lärche 75
Läusekraut I91
Laichkraut 76,209
Laichkrautgewächse 75
Lamiaceae l8l
Lamiastrum 18J
Lamium 183,349
Lammkraut 205

Lappula 179
Lapsana 205
Larix 75
Lathraea 191
Lathyrus 1541379
Lattich 208
Lauch 104
Lauchhederich lll
Laugenblume 201
Leimkraut 119
Lein 155
Leinblatt ]Ll
Leindotter lll
Leingewächse 156
Leinkraut 187
Lemna I00,248
Lemnaceae 100
Lentibulariaceae 191
Leontodon 206rt68
Leonurus LB)
Lepidium I29,2BI
Lerchensporn 127
Leucanthemun 20Ir)7I
Lichtnelke lI8
Liebesgras 86
Lieschgras 90
Liguster 175
Ligustrum I75
Liliaceae I0l
Liliengewächse 101
Limosella LBB
Linaceae 156
Linaria 187,753
Linde 151
Lindengewächse 16l
Linnaea I95
Linum 156,)16
Lippenblütengewächse 181
Listera 105,256
Lithospermum 2Il
Li.ttoreIla 192
Löffelkraut 110
Löwenmaul 186
Löwenzahn 206r2O7
Lolium 85,228
Lonicera I95r)62
Lotus 152,)11
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Lungenkraut 180
Lupine l4B
Lupinus 148
Luzerne 150
Luzu1a lO2r25I
Lychnis ll81269
Lycium IB5
Lycopodiaceae 70
Lycopodiella 70
Lycopodium 70r2l4
Lycopus IB5
Lysimachia 174,339
Lythraceae 164
Lythrum 154

Mädesüß 147
Mäuseschwänzchen 124
Maianthemum IO5 1254
Maiglöckchen j.05

Malachium 120
Malus l)8,290
llalva 761,)22
Malvaceae 151
Mal.ve 151
Malvengewächse 161
Mannstreu 157
Marbel 102
Mariengras 90
Mastkraut 121
Matricaria 2Olr37I
Mauerlattich 208
Medicago I5O,3O9
Meerrettich llI
Meersenf I29
Mehlbeere ll8
Melampyrum 190,158
Melandrium Il8
Melde 116
Melica 84,228
Melilotus 150,108
Mentha IB51272rr57
Menyanthaceae 776
Menyanthes l76r34l
Mercurialis 156rr77
Merk 169
Miere 120r211
Milchkraut 175
Milchstern 105
Milium 90rZJ5

Milzkraut 116
Mimulus lB7
liinze 1851212
Misopates 786,)51
Möhre 171
Moehringia 122r27)
Mohn 127
Mohngewächse I27
Molinia 85r22B
Mondraute 72
Moneses 172
Monotropa l72rt)6
Monotropaceae 172
Montia I1l 1268
Moosbeere 171
Moosglöckchen I95
Moschuskrautgewächse 195
Mycelis 208,180
Myosotis I79r272rt44
Myosoton I2O,27O
Myosurus I24r276
Myrica 110,260
Myricaeeae 110
Myriophyllun 166,)30

Nabelmiere I22
Nachtkerze 165
Nachtkerzengewächse 164
Nachtschatten 186
Nachtschattengewächse 185
Nardus 86r2rl
Narthecium lDJ1252
Nasturtium I12rZB5
Natterkopf 180
Natternfarngewächse 7l
Natternzunge 7J.

Nelke 119
Nelkengewächse l,I8
Nelkenschmiele 85
Nelkenwurz 146
Neottia 105
Nepeta IA2r347
Neslia 110
Nestwurz I05
Nuphar 72)r275
Nymphaea I231275
Nymphaeaceae 12)
Nymphoides 776,342
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Ochsenzunge 180
Odermennig 146
Odontites I9O,358
ölbaumgewächse 175
ötweide 161
0lweidengewächse l6l
Oenanthe 769,rJ4
0enothera 165 r)29
0leaceae I75
Onagraceae 154
0nonis 749,JOg
Onopordum 2O5r)76
0phioglossaceae 71
Ophioglossum 71
Orchidaceae 105
0rchideen 105
0riganum J-84

0rnithogalun IO5,254
0rnithopus 152rJlZ
0smunda 7?1215
0smundaceae 72
Oxalidaceae 154
Oxalis l54rZI5

Panicum 91
Papaver I27 r279
Papaveraceae 127
Pappel 108
Paris 105,255
Parnassia 1J7
Parnassiaceae I37
Pastinaca 17l,rJ5
Pastinak 171
Pestnelke l1B
Pedicularis 79lrJ59
Peplis 1641126
Perlgras 84
Pestwurz 202
Petasites 2O2,17?
Peucedanum 171rJr1
Pfaffenhütchen I59
Pfeifengras 85
Pfeifenstrauch ll7
Pfei fenstrauchgewächse J")7
Pfeilkraut 79
Pfeilkresse I29
Pferdesaat 159
Phalaris 9IrZ)5
Philadelphus 137
Philadalphaceae 117

Phleum 90
Phragmj.tes 86,229
Phyllitis 72
Physalis 186
Phyteuma l97 rJ69
Picea 75
Picris 207
Pimpinella 169rJtJ
Pinaceae 75
Pinguicula 191
Pinus 75
Pippau 208
Plantaginaceae 192
Plantago I92
Platanthera 1061256
Platterbse 154
Plumbaginaceae 775
Poa 81r?26
Poaceae B0

Polygal.a 156,2llr)17
Polygalaceae 156
Polygonaceae Il)
Polygonatum lO51254
Polygonum 1I4,264
Polypodiaceae 74
Polypodium 74,218
Populus IO8,257
PortuLacaceae ll7
Portulakgewächse lI7
Potamoqeton 7 6'2O9'22O
Potamogetonaceae 76
Potentilla l44r)02
Preiselbeere 17l
Primelgewächse I7l
Primula 77J,338
Primulaceae 17f
Prunell.a 182
Prunus 148,106
Pseudotsuga 75
Pteridaceae 72
Pteridium 72,216
Pteris 72
Puccinel-lia 831226
Pulicaria 199 )68
Pulmonaria l8O'J46
Pyrola 172,3J6
Pyrolaceae 172
Pyrus 1)B
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Rade 118
Radiola 1561177
Rainfarn 201
Rainkohl 205
Rampe l2B
RanuncuLaceae 124
Ranunculus I25r276
Raphanus 729 1281
Rapistrum 1)4
Raps 128
Rapünzchen 195
Rauke lll
Rauschbeere 2L1
Reiherschnabel 155
Reitgras 89,27O
Reseda lt41287
Resedaceae 1J4
Reynoutria I15,266
Rhamnaceae 150
Rhamnus 160,)22
Rhinanthus 19O1359
Rhynchospora 94r24O
Ribes 1)7,289
Ricinus l57 r)I8
Ringelblume 204
Rippenfarn 72
Rippenfarngewächse 72
Rispenfarne 72
Rispengras 83
Rötegewächse l9)
Rohrkolben 75
Rohrkolbengewächse 75
Rorippa 732,285
Rosa 147
Rosaceae ll8
Rose I47
Rosengewächse ll8
Roßkastanie 150
Roßkastaniengewächse 160
Rubiaceae l9l
Rubus 119,21I,29I
Ruchgras 90
Rudbeckia 209
Rudbeckie 209
Ruhrkraut 199
Rumex 11),26)

Quecke 85

Quellgras 84
Quellkraut 1I7
Quercus 17L,262

Sagina J.21
Sagittarj.a 79 1222
Sa1bei 184
Salicaceae l0B
SaIix 10Br2lOr25B
Salsola 777 r268
Salvia IB4
Salzkraut 117
Salzmiere I2l
Salzschwaden Bl
Sambucus l941162
Sandelgewächse 111
Sandmiere 121
Sanguisorba 746,JO4
Sanicula 167,r)l
Sanikel 167
Santalaceae llf
Saponaria I2O,27O
Sarothamnus 149
Satureja lB4
Sauergräser 92
Sauerklee 92
Sauerkleegewächse 154
Saumfarn 72
Saxifraga lt6,tB9
Saxifragaceae ll5
Scabiosa I95
Schachblume 104
Schachtelhaln 69,209
SchachteIhalmgewächse 69
Schärfling 179
Schafgarbe 201
Schattenblume I05
Schaumkraut lfl
Schaumkresse lJI
Schierling I5B
Schilf 86
Schlammling IBB
Schlangenwurz 99
Schlehdorn 148
Schlüsselblume 17]
Schmalrauke lff
Schmetterlingsblütler 148
Schmiele 87
Schnabelsimse 94
Schneckenklee 150
Schneeball 194

Schneebeere 194
Schöllkraut 127
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Schoenoplectus 921277
Schotendotter 1ll
Schuppenmi.ere ).22
Schuppenwurz 191
Schwaden 82,2IO
Schwanenblume B0

Schwarznessel 181
Schwarzwurz 180
SchwarzwurzeI 2O7

Schwertlilie 105
Schwertliliengewächse 105
Schwingel BI
Scirpus 92r2)B
Scleranthus I2r1274
Scorzonera 2O7 1379
Scrophularia 187 

')54Scrophulariaceae l86
ScutelLaria l8l,)47
Sedum J.)5,288
Seebeerengewächse 156
Seekanne 176
Seerose I2l
Seerosengewächse I2l
Segge 941270
Seide 178,211
Seidengewächse 178
Seifenkraut I20
Selinum I70
Sellerie l-58
Sempervivum I)5
Senecio 2O2r)72
Senf I2B
Serradella 152
Serratula 2O5r376
Setaria 971216
Sherardia l9J rJ6O
Sichelklee 150
Siebenstern 174
Sieglingia BB

Silbergras BB

Silene IIBr2I7,269
Silge 170
Simse 92
Sinapis 72Br28O
Sisymbrium l7J 1287
Sium 169r)3)
Skabiose 196
Solanaceae 185
Solanum 186,)52

Solidago I97 r)65
Sonnenblume 200
Sonnenröschen 162
Sonnentau If5
Sonnentaugewächse 1f5
Sonchus 2O7 1779
Sophlenrauke 1)4
Sorbus l)8,290
Sparganium 76rZl9
Spargel 105
Spergula 122
Spergularia 122,27)
Spierstraueh 1JB
Spiraea 1)B
Spirodela 100r248
Spitzklette 199
Spörgel J.22
Springkraut 160
Stachelbeere ll7
Stachelbeergewächse I)7
Stachelginster 149
Stachys lB4 r)5O
Staudenknöterich 1I5
Stechapfel 186
Stechpalmengewächse 159
Steinbeere l-19
Steinbrech 115
Steinbrechgewächse 1f6
Steinklee 150
Steinkraut 110
Steinquendel l84
Steinsame 211
Stellaria I20,271,27I
Stiefmütterchen 152
Storchschnabel I54
Storchschnabelgewächse 154
Stranddorn 15l
Strandhafer 89
Strandling 192
Strandroggen 85
Strandsimse 92
Stratj.otes 80r22J
Straußgras BB

Streifenfarn 7f
Strei fenfarngewächse 72
Strohblume 199
Studentenröschen ll7
Succisa 196r36t
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Süßgräser 80
Süßkirsche 148
Sumpffarn 7)
Sumpffarngewächse 7l
Sumpfschirm 159
Sumpfsimse 9)
Sumpfwurz 105
Symphoricarpos 194
Symphytum 180,145
Syringa 175

Tanacetum 201
Tannenwedel .166

Tannenwedelgewächse I56
Taraxacum 207
Taubnessel IBI
Tausendblatt 155
Iausendgüldenkraut 177
Teesdalea 7)0,282
Teichfaden 79
Teichfadengewächse 79
Teichlinse 100
Teichrose l2l
Teichsimse 92
Telekia 209
Teucrium 18I1347
Teufelsabbiß 195
TeufelskralTe I97
Thalictrum I27,279
Thelypteridaceae 7J
Thelypteris 77,216
Thesium lll
Thlaspi 770,282
Thymian 184
Thymus 1B4rl51
Iilia 167r72?
Tiliaceae 16l
Torilis T68rJJz
Tragopogon 207,378
Traubenkirsche 148
Trespe 80
Trichophorun 92r231
Trientalis l74rt4l
Trifolium 150, ll0
Triglochin 79 1221
Tripleurospermum 20I
Trisetum 87
Tüpfelfarn 74
Tüpfelfarngewächse 74
Tulipa 104r251

Tulpe 104
Turmkraut 112
Turritis 112
Tussilago 202
Iypha 75,219
Typhaceae 75

UIex 149
Ulmaceae 112
Ulme 112,210
Ulmengewächse ll2
Ulmus ll2,2lI,3t7
Urtica I72r?6t
Urticaceae 112
Utricularia l9l r2l2 rt59

Vaccaria Il9
Vaccinium I7t,7Llrt)7
Valeriana I95r)6)
Valerianaceae 195
VaIerianella 195
Veilchen 152
Veilchengewächse I62
Verbascum 786rt52
Verbena IBI
Verbenaceae 181
Vergißmeinn icht 779,212
Veronica lBBrl54
Viburnum l94rt62
Vicia 15),312
Vinca 178,)42
Viola 162,325
Violaceae 162
Viscaria ll8
Vogelbeere l)B
Vogelfuß 152
Vulpia 82

Wacholder 74
ldachtelweizen 190
h,laldmeister l9l
tdaldrebe I24
ldanzensame Lf 7

h,lasserdarm 120
Wasserdost 197
lJasserfeder 174
Wasserfenchel I70
ldasserlieschgewächse 80
hlasserlinse I00
hlasserl insengewächse I00
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Llassernabel 167
Llasserpest B0

ldasserschierling 159
WasserschLauch 191r212
hlasserschlauchgewächse 191
Wasserstern .157

ldassersterngewächse 157
hJegerich 192
hlegerichgewäehse I92
hlegwarte 205
hleichwurz 107
tJeide I08,210
l,rleidelgras B5

hleidengewächse 108
Lleidenröschen 164
ldeißbuche 111
trJeißdorn 1lB
Weißwurz I05
lrrlermut 202
tletterdistel 204
tJicke 151
l/iesenhafer 88
l,rliesenknopf 145
Wiesenraute 127
Winde 178
h,lindengewächse 178
tllindhalm 89
ldindröschen 124
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Zimbelkraut I87
Zittergras 84
Zweiblatt 105
Zweizahn 200
Zwenke 82
Zwerlein 156
Zypressengewächse 74
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